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Vorrede. 


Auch  Tou  diesem,  wiederum  uach  Ablauf  ?ou  vier 
Jahren  nothwendig  gewordenen  Neudruck  der  vierten 
Auflage  darf  behauptet  werden,  dass  er  ein  vielfaeh 
•▼ermehrter  und  verbesserter*  ist,  wenn  schon  natürlich 
nicht  mehr  in  dem  Umt'ange  als  die  früheren.  Immer 
wieder  sind  diejenigeii  Nachträge  in  der  Einleitung 
gegeben,  welche  den  vieijährigen  Zeitraum  in  Be- 
ziehung auf  Erwerbungen  und  Einrichtungen  und 
Yeiänderungen   der   Königlichen   Gemälde  -  Gallerie 

« 

flbersichtlich  zur  Anschauung  bringen  und  im  Yer* 
aeichniss  selber  manche  in  dieser  Zeit  gereifte  und 
gewonnene  Erkenntniss  in  Bezug  auf  Automamen, 
Herkunft,  Bezeichnung  etc.  von  Bildern  gewissenhaft 
niedergelegt  worden.  Die  bisherige  Beihenfolge  der 
Nummern  im  Verzeichniss  der  alten  Schulen  ist  im 
Ganzen  und  Grossen  beibehalten  und  bei  den  neuen 
Srwerbungen  und  Ergänzungen,   soweit  dieselben 
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« 

bereits  in  das  laufende  Verzeichniss  aufgenomnLeu 
wurden,  nur  duicli  hinzugefügte  Buchstaben  bezeichnet 
worden,  am  die  früheren  Auflagen  nicht  ganz  un- 
brauchbar zu  machen.  •  Ein  besonderer  Nachtrag 
enthält  den  allemeuesten  ZuT^achs  der  Sammlung. 
Durdi  einen  gedrängteren  Druck  ist  der  Umfang  des 
ganzen  Werkes  wesentlich  gemindert  und  jedes  einzelne 
Exemplar  iür  den  Gebrauch  handlicher  und  bequemer 
geworden. 

So  möge  denn  auch  dieser  Neudruck  der  vierten 
Auflage  eine  gleidi  günstige  Aufnahme  finden  wie 

die  früheren  Auflagen. 

Dresden,  im  Juni  1876. 

Dr.  JoliuB  Hüibner. 
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Nachfolgende  Bezeichnungen,  die  im  Catalog  häufig 


wiederkehren«  bedeuten: 

Ii.  s=  die  Höhe  der  Bilder  nach  Metermaae« 

br.  .  =s  Breite,  desgleichen. 

Auf  L.  ==  aut  Leinwand. 

„  K.  »  auf  Kupfer. 

n  H.  «  auf  Holz. 

V.  6.  =  Vorige  Grösse. 

Med.  Ank.       =  Modenesischer  Ankauf. 
Ali  Iny.  1722  ^  Altes  Inventarium  von  1722  bis  1728. 
Inv.  8yo.         =  Inventarium  in  Octavo  bis  1747. 
ünbek.  ^  Unbekannt 

Or.  =  Original« 

Pahn.  =  PahnarolL 

rest.  =  restÄurirt. . 

reut  «=  rentoilirt. 

bes.  s  beaeichnet 

Cat  Guar.  Catalog  des  früheren  Gallerie-lnspector 

Pietio  Guarienti,  (Leider  unvollständiges 
Manuscript.) 


4s  Von  den  im  Catalog  mit  diesem  Sterne  bezeichneten 

Bildern  sind  im  Entrte  -  Zimmer  der  EönigL  Gemälde- 
Gallerie  Kupferstiche  zu  haben.     Es  sind  dies  eines 
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Theüs  gute»  alte  Abdrücke  des  ehemaligen  sogenannten 
GalleriewerkeSy  zu  herabgesetzten  Freisen,  andrerseits  erst 
nenerdings  gestochener  Platten  nnd  befindet  sich  ein. 
specielles  PreisYerzeichniss  am  Ende  dieses  Cataloges. 

Diejenigen  Buchstaben  und  ZahleUi  welche  im  Text 
des  Cataloges  jedesmal  unter  der  Bildernummer  in  Paren- 
these stehen,  beziehen  sich  auf  den  Ort  der  AnfsteUtmg 
jedes  Bildes.  Die  grossen  Säle  sind  durch  grosse  römische: 
Buchstaben  und  deren  Wände  durch  die  dabei  stehenden. 
Zahlen  1.  2.  8.  4.  etc.,  die  kleineren  Abtheilnngen  durch 
Zahlen  nnd  ihre  Wände  durch  die  Buchstaben  a.  b.  c  d. 
bez^chnet.  Zu  näherer  Erklärung  dient  die  am  Schlüsse 
des  Cataloges  beigefügte:  Uebersicht  der  Räume  der 
Königl.  Gemklde-Oallerie. 
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Einleitung. 


Motto:  „Wer  Vieles  bringt,  wird  Mauchem 
etwas  bringen  1^* 

Goethe. 

In  den- heitern  Räumen  eines  ächten  Kunst- 
pallastes  empfängt  den  schon  am  Eingange  festlich 
gestimmten  Beschauer  jetzt  das  neue  Museum  mit 
seiner  weltberühmten  Gemäldesammlung.  Doppelt 
leuchten  und  strahlen  in  neuem  Lichte  die  Werke 
unsterblicher  Meister  aller  Schulen  und  Zeiten 
dem  entzückten  Auge,  und  mit  verdoppeltem 
Interesse  drängen  sich  dem  Staunenden  die  so 
nahe  liegenden  Fragen  auf,  wie  und  wodurch 
es  doch  gelungen  sein  möge,  eine  so  reiche  und 
bewundemswerthe  Vereinigung  des  Trefflichsten 

1 


der  verschiedensten  Art  zu  bewirken  V  Unter  | 
welehen*  der  «fidisischen  Begraten,  durch  welche  | 
Yermittler,  aus  welchen  Oegenden  und  fttr  welche 

Summeu  wurden  diese  Schätze  erworben?  Wie 
bis  jetzt  durch  die  unvermeidlichen  Wechselfälle 
der  Begebenheiten  hindurch  erhalten  und  ver-  | 
mehrt?'  Welche  Schicksale  hat  die  Oallerie  als 
solche  hl  einem  bereits  mehr  als  hundertjährigen 
Bestehen  erfahren V  —  Fragen,  die  wohl  von 
jeher  gethan  und,  wie  gesagt,  jetzt,  nachdem  die 
Sammlung  in  so  viel  würdigerer  Weise  sich  als 
geschlossenes  Ganze  darstellt,  nur  um  so  häufiger 
von  den  Beschauem  aufgeworfen  werden;  und 
doch  hat  keiner  der  zahlreichen  Cataloge,  welche  | 
bis  jetzt  erschienen,  davon  ^Veranlassung  ge-  ' 
nommen,  diese  Fragen,  auch  nur  theilweise  ein- 
gehend, zu  beantworten.  Desto  dringender  er-  | 
schien  die  Nothwendigkeit,  einen  solchen  Versuch 
zu  wagen,  dem  Verfasser  eines  neuen  Verzeich- 
nisses, welches  gewissermassen  den  Zeitpunkt 
der  Cebersiedelung  in  die  neuen  Räume  für 
immer  historisch  festzustellen  bestimmt  ist.  Es 
liegt  ein  günstiges  und  zugleich  eiu  ungünstiges 
Moment  ii^  dem  Umstände,  keinen  Vorgänger 
in  dieser  Besdehung  zu  haben,  der  erste  m  sein, 
der  ein  solches  Vorhaben  unternimmt.  Günstig 
bleibt  es  immerhin,  wenn  der  Autor  sicher  sein 
darf,  wenigstens  Neues  und  noch  nicht  ander* 
weit  Gegebenes  zu  bieten,  ungünstig  in  hohem 
Grade  die  so  lange  vernachlässigten  Quellen  zum 
erstenmal  auffinden,  ordnen  mid  sich  dabei  von 
80  Manchem,  was  durch  die  Länge  der  Zeit 
dunkel,  Terworren  oder  ^  yerl<»ren  ist,  als  zu 
spät  in  Angriff  genommen,  unbefriedigt  hinweg- 
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wenden  —n  auch  so  manche  Frage  iju  ivinzcliitii 
wenigstens  vorläu&g  unbeantwortet  lassen  txl 
müssen. 

Alle  Forschungen  in  den  ältesten  Quellen  Bnutohung 
fthren  auf  eine  bereits  unter  den  fiüheren  Re- swunüuug 

genten  Sachsen's  in  iliren  Anfangen  begründete 
sogenannte  Kunstkammer als  ersten  Stamm 
aller  Sammlungen  zurück. 

Dieselbe  enthielt  jedoch  nicht  blos  Haiereien 
und  Bildwerke,  sondern  unter  Kunstgegenständen 
aller  Art  auch  eine  grosse  Anzahl  sogenannter 
Merkwürdigkeiten  und  Künsteleien^  wovon  das 
Meiste  noch  heute  in  der  Sammlung  des  „grünen 
Gewölbes"  sich  befindet.  fJine  Sdiehe  ,,Kun8t- 
kaminer''  fehlte  schon  im  Anfange  des  sechs- 
zehnten Jahrhunderts  wohl  nur  in  wenig  Schlössern 
regierender  Herrm,  ja  wir  finden  sie  selbst  bei 
grösseren  Qrafengeschlechtem  und  Edlen,  welche 
eines  Antheils  an  geistigen  Dingen  fähig  waren. 

Auch   in   dem   alten   Theile   des   hiesigen  Kunst- 
Sdüosses  hat  Churfürst  August  L  bereits  im 
Jahre  1560  eine  Kunstkammer*,  aus  allen  der- 


Sie  bestand  aus  sieben  Zinunem  im  Chur- 
iSrstl.  Schlosse  und  enthielt  -ausser  den  darin  auf- 
bewahrten Kostbarkeiten  imd  Merkwürdigkeiten  eine 
nk^t  unbedeutende  Anzahl  Bilder  als  Schmuck  der 
WSnde:  „Bildnisse,  biblische  Gemälde  und  andere 
Historien  Ton  Albr.  Dürem,  Titiano^  Tintoretto,  Luc. 
Cranachenf  Bubenio,  Goncheten,  (?),  Luca  Ton  Leyden, 
Barmisano  und  andern  künstlichen  Malern  verfertiget**, 
irie  der  alte  Chronist  Weck  ersShlt.  Eine  Sammlung 
der  weniger  bedeutenden  Gegenstände,  welche  nicht 
andern  Sammlungen  einverleibt  worden  waren,  be- 
stittid  noch  bis  in  die  neuesten  Zeiten  unter  dem 
ursprünglichen  Namen. 

1* 
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artigen  sclum  vorhandciit  n  Gcgtustünden  gebildet, 
welche  wohl  unter  anderen  die  meisten  der  heut 
noch  vorhandenen  Werke  Granach  s^  Dürer  8  und 
anderer  altdeutscher  Meister  enthalten  mochte, 
und  die  zum  Theil  ge  wiss  schon  unter  Herzog 
Georg  dem  Bäitigen  zu  Friedrich  des  Weisen 
und  Cranach's  Lehzeiten  begonnen  und  durch 
seine  Nachfolger  yermehrt  und  bereichert  wor- 
den war. 


Die  Anatoinie-Kiimmer,  ein  Kaum,  worin  Skelette, 
anatomiselie  Präparat«»  etc.  iiu  oberii  ,.Tiibulat**^ 
^'8to(.k\N  erk ),  gerade  über  der  KunstkaDiiuer,  wiril 
ebenso  -  -  nach  Week's  Berieht  —  aja  mit  Land- 
schaften «ieziert  ivon  Kilian  Fabritiiis,  gest.  um  1670) 
be. schrieb»  11.  Ub  diese  auf  die  Wand  gemalt  oder 
darauf  geliängt  waren,  ist  nicht  pranz  klar,  doch  hat 
sie  jedenfalls  spät*3r  aucli  Bilder  enthalten,  wie  die 
alten  Inventarien  beweisen. 

Auch  noch  in  »  inigen  andern  Localitäten,  wie 
z.  B.  in  den  Kirchen  und  Capellen,  befanden  sich 
einzelne  Bilder,  welche  erst  noch  s))üter  zur  (Tallerie 
abgeliefert  wurden.  Ebenso  waren  in  den  Königl, 
Zimmern,  besomb  rs  zu  König  August  III.  Lebzeiten, 
iiumer  eine  grosse  Anzahl  der  vortrefilichsteii  Werke 
aufgestellt,  welche  nach  der  ausdrücklichen  Bezeich- 
nung des  Königs  ausgewählt  wmden;  es  gehörten 
dazu  insbesondere  die  Magdalena  des  Correggio  und 
die  besten  Bilder  der  holländischen  Kleinmeister. 
Als  dieselben  im  Jahre  1817  unter  Friedrich  August 
dem  Oerechten  der  Gallerie  wieder  einverleibt  wuraen^ 
musste,  um  Platz  dazu  zu  gewimien,  eine  grosse  An- 
zahl anderer  Bilder  in  die  sogenannte  Doubletten- 
gallerie  (jebet  Ausstellungsgebänae  auf  der  Brahrsch^ 
Terrasse)  gebracht  werden  und  bildete  seitdem,  deik 
sogenannten  „Vorrath^S  der  nach  und  nach  bia 
auf  die  unbedeutenderen,  welche  verauktionirt  wurden» 
wieder  der  Gallerie  zugetheilt  worden  ist« 
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Doch  enthielt  schon  diese  Sammlung  auch  iteiienitoh» 

Iiie  Anzahl  werthvoller  italienischer  Bilder,  die  aerseibea. 
bei  der  späteren  Bildunjj:  ein^r  Oallerie  und  in 
dem  ältesten  Tnventarium  vom  Jahre  1722 
tmd  ff»,  ausdrücklich  als  ^^aus  der  Kunstkammer 
entnommen^*  angefahrt  werden*  Dies  Tnventarium 
wurde  unter  der  Direction  des  Baron  Raymond 
le  Plat,  Architecien  Seiner  Majestät  des  Königs 
mi  ersten  Directors  der  Gemäldegallerie,  1722 
angezeichnet  und  bis  1728  fortgeführt  vom 
Geb.  Cämuieriei  und  Inspector  Steinhäuser, 
dessen  Handcatalog  in  8vo  bis  in  das  Jahr  1747 
reicht,  obwohl  in  unvollkommenen  Aufzeich- 
ntmgen;  beide  befinden  sich  im  Archiv  der 
Sttüinlungen. 

Ausser  den  in  der  sogenannten  Kuustkammer  Erste 
bereits  gesammelten  Bildern  waren  Ijci  der,  im 
Joli  des  Jaiires  1722  zum  erstenmale  vorge- 
nommenen Inventur  ,,8r.  Königl.  Majestät 
in  Pohlen  und  Churt'ürstl.  Durclilaucht 
7.U  Sachsen  sämbtlicher  Schildere yen" 
noch  eine  bedeutende  Anzahl  mehr  oder  luinder 
werfthvoUer  Malereien  aus  den  verschiedenen 
Besidenzen  und  Schlossern  der  sächsischen  Pürsten, 
theilweise  auch  aus  Kirchen  und  Capellen  zu 
einer  zum  erstenmale  so  genannten  „Gallerie" 
TOeinigt  worden.  Das  Local  derselben  als 
nßftllerie  und  angrenzende  Zimmer''  be- 
zeichnet, befand  sich  in  dem  clmrfiirstlichen 
I.Stall ge bände",  dessen  Grundstein  urkundlich 
am  6.  Juli  1586  (unter  Chnrfürst  Christian  L) 
gokgt  worden  wari  Dasselbe  enthielt  vom  gegen 
4«  sogenannten  „Jüdenhof"  einen  grossen 
Saal  und  schöne  Zimmer  (die  „unteren  Stall- 
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zimmer**),  weiche  ebeiüails  mit  Bildern  ge- 
schmückt und  zeitweilig  zu  prachtvollen  Fremden- 
wohnungen  benutzt  wurden.* 

Die  eigentliche  Gallerie  war  in  dem  zweiten 
^Stockwerke  aufgestellt  und  ist  bei  der  im  Jahre 
1742  vorgenommenen  Prüfimg  des  alten  Inven- 
tars folgendermassen  näher  bezeichnet: 

Tn  der  obern  1.  Gallerie  .  .  ,  .  1^4  Stück. 
In  der  obem  2.  Gallerie  und  Eck- 

zimmem  164 

In  den  11  dazu  gehörigen  Zimmem  1445 
In  den  untern  Stall/immem  .    .    .    185  „ 

Summa  der  Gallerie  VJ36  Stück. 

Die  Zahl  der  übrigen  in  den  im  Verzeichniss  A 

(in  der  ersten  Auflage)  angeführten  luiuun  n  hin- 
zugerechnet belief  sich  die  Summe  der  vor- 
handenen Bilder  damals  schon  auf  4708  Stück^ 
darunter  3110  Stück  werthvolle  und  159  ge* 
ringere. 

Umbau        Erst  im  Jahre  1744,  im  Monat  August,  ist 
OaUerie.        sämmtliche  Gallerie,  wie  uns  ein  Tagebuch 
J.  A.  Biedel 's  berichtet,  aus  dieser  zweiten  Etage 


*  L'nti'r  andt'rii  wohnten  hit  r  im  Jahre  1707 
zwei  polnische  Frijizen  Jac.  und  Con.st.  Sobiesky  und 
1712  der  Cardinal  Christian  August,  Herzog  von 
Sachsen  -  Zeitz.  Unten  waren  130  Pferdentände  und 
Kaiiiiuern  für  kcstbare  Wagen,  Schlitten,  Geschirre 
u.  s.  w.  Die  jetzige  (lewehrgallerie  von  tler  Töpfer- 
gasse bis  ans  Klbthor,  welche  mit  ihren  damals  nach 
dem  Hofe  freien  Arkaden  die  Stechbahn  umgab,  be- 
•  findet  sich  noch  am  meisten  im  alten  Zustande,  nur  war 
die  Wand  nach  der  Augustusstrasse  damals  mit  Ma- 
lereien geschmückt,  wie  jetzt  wieder  mit  dem 
Keiterzug  der  sächsififchen  Fürsten  in  Sgraffitto. 
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durch  Müitair  in'ö  Japanigcbe  Palais  in  Neustadt 
gebnkdit  worden  und  der  Anfang  zum  Neubau 
der  jetzigen,  d.  h.  der  nunmehr  alten  OaUerie 

am  Jttdenhof,  gemacht  worden.  Der  Bau  selbst 
hat  wohl,  mit  Benutzung  der  bereits  vorhandenen 
Bäume,  nur  darin  bestanden,  dass  der  erste  und 
iweite  Stock  zusammen  zu  einem  einzigen  hohen 
Räume  mit  angemessenen  grossen  Fenstern  und  # 
teserem  Lichte  umgeschaffen  wurde,  weil  die 
Ausführung  sonst  unfehlbar  eine  längere  Zeit 
erfordert  haben  müsste,  als  dies  der  Fall  war. 
Jkm  bereits  im  Jahre  1746  wurden  „sümtliche 
Schildereyen,  so  sich  im  Japanischen  Palais  be^ 
finden,  die .  Copieen  ausrangiret,  und  die  Origi« 
Italien  davon  auf  die  Gallerie  geschafft^^,  so  er- 
z8Ut  wenigstens  derselbe  Gewährsmann.  Auch 
die  modenesische  Gallerie  ist  in  diesem  Jahre 
angekommen  und  zuerst  auf  dem  Schlosse  auf- 
gestellt, wo  eüi  Theil  derselben  in  Reparatur 
genommen  worden.  Noch  in  demselben  Jahre 
jedoch  wurden  auch  diese  letztgenannten  Bilder 
in  die  Gallerie  gebracht  und  ihre  Aufstellung 
daselbst  vorgenommen. 

Im  Jahre  1747  wurde  die  innere  Gallerie, 
▼eiche  wohl  noch  im  theilweisen  Ausbau  be- 
grifl'en  war,  „ebenfalls  wieder  geordnet  und  in 
derselbepi  die  italienischen  Bilder  rangiret."  Eine 
Anordnung,  die  im  Wesentlichen  auch  später 
beibehalten  worden  ist. 

Bald  beginnt  nun  auch  in  den  Inventarien   Die  so- 
♦iine  Reihe  von  Namen  sogenannter  Lieferanten,  ^""j^q^^ 
meist  Kunsthändler,  Galleriebeamte  etc.,  aber  r»nten. 
ttoh  hohe  und  höchste  Kunstfreunde,  welche  als 
giossmfithige  Geber   oder  als  Vermittler  der 
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Erwerbung  von  Büdem  zur  Vergröeserung  der 
Gkillerie  thstig  «ind.   Ein  Verzeichniss  derselben, 

eiEe  bunte  Zusammenf^tellnno;  der  bekanntesten 
Persönlichkeiten  jener  Zeit  und  der  dunkelsten 
und  wunderlichsten  Namen,  ist,  wie  man  sich 
sonst  auszudrücken  pflegte,  „fttr  den  kttrieusen 
Leser'^  insbesondere  fOr  die  mit  den  damaligen 
*  hiesicren  Verhältnissen  Bekannten  am  Ende  der 
Vorrede  der  ersten  Auflage  gegeben,  aber  in  den 
folgenden^  um  Baum  zu  ersparen,  weggelassen 
worden,  da  die  Namen  der  Lieferanten  auch 
im  Cataloge  bei  den  einzelnen  Bildern  genannt 
sind. 

Glanz  Die  eigentliche  Glanzepoche  der  grössten  Er* 
**^''K'r. '^^^  Werbungen,  der  Ankauf  von  denjenigen  Bildern, 
Werbungen,  .velche  zumeist  heute  noch  als  die  leuchtendsten 
Juwelen  unserer  Sammlung  glänzen,  fällt  in  die 
Kegierungszeit  August  II.  und  mehr  noch 
August  IIL  (1733 — 1763)  und  seines  Lieblings 
und  allmSchtigen  Ministers,  des  bekannten  Reichs- 
grafen  Heinrich  von  Brühl.  Beiden  Namen  be- 
gegnen wir  fast  überall,  wo  es  sich  um  die 
Herkunft  der  grössten  Meisterwerke  der  Sanun* 
lung  handelt. 

Kouig  Hat  die  Muse  der  G»  schichte  unleugbar  die 
•^j^ßy^* ernste  Pflicht,  als  Richterin  selbst  der  Könii^e 
Brühl,  xmd  ihrer  menschlichen  Schwächen  und  Fehler 
aufzutreten,  so  ist  dem  Bi(^grapben  der  Gallerie 
die  erfreulichere  Aufgabe  zu  Theil  geworden, 
nur  bei  den  Lichtseiten  im  Charakter  August  III. 
verweileil  za  dürfen :  und  selbst  der  geschmeidige 
Bathgeber  und  Vollzieher  seines*  königlichen 
Willens,  der  vielgenannte  Reichsgraf  von  Brühl, 
erscheint  auf  diesem  Felde  seiner  Thätigkeit  als 
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«in  Mann,  der  auch  in  einer  edleren  Richtung 
mit  schönem  Eifer  und  au8  eignem  Triebe  die 

Wünsche  seines  königlichen  Gehieter?  in  grross- 
artiger  Weise  ausführen  half.  Der  Mann  s  aber, 
dessen  sich  Brühl  hierzu  ganz  besonders  in  Be« 
zag  auf  die  Oem&ldegallerie,  so  wie  die  Kupfer- 
«tich Sammlung  und  Bibliothek  bediente,  war  der 
bekannte  Carl  Heimich  von  Heineken*,  sein 
Priyatsekretär.  Der  Name  dieses  Mannes  darf 
mn  so  weniger  hier  vergessen  werden,  als  böser 
Wille  und  Unverstand  ihm  den  gebührenden 
Ruhm  lange  genug  entzogen  haben,  nachdem  er 
beim  Tode  seines  Gönners  Brühl  die  Ungnade, 
welche  diesen  nicht  unverdient  getroffen,  un- 
schuldig getheilt  hatte.  Dass  er  es  war,  der 
die  Gemäldegallerie  eigentlich  geschaffen,  beweist 
ein  Brief  Brühl  s  aus  Warschau  vom  23.  Nov. 
1748  an  Heineken,  worin  er  ihm  ^is  Beurtheilung 
angebotener  Bilder  mit  den  Worten  übertragt: 
...  je  les  soumets  a  votre  jugement,  cor  la 
^aüerie  est  votre  produdion  et  j  en  ay  que  1  hou- 
neur  mais  ä  vous  apartient  la  gloire/^  Nur 
König  Augus't's  glühender  Enthusiasmus  für  Kunst, 
der  Kennerblick  Heineken's  und  die  Miiniti-enz 
Brühls,  der  die  grossartigen  Geldmittel  stetß  zu 
schatten  wusste,  waren  vereint  im  Stande  eine 
Oallehe  wie  die  Dresdner  ins  Leben  m  rufen.** 


*  Carl  Heinrich  von  Heiiieken,  dos  Heil.  Rom.  Reichs 
Bitter,  K.  Poln.  und  Churfürstl.  Siichs.  Geheimer 
Kammerrath,  Erb-,  Lehn-  und  Gerichtsherr  auf  Alt- 
Döbern,  Muck  wer  und  Klein-Jauer.  Geb.  zu  Lübeck 
i706,  gestorben  zn '  Alt  -  Döbern  am  23.  Januar  1791. 

Dass   auch  kein  Anderer  als  Heineken  der 
Verfasser  des  bekamiten  „Abr«Jgä'*  gewesen  sei,  des 
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in  der  That,  es  ist  eine  eigenthiünliche  Be- 
merkongy  die  sich  uns  hier  imwiderstehiich  auf* 
drllngt,  dass  eine  Verwendung  von  finanziellen 

Mitteln,  die  zu  ihrer  Zeit  vielleicht  eine  Ver- 
schwendung genannt  werden  durfte,  nur  deshalb, 
weil  sie  sich  auf  einen  geistigen  Luxus 
richtete,  im  Laufe  der  Zeiten  ssn  einer  überaus 
glücklichen  Finanzmassregel  wurde,  denn  die 
grossen  Summen,  welche  damals  für  AnschaHung 
unserer  Kunstschätze  ausgegeben  wurden,  tragen, 
ganz  abgesehen  von  der  zehnfachen  Verdoppelung 
des  Capitals,  noch  heute  die  reichsten  Interessen^ 
wenn  man  bedenkt,  welche  pecnniären  Vorth  eile 
die  von  allen  Seiten  durch  den  Euf  der  Samm- 
lung herbeigezogenen  Fremden  seit  so  lange  und 
immer  wieder  aufs  Neue  dem  Lande  zuführen. 
Mode-  Die  wichtigste  und  bedeutendste,  der  Zahl 
"Ini^?  und  dem  Werthe  nach,  unter  den  Erwerbimgen 
174&— 46.  Königs  AugusVs,  ist  ohnstreitig  der  Ankauf  der 
sogenannten  „Modenesischen  Gallerie'^  rich- 
tiger eine  Anzahl  von  Einhundert  Bildern  aus 
der  SaRiralung  des  Herzogs  Franz  von  Este- 
Modena,  welche  sich  theils  in  Modena  selber^ 


ein/.igen  kritisch  und  kunsthistorisch  worthvollen 
Verzeichnisses  der  Dresdner  (xallerie  aus  früherer  Zeit, 
habe  ich  schon  in  der  ersten  Auflage  meines  Cataloges 
(S.  d.  Amn.  S.  XVIJ  u.  ü\)  mit  AVahrscheinlichkeits- 
gründr'u  der  stärksten  Art  bewiesen,  w^elche  auch 
nicht  widerlegt  worden  sind.  Seit  dieser  Zeit  habe 
ich  durch  eingehende  Studien  das,  allerdinjrs  eip^en- 
thümliche  Autor -Verhältniss  Heineken's  zu  dieser 
Publikation  genauer  feststellen  können,  umss  aber 
die  nähere  Auseinandersetzung  desselben  einer  be- 
ßondern  Abliandlung  über  diesen  Ge^enstjind  vor- 
behalten, da  hier  der  Raum  dazu  mangelt. 
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tbeils  in  Eerrara  befanden.  Vermittelt  wurde 
diese  schwierige  Angelegenheit  durch  den  da- 
maligen Gesandten  Sachsens  in  Venedifr.  den 
Graieii  Villio,  den  Hofmaler  und  sächsischen 
Specialbevollmfichtigten  Ventura  Rossi  (gest.  zu 
Venedig  den  18.  October  1766),  den  späteren 
Gallerie - Inspector  Pietro  Guarienti  (geb.  1676, 
gest.  zu  Dresden  den  26.  Mai  IToS)  und  einen 
damals  berühmten  Kunstkemior ,  den  alten 
Zannetti^  in  Venedig;  wiUirend  das  eigentliche 
Geldgeschäft  dem  zum  Abschluss  eigens  nach 
Venedig  gesandten  Bam^uier  Job.  Thomas  de 
Rachel  aus  Dresden  und  dessen  Bruder  Paul 
Moritz  Rachel  in  Venedig  übertragen  blieb.  Aus 
aUreich  vorhandenen  Origüialbriefen  beider  und 
besonders  des  Ersteren,  lässt  sich  der  (lang  der 
ganzen  Angelegenheit  in  all  seinen  Verwickel-" 
ungen  und  Schwierigkeiten,  wie  sie  Schlauheit 
imd  Geldgier  deh  sächsischen  Unterhändlern  m 
Weiten  wusste,  ziemlich  klar  übersehen. 

Eine  auc^enblickliche  Geldverletjenhcit  des 
Herzogs  Franz  III.  von  Este-Modena  wurde  bei 
der  glühenden  Kunstliebe  König  AugusVs,  der 
l^eigung,  seine'  Gallerie  zu  vermehren,  und  einer 
gleichen  Gesinnung  Brühls,  klug  dazu  benutzt, 


*  Antonio  Maria  Zaunetti,  fr^^h.  17ir».  gest.  1778, 
^latt»?  früher  bereits  die  bedeiitendst-cn  Aiiklliit'e  für 
leii  Kegenten,  Herzog  von  Orleans,  in  Italien  ver- 
iiiittelt.  In  einem  seiner  Briefe  beklagt  er,  das« 
man  ihm  nicht  allein  den  Mod.  Ank.  überlaswen 
habe,  er  würde  für  denselben  Preis  die  ganze  Gallerie 
erlangt  baben,  man  hätte  aber  statt  in  Zecchinen, 
vielmehr  das  Angebot  in  Gulden  machen  öollen  — 
„perche  fa  piü  strepitoso  il  numero!" 


* 

12 


den  Ankauf  dieser  bedeutendsten  Bilder  der 
Estensischen  Gallerie  zu  bewerkstelligen.* 

Der  Herzog  und  seine  Beamten  und  Unter- 
händler, der  Premier-Miniöter  Marchese  ßangoni 
und  der  Finanzminister  und  Uditore  generale 
Msgr.  Bondigli  fühlten  wohl  die  Grösse  der 

Verantwortung,  einen  solchen  Schatz  dem  eignen 


*  Francesco  111.  von  Este-Modena,  vermählt 
mit  Charlotte  AglaS  von  Orleans,  folgte  als  einziger 
Sohn  seinem  Vater  Rinaldo  (f  26.  October  1737)  in 
der  Regierung.  Bei  dem  nach  Carl  VI.  Tode  trotz 
der  pragmatischen  Sanction  entstandenen  Erbfolge- 
kriege trat  Francesco  zu  den  Spaniern  und  fülu  te 
sogar  später  theilweise  seine  eignen  Heeresabtht^il- 
ungen  persönlich  an,  da  es  ihm  nicht  an  Talent 
fehlte  und  er  schon  im  Jahre  1737  den  Krieg  in 
Ungarn  mitgemacht  hatte.  Im  Jahre  1742,  ehe  er 
sich  noch  für  Spanien  entselilossen  hatte ,  lebte  er 
schon  eine  Zeit  Lang  in  Venedig  und  liatte  die  Re- 
gierung an  eine  Giunta  yon  Adel  und  Beamten  über- 

§eben,  welche  Modena  dem  Victor  Enianuel  von 
ardinien  eröffnete.  So  h'bte  er  ala^  Kx  - Ihnzog  in 
Venedig  (17i:V  ,  seine  Gemahlin  ging  nach  Frankreich 
und  verheirathete  ihre  älteste  Tochter  Felicita  d'Este 
an  Louis  de  Bonrbon,  Herzog  von  Penthi^vre.  Fran- 
cesco erhielt  den  Titel  eines  Generalissimus  der 
spanischen  Armee  in  Italien  nnd  ging  znra  Heere. 
Beim  Ueberfall  Velletri's  durch  Lobkowitz  entrann 
er  mit  Noth  der  Gefangen>5chaft.  Im  Jahre  1745  war 
Francesco"  den  Winter  über  in  Venedig  nnd  der  Um- 
gegend nnd  in  dieser  Zeit  wurde  der  Ankauf  der 
modenesischen  Gallerie  bowerkstellicct,  da  der  Her/OLr 
natürlirh  Geld  brauchte,  weil  seine  Staaten  imnnn- 
abwechselnd  in  Feindeshand  waren  nnd  durch  den 
Krieg  litten.  Der  Frie<h^  1740  gab  im  C«ngress  7X\ 
Nizza  dem  Herzog  Francrsco  seine  Lande  nnd  die 
ungarisch-modenesischen  Lehen  zui'ück,  die  herrliche 
Gemäldesammlung  aber  1)1  ieh  dem  TiUnde  verloren. 
S.  Leo's  Gesch.  Italiens  T.  V.    Buch  Xll.    Cap.  1. 
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Lande   zu   entziehen   und   die  Verhandlungen 

konnten  aus  Furcht  vor  dissentirenden  Meinungen, 
die  in  Modena  aeiber  laut  geworden,  da  selbst 
manche  der  Käthe  des  Herzogs  entschieden. gegen 
den  Verkauf  waren«  nui*  sehr  geheim  betrieben 
werden.  Rossi  selber  hatte  die  Bilder  in  Modena 
und  Ferrara  eben  so  heimlich  und  unter  falschem 
tarnen  in  Augenschein  nehmen  milden»  um  di^ 
Auswahl  zu  genehmigen* 

Immer  neue  Schwierigkeiten  erhoben  sich 
auf  modenesischer  Seite,  welche  die  Untorhand« 
lungen  verzögerten,  und  es  erforderte  noch 
manches  nicht  unbedeutende  Geldopfer,  ausser 
dem  bereits  festgestellten  Kaufpreis  von  Ein-' 
hundert  Tausend  Zecchinen,  einer  für  jene  Zeit 

j  allerdings  schon  enormen  Summe,  um  alle  die^ 
mannichfachen  Hindernisse  zu  beseitigen. 

Nur  mit  grösster  Mtthe  und  mit  Httlfe  eines 
„regalo"  von  100  Zecchinen*  an  Bondigli  gelang 

i  es  endlich  den  sächsischen  Bevollmaclitigten,  die 
bereits  in  Kisten  gepackten  Bilder  auf  neutrales 
Gebiet  nach  Padua  in  Bossis  Wohnung  zu 
bringen,  wo  sie  indess  nur  als  Unterpfand  bis* 

j  zur  geleisteten  Kaulsumme  dcponiit  bleiben 
mussten.    Ja  es  bedurfte,  als  die  Zahlung  sich 

I  verzögerte,  noch  einer  besonders  festgestellten 
Entschädigung   von   7000   Zecchinen  (21,252 

'  Thaler),  um  zu  verhindern,  dass  der  ganze  Kauf 
nicht    jetzt   noch   rückgängig   gemacht  wurde. 
iß,  d.  Original-Contract,  gezeichnet  zu  Ferrara. 
«m  17.  September  1745.)    Am  Ende^  als  alles 
:  bereits  berichtigt  schien,  verweigerte.  Bondigli 

I      '*  Origii.al-Qaitti.nj  vam  20.  Auguist  1746. 
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die  nicht  ausdrücklich  im  Contracte  mit  ge- 
xumnten  Goldrahmen  und  erpresste  ausserdem 

für  sich  noch  einmal  baare  1000  Scudi  Romani 
von  dem  unglücklichen  Rossi  dafür,  daBS  er  vier 
sogemumte  Steuerbillet^  (Interessen  tragende 
sfichs.  Staatspapiere,  eins  zu  50|000,  eins  zu 
42,000  und  zwei  zu  4000  Zecchinen)  annahm 
imd  die  Baarzahlung  bis  nach  der  Ost  ermesse 
1746  stundete«  Dabei  dar!  nicht  vergessen 
werden,  dass  noch  ausdrücklich  eine  Copie  der 
bertthmten  Nacht  des  Correggio  an  die  Ver- 
käufer geliefert  werden  musste.  welche  Rosbi 
zu  Vjesorgen  übernahm.*  Dafür  war  in  dem 
CcMitraet  ebenso  ausdrücklich  bemerkt,  dass  den 
sSchsisohen  Bevollmächtigten  die  Copie  des  Cristo 
della  Moneta  von  Flaminio  Torre  mit  tibergeben 
werden  sollte,  weil  man  ihrerseits,  w^ohl  nicht 
ohne  Grund,  wenn  auch  nicht  gerade  eine  Treu- 
losigkeit der  Italiener  in  Verwechselung  der 
Bilder,  so  dooh  gewiss  die'  in  timlichen  FSlIen 
oft  gehörte  Behauptung  fürchtete  —  das  eigent- 
liche Original  sei  gar  nicht  verkauft  worden. 

Zwar  steht  im  Original-Contract  ebenüaUs, 
diese  Copie  sei  spftter  wieder  zurttckzuliefeni) 
doch  ist  sie  aus  unbekannten  Gründen  der 
Sammlung  verblieben. 

Bei  der  Ankunft  der  Bilder  in  Dresden  be- 
hauptete Ouarienti  in  einer  eigenhändig  dem 
Originalverzeichniss  beigefügten  Bemerkung,  dass 
ein  Bild  von  Annibale  Carracci,  der  sogenannte 


*  üb  er  sie  scl))s;t  gefertigt  oder,  wie  nach  An- 
gabe im  GaUeriewcrk  wahrscheinlicher ,  an  Nog^ari 
übertragen,  bleibt  nun  den  Akten  unentschieden. 
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Saonatore  di  Liuto  (Lautenspieler),  auch  „il 
Hascherone'*  genannt,  fehle;  da  aber  das  Bild 

jetzt  vorhanden,  so  scheint  dasselbe  später  noch 
nachgeliefert  worden  zu  sein. 

Trotz  ddb  oben  angeführten  bedeutenden 
Kau^eises  dieser  Bilder  darf  doch  ktthn  be- 
hauptet werden,  dass  heut  zu  Tage  eine  Bainni- 
lung  von  Einhundert  Bildern,  welche  unter 
andern  sechs  so  vortreffliche  Werke  Correggio's, 
den  Gristo  della  Moneta  des  Tizian,  das  BUdniss 
Morrett's  von  Holbein,  die  grossen  Paolo 
Veronese's  und  so  zahlreiche  MeiRterwerke  di-r 
Bolognesischen  Schule  zählte ,  nach  heutiger  Werth- 
sokätzong  nicht  für  das  Zehnfache  der  genannten 
Summe,  wenn  überhaupt,  zu  haben  sein  würde« 

Man  erinnere  sich  nur,  dass  im  Jahre 
1852  eine  Madcnma  des  ^urillo  mit  ü  16,300 
Francs  in  Paris  bezahlt  wurde. 

Ventura  Bossi  rühmte  sich  mit  gerecht- 
fertigtem Stolz,  die  „famosissima  Maddalena" 
des  Correggio  noch  mit  in  den  Kauf  einge- 
schlossen zu  haben,  welche  ursprünglich  mit 
Tier  udem  Bildern  ausdrücklich  vom  Verkauf 
ausgenommen  worden  war;  dennoch  kann  er 
dabei  das  last  wehmüthige  Bekenntniss  nicht 
unterdrücken,  wie  er,  selbst  ein  Italiener,  die 
Hand  dam  nicht  hätte  bieten  sollen,  sein  Vater- 
land eines  solchen  Kleinods  zu  berauben.  Aller- 
dings mag  auch  ausser  der  Selbstverleugnung 
seines  Nationalgefühles  noch  eine  nicht  geringe 
dijilomatische  Geschicklichkeit  dazu  nöthig  ge- 
wesen sein,  die  er  denn  auch  als  besonderes 
Verdienst  bei  Seiner  Majestät  geltend  gemacht 
zu  sehen  wünscht. 
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Der  gewandte  Italiener  hat  gewiss  tief  auf- 
geathmet  nach  all'  dem  peinlichen  Hin-  und 
Herziehen,  und  noch  mehr  fühlt  man  dem  ehr* 
liehen  Paul  Moritz  Rachel  in  Venedig  die  Freude 
an,  den  fatalen  Handel  einmal  beendet  zu  sehen, 
als  beide  nun  endlich  melden  können,  das«  die 
fünf  mit  den  Bildern  wohlbepackten  Karren  am 
6,  Juli  1746  Venedig  verlassen  haben  und  mit 
königlichem  Freipass  versehen  über  Wien  nach 
Dresden  abgegangen  seien,  wo  sie  schon  im 
August  desselben  Jahres  ankamen. 

Und  doch  war  die  Freude  noch  eine  ver- 
früHte,  wenigbtenb  für  den  guten  Kachel,  denn 
schon  der  i.ächste,  freilich  auch  der  letzte  Brief 
meldet  seinem  „eher  frere"  in  Dresden  die  un- 
beschreibliche Noth,  die  er  bei  der  nun  wirklich 
geleisteten  Zahlung  an  den  Msgr.  Bondigli  erlitten.* 

Nicht  genug,  dass  es  schon  sehr  schwer 
gewesen  war,  Einmalhunderttausend  Stück  Zec- 
chinen  baar  aufzutreiben,  so  musste  nun  auch 
noch  jedes  einzelne  Stück,  selbst  die  ganz  neu 
geprägten,  gewogen,  das  Fehlende  bis  auf  die 
kleinste  Difierenz  berichtigt  und  zehnmal  hin 
und  her  geschickt  werden  —  ein  Tag,  den  der 
Arme  nicht  grSsslich  genug  schildern  kams. 
Allein  auch  diese  vier  und  zwanzio-  Stunden 
gingen  vorüber  und  die  grosse  Begebenheit  war 
vollendet. 


*  In  se'ineiii  Briefe  heisst  es:  ,,Die  Modenesi.sche 
Affaire  ist  zwar  in  so  weit  geeiuligt,  dass  der  Herr 
Bruder  hat  abreisen  können,  aber  das  Gott  erbarm', 
in  was  vor  Verdruss  bin  ich  nicht  noch  mit  dem 
harten,  unhöflichen  und  irraisonablen  Bondigli  ge- 
rathen  etc." 
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Zum  Schlüsse  wird  Bondigli  von  unserm  ere- 
qa&lten  Landsmaim  in  den  vorsichtigsten  Aufl- 
Arttdceil  briefliidi  T^rwUnscht,  der  Bgr.  MamhMe 
Rangoni  dage^^-  als  ToflkoAnmer  Edelmaam  ge- 
schildert  imd  sofrar  ausdrücklich  an  den  ,,cher  * 
fröre"  zur  Vermittlung  eines  PorRellangeschenkee 
für  denselben  bei  Sr.  Excellenz  dem  Herrn 
Beichsgrafen  von  BrOhl  empfohlen.* 

Bei  dieser  Gelegenheit  muss  als  einer  1)0-  Poraeüan- 
sonderen  Eigenthümlichkeit  bei  den  meisten  \>e-^*^''*** 
deutenden  Einkäufen- jener  Zeit  dies  theilweise 
sogar  fBrmliche  Bedingen  eines  Stuckes  Porzellan 
aus  der  weltberühmten  Meissner  Fabrik  erwähnt 
werden,  was  zuletzt  so  häufig  vorkommt,  dass 
Brühl  sich  bewogen  findet,  ein  für  allemal  zu 
bemerken,  wie  8e.  Mi^estät  eine  soldie  Zumuth* 
nng  sehr  ungnS&dig  aufgenommen  htttten  und 
man  in  Zukunft  dergleichen  ,,vague"  Versprech- 
ungen über  den  festgesetzten  Preis  hinaus,  sich 
soft  Bestimniteste  Twbitten  müsse. 

Wie  unbefangen  aber  überhaupt  in  Bezug  Erwerinmg 
auf  Beluhnimg  aller  bei  einem  solchen  Verkauf^^^^jf^,*^^*!^ 
mitwirkenden  Vermittler  und  Heliershelfer,  die 
in  Italien  nie  fehlen  durften,  die  Zeiten  und 


.*  Es  heisat  im  Original:  ,,und  meritirte  dieser 
venerable  Cavalier,  dessen  probitaet  so  schön  her- 
vorleuchtet, wohl  eine  marque  d'estime  von  Seiten 
deines  Hofs,  mon  eher  fröre  etc." 

Bass  ihm  dergleichen  zu  Theil  geworden,  ist 
wohl  nicht  zu  bezweifeln,  wenigstens  bekam  der 
obengenannte  75iährige  Zannetti  eine  in  Oold  ge&sste 
Parsellflndose,  die  iJgarotti  lelbst  von  Dresden  für 
ihn  auf  BrühUiB  Befehl  nach  Venedig  mitushm. 

(Algarotti*8  Tagebuch.) 

2 
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V«rlittUmfl8e  sich  immer  noolü  gestalteten,  werden 

wir  sogleich  austühriicher  bei  dem  Ankauf  der 
berühmten  Madonna  von  Holbein  in  Venedig 
durch  den  bekannten  Grafen  Francesco  Algarotti, 
den  geistreiokeii  Freuad  Augustes  und  Fnedaridi  e 
des  Grossen,  zu  erwähnen  Gelegenheit  habexL 
Eine  geHauere  Mittheilung  dieser  Angelegenheit 
nach  Algarotti's  eigenhändigen  Briefen  und  Tage- 
buchaotizen  dttxfte  Ereondan  koltiurhietoxiflcher 
Nachrichten  und  Yetehnm  dieses  kösäieben 
Bildes  nicht  unwillkommen  sein.* 

Dies  herrlichste  Werk  Hans  Holbein's  des 
JüMgmm**  (geb.  m  Augsbiu^i  uoh  jEünigen  za 
Basel,  1498,  f  Londoii  1543)  wurde  urs|Miliig- 
lich,  wie  jetzt  bekannt,  für  den  Bürgermeister 


*  Man  vergleiohe  die  neuesten  Arbeiteii  Über 
Holbein  und  unser  Bild  tos  A.  Woltmaan,  Th. 
Fechner,  A  y.  Zshn  und  His-Heusler,  J.  Jansen^  £. 

Engert  u.  a.  m. 

**  Nach  der  im  Jahre  1871  erfolgten  Zusammen- 
Stellung  unseres  Bildes  mit  dem  Dsnnstftdter  Ezem- 
]4ar  ist  die  Aechtheit  des  ersteren  noeh  mehr  als 
vorher  in  Abrede  gestellt  und  insbesondere  v(m  nam- 
haften Kunstgelehrten  für  eine  spätere  Copie  erklärt 
wcvden.  Zu  einem  Beweise  dieser  Behauptimg  oder 
einer  entgegenstehenden  ist  es  indess  von  keiner 
Seite  gekommen,  wie  übereinstimmend  anerkannt 
worden  ist.  Der  Verfasser  dieses  Galaloffes  ist,  wie 
viele  Andere,  auch  durch  die  Zusammenstellung  beider 
Bilder  zu  keiner  anderen  Ueberzeugung  gelangt^  als 
Yorheri  wonach  ihm  das  Darmstäd^r  Exemplar,  das 
frühere,  und  das  Dresdner  die  spl^tece  Wiederholung 
TOn  der  Hand  desselben  Meisters  erscheint.  Ehe 
nicht  historische  Docnmente  das  Gegentheil  beweisen, 
wird  diese  Anschauung,  imterstützt  durch  eine  gewisse 
Idealität  des  Dresdner  Bildes,  welche  auch  von  imbe- 
fangenen Gegnern  zugestanden  wird,  festsuhalten  sein» 


Digitized  by  Google 


19 


Jacob  M^ver  in  Basel*  gemalt,  dessen  Familie 
im  Schutze  der  Mutter  Gottes  es  darstellt. 
Suchten  der  Maiia  kniet  der  Vater  Meyer  mit 
seiaen  beiden  Söhnen  (der  jüngste  ein  nacktes 
Knäblein),  gegenüber  seine  Frau,  Dorothea 
Kajinftngiesser,  mit  ihrer  Mutter  und  Tochter. 

Im  Jabre  16ft3  kaofte  es  mmt  der»  top 
Saadrart  als  eifriger  Knnstfreond  und  Samnder 
oft  erwähnte  Michael  ic  Blon,  Königl.  Schwe- 
discher Agent  zu  Amsterdam,  von  einem  Nach- 
kommen der  Familie  Meyer  in  Basel  für 
1000  Tbaler.  Später  verkaitfte  es  derselbe,  wie 
mis  gleichfalls  Sandrart  berichtet,  auf  inständiges 
Bitten  für  3000  Gulden  an  den  reichen  Buch- 
halter Johann  Lössert  zu  Amsterdam,  der  es 
eigentlich  fbr  die  Königin  von  Frankreicb  Maria 
▼en  Medieis  erworben,  aber  wahrsoheinlich,  da 
sie  selbst  in  dieser  Zeit  starb**,  für  sich  be- 
hieJlt.  In  den  1690®^  Jahren  machte  Lössert  oder 
seine  Erben  Bankerott  and  das  Bild  Holbein's 
kam  für  ^ne  Schnldforderong  von  2000 ZeeobiMn 
iiL  die  Hände  des  Banquier  Avogadio  in  Venedig, 

*  Im  Museum  zu  Basel  befindet  sich  noch  heut 
unt^r  andern  vortrefflichen  Arbeiten  H.  Holbein's  eine 
Anzahl  mit  rother  und  schwarzer  Kreide  gezeichneter 
meisterhafter  Studien  zu  unserm  Bilde,  und  ein  ge- 
maltes Bildniss  desselben  Jacob  Meyer  in  jugend- 
lichem Alter  mit  seiner  jungen  Frau.  Unser  Bild 
Würde  lange  Zeit  fflr  die  Familie  des  Thomas  Morus 
gehalten,  bis  man  in  Basel  die  Handzeichnungen 
anfifiEUid.  Ein  anderes  Exemplar  dieses  Werkes  be- 
findet sich  bekanntlich  in  Dannstadt  im  BesitsB  der 
FkanPknmenn  EUeabeth  von  Hessen  und  bei  Bhein. 
Veber  das  YeiblUtBiss  beideikr  Büder  sn  einander  ist 

Tiel  gestritten  worden.    (S.  d.  Torhergehond«  Anmerkung.) 

^     Jnli  1642. 
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der  es  in  seinem  Testamente  der  Familie  DeUSno 
hinterliess.    (S.  Algarotti's  Correspondenz.) 

Dad  Bild  scheint  lange  ziemlich  nnbekannt 
und  tmbeaditet  in  Venedig  geblieben  zu  sein 
(obgleich  der  im  Jahre  1723  verstorbene  Regent, 
Herzog  von  Orleans,  einen  Versuch  gemacht 
hatte, -66  zu  katifen),  denn  Algarotti  schildert  in 
seinen  Briefen  sehr  lebendig  und  anschatilieh, 
wie  die  Künstler  Venedigs  zu  ihm  wallfahrten, 
um  dies  herrliche  Werk  zu  sehen  und  dass  er 
ihnen  seind  Carlo  Maratti's  und  Bassano'«  klüg- 
lich vorher  gezeigt  habe,  um  sie  dann,  wie  inan 
den  Tokayerwein  zuletzt  gebe,  mit  dem  süssesten 
Geschmack  im  Munde,  mit  dem  Anblick  der 
Maria  Hoibein's  zu  entlassen. 

Man  urasS'  auch  in  der  That  das  Verdienst 
Algarotia's,  äin  solches' Bild  wieder  aufgefiEUiden 
und  richtig  gewürdigt  zu  haben,  um  so  höher 
anschlagen,  als  der  herrschende  Oeschmack  seiner 
Zoit  ein  ganz  entgegengesetzter  war,  und  die  süss- 
lidhen  Schöpfungen  Carlo  Maratti's  damals  alle 
Welt  entzückten. 

Von  dem  im  Jahre  1743  in  Venedig  leben- 
den ältesten  Mitgliede  der  Familie,  einem  Mr. 
Znane  (Giovanni)  Dolfino  (oder  Delfino)  hatte 
Algarotti  nun  das  herrliche  Bild  Solbem's  er- 
worben, und  wir  lassen  hier  seine  eigenhändige 
Notiz  über  den  Ankauf  versprochenennassen  folgen; 
4*  Septembre  1743  pay6  a  Mr. 

Dolfino  ponr  le  tableau  de 

Holbein  1000  Sequins  ou  .  22,000 Livres  de 
—  ■    Venise,* 

^  Un  florin  ss  cinq  livres  de  Yenise  (Alg.  Tage- 
buch). 
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99 


Traxisport  22,000 Livres  de 

Venire. 

4.  Sept.  donne  a  Mr.  Tiepoio,  qui 
a  6i6  rentremetteur  du  Mar- 
chs um  präsent  en  argenterie 
et  chocolat  comme  il  paroit 
par  le  memoire  du  Sr.Lorenzo 
Giustmiani  de  la  meme  date 
pour  la  Taleiir  do,'*'  .  «  •  «  1148 

4.  Sept.  doim^  h  rhomme  d'af- 
aire  de  la  Ca  Dolfino  20  Se- 
quins   140 

4.  Sept.  doiiii6  aus  domestiques 

de  la  6a.  Dolfino  nn  S^qnin  22 

20,  Octobre.  Paye  au  Sicur  Gay 
pour  le  quadre  du  Tableau 
de  Holbein  lö  B^quins«:,  ,  ,  330 

16.  Decembre  pay6  4  Gii^mo . 
Zandini  pour  avoir  feit  la 
caisse   de  rimeese  pour  le 
Tableau  de  Hol  bein  5  bequins       1 10 

1744.   Le  15.  Janvier  paje  4 
.  laBoatiqne  de  la  fama  peur 
du    Velours   vert   pour  la 
caisse  du  Holbein   .....  188 

do.  pay6  ä  la  Boutique  dte  8. 
Filippo  Neri  pour  du  galon 
pour  la  möme  caisse  ....  66" 


99 


99 


99 


9f 

•  I 

J    »♦  . 

9t 


Sa.  24,804  L.  de 


*  Ausser  dem  Silber  und  der  Ohocolade 
noch  mit  inbegriffen  „une  canne  avec  une  bäquille 
d'ambre  mont^  en  or*\  wie  aus  AlgarotU's  Baefiea 
hervorgeht.  •  "  ^ 
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Transport  24,304  L.  de  V. 

do.  paye  k  Marco  Manzini  pour 
la.  fa^on  du  dedaiis  de  4a 
dite  caiflse   50  „ 

Le  24.  Janvier  paye  au  serrurier 
pour  feraille  de  la  Caisse  du 
Tableau  de  Holbein  .  •  •  •  50 

Le  10.  Feyrier  pay^  au  doreur 
Ant.  Pompeo  pour  avoir  dore 
le  quadre  du  Holbein  etc.  .       982  „ 

3«  Mars^  k  Mr.  Plotzer  a  compte 
de  Taccord  £ait  pour  trans* 
porter  les  Tableaux  ä  Bresde* 
80  Sequins   1760  „ 

Le  2*  Mars  donn6  pour  panne 
pour  les  Tableaux  du  Holbein 
et  Palma  Veoehio   24 

3.  Mars.  Paye  ä  TErle**  qui 
devoit  conduire  les  dits  Ta- 
bleaux 40  Sequius  .  •  •  .  880 

S.  S.  28,050  L.  de  Y. 

oder  etwas  über  4000  Thaler  Conrentioiuigeld 
nach  dem  froheren  Mttnzfuase. 

Holbein-        Neben  diesen  historischen  Thatsachen  aber 
möchte  68  nicht  überflüssig  sein,  hier  noch  einer 

*  Die  letzten  vier  Posten  (vom  10.  Februar  bis 
3.  Man)  beziehen  sich  nicht  blos  auf  das  Holbein* 
büd,  sondern  auf  die  ganze  Sendung  yon  Bildern, 
welche  den  6.  M&rz  1744  von  Mestre  abgingen,  denen 

Algaro tti  seinen  eignen  Diener  Zuane  Zorzi  zur  Be- 
gleitung bis  Dresden  mitgegeben,  wo  er  selber  sie 
bereits  am  10.  April  desselben  Jahies  in  limpfiuig 
nahm. 

**  Wahrscheinlich  der  rrachtt'uhrmann. 
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waS  dasselbe  Bild  Holbem's  sich  bezielieiideii 
üeberlieferang  oder  mebr  noch  einer  Sage  tu 

erwähnen,  welcher  neuerdings  noch  durch  die 
Dnterschrift  des  schönen  und  mit  Recht  vielver- 
IntAtetm  KnpfmtifdieB  Ton  liL  Steinla  ein  un- 
begrtt&deter  'Halt  gegeben  werden,  der  es  mn 
80  mehr  zur  Pflicht  macht,  ihre  Gültigkeit  näher 
zu  prüfen.  Es  ist  nehmlich  in  der  lateinischen 
Unterschrift  dieses  treffliehen  Blattes  die  mündlich 
oft  wiederholte  Sage,  dsss  die  Maria  im  Bilde 
Holbein's  das  kranke  Kind  des  Bürgermeister 
Meyer  in  ihren  Armen  haltt'  —  förmlicli  als 
Gegenstand  der  Darstellung  ausgesprochen^, 
80  dass  Dnkondige  sicher  glauben  müssen,  es  sei 
diese  Angabe  eine  bekannte  und  unzweifelhafte 
Thatsache.  Nun  gründet  sich  dieselbe  aber  ganz 
*  im  Gegentheil  auf  nichts  geschichtlich  irgend 
Nachweisbares,  und  es  findet  sksh  nie  und 
Birgend  in  den  alten  Anflihmngen  des  Bildes 
auch  nui-  die  leiseste  Erwähnung  einer  solchen 
Deutung**.  Vielmehr  lässt  sich  diese  jetzt 
allerdings  zur  Localsage  gewordene  Meinui^  nur 
Ms  auf  den  Anfang  unseres  Jahrhunderts  und 
sw&r  am  wahrsdieinlichsten  eine  Meinui^  Frie- 
drich Schlegels  zurückführen,  die  derselbe 
in  geistreicher  Weise  vielleicht  einmal  als  eine  £r- 

II  m»  1 1 

*  Sanctissima  Mater  Dei  parvulum  aegrotantem 
filium  Jacobi  Meyeri,  Conaniis  Basileensis,  ulnis 
fi)vens,  paf  pr  ipse  cuiu  reliquafaniiliagenuflexiadorant. 

**  Saudrart,    der   dem  Holl) ein  fast  100  Jahre 
näher  stand,  als  unsere  Zeit,  sagt  ganz  bestimmt: 
„eine  stehende  Maria  mit  dem  Kindlein  aui  dem 
Arme"  etc. 

***  Herr  von  Quandt  erwähnt  eine  Schritt  von 
Laden,  welcher  dieselbe  Deutung  aufstellt. 
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klfiximg  des  Unistandes  hingeworfen  haben  mag,  dass  i 
in  der  That  das  Obrifitufikind  au|  dieseif^  Bilde  einen  I 
etwas  gedruckten,   krjBoklichen  Äusdrack  hat  I 
Abgesehen  aber  davon,  das8  Holbuin  und  sein  J 
ganzes  Jahihmidert  von  emer  so  di^chaus  mo-  1 
dornen  Auifassungaweise  weit  enifemt,  es  wohl  1 
niobi  gewa^  haben  wt^rde,  so  spielend  die  ge*  I 
weihte  Persönlichkeit  des  göttlichen  Kindes  zu  I 
behandeln,    sprechen  auch  eine  Menge  innerer  I 
Gründe  gegen  die  Haltbarkeit  dieser  Annahme.  1 
Um  nur  da«  fiauptslkdilichste  kurz  zu  berühren:  I 
wie  passte   wohl   die  unzwfeifelhaft   segnende  | 
Handbewegimg    des    Kindes    zu   dem   kranken  ^ 
Säugling    der  J\feyer'schen    Familie,    und   wie  1 
ebenso  die  yertrauliehe  brüderliche  Haltung  des  I 
Slterea  Knaben  zu  dem  yermeintliehen  Christas*  I 
kinde   neben  ihm  und  dessen  kindlicli  naiver,  . 
gefälliger  Bewegung  ?     Wie  passte  die  ruhige, 
typische,  fast  gleic^ligültige  Haltang  aller  übrigen 
Familienglieder       ^inem  so  ausserordentUcdi^ 
Vorgctiige?    Immer  neue  Widersprüche,  die  sich 
bei    näherer    Betrachtung    nur    noch  häufen, 
sprechen   gewisa   am  meisten   gegen  die  Be- 
rechtigung-dieser  .niq^it  ohne  poetischen  Sinn  eov 
fondenen  Auslegung.     Der  -tet  in  allen  allr 
deutschen    Darstellungen    ähnlicher   Art  mehr 
oder  minder  vorkommende  Umstand,  dass  das 
Christkind  immer  welliger,  gelungen,   als  die 
Mutter  und  andere  Figuren,   hat  offenbar  zu 
dieser   Deutung    des    Bildes    Anlass  gegeben, 
während  die  natürlichen  Gründe  für  diese,  wie 
gesagt,    allgemeine    Erscheinung,    unseres.  Er- 
achtens, in  der  Schwierigkeit  der  Aufgabe  und 
dem  Mangel  des  Studiums  schöner  Naturen  und 
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der  Antike,  so  wie  der  unruhigen  Beweglichkeit  der 
kleinen  Modelle  liegen  und  ein  Misslingen  selbst  bei 

eineia  Künstler  wie  Hulbein  hiiii'oichciid  erklären 
dU^^itexL  Das  jüngste  Kind  Mejer's,  das  äßr  Künstler 
leibhaftig  vor  sich  sah  und  dem  er  keine  ideale 
Ghaarakteriatik  und  Bewegung  zu  geben  brauchte^ 
ist  wohl  eben  darum  so  viel  mehr  gelimgen. 

Es  schliesst  sich  das  Bihl  Holbein's  über- 
haupt vielmehr  in  seiner  Auffassung  direct  an 
die  ältesten  ähnliohen  Darstellungen,  indem  es 
fie  knieende  Familie  wörtlich  unter  dem 
Mantel  der  Madonna  zeigt  iman  sehe  auf  der 
Schulter  des  alten  Meyer),  v^iQ  die  Küch- 
lein unter  dem  mütterliehen  Fittieh'% 
dm  Eigentlichen  Typus  'der  schütasenden  Madonna 
gemäss,  welche  oft  und  viel  aiü'  ültt  ieii  Bildern 
mit  den  weltlichen  und  geistlichen  Behörden 
ganzer  Städte  unter  ihrem  Mantel  abgebildet 
und«  Nach  der  Beformation  pflegt  wohl  an  die 
Stelle  der  Madonna  der  Gekreuzigte  oder  Auf- 
erstandene zu  treten,  oft  auch  sieht  man,  insbeson- 
dere auf  den  Epitaphienbildern  in  Kirchen  biblische 
Daratellungen  symbolischer  Bedeutung»  z.  B.,  die 
Ai^chtung  der  ehernen  SeUange,  die  Auferweck- 
ung  des  Lazarus  u.  s.  w.  Die  Familien  sind  dann  in 
der  Begel  im  Yorgrunde  des  Bildes  jueist  in  viel 
kleinerem  Massstab  gemalt,  immer  aber  ist  noch 
^^beitonde  Stellung  und  die  strenge  Scheidung  der 
Geschlechter,  wie  auf  unserem  Holbein,  beibehalten*. 


*  Auch  die  Familie  Cocina,  das  herrliche  Bild 
Paolo  Veronese's,  ist  oiu  Nachklang  dieser  typischen 
Darßtellungen  im  italienischem  Sinne  und  in  noch 
freierer  künstlerischer  GestaltuDg. 
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Mr.Hubevi      Koch  ein  Werk  desselben  Meisters,  in  seiner 

^voia**  -^^^  ebenso  ein  Gipfelpunkt  des  Einzelporträts. 
Hoibein.  -^ie  jenes  Familienbild,  mnss  hier  erwähnt  werden. 
Das  köstliche  Bildniss  des  Mr,  Hubert  Morrett, 
Goldschmied  Heini^h  Vm*  vm  EnglaiML  Dem 
Biographen  der  Gallerie  darf  es  zugleich  die  be- 
sondere Gelegenheit  geben,  daran  ein  wunderbares 
Beispiel  der  Unsicherheit  von  Automamen  zuzeigen. 

Das  Bild  kam,  als  ob  anch  das  beste  Dentsdie 
damals  nnr  ans  Italien  hStte  kommen  können, 
mit  dem  modenesischen  Ankauf  und  zwar  als 
ein  Werk  des  Leonardo  da  Vinci  in  unsere 
Sammlnng*. 

Später  glaubte  man  sidi  sogar  berechtigt, 
es  für  das  Bildniss  des  Lodovico  Sforza,  genannt 
il  Moro,  zu  halten. 


*  Es  darf  indess  nicht  verschwiegen  werden, 
dass  d  ie  Autorschaft  des  Leonardo  in  MMena  selber, 
wenigstens  in  früheren  Zeiten,  durchaos  nicht  so  feet 
anfi^enommen  war,  als  sie  in  unserni  modenesischen 
Auaufscatalogausgesprochen  ist.  Vielmehr  enthält 
das  bekannte  Werk  des  Scanneiii  (Ißcrocosmo  Ediz. 
di  1657.  S.  266)  unter  dem  Kamen  des  ,,01beno^* 
Häolbein)  die  Schilderung  eines  Bildes  in  der  mod. 
Sammlung,  welches  otfenbar  kein  anderes,  als  unser 
Morrett  sein  kann.  Es  ist  dies  ein  Umstand,  auf 
welchen  ein  Schreiben  des  Cav.  Discar,  eines  Kunst- 
gelehrten in  Modena,  im  Jahre  1860  an  die  Direotion 
unserer  Sammlung  gerichtet,  ausdrücklich  aufmerksam 
macht.  Man  kann  dieser  Bemerkung  noch  hinzu- 
fögen,  dass  in  demselben  Werke  Scannelli's,  an  dem 
Orte,  wo  von  den  Werken  des  Leonardo  in  der  mod. 
Sammlimo:  ausdrücklich  die  Rede  ist,  kein  dem 
misrigen  nur  entfernt  ähnliche^  Bild  angeführt  wird. 
Scanneiii  erwähnt  viehnolir  nur  die  Halbfigur  einer 
heiligen  Oatharina  und  den  Kopf  eines  gerüsteten 
Jünglings  als  Werke  des  Leonardo  da  Vinci. 
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So  hiess  es,  bis  zuerst  Rumolir  den  jüngeren 
Holbein  als  Maler  des  Bildes  nannte  und  von 
Quandt  in  einem  trefiOiehen  Aufsatz  (s.  KunstbL 
1846,  Nr«  9)  sogar  die  Persönlichkeit  des  Dar- 
gestellten überzeugend  feststellte. 

Merkwürdig  ist  hierbei  der  Umstand,  dass 
laitten  in  all  der  Nacht  des  Irrthums  doch 
inimer  noch  ein  Fonken  Ton  Wahrheit  glimmen 
geblieben,  der  eidi  offenbar  in  der  Sübe  ,,Mor-" 
erhalten  hatte. 

Aus  Morrett  ist  wahrscheinlich  zuerst  Morus 
geworden  (Thomas  Morus,  der  immer  der  nächste 
Gedaidce  bei  jedem  unbekannten  Bildnise  HcA- 
bein^s  gewesen,  wie  denn  auch  die  Familie 
Meyer,  wie  bereits  erwShnt,  als  Familie  Morus 
galt),  in  Italien  aber  wurde  aus  Morus  natürlich 
Moro. 

Wer  kannte  aber  in  Italien  einen  anderen 

Moro,  als  den  grossen  Sforza?  und  wer  konnte 
ihn  gemalt  haben,  als  sein  grosser  Landsmann 
Leonardo?  noch  dazu  so  fein  ausgeführt,  so 
treflOich  bis  atdb  Haar  vollendet! 

Mit  etwaigen  chronologischen  Bedenken 
wurde  es  so  genau  nicht  genommen,  und  siehe 
dal  das  Bild  war  Lodnvico  Sforza,  gemalt  von 
Lsonardo  da  Vinoi!  Und  so  blieb  es,  wie  ge- 
sagt, bis  die  wieder  erwachte  Bekasmtsdiiaft  mit 
der  deutschen  Schule  dem  ehrlichen  Basler  seine  * 
Arbeit  zurückgab  und  tüchtige  Forschung  sogar 
M  W*  HoUar's  Stich  den  alten  Ooldschmied 
wiederAtnd. 

Wenn  trotzdem  bisher  noch  immer  von 
einigen  besonders  ungläubigen  Seelen  der  Be- 
wos  für  die  Autorschaft  Holbein's  durch  den 
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allerdings  sehr  iQangeU^ten  und  obfirflächUchext 
Stich  W.  Hollar's  angezweifelt  werden  konnte^ 

so  ist  dies  jetzt  geradezu  unmöglich  geworden 
durch  die  Auffindung  der  Yortreälichen  Original« 
handzeichnnng  Holbein's  sa  unaerm  Bilde.  Sie 
befand  .sich  im  Naichlasae  des  S^unsthäiidlers 
Samuel  Woodburne  in  London  und  wurde  dnrok 
Dir.  L.  Gruner  s  Vermittelung  im  Jahre  1860 
erworben,  seitdem,  zu  Jedermanns  eigener  Pxüt- 
nng  und  Ueberzeugung  im  Holbeinaimmmr  auf- 
gestellt. 

Erwerbung  Wir  kommen  jetzt  erst  zui  Erwähnung  de» 
MÄdonn»  Ankaufs  eines  Werkes,  welches  seinem  ausseo:- 
ordentlichen  Kunstwerthe  und  seinem  Böhme 
175t.  na«h  allen  andern  Erwähnungen  hStte  voran- 
stehen  miussen,  w^enn  nicht  die  chronologische 
Folge  und  eine  unverkeimbare  innere  Verwandt- 
schaft mit  der  eben  besprochenen  Mana  Hol* 
bein's  uns  erst  jetzt-  zur  Besprechimg  die 
passendste  Gelegenheit  böte.  Wir  meinen  die 
Erwerbung  der  weltberühmten  Sixtinischen  Ma- 
donna, die  Perle  der  Dresdener  Gallerie. 

DiiBs  Werk  Bi^haers  aus  seiner  vollendetsten 
Epoche,  das  euizige  Oelbild,  was  an  Ordsse  der 
Auffassung  und  durch  und  durch  geistiger 
li'reiheit  der  Ausführung  mit  dem  Styl  der 
]».phaelischen.  Gartens  zu  den  Tapeten^  den 
grOssten  Sch($pfimgen  christlicher  Kunst,  auf 
vollkouiinen  gleicher  Höhe  steht,  wurde,  wie 
Yasari  erzählt,  für  den  Hochaltar  der  schwarzen 
Mönche  des  Klosters  S.  Sisto  in  Piacenza  ge- 
malt. Dort  verblieb  es,  bis  August  III.  echon 
auf  seiner  Reise  als  Churprinz  in  Italien  im 
Jahre  17 IX — 12  es  daselbst  mit  grösster  Be- 
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Avunderung  gesehen  und  bereits  damals  den 
Entschluss  gefasst  hatte,  es  womöglich  zn  er- 
"werbett. 

Allein  erst  mehr  als  vierzig  Jahre  später 
lind  zwar  im  Jahre  1754  c^olancr  es  dnrch  Ver- 
mittlimg  des  Malers  Carlo  Oesare  Giovannini 
(geb.  1695  zti  Parma,  seit  172S  .in  Bologna 
"wolinhaft,  gest.  am  30.  Juni  1768),  welcher 
vorher  den  Zustand  des  Bildes  genau  untersucht 
und  darüber  ausführlich  berichtet  hatte,  dasselbe 
fftr  die  Bresdenet  Ghülerie  tun  den  Preis  von 
20,000  Dukaten  oder  40^000  Scndi  Bomani  m 
erwerben 

Ausserdem  wurde  noch  eine  Copie  des  Bildes 
in  gleicher  Grösse  ansbedmigen«  welche  der 
Yenetianer  Nogari  fertigte,  ,  nnd  die,  wie  ge- 


*  Dpr  Bericht  Giovanniui's  über  eint'  in  Bo- 
gleitung  des  Dottore  Abhato  Oio.  Batt.  Biiuiconi  iji 
Piacenza  gemachte  genaue  LintersuchuTin'  des  Bildes 
liegt  abschriftlich  bei  den  uns  vnrlii'fxcnden  Acten, 
das  Original  befindet  sich,  nach  einer  Briuurkung  am 
Schlüsse,  bei  Gaetano  Giordani  in  Bolooiia. 

Giovannini  hatt*»  das  Bild  vom  Altar  herab- 
nehmen lassen  und  spricht  sich  erst  über  dip  unbe- 
dingte Aechtheit  des  Bildes  aus,  das  in  der  That 
„Cosa  veramente  rassima  c  singolare"  sei ;  wie  V'asari 
sich  schon  ausdrückte.  Beschädigungen  fand  er  nur 
wenige,  in  den  Gewändern  und  Verdunkelungen 
auf  dem  Körper  des  Christkindes  vor,  die  nach  seiner 
Meinung  von  dem  zufällig  hie  und  da  dicker  aufge- 
tragenen Lasurfirniss  (?)  des  Meisters  selber  her- 
i-ührten.  Mehr  noch  habe  die  Trockenheit  dem  Bilde 
geschadet,  das  200  Jahre  unberührt  auf  dem  Altar 
•  gestanden.  Auch  entdeckte  er  schon  die  umge- 
schlagene obere  Partie  des  Bildes  und  räth,  diesen 
Uebelstand  sofort  nach  Ankunft  des  Bildes  in  Dresden 
2u  beseitigen. 
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vöhnlich,  an  Ort  und  Stelle  noch  immer  für 
das  Original  gehalten  werden  soll. 
Aehniichet  Ein  dem  unsrigen  ähnliches  Bild  hndet  sich 
in  BouexL  Eine  Aebtisnn  der  Abtei  S«  Ama&d 
diiselbst  habe,  so  wird  enSUt,  im  Jahre  1608  (?) 
den  Cardinal  d'Amboise  um  ein  Bild  der  Ma- 
domoA  gebeten  und  dieser  sich  deshalb  an  Ba- 
phael  gewendet,  der  eben  das  Bild  für  Fiaeenza 
malte.  Baphael  habe  mm  das  Bild  noch  einmal 
wiederholt  bis  auf  die  Gestalt  des  Sixtus,  welche 
er  durch  S.  Amandus  ersetzte,  dem  er  dann 
auch  statt  der  Pa|)aikrone  auf  unserem  Bilde 
eine  Biseho£smütze  mit  dem  Knunmstabe  zur 
Seite  stellte.  Das  Bild  soll  noch  zu  Lebzeiten 
Raphaels  nach  Rouen  gekommen  sein  und  ganz 
gleiche  Grösse  mit  dem  unsrigen  haben,  und  ist 
in  neu^er  Zeit  von  Aubry  le  Gomte  liiha- 
graphirt  worden*. 

Viel  ist  über  die  Aechtheit  dieses  Bildes 
und  seine  Bivalität  mit  unserer  Madonna  ver- 
handelt worden;  dodi  scheint  aus  dem  Uriheil 
der  bewährtesten  Kenner  unzweifelhaft  hervor^ 
zugehen,  dass  es  den  Vergleich  in  keiner  Be- 
ziehung aushalte ;  und  man  darf  hinzufligen,  wäre 
es  wirklich  ein  soldies  Meisterwerk,  wie  das 
hiesige,  es  wlirde  wohl  sicherlich  auch  in  vor- 
trefflichen Nachbildungen  bereits  allgemein  be- 
kannt sein. 

Im  Jahre  18Ö7  habe  ich  bei  meiner  An- 
wesenheit in  Bönen  ans  eigener  Anschauung  die 


*  S.  artist.  Not-Bl.  1827,  No.  7.  Noch  eine 
Sixtinische  Madonna  von  Baphael.  Mittheilung  von 
Hofr.  Bdttcher. 
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obi^e  Meinung  durchaus  bestätigt  gefunden.  Ds 
ist  das  Bild  offenbar  eine  sp&tere  Copie  nüt  den 
aBgefÜhrten  Ver«B(ctemng«n,  welche  sich  durch 
mm  schweren  rothbrauneii  Ton  und  den  gttnz- 
lichen  Mangel  jener  feinsten  Geistigkeit,  welche 
das  Original  in  jedem  ätariche  bezeichnet,  kennt- 
lich meäit. 

Es  wird  nicht  mmdthig  sein,   ebensa  hier  iMeH»- 

noch  einer  Ansicht  zu  erwähnen,  welche  von  ^^^ina^efn^* 
einem  sonst  hochgeachteten  Kenner  (Bar.  v.  ^r^' 
mdbx)  znisrBt  ausgesprochen  imd  seitdem  wohl 
auch  YQB  Andern  vidfiach  wiederholt  wurde,  dass 
nehmlich  dies  herrliche  Bild,  weil  es  auf  Lein- 
wand gemalt,  ursprünglich  zu  einer  Frocessions- 
iahne  gedient  habe. 

Der  Umstand,  dass  das  Bild  allerdings  aus- 
nahmsweise fttr  jene  Zeit  und  Baphaers  meiste 
Werke  auf  Leinwand  gemalt,  kann  allein  im- 
miSglich  zu  einer  ^  solchen  Annahme  berechtigen, 
die  tuit  der  hohen  Stellung  und  mit  der  fast 
yergöttemden  yerehnmg,  welche  dem  grossen 
Meister  sein  Gebieter,  der  Papst,  Rom,  Italien 
und  sein  ganzes  Zeitalter  zollten,  in  directem 
Widersprach  stehen  würde«  Bei  allem  Werth» 
den  man  damals  auch  auf  diese  zum  Bitus  der 
Bjrche  gehörigen  Dinge  legen  mochte,  spricht 
doch  imseres  Wissens  nicht  ein  einziges  Beispiel 
Ökr  Verwendung  eines  so  namhaften  Meisters  zu  • 
dergleichen  Arbeiten»  und  kam  es  wirklich  vor» 
dann  besassen  jene  Maler  des  16.  Jahrhunderts 
gesunden  Sinn  genug,  um  nicht  so  ausgeführte 
Werke»  wie  das  in  Bede  stehende»  zu  Zwecken 
zu  yerwenden»  welche  deren  Untergang  ohnfehl- 
bar  in  Eorzem  znr  Folge   haben  musstoL 
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Auch  war  das  Zeitalter  Leo's  wohl  gerade  am 
weitesten  von  einem  so  überfrommen  Luxus 
entfornt^  und  am  wenigsten  gesi^en,  ein 
solcltesWerk  zu  solchen  Zwecken  m  verwerthen. 
Abgesehen  von  dem  in  jener  Zeit  schon  allge- 
meiner beginnenden  Gebrauch  der  Leinwand,  der 
für  Raphael  ja  nur  bei  Oelbildern  neu  sein 
konnte/  da  mm  Temperabilder  Ton  jeher  auch 
atif  Leinwand  gemalt  hatte,  und  der  ansser  dem  , 
Reiz  der  Neuheit,  jedenfalls  für  ein  zum  Trans- 
port bestimmtes  Bild  unbedingte  Vortheile  hatte, 
fil^richt  auch  die  sehr  bedeutende  Grösse  nicht 
gerade  für  die  YorausBetzung,  dass  es  eine  Pro- 
cessionsfahne  gewesen  sein  möge.  Eben  so  richtig 
als  sinnig  haben  die  Gegner  dieser  Behauptung 
anch  den  ümstaltd  hervorgehoben,  dass  ^in  so  . 
feiner  Qeist  wie  Raphael  den  '  geradlinigen, 
schweren  architektonischen  Sims,  welcher  das 
Altarbild  so  schön  abschliesst  und  gleichsam  mit 
der  wirklichen  Architektur  des  Altars  vereinigt, 
sicher  nicht  für  eine,  weim  auch  nicht  im  Winde 
flatternde,  doch  inmier  bewegliche  Fahne  ge- 
wählt haben  würde.  Dies  Alles  aber  wäre  sammt 
den  Engelchen  erst  etwas  später  darauf*  gemalt? 
und  von  wem?  —  —  — 

Auch  die  schlichte  Angabe  des  Yasari  steht 
damit  in  Widerspruch.  „Pece  a  monaci  neri 
di  S.  Sisto  in  Piacenza  la  tavola  delT  altar 
maggiore,  dentrovi  la  nostra  Donna  con  S.  Sisto 
6  8.  Barbera»  cosa  veramente  rarissima  e  singo- 
lare."  Denn,  dass  Vasari  das  Bild,  das  er  nur  auf  dem 
Altar  gesehen  haben  mag,  eine  Tafel  nennt,  ist 
bei  der  sonstigen  Uebereinstimmung  der  Beschrei- 
bnng  mit  dem  Bilde  gewiss  nicht  entscheidend. 
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Leider  ißt  dies  hohe  Werk  nicht  von  den  Friiiierer 
ünbüden  der  Zeit,  die  schon  Giovaimini's  Be-^'^'SSSc'^' 
rieht  erwfthnt,  insbesondere  aber  auch  der  Co- 

pisten,  frei  geblieben,  welche  in  früherer  Zeit, 
um  verdunkelte  Steilen  besser  sehen  zu  können, 
anverantwortlicher  Weise  die  scliädlichsten  Mittel, 
z.  B.  häufiges  Anwischen  mit  Oel  und  Speichel 
anwendeten,  wodurch  nach  und  nach  Schmutz- 
flecke der  hässlichsten  Ai*t,  namentlich  um  den 
Kopf  der  Madonna  entstanden  waien. 

y^n  diesen  Beschädigungen  ist  das  Bild  BeBtaura- 
durch  sorgftötiges  Reinigen  im  Jahre  1827  von  p^t^ou 
Palmaroli  befreit  worden,  Vn-'i  welcher  Gelegen- 
heit  auch  zuerst  der  obere  Theil  des  Vorhanges 
und  ein  Theil  der  Glorie,  welcher  ungeschipkter 
Weise  umgeschlagen  war,  wieder  aufgedeckt  und 
dAs  Bild  auf  seine  ursprüngliche  Grösse  zurück- 
gefiihrt  wurde,  obgleich,  wie  erwähnt,  schon  der 
einsichtige  Giovannini  diesen  Uebelstand  erkannt 
mid  seine  Beseitigung  beantragt  hatte. 

Jm  Jahre  1764,  Ende  April  oder  Anfang 
Mai  etwa,  brachte  Giovannini  die  Madonna  di 
i^.  Sisto  selbst  nach  Dresden,  wie  aus  seinem 
Briefe  vom  21.  Mai  1764  von  hier^  hervor- 
geht,  und  es  dürfte  dabei  wohl  am  Orte  sein, 
«mer  schönen  Tradition  zu  gedenken,  welche  sich 
gerade  an  die  Ankunft  des  Bildes  in  Dresden  kntlpft. 

*  Dieser  Brief  befindet  sich  ini  hiesigen  Haupt- 
ifaiitearehiv,  giebt  aber  über  den  Tag  der  Ankunft 
die  Bildes.  Iceine  bestimmte  Auskunft.  Im  November 
IW  hatte  G. '  Bologna  verlassen,  und  war  nach 
MMnsa  gegangen.  8.  m.  Abhandl.  über  die  Ufa- 
Sizftina  m  A.  v  Zahnes  Jahibüchem,  Sep* 
1870. 
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Ankunft  des  Köllig  Aiigiist,  ungeduldig  das  langersehnte 
In  OvMdoD.B^d  wiederzusehen,  hatte  nämlich  sofort  die 
Auspackung  und  AufsteUung  desselben  im  Schlosse 
befohlen.  Als  man  es  nun  in  den  Thronsaal 
gebracht  hatte  und  einen  Augenblick  zögerte,  es 
im  vortheilhaftesten  Lichte  gerade  da  aiüzu- 
stellen^  wo  der  Königliche  Thronsessel  stand, 
schob  der  König  mit  eigner  hoher  Hand  rasch 
denselben  mit  den  Worten  bei  Seite :  „Platz 
für  den  grossen  Raphael!" 

Wahrlich,    ein  ächt  königliches  Wort  und  i 
Zeugniss  fftr  die  Ebenbürtigkeit  geistiger  Grösse 
und  weltlicher  Macht,  das  ihm  und  seiner  Zeit 
zu  hoher  Ehre  gereicht! 

Ja,  wir  fühlen  uns  ihr  dankbar  verptiichtet, 
dieser  dahingeschwundenen  Zeit^  am  dankbarsten^ 
wenn  wir  vor  Bildern  wie  die  Sixtinische  Ma- 
donna und  Holbein's  Mutter  Gottes,  den  reinsten 
Verklärungen  deutscher  und  itÄÜenischer  Eigen- 
thümlichkeit,  staunend  stehen  und  ihre  mächtige 
und  stille  Wirkung  am  eignen  Herssen  erfahren. 
Man  hat  sie  wohl  Perlen  und  Juwelen  crenannt, 
ich  möchte  sie  lieber  die  ,,Augen'^  nennen,  ini 
geistigen  Antlitz  der  Dresdner  Gallerie,  dieser 
Bahel  unter  den  Sammlungen!  Man  denke  sie 
hinweg  —  und  es  fehlt  der  leuchtende  Blick  — 
die  geheimniesvolle  Signatui*  göttlicher  Schön- 
heit ist  verschwimden ! 

Wohl  bleibt  uns  auch  dann  noch,  und 
„welch  ein  Himmel,  Stern  bei  Stern**  — 
aber  die  Sonne  ist  untercjocrangren  I 

Immer  von  Xeuem  tV«?^»  It  uns  die  geistige 
Macht  dieser  Bilder,  und  wenn  wir  dann  von 
ihnen   scheiden,   werden   unwillkürlich  unsere 
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Empfindungen  zu  einem  dicht erisdien  Nachhall 
ihres  unergründUoheu  Siudrucks!  

Sie  schwebt  herab!  Die  Jungfrau  init  dem  Kinde, 
Dess  Himmelsblicke  ernst  die  Welt  begrüssen, 
In  Wolken  liegt  die  Erde  ihr  zu  Fü.s>'  n 
Und  Schleier  und  (jewande  wehn  im  Winde! 

Bas  schöne  Haupt  neigt  Barbara  gelinde 
In  Demuth,  knieend  so  viel  Hiild  zu  büssen  — 
Verklärt  schaut  Sixtus  aufwärts  in  dem  süssen 
Bewusstseinf  dass  die  Menschheit  Gfnade  finde! 

Und  niit  den  Engeln  schaun  auch  wir  nach  Oben 
In  lichten  Chören  ewi^  Ihn  zu  loben, 
Der  nnsres  Heiles  seehge  Begründung! 

So,  Raphael,  du  Engel  der  Verkündunff, 

So  sahst  du  sie,  so  lässt  du  sie  uns  schauen: 

„Die  Königin  des  Himmels  und  der  Frauen!^* 


Hans  Holbein's  Mutter  fitottes» 

Ein  Bild  der  guten  alten  Zeit,  der  frommen  — 
Schau'n  wir  entzückt  der  Erde  reinste  Blüthe, 
Das  hohle  Urhihl  mütterlicher  Güte, 
Maria,  tlie  das  Haus  in  Schutz  genommen! 

Die  Mutter  ist  mit  ihrem  Knid  ixekommen, 
Dass  Vater,  Mutter  sie  und  Kiinler  hüte, 
Ihr  Mantel  deckt  sie,  seelig  im  Gemüthe 
Ruh'n  Alle  nun,  von  keiner  Furcht  beklommen! 

Die  Hände  fromm  gefoltet,  beten  leise 
Eins  fttr  das  Andre  sie,  ai^  ihren  Enieen! 
Wo  Liebe  lebt,  ist  StUide  schon  yerziehen, 

Da  musB  das  Haus  zum  stillen  Tempel  werden, 

Und  einen  Himmel  zeigst  du  uns  auf  Erden 

Du  daitsober  Meister,  schlicht  in  deid^cher  Weise  1 
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Nachdem  die  bereits  seit  der  Uebersiedelim^ 
in  die  Käume  des  neuen  Museums  beabsichtigte 
isolirte  Altaraufstellung  der  Madonna  Sirtma^ 
nach  den  PlSnen  des  Hofbaumeisters  Krüger 
erfolgt  war,  machte  sich  eine  ebenso  würdige 
Aufstellung  der  Maria  des  Holbein  um  so  noth- 
wendiger,  als  manvonjehergewöhntist^  beideBilder 
als  die  Spitzen  der  Dresdner  Oallerie  zu  betrachten. 

Es  lag  zwar  am  nächsten  eine  ganz  ähnliche 
isolirte  Aufstellung,  nur  mit  veränderten  Dimen- 
sionen, auch  bei  diesem  Bilde  eintreten  zu 
lassen;  allein  schon  der  erste  Versuch  hierzu  bewies 
die  Schwierigkeiten  eines  solchen  Unternehmens  und 
die  Nothwendigkeit ,  bei  den  zarten  Figurendimen- 
sionen des  Bildes,  hier  vielmehr  eine  Gruppenaiif- 
stellung  yerwandter  Oegenstände,mit  der  Maria  des 
Holbein,  als  würdigem  Mittelpunkte  zu  versuchen* 

Ein,  in  diesem  Sinne  vom  Verf.  des  Cata- 
loges  eingereichter  Entwurf,  welcher  von  dem 
historisch  begründeten  Gedanken  ausging,  dass 
man  sich  Holbein's  Bild,  welches  nie  zum  Altar- 
bild bestimmt  gewesen,  vielmehr  auf  der  Wand 
eines  Basler  Patrizierhauses  als  Familienbild  zu 
denken  habe,  fand  die  Allerhöchste  Genehmigung 
und  wurde  unter  Leitung  des  Verf.  und  Mit- 
wirkung des  Hofbaumeisters  Krüger  vom  Hof- 
tißchler  Türpe  und  Holzbildhauer  Elmendorf 
nach  Modellen  von  Hauptmann  und  Hultzsch  in 
würdigster  Weise  aasgeführt.  Die  Aufstellmig 
fand  zu  Ostern  des  Jahres  1860  statt,  und  es 
sind  mm  ausser  dem  Mittelbild  von  Holbein, 
noch  das  vortreffliche  Bildniss  des  Morrett  von 
demselben  Autor,  ein  ausgezeichnetes  weibliches 
Bildniss   derselben  Schule  und  Sichtung,  die 
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Perle  der  altaiiederlilxidischen  Schule,  nl&mlich 
die  Maria  des  Jan  yan  Eyck  und  ganz  neuer- 
lich das  herrliche  Crucifix  des  Albrecht  Dürer  auf 
ein  und  derselben  Wand  vereinigt. 

Demselben  Giovaonini»  welcher  den  Ankauf 
der  Sixidna  vermittelt  hatte,  verdankt  dieSamm  /j;,'  ^^t». 
lung  ein  anderes,  wenn  gleich  nicht  so  bedeu-  ^jj^^ 
tendes,  doch  auch  in  seiner  Art  vortreffliches 
Werk.  Es  ist  dies  das  imposante  Altarbild  des 
Bartolomeo  Bamenghi^  bekaimter  unter  dem 
-Kamen  Bagnacavallo,  Madonna  mit  Heiligen, 
das  in  seiner  ganzen  Grösse  und  f]infachheit  der 
Auffassung  und  dem  gewaltigen  Ernste  seiner 
tiefen  und  harmonischen  Färbung  erst  jetzt  in 
den  Bftumen  der  neuen  Oallerie,  wo  man  es  in 
der  gehörigen  Entfernung  übersehen  kann,  zu 
seiner  vollen  und  überwältigenden  Geltung 
kommt.  Dies  Bild  war  von  seinem  Meister  ur- 
i^rOnglich  für  das  Gonvento  de'  Pellegrini  im 
Bologna  gemalt  worden  uud  hatte  semen  Platz 
nicht  verändert,  um  so  weniger,  als  es  in  einem 
in  der  Mauer  befestigten,  Schwöen  architecto« 
niidien  Bahmen  gefasst  war,  der  es  fttr  immer 
fiNrtnihalten  bestimmt  sehieiL  Die  lüraft  des 
Mörtels  musste  der  Macht  des  Goldes  weichen, 
die  Verwaltung  des  Klosters  ging  im  Jahre  1755 
aa£  den  Verkauf  ein;  um  jedooh  Aufsehfoi  zu 
veimeiden  und  die  Stelle  des  Bildes  nicht  leer 
zu  lassen,  wurde  als  Kaufljedingung  die  Liefer- 
ung irgend  eines  andern  (!)  ajten  Bildes  festge- 
seW|  das  natürlich  so  zupassend  nicht  gefunden 
Wfden  konnte^  daher  noch  gewisse  malerische 
AflMllungen  des  Rahmens  nöthig  wurden,  welche 
^Yaonini  selber  lieferte.  ^ 
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Das  Bild  Samengbi^s  wurde  mit  mir 
300  Ducalä  üngheri  (ungar.  Dukaten)  bezahlt^ 

während  merkwürdig  genug  das  Bild,  was  Gio- 
vannini  übrigens  gar  nicht  einmal  der  Mühe  werth 
halt  näher  ssa  bezeichnen,  zusammen  mit  seiner  eige* 
nen  Arbeit  mit  400  Sttick  nngar.  Dukaten  bezaUt 
wurde.  Eiu  Preis,  der  auch  so  iiniucrhin  noch 
gering  für  die  treffliche  Erwerbung  ausfällt, 

Giovannini  starb  plötzlich  noch  jung,  wie 
oben  schon  erwfthnt^  am  80.  Juni  1758  in  Bo- 
logna und  hinterliess  eine  zahlreiche  Familie  in 
grosser  Dürftigkeit,  die  Graf  Brühl  mit  einer 
Bereitwilligkeit,  die  seinem  Herzen  Ehre  machte 
unterstützte.  Der  arme  Maler  hatte  es  nicht 
verstanden  mit  dem  königlichen  Interesse  bei 
den  -Ankäufen  zugleich  sein  eigenes^  wahrzu- 
nehmen, wie  dies  in  solchen  Fällen  sonst  wohl 
ziemlich  allgemein  geschah.  Von  Pietro  Guarienti^ 
dessen  Thätigkeit  wir  B|>ftter  betrachten,  be- 
haupteten es  seine  eignen  Freunde  (Cresi^i  und 
Zanetti  in  Privatbriefen  an  Graf  Brühl)  und  über 
Bossi  8  Gewandtheit  auch  in  dieser  Beziehung  spricht 
noch  maaiche  Originalrechnnng  nicht  undeatlieh» 

Aber  selbst  der  feine  Algarotti  muss  dem  Grafen 
Brühl  mit  seinen  Prätensionen  nicht  wenig  zu 
schaffen  gemacht  haben,  obgleich  er  in  der  That 
Yom  König  und  dem  Grafen  ganz  als  Gavalier 
behandelt  wurde,  und  unter  andern  sofort,  mit 
dem  hohen  Auftrag*  Bilder  füi'  die  Gallerie  in 

*  Er  erhielt  denselben  in  einer  schiiftlichen  Ordre 
des  Königs  vom  16.  Februar  1742  durch  Graf  Brühl.  Am 
30.  März  schreibt  Algaro tti  bereits  aus  Wien  und  Anfang 
April  aus  Venedig  über  den  Ankauf  der  schönen  Bilder 
von  Strozzi,  welche  die  Galerie  durch  ihn  besitst^ 
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Italien  zu  kaufen,  ein  Reisegeld  von  1000  Du- 
katen baar  erhielt  und  in  ähnlichem  YerhültuiBS 
von  Zeit  zu  Zeit  entschädigt  wurde,  ohne  dass 
er  eben  weiter  über  Venedig  hinausgekommen 
wäre  als  etwa  bis  nach  Mantua. 

Sein  Ehrgeis  und  seine  Eitelkeit  waren  aufs 
Höchste  gekränkt^  dass  er  bei  dem  Ankauf  der 
modenesischen  Gallerie  nicht  betheiligt  worden, 
wohl  aber  sein  Gegner  ßcssi,  der  ihm  schon  in 
Venedig  die  Bilder  sehr  zum  pecuniären  Nach- 
theil des  Hofes  vor  der  Nase  wegkaufte.  In 
dieser  Stimmung  schreibt  er  an  Brühl  ein  Me- 
moire voll  Vorwliile,  worin  sein  alter  Brescianer 
Adel  (sein  Bruder  war  dessenungeachtet  Ban- 
quier  in  Venedig)  und  die  hohen  Verwandten 
gebflhrendi  betont  sind,  und  das  trotz  allem  poeti- 
schen Schwung  mit  einer  genauen  Berechung 
der  Summen  endet,  die  er  bei  jedem  einzelnen 
Ankauf  dem  sächsischen  Hofe  erspart  habe. 
Das  unbedeutende  Fadt  dieser  Ersparnisse  an 
nur  21  Bildern  beträgt  11,900  Dukaten,  hierzu 
bietet  er  noch  seine  eigene  Privatsammlung  für 
6000  Dukaten  an,  natürlich  mit  offenbarer 
Hmtansetnmg  jedes  eigenen  Vortheils  —  und 
verlangt  nur  1500  Dukaten  jährliche  Leibrente 
und  den  Titel  eine»  (ieneral-lntendanten  der 
Königl.  Ankaufe! 

Brtthl's  ablehnende  Antwort  ist  ein  Meister* 
sMek  diplomatischer  Feinheit,  der  selbst  seine 
entschiedensten  Gegner  die  Bewunderung  nicht 
wsagen  dürften. 

Zu  den  besonders  thfttigen  Vermittlern  ita-  Der  cano- 
Seinseher  Ankftufe  gehört  nocb  der  Ganonikus'^''Q/eqpL^ 
Luigi  Crespi,  der  Sohn  des  bekannteji  Malers 
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Giuseppe  Maria  Crespi  von  Bologna,  und  es 
dürfte  hier  noch  deine  bedeutendste  Erwerbung, 
ds6  grosse  Bild  des  Guido  Rem,  bekannt  unter 

dem  Namen :  Ninus  und  Semiramis,  die  Erwäiinung 

wohl  verdienen. 
Erwerbung      Dios  troffüche  Werk  Ouido'B  war  in  der 
vou  Gufdo  Sammlung  des  Marchese  Gioy.  Nicolo  Tanara, 

Reni:    ^jj^  g^j^  laui^B   im  Besitz  der  Familie,  wahr- 

Ninus  und  °  .  ' 

Serairamia.  scheinlich  sogar  für  dieselbe  gemalt  worden. 
Bas  Bild  galt  damals  für  eine  Darstellung  des 
„Snlomo  und  der  Königin  von  Saba'^,  es  erscheint 
indess  bei  genauerer  Prüfung  doch  diese  Be- 
zeichnung weniger  zu  den  dargestellten  Persön- 
lichkeiten und  den  Motiven  der  Bewegungen  zu 
passen,  als  die  jetzige  Benennung. 

Obgleich  etwas  beschädigt,  wurde  es  den^ 
noch  von  den  Besitzern  sehr  hoch  gehalten  und 
man-  verlangte  zuerst  nicht  weniger  als  10,000 
ScudiEomani  dafür.  Die  Verhandlungen  dauerten 
beinahe  zwei  Jahre  und  die  Forderung  stimmte 
sich  freilich  im  Laute  der  Zeit  sehr  herab,  doch 
traten  noch  Schwierigkeiten  anderer  Art  ein. 
•  Der  junge  Marchese  Tanara  nämlich  legte  Pro- 
test ein  gegen  den  Verkauf,  als  Verletzung  eines 
Familien-FideikommiBses,  und  es  bedurfte  des 
ganzen  geistlichen  Einflusses  xmseres  thätigfen 
Canouikus,  um  durch  ein  ausdrückliches  Breve 
des  Papstes  die  Erlaubniss  zu  Verkauf  und  Aus- 
fuhr des  Bildes  zu  erhalten.  Endlich  den  6.  Mai 
1752  wurde  der  Kauf  für  die  Summe  von 
3000  Duk.  Ungheri  oder  ^000  Scudi  Romani 
abgeschlossen,  nachdem  der  vorsichtige  Crespi 
vorher  noch  ein  umfangreiches  Zeugniss  der 
Academici  Clemeutini  di  Bologna  erlangt  hatte, 
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▼elchefe  Aecbtheit  und  VortrettÜchkeit  des  Bildes 
ausdrücklich  bezeugt  und  dessen  interessantes 
Original  sanunt  dem  Contrakt  noch  heut  bei  den 
Akten  der  Sammlung  befindlich  ist. 

Zu  P.  Guarienti  s  bedeutenderen  Erwerb- pietro  Gu»- 
imgen  gehört  ohne  Zweifel  die  interessante  alte 
Cepie  den  heiligen  Gttcilie  des  Baphael,  die  in 
miseren  frttheren  Yerzeichmssen  ohne  irgend 
einen  haltbaren  Grund  dem  Giulio  Romano  zu- 
geschrieben wurde,  wozu  ihr  allerdings  eine  jede 
Berechtigung  besonders  in  Bezug  auf  geistige 
Auffassung  und  Freiheit  der  Behandlimg  fehlt. 
Sie  ist  aber  auch  damals  schon  in  ganz  Bologna 
immer  nur  als  eine  gute  (Jopie  des  Dionisio 
Fiamengho  (I>ion.  Calvaert,  geb.  um  1565  in 
Antwerpen,  gest.  1619)  allgemein  bekannt  ge- 
wesen und  auch  unter  dieser  Bezeichnung  im 
Jahre  1750  gekauft  worden.  Man  hatte  sich  ^ 
aber  niemals  die  Mühe  genozumen,  die  darüber 
noch  vorhandenen  Nachrichten  aufzusuchen,  ob- 
gleich alle  Saehyerstttndigen  längst  einig  waren, 
dass  sie  nur  das  Werk  eines  italienisirten  Nieder- 
länders sein,  könne.  Sie  ist  nun  mit  ihrem 
wahren  Namen  bezeichnet  worden. 

Noch  zwei  m  ihrer  Art  sehr  bedeutende,  Enr^rbniig 
besonders  seltene  Werke  eine.^  sonst  ausserhalb t!!L^iJ!«!ti* 

von  JErcole 

Itahens  wohl  schwerlich  zu  findenden  Meisters,  Onmdi. 
des  Ercole  Grandi  von  Ferrara,  verdanken  wir 


*  Ein  Mann  von  damals  nicht  gewöhnlicher 
hmsthistorischer  Kenntniss,  wie  seine  Ausgabe  des 
Abecedario  pittorico  vom  P.  Orlandi,  Venedig  1753, 
beweist,  die  er  mit  schätzbaren  Notizen  über  die 
Oallene  bereichert  und  König  August  III.  gewid- 
met hat 
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ebenfalls  den  Bemühungen  Guarienti's.  Eine 
sogenannte  Predella,  in  zwei  Bildern :  das  Grebet 

am  Oelberg  und  die  Gefangennehraung  in  dem 
einen,  die  Kreuztragung  Christi  in  dem  andern, 
darstellend,  von  eigenthllmlich  markigem  Aus- 
druck und  charaktervoller  Strenge  der  Zeich- 
nung. Beide  sind  offenbar  zwei  von  den  drei 
Darstellungen  (tre  storie),  welche  Vasari*  alg 
die  Predella  des  üauptaltars  von  S.  Giovanni 
in  monte  anführt^  und  schon  von  Schorn  und 
£.  Förster  (E.  Förster's  Briefe  1838  p.  98)  als 
wahrscheinlich  dieselben  bezeichnet  worden; 
eine  Vermuthung,  die  durch  den  jetzt  erst  aus 
Cresprs  Briefen  festgestellten  Umstand,  dass  die 
Bilder  in  Bologna  selber  und  zwar  im  Jahre 
1750  aus  der  Sakristei  der  Kirche  S.  Giovanni 
in  monte  erkauft  wurden,  zur  Gewis&heit  er* 
hoben  ist 

Grespi  erztthlt  bei  Gelegenheit  dieser  Aqui- 

ßition  Guarienti's,  dass  er  selber  noch  zu  diesen 
Werken  Grandi  s  eine  „rarissima  opera  di  Man- 
tegna,'"  aus  der  Chiesa  dell*  Osservanza  zu  Bo- 
logna, eine  Verkündigung  auf  eine  Holztafel  ge- 


*  Vasari  I.  p.  394  (Bottari  röm.  Ausgabe)  Ben  e 
vero  in  quel  mentre  (während  er  in  S.  Piere  malte) 
fece  alcune  altre  cose,  e  particolarmente,  che  si  sa  la 
predella  delT  Altare  maggiore  di  S.  Giovanni 
in  monte,  nella  quale  fece  tre  storie  della  passione 
di  Christo. 

Es  gehörte  allerdinprs  zu  unsern  zwei  Bildern 
noch  eine  Maria  mit  dvm  todten  Christus  im  Arm, 
welche  das  Mittelbild  der  Predella  war  (S.  Gualandi, 
Memorie  originali  etc.  Serie  prima  1840.  P.  49.i 
und  wahrscheinlich  das  gegenwärtig  in  der  Soyal 
Institution  zu  Liverpool  befindliche  Bild  ist» 
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malt,  welche  jetzt  wohl  mit  mehr  Recht  fttr 

dliüorentinisch  gehalten  wird,  für  die  Gallerie 
geschenkt  habe.  Ein  werthvolles  und  besonders 
historisch  merkwürdiges  Bild,  was  freilich  damala 
in  den  Zeiten  der  Vergötterung  Carlo  Maratti's 
mit  seinem  trocknen  Emst  und  seiner  bunten 
und  wenig  harmonischen  Temperafarbe  keinen 
Liebhaber  ünden  mochte (S.  Crespi's  Brief 
vom  6.  Oct  17Ö0.) 

Auch  Baphael  Mengs  begegnen  wir  unter 
den  Persönlichkeiten,  welche  in  Italien  den  An- 
kauf von  Bildern  vermittelten,  allein  es  scheint, 
als  ob  die  etwas  pedantische  Gewissenhaftigkeit 
und  deutsche  Ehrlichkeit  des  trefflichen  Mannes 
nicht  die  zu  jener  Zeit  in  Italien  besonders  zu 
derlei  Geschäften  nöthigeu  Eigenschaften  gewesen 
wären. 

Die  heilige  O&cilie  des  Raphael**  war  unter 

der  Hand,  durch  den  Maler  Becchetti  von  Bo- 
logna, zu  dem  Preise  von  nur  15,000  Dukaten 
angeboten,  und  es  ist  wohl  mehr  als  wahr- 
seheinlich,    dass  Bossi  oder  Algarotti  unter 


*  Die  auf  diesem  Bilde  früher  befindliche  un- 
ächte  Schrift:  Andreas  Mantegna  Patavianus  feciL 
A.  MCCCCL  ist  bei  einer  sp&teren  Restauration  im 
Jahre  1840  entfernt  worden. 

**  Dies  Bild  gehörte  damals  den  minorennen 
Elben  des  Hauses  Bentivoglio  imd  die  Vormünder 
waren  hauptsächlich  durch  einen  derselben,  den 
Ibrchese  &(enatore  Angelelli  zum  Verkauf  gestimmt 
worden;  ausserdem  oben  genannten  Preise  war  noch 
da  Qeschenk  an  die  Paties,  in  deren  Kirche  (S. 
Giovanni  in  monte)  es  sich  befand  und  die  Ausfuhr- 
Erlaubniss  (il  beneplacito  di  Roma,  che  si  vuole  per 
Testiazione)  dem  Käufer  auferlegt. 
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gleichen  Umständen  den  Ankauf  zu  Stande  ge- 
bracht hätten,  der  wenigstens  gewiss  mit  an 
den  Bedenklichkeiten  und  weitläufigen  Anfragen 
des  guten  Hengs,  welche  Brühl  verstimmten, 

scheiterte. 

AVie  günstig  überhaupt  der  damalige  Zeit- 
punkt für  Erwerbungen  gewesen  und  wie  be- 
sonders der  grossai'tige  Ankauf  der  modenesischen 
Bilder  durch  König  August  in  ganz  Italien  eine 
Art  Leidenschatt  erregt  hatte^  mit  alten  Bildern 
viel  Geld  zu  verdienen,  beweisen  die  Angebote 
der  werthvollsten  Bilder  berühmter  Meister,  die 
noch  heute  in  auderu  Sammlungen  von  aller 
Welt  bewundert  werden*.  War  es  doch  nahe 
daran,  dass  die  Madonna  di  Foligno  des  Raphael 
von  den  Nonnen,  die  das  Bild  in  ihrer  Kirche 
zu  Foligno  besassen,  erlangt  worden  wSlre,  und 
fast  scheint  es,  als  ob  auch  hier  wieder  der 
deutsche  Unterhändler,  diesmal  der  obßcure 
Siichsische  Maler  Siegmund  Striebeli  die  Haupt- 
ursache des  Scheitems  gewesen  wSfe.  Er  bQ- 
det^  sich  freilich  ein,  mit  2000  Scudi  und  einer 
„Copej"  von  seiner  Hand,  dies  Kleinod  zu  er- 
langen,  obgleich  Graf  Brühl,   auf  einen  viel 


*  So  wurde  unter  andern  der  sogenannte  „Tag", 
das  berühmte  Bild  des  Correggio  in  Parma,  schon 
vor  1755  für  12,000  Zecchinen  und  später  der  Violin- 
spieler von  Raphael  (jetzt  im  Pallast  Sciarra  in  Rom), 
die  halbentkleidete  Fornariiie  desselben  Meisters 
(jetzt  im  Pallast  Barberüii)  zugleich  mit  einer  Copie 
dieses  Bildes  von  Giulio  Romano  und  noch  im  Jahre 
1754  dem  Giovannini  das  berühmteste  Bild  des  Do- 
menichino :  „Diana  mit  ihren  Nymphen"  (damals  wie 
noch  jetzt  in  der  Sammlung  Borghese)  für  die 
Dresdner  Gallerie  angeboten. 
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höheren  Preis  gefasst,  bereits  eine  Summe  von 
4000  Sondi  Bomani  vorläufig  bei  dem  'Cardinal 

Albani  in  Rom  deponirt  batte,  um  für  den  Fall 
eines  Abschlasses  sofort  eine  Zahlung  machen 
zu  können. 

Striebely  der  eigentlich  nach  Born  geschickt 
worden  war,  um  die  Oeheimnisse  der  Mosaüc- 

arbeit  zu  erlernen,  und  dort  s]>äter  von  der  er- 
wähnten Summe  Hir  andere  Ankäufe  Gebrauch 
machen  wollte^  war  nicht  wenig  erstaunt,  als 
8e.  Eminenz  der  Cardinal  Albani  ihm  offen  be- 
kannte, dass  er  mit  dem  Oelde  ,,allluei*  an  einen 
Banchier  habe  einöervizio  damit  gemacht,  sollte 
aber  nächsten  Tages  es  zuAickempfangen  — 
„Wer  weiss  nun  ob's  wahr  ist?'^  fragte  er  sehr 
naiv  in  seinen  erschrecklich  ausführlichen  Briefen: 
„Und  wer  hat  ihme  die  ordre  dazu  gegeben  mit 
des  Königs  Geldte  zu  negotüren?"  Der  Kauf 
der  Madonna  di  Foligno  aber  zerschlug  sich» 
weil  das  Oeheimniss  nicht  bewahrt  wurde  und 
der  Cardinalproknrator  des  Kloöters  Protest  ein- 
legte. Wie  geheim  und  mit  welcher  Vorsicht 
überhaupt  Ank&ufe  in  Italien  betrieben  werden 
muBsten,  beweist  die  Copie  einer  ausführlichen 
'  Chiffreschrift,  weh-he  der  •  Instruction  Pietro 
Guarienti's  für  seine  Büderkäufe  in  Italien  bei- 
liegt,  deren  er  sich  in  seiner  Correspondenz  mit 
Oxaf  Brühl  wirklich  bediente. 

Alle  Künstler-  und  Ortenamen  sind  durch 
fingirte  Namen  in  der  Chiffre  bezeichnet,  /.  B. 
Giovanni  Bellini  =  La  Tremouillere,  Moretto  = 
Bi^sdael  eta,  Sorna*«  TurinOi  Venedig  k 
Forli  etc.  Zecchinen  hiessen  Grossi,  Scudi 
Traieri  (Dreyer)  und  Piaster  =  Fennig.  Auch 
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eine  Liste  der  Meister,  welche  der  Gallerie  noch 
fehlten,  und  die  besonders  berücksichtigt  werden 
sollte,  war  ebenfalls  beigefügt.* 
jSfWMiiiiiig      Weniger  ausführlich,  als  über  die  Erwerb- 
iiiederi.  ungen  in  der  italienischen  Schule,  sind  leider 
tt.HoU.  ^xe  Berichte  über  Ankäufe  der  vielen  vortreff-  I 
liehen   Werke   der   niederländischen   und  hol- 
ländischen  Schule  y   welche   die   Gallerie  von 
Dresden  in  so  reichem  Maasse  besitzt,  wie  kaum 
irgend  eine  andere,  und  die  zum  grossen  Theile  I 
schon  aus  der  Zeit  König  August  II.  stammen.  ; 

Einer  überaus  schönen  Sitte  müssen  wir  hier 
in  dieser  Beziehung  zuerst  gedenken,  welcher 
die  Sammlung  viel  t  werthvolle  Bilder  urkundlich 
verdankt.  Wir  meinen  die  liebenswürdige  Ge-  j 
wohnheit  der  Königlichen  Gemahlin  August  III., 
fast  bei  Gelegenheit  jeder  Oster-  oder  Michaelis- 
messe  eines  oder  oft  sogar  mehrere  Bilder  an-  < 
zukaufen,  deren  Bestimmung  es  war,  als  Namens- 
oder Geburtstagsgeschenk^^  in  die  Hände  jdes 

*  Der  Yeifasser  hatte  lange  schon  die  leider 
nicht  sehr  reichhaltkf  vorhandene  Correspondenz 
Guarienti*8  studirt  und  war  erstaunt ,  nichts  von  Be- 
deutung angekauft  zu  sehen,  und  f^t  nur  Meister, 
die  man  gar  nicht  ih  Italien  sucht  und  findet.  So 
z.  B.  schreibt  er  aus  Venedig  vom  2.  April  1749  an 
Brühl:  „J*ai  achdtd  le  Bigaud  ä  Fori!  de  la  Maison 
Contarini  pour  600  gros,  desgl.  Fran9oi8  Porbus, 
et  Spranger  335  gros/*  Erst  lange  nachher  ÜBOld 
sich  glücklicherweise  die  ChiÜre  und  nun  heisst  es 
freilich  statt  Bigaud  Carlo  Cignani  (Joseph  und 
Potiphar's  Frau)  600  Zecchinen.  Franc.  Porbua  = 
Paris  Bordone  (h.  Familie\  Spranger  =  Palma 
Vecchio  etc.  (die  schdne  heil.  Familie)  S.  d.  Gatalog. 
**  Din-  7.  Oetober  war  der  .Geburtstag  August  UL, 
'    der  6.  März  sein  und  des  Kurprinzen  Namenstag. 
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Königs  und  so  später  in  die  Gaiierie  ül9erz.u- 
gehen.  Der  schöne  und  nidit  genug  zur  Nach* 
ahmnng  zu  empfehlende  Gebrauch  war  so  regel- 
mässig geworden,  da&s  einmal  wohl  der  Königin 
der  Gedanke  kommen  mochte,  etwas  Abwechsel- 
ung sei  doch  am  Ende  nötfaig.  Der  HoQuwelier 
hatte  eben  ein  prächtiges  spanisches  Bohr,  mit 
einer  aufs  reichste  in  Gold  und  kostbaren  Steinen 
gefassten  Krücke,  ein  wahres  Wunder  der 
neuesten  Fa9on,  aus  Paris  bekommen.  Der  Preis 
war  zwar  noch  etwas  höher,  als  die  gewöhnliche 
Summe  zum  Bilderkauf,  aber  der  Hofmarscball 
redete  zu  —  die  Königin  wählte  für  diesmal 
den  kostbaren  Stock  und  überreichte  ihn  eigen- 
händig* dem  hohen  Gemahl  am  Namenstage«  Der 
König  nahm  ihn  freundlich  an^  betrachtete  ihn 
lange  still  von  allen  Seiten  und  erschreckte 
plötzlich  die  hohe  Geberin  und  den  Hofmai'schall 
durch  die  naive  Frage:  „Wo  bleibt  denn  aber 
mein  Büd?«* 

Der  grösste  der  gemischten  Ankäufe,  welcher  Erwerbung 
nicht  blos  italienische  Bilder,  sondern  auch^lß®^ ^^3*^* 
Niederländer  und  von  diesen  besonders  gehr^  ^'^J^^"^'^ 

zu  Prag. 

  1748. 


*  Wie  sehr  dif  Freiidr  an  ^»'int'ii  g<'liobteri 
Bildern  wirklich  Herzenssach«'  für  K())n<^''  August  war, 
bewei.sL'n  unter  andern  eine  Menge  eiir/elner  Antulir- 
ung-pn  aus  Rieders  Tagel)uch.  So  schickte  der  König 
täglich  (1750)  eit^enhändijL^e  Zettel  an  ihn,  worauf 
die  Bilder  verzeichnet  waren,  welche  in  seine  Zimmer 
gestellt  werden  laussten  und  die  später  dort  seuie 
besondere  Privaf-Gallerie  bildeten.  Er  fuhr  selbst 
nach  dem  Japanischen  Palais,  um  die  für  Warschau 
bestimmten  Bilder  (174?Sj  anzuordnen  und  die  nach 
seinem  Lieblingsschloss  Hubertusburg  bestimmten 
eigenhändig  zu  bezeichnen  ^1764). 
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WeAh volles  enthält  (z.  B.  die  beiden  treäüeheii 
Bilder  Van  Dyks:  </arl  L  von  England  und 
seine  Gemahlin ,  und  die  prachtvolle  Schwein/s* 
jagd  von  Rubens)  ist  ein  im  Jahre  1748  dureh 
einen  gewissen  Placido  Gialdi*  bewerkstelligter 
Ankauf   von    neun   und  neunzig   Bildern  der 
Kaiserlichen  Gallerie  zu  Prag,  zum  Preise  von 
50,000  Thalem,  welche  P.  Gnarienti  zu  diesem 
Behüte  vorher  ausgewählt  und  bezeichnet  hatte. 
Auch   dieser  Ankauf  war  in  den  Schleier  des 
tiefsten    Geheimnisses    gehüllt,    aus  welchen 
G Anden,  ist  freilich  nicht  mehr  recht  klar^ 
allein  Gialdi  gab  sich  fftr  einen  Kaufmann  aus 
Hcilland  aus,  der  grosse  Zahlungen  für  Liefer- 
ungen an  die  Generaistaaten  erhalten  habe  und 
sein  Geld  in  BUderspeculatioiien  für  Holland 
wieder   anlegen   wollte.    Wahrscheinlich  fand 
man   es   höheren  Orts  nicht  unangenehm,  auf 
eine  solche  möglichst  geräuschlose  Weise  nicht 
unbedeutende  Summen  zu  erlangen  ^  denn  man 
wollte  freilich  erst  nur  die  ganze  Sammlung  fKr 
300,000  Gulden  verkaufen,  worauf  Gialdi  jedocli 
klüglich  nirht  eingegangen  war.    Auch  für  die 
69  Stück  «hatte  man  erst  das  Doppelte  verlangt, 
indess  war  der  geschickte  Unterhändler  doch  im 
Stande  gewesen,  den  Preis  bis  auf  die  oben  be- 
zeichnete   Summe    herabzudrttcken.     Dass  man 
später  in  Wien  auf  die  ganze  Angelegenheit  auf- 
merksam gemacht  worden,  läset  ein  bei  den 
bezüglichen  Papieren   vorhandener   Zettel  an- 
nehmen, welcher  acht  Bilder  bezeichnet,  die  I. 
K.  M.  „allermindestens^^   vom  Verkauf  ausge- 


*  Vielleicht  nur  Pseudonym  für  Pietro  GuarientL 
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schlössen  wissen  will,  darunter  die  Wiener 
BUdergaUerie  Tom  Teni«r%  die  jetd;  noch  in  der 
Sammlnng  des  Belyedere,  aber  andi  die  oben* 
genannte  „Schweinsjagd  von  Rubens",  die  Gialdi 
denn  doch,  wie  es  scheint,  zu  retten  wusste. 
EbeBBO  das  mindir  bedeutende  fiUd:  fieiaxidi  ID. 
fimsng  in  Venedig  von  Palma  dem  Jüngeren  etc-^ 
Schon  früiier,  im  März  1743,  hatte  J.  G. 
Riedel  vier  Stück  Paolo  Veronese  s  zum  Preis 
von  4000  Thaler  oder  6000  iL  ebenfalls  ans 
Ftag  erkauft,  welche  im  Catalog  nlber  bezeidt- 
aet  sind.* 

Sonst  fanden  sich  meist  nur  einzelne  Zettel^ 
zuweilen  etwas  längere  Yerzeichnissey  die  mit- 
miter  bedentendere  Werke  enthielten^  nnd  andi 
in  solchen  Fftllen  sseigte  sidb  leider  oft  bei 
n&herer  Betrachtung  nur  wenig  noch  vorhanden,, 
und  die  anfängliche  Freude  über  einen  unver- 
hofft glücklidien  Fund  Terwandelte  sich  dann  in 
eme  um  so  girausamere  TSuschung,  wozu  freilieh 
oft  eben  die  wunderbarste  Verkettung  der  CJm- 
stände  das  Ihrige  beiträgt.  So  namentlich  war 
es  der  Fall  mit  emer  Liste  von  17  Bildern  der 
tnfflidisteny  meist  hollfindisdien  Heister  mit. 
genauer  Angabe  bedeutender  Preise  und  der 
Bezeichnung  „achßte  a  la  Vente  du  Cabinet  du 
feu  Mr.  Guill^.  Lormier  ä  la  Haye/^  Der  Kauf 
wir  nodh  unter  ftlilil's  Auspioien  dureh  den 
siduudMn  Legatiooerath  Ton  Kauderbaoh  im 


*  Nach  der  etwas  undeutlichen  Unterschrift  der 
noch  bei  den  Akten  befindlichen  Quittung  scheinen 
dieselben  im  Besitz  des  Grafen  Jos.  Pallffy  gewesen, 
za  sein. 
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Haag  für  die  bedeutende  Summe  von  16,364  fl. 
holL  Correht  oder  Ö732  Thlr.  12  gr.  (excL  circa 
500  fl.  Unkosten)  am  27.  Sapt  1763  bewerk- 
stelligt worden,  als  leider  am  6.  Oetober  des- 
selben Jahres  König  August  III.  starb  und  sofort 
Befehl  gegeben  wurde,  die  Bilder  gleich  wieder 
an  Ort  und  Stelle  zu  Terkaiife&i  da  Cliiiifürst 
Christian,  Augosfs  Naohfolger,  dieselben  nicht 
behalten  wollte.  Auch  Brühl  war  seinem  ge- 
liebten Herrn  nach  wenig  Tagen,  am  28.  Oetober 
desselben  Jahres  gefolgt,  und  nur  mit  Mühe 
machte  der  Legationsrath  y.  Kauderbach  seinem 
Nacfafdger  bemerklioh,  dass  ein  sofortiger  Ver- 
kauf unbedingt  gegen  die  Interessen  des  Hofes 
sein  würde,  dass  man  yielmehr  gelegeatlich  und 
einzeln  yeriotufenrnttsse.  Dies  wnrde  denaaneh be- 
willigt, allein  schneller  als  num  selber  gehofft 
hatte,  fanden  sich  die  Käufer  und  als  bald  auch 
Churi.  Christian  nach  nui'  zweimonatlicher  Re- 
gierung am  17«  Dec.  1763  starb  und  der  Befehl 
aus  Dresden  kam,  mit  dem  Verkauf  einzuhalten, 
waren  von  den  ursprünglichen  siebenzehn  leider 
nur  noch  vier  Stück  vorhanden,  die  noch  heute 
der  Gallerie  angehören  und  im  Catalog  n&her 
bezeichnet  sind  (u.  a.  die  Grablegung  toh 
Bembrandt). 

Auch  durch  den  Grafen  Gotter,  preussischen 
Gesandten  in  Wien,  ist  eine  lange  Keihe  von 
Bildern  erkauft  worden,  leider  nur  wenig  Gutes 
und  fast  nichts  Bedeutendes,  Vieles  wohl  gleich 
damalri  nur  zur  AusBcbmückung  der  Räume  in 
den  verschiedenen  Schlössern  *  verwendet  und  gar 
nicht  in  die  Gallerie  aufgenommen  oder  unter 
den    sogenannten    Vorrathsbildem  befindlich. 
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Werth  volleres  wurde  durch  Lei)lat  aus  der 
Sammlung  der  örftfin  Wrzowecz  am  lö.  Juni 
1728  in  Prag  erworben,  unter  anderen  die 
schöne  niedexlftndische  Copie  der  bertthmten 
Leda  des  Michel  Angelo,  die  von  der  Hand 
Eaben's  selber  sein  könnte,  einige  schöne  Bild 
msse  von  Van  Djk  u.  s.  w. 

Ebenso  wurden  im  Jahre  1741  268  Bilder 
ans  der  Sammlung  des  Grafen  Wallenstein  im 
ScMossDux  angekauft,  jedoch  fehlt  eine  genauere 
Speeification ,  und  nur  einige  konnten  nachge- 
wiesen werden,  unier  denen  wenig  WerthToUes. 

Auch  aus  Paris  ist  viel  und  besonders  von 
der  niederländische^i  und  holländischen  Schule 
Bedeutendes  erworben  worden,  namentlich  im 
Jahre  1742  aus  der  nachgeiiassenen  Sammlung 
das  Primsen  Amadeus  von  Garignan,  durch  die 
Vermittelung  des  sächsischen  Legations-Secretairti 
in .  Paris,  Mr.  De  Brays  und  eines  Mr.  Not^l 
Anignon,  Ecuyer  Valet  de  Chambre  de  la 
Beine  etc.,  welcher  eine  nicht  unbedeutende 
Anzahl  der  bcbtei)  iiilder  der  obenerwähnten 
Sammlung  vorgekauft  hatte,*  Der  grössere 
Theil  dieser  Bilder  wurde  zu  gleicher  Zeit  von 
Ludwig  XV.  erworben  und  ist  noch  heute  -in 
der  Sammlung  des  Louvre  enthalten^. 


.  ♦  Die  ei«£entliche  Auktion  fand  erst  im  Jahre 
1743  am  18.  Juni  statt. 

Es  war  als  ein  besondecs  günstiger  Ümstttiid 
zu  betrachten,  dass  die  Original-Dokumente  Uber  den 
Ankauf  dies^  letsteren  durch  Araignon  selber,  hA 
Gdegei[diett  de»  hiesigen  Ankaufs,  hierher  gelangt 
waieii,  und  ihre  glüclmche  Erhaltung  es  dem  Untc£- 
zeiclmeten  möglich  machte,  somit  eine  erwünschte 

4* 
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De  Brays  kaufte  später  noch  sieben  meist 
werthvolle  Bilder  aus  der  Sammlung  des  Mr. 
Dubreidl»  ebenfalls  Ecayer  et  premier  Y&let  de 
(/hambre  de  la  Beine  eta,  unter  denen  das 
treffliche  Bild  der  beiden  Söhne  des  Rubens  von 
iimi  selber^  und  der  Frau  von  Montespan  mit 
dem  kleinen  Duo  de  Maine  von  C.  Netscfaer  die 
bedentendsten  waren,  mm  Preise  von  17,800 
Livres.  Von  den  beiden  Poussin's,  die  sich 
darunter  befanden,  wurde  der  eine,  obgleich  an- 
geblich ein  berühmtes  Bild,  bekannt  unter  dem 
Namen  des  „Ponssin  k  la  Pie^',  eine  schlafende 
Nymphe  mit  Amoretten  TorsteUend,  abgelehnt, 
und  nur  der  Pedant  dazu,  die  Nymphe  Syrinx, 
dem  Fan  entfliehend,  ein  Büd,  welches  die 
Gallerie  noch  heut  besitat,  angenommen.  Anch 
der  Ankauf  des  grossen  nnd  vortrefflichen  Bfldes 
von  Jacob  Jordaens,  Diogenes  Menschen  suchend, 
welches  de  Brays  von  einem  englischen  Banquier 
Mr.  Lambert  in  Paris  für  löOO  Livres  kaufte, 
und  einiger  andern  namhaften  Bilder,  welche 
alle  im  Gataloge  nSher  bezeichnet  sind,  flQlt  in 
dieselbe  Zeit. 

Bei  allen  diesen  Einkäufen  machte  Hiacynthe 
Rigand,  der  bekannte,  damals  in  Paris  lebmde 
Haler,  den  sachverständigen  Beiraitti.  Er  war 
duich  sein  Bildniss  August  III.,  den  er  im  Jahre 


genaue  Auskunft  über  die  damalige  Srwerbunff  von 
etwa  80  der  werthTollsten  Bilder,  dem  Yemsser 
des  treiOichfen  Caialogs  vom  Louvre,  Ur,  F.  Yillot 
in  Paris  geben  su  kdnnen,  su  denen  unter  aadem 
das  unter  dem  Namen  der  „Vierge  au  linge**  be- 
nihmte  kleine  Bild  des  Raplmel  gehOrt  (gmL  von 
Bon^er-Desnojyers). 
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1726  noch  aifl  Churprinzen  gemalt  hatte  und 
woftbr  ihm   aimer  dem  bedeutenden  Honorar 

noch  eine  grosse  goldne  Medaille  mit  dem  Bild- 
uiss  des  Königs  verehrt  worden  war,  immer  in 
ii&herer  Besiehuiig  zum  ettdiaifichen  Hofe  und 
der  Gesandtschaft  in  Paris  goblieben.  Auch 

aus  iiigaud's  eignem  Belitz  kaufte  De  IjrayB 
eines  imserer  schönsten  Bilduis&e  Rembrandt  ^. 

De  Brays  starb  schon  am  30.  Nov.  1742 
und  Bigaud  nur  ein  Jahr  später  am  27.  Decem- 
her  1743. 

Die  Sendungen  aus  Paris  geschahen  in  der 
Regel  durch  einen  gewissen  Le  Leu,  der  eine 
Art  von  Agent  des  sächsischen  Hofes  gewesen 
zu  sein  seheint  und  später  zuweilen  auch  einzehie 

Ankäufe  vermittelte,  imter  andern  eine  Anzahl 
der    schönsten  Wouvennan's    unserer  Samm- 

Mit  gerechtem  Stolze  und  wehmttthiger  Freude 

ai)er  müssen  wir  hier  noch  einer  der  wichtigsten 
Erwerbungen  in  neuerer  Zeit  gedenken,  die  wir 
der  edlen  Fürsorge  und  innigen  Kunstliebe 
unseres  unvergessMcben  aUgeliebten  Friedridi 
August  verdanken.  Es  ist  dies  nämlich  der  im 
•luni  1853  bewerkstelligte  Ankauf  einer  Anzahl 
von  fünfzehn  Bildern   der   spanischen  Schule, 


*  Dass  Le  Leu  meist  nur  den  Spediteur  machte, 
und  nicht  blos  mit  Bildern  zu  thun  hatte,  beweisen 
einige  Rechnungen,  worin  unter  allen  Bildersend 
ungen  aus  der  „Capüale  du  monde'*  auch  ,,dentelles 
pmtr  Ja  Prtncesse  Eoyalc'^  Sendungen  von  „pdtes  de 
Vcrigueux  et  d'AngouJime"  nach  Dresden  und  Kosten- 
bereclmun^en  für  empfangenes  Meiasner  Poiaellau 
«jjxmr      la  Daupkme*'  in  Faris  vorkommen. 
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welche  eine  bisher  in  unserer  Öammiung  nur 
schwach  yertretene  Bichtung  trefilioh  Yerstftricien* 
Es  gehörten  diese  im  Catalog  emxeln  nfiher  he- 

zeichneten  Bilder  fast  alle  zu  der  berühmten 
Sammlung  des  Königs  Louis  Philipp  von  Frank- 
reich, die  in  Folge  der  bekannten  geschichtlidien 
Ereignisse  nach  England  übersiedelt  wurde  und 
später  in  London  unter  den  Hammer  des 
Auktionators  kam«  Ein  überaus  schönes,  ernstes 
und  gi'ossartiges  Bild  des  Murillo  aus  seiner 
vollendetsten  Epoche ,  der  heilige  Bodrigaez^ 
Mftrtyrer,  ist  das  Hanptbild  dieser  Erwerbung, 
welche  wir  demnächst  und  7ai  sehr  massigen 
Preisen  (für  die  Gesammtsumme  von  579  L. 
äterl.  22  SchilL)  zumeist  den  Bemtthnngen  des 
damals  in  London  lebenden  Dir,  L«  Onmer  und  seiner 
Sachkenntniss  und  Geschicklichkeit  verdanken'^. 

Nicht  mindere  Fürsorge  aber  hat  auch 
S«  Maj.  der  verstorbene  König  Johann,  der  Ge- 
mälde-Gallerie,  deren  Schutz  und  Pflege  eine 
schöne  erbliche  Eigenschaft  des  sftchsischen  Re- 
gentenhauses geworden  ist,  seit  der  Zeit  seines 
Begierungsantrittes  bewiesen.  Ausser  dem  schönen 
kleinen  Bilde  des  Begier  van  der  Weyde,  welches 
schon  die  erste  Auflage  des  Cataloges,  als  durch 
Seine  lluld  erworben,  bezeichnet,  war  zunächst 
die  Erwerbung  einer  Anzahl  von  Bildern,  welche 


♦  Schon  im  Jahre  1746  waren  durch  Louis 
Talon,  Sekretair  der  sächsischen  Gesandtschaft  in 
Madrid,  108  Bilder  für  die  Summe  von  4146  Thaler 
angekauft  worden,  die  im  Granzen  nur  weni^  so  Be- 
deutendes, wie  z.  6.  die  Dorinda  des  Guercmo,  ent- 
hielten, und  wovon  einige  im  Catalog,  so  weit  die 
eben  nachweisbar,  nfther  bezeichnet  smd. 
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der  Terstorbene  Pro!  M.  Steinla^  rühmliehst  be- 
kannt   als   bedeutender  Kupferstedier,  meist 

wülirend  seines  Aufenthaltes  in  Italien  gesammelt 
hatte,  eine  höchst  dankenswerthe.  Fast  aus- 
seUieaaliok  den  älteren  italienischen  Schulen  an- 
gdMKrigi  erschien  diese  HimiTnlmig  wohl  geeignet, 
eine  Lücke  in  der  Reihenfolge  der  hiesigen  K. 
Gemälde-Qallerie  auszufüllen  und  wurde  demge- 
mäss  auf  Allerhöchste  Anordnung  im  Qanzen 
(23  Bilder)  za  dem  mftssigen  Preise  von 
1871  Thlr.  16'  Ngr.  im  Jahre  1867  angekraft 
Die  einzelnen  Bilder  sind  im  Cataloge  mit  der  Be- 
merkung „aus  Prof.  Steinlahs  Sammlimg"  bezeichnet. 

Der  Künstler  hatte  noch  eine  kleine  sog. 
„Pieti^  aus  der  Schale  des  Giotto  mid  dein 
eigenes  Bildniss,  von  ihm  selbst  im  Jahre  1826 
gemalt,  als  äeschenk  für  die  K.  Gemttlde-Gallerie 
hinzugefügt. 

Die  zweite  grössere  Erwerbung  i  ebenfalls 
unter  den  Anspielen  S.  M.  des  Königs  Johann 
fand  im  Juni  1860,  bei  Gelegenheit  der  Ver 
Steigerung  der  von  dem  Kunsthändler  Samuel 
Woodbnme  naehgelassenen  Bilder  und  Hand- 
seiehnmigen  statt.  Dnreh  Herrn  Direktor  Sdinorr 
von  Carolsfeld,  sowie  noch  von  anderen  Seiten, 
war  auf  diese  Gelegenheit^  ebenfalls  Bedeutendes 
ans  der  filteren  italienisehen  Konstperiode  zu 
erwerben,  reohtaseitig  aufmerksam  gemacht  wor- 
den, und  III  Folge  dessen  erhielten  der  Ver- 
fasser dieses  Cataloges  und  der  Direktor  des 
K.  Kupferstichcabinets  Herr  Prof.  L.  Gruner  den 
Allerhöchsten  Auftrag,,  sich  nach  London  m  be* 
geben,  um  sowohl  ftr  die  K.  OmdQde-Gallerie, 
als  auch  für  die  K«  Sammlung  der  Handzeich- 
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nuDgexi  und  Kupferstiche  passende  £rwerbiiiigeu 
zn  macheiL 

Bs  gelang,  zwei  höchst  werthTolle  Bilder, 

das  eine  von  Luca  Signorelli,  eme  lieilige  Fa- 
milie mit  Engeln,  daß  £[auptbild  der  Wood- 
bume  schen  Sanunlung,  und  ein  nicht  minder 
bedeatendes  Jogendbild  des  Leonardo  da  Vinci, 
Maria  mit  dem  Kinde  und  dem  kleinen  Johannes, 
2U  erwerben,  welchen  sich  noch  vier  kleine,  im 
<jatalog  näher  bezeichnete,  interessante  Bilder  alt- 
itaUeniseher  Meister  anselilossen. 

Die  beid^  znerstgenannten  Werke  des  Sig- 
norelli und  Leonardo  reihen  sich  durch  ihren 
hohen  künstlerischen  Werth  in  würdigster  Weise 
doli  bereits  vorhandenen  Schätzen  derSammlnng 
an,  dies  um  so  mehr,  wenn  man  die  firtlhe 
Epoche  der  Entwicklung  italienischer  Kunst  im 
Auge  behält,  welcher  beide  angehören. 

Das  Bild  Signorelli's  in  bedeutenden 

Dunensionan  jenen  ernsten  und  feierlichen  Cha- 
rakter der  florentinischen  Kunst  in  yorraphaelischer 
Zeit,  der  sich  in  der  schönen  fast  noch  symme- 
trischen Anordnung  imd  dem  stylvoUen  Charakter 
der  Fomeny  namentlioh  in  der  (Gewandung,  so 
wie  in  dem  tiefen  und  feurigen  Tone  der  Fttrbimg, 
welche  selbst  dem  Correggio  gegenüber  ihre 
volle  Kraft  geltend  macht,  vollkommen  ausspricht. 
Hierzu  kilknmt  noch  tlberdies»  dass  Staffeleihüdar 
dieses  grossen  Meisters  >  der  in  seinen  Freeken 
des  Domes  von  Orvieto  dem  Michel  Angelo  zum 
Vorbild  diente,  zu  den  grösstj^n  Seltenheiten , 
eelbst  in  Italien  gehören. 

Das  Bild  des  Leonardo  da  Vinoi  wurde  im 
Katalog  der  WoodbuniA-Saniiiiliaig  als  ein  Werk 
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des  Lorausa  di  Credi  beaeichnet,  von  dem  Unter- 
zflidmetm  jaber  sofort  als  ein  Jugeudwerk  des 

Leonardo  und  als  eiii  solches  vom  höchsten 
Werthe,  erkannt.  Die  Galleriecommission  war 
disser  Ansicht,  nachdem  das  Bild  hier  ange- 
kcmmen  war,  einstimmig  beigetreten  und  es  hfttte 
einer  faet  wunderbaren,  nachträgliolien  Bestft- 
tigung  dieser  Meinimnr  kaum  bedurft,  wenn  schon 
dadurch  jeder  weitere  Zweifel  fast  Yollstlindig 
beseitigt  worden  ist»  Es  fand  sieh  nftmlich  ganz 
mftllig  in  hiesiger  K.  Sammlung  dei"  Handaeieh- 
nungen  das  Studium  zu  der  Madonna  des  ge- 
nannten Bildes,  eine  Zeichnung,  welche  seit  un- 
dttiklichen  Zeiten  bereits  unter  dem  Namen  des 
Leonardo  der  Sammlung  angehört  hatte  und 
dieser  Bezeichnung  auch  in  der  That  ebenso  voll 
ständig  entspricht,  als  das  Bild  selber. 

Auch  die  Beziehung  dieser  kostbaren  büber- 
stiftEeickanng  auf  Pergament  zu  dem  Bilde  wurde 
von  der  Oalleriecommission  nach  genauester 
Pröfuner  und  Vergleichung  in  einer  Sitzung  vom 
1.  Februar  1861,  welcher  auch  Herr  Director 
L.  Chruner  beiwohnte,  einstimmig  anerkannt.  Es 
hSite,  wie  gesagt,  dieses,  keineswegs  zu  ver- 
acktenden  äusseren  Beweises  kaum  bedurft,  ge 
geaüber  den  schlagenden  inneren  Gründen  der 
Vortrefflichkeit  dieses  Bildes,  welche  jedem  Kunst- 
Tentindigen  die  Öewissheit  des  Autors  unsweif el- 
hsfk  machen  müssen.  Wer  ausser  Leonardo  da 
Vinci,  darf  man  mit  Recht  fragen,  hätte  in  jener 
Zeit  (um  1470  etwa)  es  vermocht,  ein  Bild  von 
dieser  Grosaheit  der  Anordnung,  dieser  Fttlle  der 
Svp&idung  und  Anmuth,  sugleich  mit  ein^  so 
wahlhaft    staunenswerthen    Tiefe    der  Durch- 
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ftthrung  zu  geben,  als  Leonardo  V  Man  betrachte 
z.  B.  äiuB  Iniim  mit  blosaem  Auge  erkennbare 

GefKss  auf  dem  Bettgesims  und  die  wunderbare 
Feinheit  in  der  Ausfiibrung  der  Landecfaaft, 
welche  den  yan  Byk  und  Memlinc,  wenn  auch 
nicht  in*  malerischer,  doch  in  linearer  Hiuricht 
fast  noch  überbietet.  Bei  alledem  aber  eine  so 
klassische  Schönheit  der  Anordnung,  eine  so  hohe 
Idealität  in  dem  Köpfchen  der  Madonna  und 
eine  Tiefe  der  Empfindung  in  dem  anbetenden 
Johannes,  wie  sie  kaum  jemals  bedeutender  zur 
Anschauung  gekommen  sind.  Dass  es  dem  grossen 
Florentiner  vorbehalten  blieb,  sich  selbst  in  sei- 
nen späteren  Werken  m  ttbertreffen,  raubt  der 
Bedeutung  dieses  Jugendbildes  ebensowenig  das 
Geringste,  als  dass  das  Sposalizio  des  Raphael  etwa 
weniger  bedeutend  erschiene,  wenn  man  an  die 
Siztiniscbe  Madonna  des  vollendeten  Masters  denkt. 
Der  Beiz  der  schttchtemen  Knospe  ist  nicht  ge- 
ringer neben  der  vollen  Pracht  der  entfalteten  Rose. 

Mit  Recht  darf  daher  als  eine  schöne  Fügung 
betrachtet  werden,  dass  es  somit  gelangen  ist, 
der  Dresdner  Oemftlde-Gkdlerie  den  grossen  Ba- 
rnen Leonardos  wieder  einzuverleiben,  welcher 
ihr  fehlte,  seit  das  herrliche  Büdniss  des  Morrett 
mit  vollstem  Bedite  dem  Hans  Holbein  dem 
Jflngeren  zurttckgegeben  ist. 

Die  Gallerie  verdankt  ausserdem  noch  der 
Huld  S.  M.  des  verstorbenen  Königs  das  Geschenk 
zweier  Bilder  aas  dem  Nachlasse  der,  in  Born 
verstorbenen,  Prineessin  Louise  von  Sachsen  K.H., 
welche  im  Catalog  näher  angegeben  sind,  nncl 
ebenso  die  Erwerbung  eines  höchst  interes 
santen  Bildes  aus  der  altdeutschen  Schule.  Es 
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ist  dasselbe   offenbai*  dem  berfibrnten  Stiohe 

des  Albr.  Dürer  nachgebildet  und  stellt  den 
knieenden  S.  Hubertus  vor,  wie  ihm  der  wunder- 
bare Hirsch  mit  dem  Cracifix  zwischen  dem  Ge- 
weihe erscheint.  Ausser  dem  bedeutenden  kOnst- 
lerischen  Verdienst  des  Bildes  und  der  Selten- 
heit derartiger  Darstellungen  in  unserer  Gallerie, 
knüpfen  sich  daran  noch  historische  Beziehungen 
za  der  Sammlung,  welche  seine  Erwerbung  um 
80  interessanter  und  erwttnschter  machten. 

Eine  Inschrift  auf  der  Rückseite  des  Bildes 
und  die  Verbindung  mancher  anderen  historischen 
Nadiweise  machen  es  nämlich  höchst  wahrschein- 
lich! dass  das  firagliche  Bild  früher  der  Oallerie 
von  Hubertusburg,  dem  Lieblingsschlosse 
August  JH.,  angehört  habe,  welcher  es  wohl 
bei  jener  unglücklichen  Katastrophe  des  sieben- 
jihrigen  Krieges,  im  Jahre  1761,  entfremdet 
worden  sein  mochte,  um  nun  genau  nach  hun- 
dert Jahren  aus  dem  Privatbesitze  des  Prof. 
Th.  V.  O^r,  welcher  in  anerkennens werther  Un- 
eigennfitzigkeit  nur  den  massigen  Einkauf  spreis  Yon 
128  Thlr.  verlangt  hatte,  wieder  in  die  HSnde 
der  ursprtlnglichen  Eigenthümer  zurückzukehren. 

Als  die  bedeutendsten  neueren  und  neuesten 
Erwerbungen  sind  zu  nennen  im*  Jahre  1862 
eine  yortreffliche  Landschaft  y<m  C.  Poussin, 
einzig  in  ihrer  Art,  was  fein  diirchgeführte  und 
naturgetreue  Vollendung  anbetriit't,  erworben  aus 
dem,  Besitze  des  Mr.  Alezander  Allen  für  die 
Somme  Ton  260  Liv.  Sterling.  Sodann  ein  ganz 
vorzügliches  Bild  des  Cäsar  van  E verdingen, 
eines  selbst  in  Holland  seltenen  Meisters,  Bacchus^ 
Pomona  und  Flora  Torstellend,  im  Jahre  1865 
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von  dem  Conaervator  J.  D.  Drewer  ia  Bremen 
für  den  Preis  r<m  25  Louisd'or  erworben.  Zu- 
letzt aber  als  die  bedeutendste  Erwerbung  muss 

der  Ankauf  des  unübertrefilichen  Bildes  von 
Albrecht  Diiier,  Christus  am  Kreuze,  erwähnt 
werden,  welehes  ebenfalls  im  Jahrs  1865  aus 
dem  Nachlasse  des  K.  IL  MtlnzgraTeur  Jos«  Da- 
niel Böhm  zu  Wien  für  den  Preis  von  4400  fl. 
in  öffentlicher  Auction  erstanden  wurde. 

Seit  dem  Jahre  1873  sind  nach  Bewilligung 
bedeutenderer  Ankaufsmittel  eine  Beihe  Erwer- 
bungen von  Werken  alter  und  neuer  Meister 
bewerkstelligt  worden,  worüber  der  dem  Catalog 
angehängte  Nachtrag  ausführliche  Kunde  giebt. 
w^chraie  Allein  vielleicht  schon  zu  lange  für  die 
GaUerto  er-meisten  unserer  Leser  verweilen  wir  bei  dem 
Thema  der  Erwerbungen,  und  doch  sind  es  nicht 
bios  Vermehrungen,  sondern  auch  Verluste,  die 
%u  den  Schicksalen  einer  so  bedeutenden  Samm- 
lung gehören.  Zum  Olttck  ist  mdess  verhfltaiss- 
niässig  wenig  der  Art  zu  melden.. 

Eine  der  grössten  Entäusserungen,  worüber 
die  vorhandenen  Akten  berichten,  ist  der  Ver- 
kauf einer  Anzahl  (132  Stöck)  meist  Gransch- 
scher  und  anderer  altdeutscher  Bilder,  welche 
jedoch  der  Gallerie  noch  nicht  einverleibt  waren 
und  unter  dem  21,  Juni  1756  an  den  oft  ge- 
nannten Herrn  v(m  Heineken  für  eine  bereits 
früher  gezahlte  Summe  von  7900  Thlr.  äbge- 
gegeben  wurden.» 

*  Heineken  liess  im  Jahre  17G2  eine  Anzahl  dieser 
Bilder  (32)  durch  den  früher  erwähnten  Le  Leu  in  Paris, 
einige  andere  in  Hamburg  verauctioniren.  Was  aus 
der  Mehrzahl  der  übrigen  geworden,  ist  unbekannt. 
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Werthvolleres  noch  scheint  in  den  Auctionen, 
welche  im  Jahre  1796  der  damalige  General* 
dhrektor  der  Sammlungen,  Graf  Maroolini,  firei- 

lich  nur  für  Doubletten  anordnete,  mit  unter  den 
Hammer  gekommen  zu  sein,  was  immerhin  sehr 
zu  beklagen,  am  Ende  aber  doch  im  VerhiÜtniss 
zu  dem  Yorhaadeneii  glttcjdioher  Weiae  nicht 
allznhoch  anmeehlagen  ist ,  nm  so  mehr ,  alft 
die  Missbill igung  aller  Kunst-  imd  Vaterlands- 
treunde  Ursache  wurde,  die  Auctionan  bald  zu 
sistüren,'* 

Als  den  in  jeder  Besiehnng  bedentendgiien 

Verlust  darf  man  wolil  die  im  Jahre  1760  in 
Folge  der  Zerstörung  des  prächtigen  Lustschlosses 
Habertusbnrg  zu  Gnmde  gegangene  Bilder- 
Sammlung  betrachten,  Ton  welcher  nach  J*  A. 
RiedeFs  Bericht  kaum  ein  halbes  Dutzend  im 
beklagenswerthesten  Zustande  übrig  geblieben 
war.  Wie  zahlreich  die  Sammlung  aber  ge- 
wesen sein  muss,  lässt  sich  daraas  folgern, 
dass  erst  im  Jahre  1760  190  Stfick  als  Copieen 
lind  Doubletten  aus  derselben  ausrangirt  worden 
waren. 

Allein  es  konnte  auch  nicht  fehlen,  dass  so 
weltbertthmte  and  bewanderte  Schfttze  die  ge- 
meine Habgier  und  Raubsucht  in  Versuchung 


*  Die  Tradition  nennt  einige  grössere  Canaletto's, 
woran  die  Grallerie  freilich  nocn  heute  keinen  Mangel 
hat,  unter  den  verauctionirten  Bildern  und  den  Pro- 
fensr  Damitedt,  rflhmlichst  bekannten  Landsohafts- 
sMher,  als  einen  derjenigen,  welche  besonders  er- 
folgreich gegen  die  Auctioiiflii  wirkten,  die  Abecdies 
nof  die  unbedeatende  Summe  Ton  679  Thalem  ein- 
getaucht hatten. 
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führten,  und  wir  fiudeu  in  den  Akten  der  Saanm- 
lung  in  der  That  verschiedene  Diebstähle  ver- 
zeichnet, die  bis  auf  einige,  zum  Olüak  minder 
wichtige  meigt  mit  baldiger  Wiedererlangung  der 
gestohlenen  Bilder  endigten  * 

Der  mit  fast  romanhaften  Umständen  ver- 
knüpfte,  im  Jahre  1788  durch  einen  gewissen 
Wogaz  verübte  Diebstahl  hat  sj^ter  eine  solche 
Celebrität  erlangt,  dass  er  sogar  als  Novelle 
behandelt  wurde**,  ein  Umstand,  der  vielleicht 
um  so  eher  die  Mittheilung  der  aktenmässigeu 
Thatsachen  in  etwas  ausführlicher  Weise  recht- 


*  Nach  dem  alten  Inv.  vom  Jahre  1722  u.  ff. 
Ko.  174  Schubert  Cop. :  Laurentius  auf  dem  Roste, 
ist  Anno  1723  von  der  Schild  wache  ent- 
wendet worden. 
„    126  Martin  Olif  (?)  orig.  Schwäbische  Bauern 
sitzen  am  Tische    und   essen  (aus  einer 
Reihenfolge  von  7  Bildern  dieses  unhe- 
kannten  Meisters,  welche  schwäbische  Volks- 
sitten darstellt),  ebenfalls  Anno  1723  auf 
dem  Biesensaal  gestohlen  worden. 
„  1009  Rotenbammer:  Bianenbad,  unter  Insp.  De- 
miani  gestohlen. 
Vom  Jshre  1747  berichtet  noch  em  Auszug  B,m 
J.  A.  BiedeFs  Tagebuch  einen  Diebstahl  der  söge 
nannten  Feaenvftchter ,  welche  die  Sohlüssel  su 
dem  Baume  haben  mnssten,  wo  die  Yormthsbilder 
standen: 

y^Ein  Mann  an  einem  Tische,  der  Tabak  rau- 
diet,  TOn  Franz  ya&Mieris,  und  zwei  ordin&re 
Stücken  Ton  XaTier,  sö  Oonversation  TOr- 
stellen." 

Das  erste  dieser  Bilder  sohemt  wieder  erlangt 
worden  zu  sein,  da  ein  der  Bezeichnung  ganz  ent- 
sprechendes noch  heut  in  der  Gallerle  befiadlich  ist. 

Das  Bildniss  des  Wegas  ezistirt  sogar  in  rier 
verschiedenen  Badinuigen. 
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fertigt,  die  einem  für  den  Grafen  Marcolini  in's 
Italienißche  übersetzten  Bericht  des  Kammer- 
CoiimiiflmoiiB-'BttttiB  Br.  ChriBtiaa  Haoaehild  ent- 
nonunen  iiiid. 

Eß  war  am  23.  October  1788,  als  der  da- 
malige Inspector  Joh.  Ant.  Eiedel  seinem  Vor- 
geseteten,  dem  Qiafen  Maroolini,  die  betrübte 
Anzeige  maehte,  dafls  in  der  beeenders  BtOrmi*- 
schen  Nacht  durch  frechen  Einbruch  eines  Draht- 
gitters und  einer  Feneterscheibe  folgende  Bilder 
ans  ißt  Gallerie  entwendet  seien: 

1)  Die  berOlimte  Magdalena  des  Oorreggio. 

2)  Das  Urtlieü  des  Paris  von  van  der  Werff. 

3)  Ein  alter  Mannskopf  mit  Hut  und  w  eisser 
Feder  von  Seybold**. 

Graf  Maroolini  ordnete  softnrt  eine  Bekannt- 
machung an,    welche  auf  der  Stelle  gedruckt 
und  an  allen  Ecken  angeheftet,  dem  Wieder 
bringer  der  Bilder  Eintausend  Stück  Dukaten 
verspridit. 

Merkwürdig  fftr  die  Charakteristik  der  Zeit 

ist  ein  bei  den  Akten  erwähnter  Umstand,  der 
last  komisch  mitten  in  der  allgemeinen  Bestürz- 
mg  erscheint.  Der  trostlose  Biedel  bekam  nftm- 
lidi  bereits  nnter  dem  29.  October  desselben 
Jahres  einen  anonymen  Brief  aus  Gera,  worin 
ihm  der  Schreiber  als  unfehlbares  Mittel ,  den 
Dieb  selber  zor  Bückgabe  ssu  zwingen,  allen 
Ernstes  anrSih,  die  Worte: 
Agmoet    melach,        Aglat,    Aglat,  -Üoiay, 

t  t  t  t  t 

**  So  hat  Kiedel  in  der  ersten  Aufregung  das 
g\J8tohlene  Bild  bezeichnet,  doch  ist  der  alte  Maims- 
iopf  mit  getiegerter  Pelzmütze  gemeint.    S.  d.  Cat. 
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über  die  Thür  der  Gallerie  und  das  erbrochene 
Fenster  zu  setzen!!! 

Man  hatte  nicht  nöthig,  dieses  tLbernfttttr- 
liehen  Mittele  ünfehlbajrkeit  za  erprobtiii  bereits 
hatte  die  Bekamtmadraiig  besser  gewirkt.  Schon 
am  26.  Ootober  früh  4  Uhr  fand  ein  armer 
Lampenputser,  als  er  hier  die  Lampen  löschte, 
an  der  sogenannten  Apparsille^  die  auf  dan 
Zwingerwall  ftthrte,  in  emem  ESstefaen  die  beiden 
Bilder  von  van  der  Werff  und  Seibold  nebst 
einem  anonymen  Brief  an  Se.  Durchlaucht  den 
Churfürsten  „zu  eigenhändiger  Eröffnung^%  ond 
brachte  Alles  sofort  auf  die  nabe  Haaptwaehe. 

Der  Anonymus  im  Briefe  verlangte,  dass  die 
.verspioclienen  Eintausend  Dukaten  an  einem 
bestimmt  bezeichneten  Orte  (ein  Loch  bei  einem 
Meilenstein,  an  dem  nacdi  HechVs  Weinbeig  nnd 
nadi  dem  Walde  fttbrenden  Feldweg,  vor  dem 
schwarzen  Thore  hiesiger  Neustadt)  niedergelegt 
würden,  wogegen  man  alsdann  später  das  noch 
fehlende  Bild,  die  Magdalena  des  CorreggiOi  eben- 
daselbst findm  solle. 

Freilich  eine  ziemlicli  plump  orsomiene  List, 
die  am  sichersten  zur  Entdeckung  des  Thäters 
führen  konnte,  wozu  man  sie  dann  auob  ge- 
schickt benutzte. 

Eine  onbestimmt  lautende  Antwort  ward  in 
einem  Kästchen  am  bezeichneten  Orte  niedergelegt, 
der  Ort  selbst  vom  Forst^ersonal  streng  überwacht. 

ünterdess  aber  wurde  bereits  eine  Anaeige 
gemadity  dass  ein  gewisser  Wogaz*  mit  einem 


*  Johann  Georg  Wogaa,  Feldbesitaer  auf  dem 
neuen  Anbau  vor  dem  swwansn  Tliore. 


Digitized  by  Google 


65 


Andern  über  die  gedruckte  Bekanntmachung  ge- 
sprochen und  bei  der  Gelegenheit  sich  auÄallend 
angelegentlich  nach  dem  Werth  der  Steine  im 
fiahman  der  Magdalena  und  über  de^ren  mögliche 
Verwerthung  erkundigt  habe,  ein  Umstand,  der 
am  so  verdächtiger  war,  als  Wogaz  bereits  wegen 
geetohlener  Bienenstöcke  in  Untersuchung  ge- 
weeen,  überhaupt  als  übelberüchtigtes  Subjeet 
beloumt  war,  nnd  noch  dazu  ganz  in  der  l^e 
des  bezeichiiüten  Meilensteines  wohnte. 

Die  Verdachtsgrtinde  mehrten  sich,  und  als 
man  Gelegenheit  fand,  ihm  eine  eigenhändige 
Quittung  über  früher  geleistete  Militärfuhren 
abrafordem,  war  die  Aehnlichkeit  der  Hand* 
Schrift  mit  dem  Briefe  des  Anonymus,  welcher 
die  wiedergefundenen  Bilder  begleitet  hatte, 
ftbenseugend. 

Wogaz  und  seuie  Familie  wurde  am  8;  Nov. 
verhaftet.  Der  verschmitzte  Dieb  läugnete  hart- 
oiickig  und  versuchte  mancherlei  AusÜüchte;  als 
man  ihm  aber  das  bei  einer  sorgfältigen  Haus- 
andrang  gefundene  Bild  der  Magdalena  vorhielt, 
brach  er  ohnmächtig  zusammen,  und  gestand 
später  Alles, 

£r  hatte  das  Bild  auf  dem  Heuboden  seines 
Hauses  in  einer  Art  von  Diebshöhle  so  gut  ver^ 
fliedrt,  dass  man  es  erst  nach  zweimaligem  ge- 
nauen' Durchsuchen  und  zwar  unter  den  ge- 
ö&eten  Dielen  saa  Schornsteine,  zugleich  mit 
Mdsim  gestohlenen  Kirchen-  und  Privateigen- 
ÜBun  vorfand« 

In  demselben  Räume  lag  auch  dei*  grössere 
Goldrahmen  imd  der  kleine  silberne  nebst  den 
bereits  ausgebrochenen  Steinen,  welche  früher 
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die  Zierde  desselben  ans^emacht  und  wahrschein- 
lich dEle  KaubluBt  des  Unglücklichen  ganz  beson- 
ders gereizt  hatten. 

Eine  zweite  öffentliche  Bekanntmachnng  be- 
freite die  zahlreichen  theilnehm enden  Ktinstier 
und  Kunstfreunde,  sowie  das  aufgeregte  Publi- 
kam  Yon  der  Furcht,  dass  ein  so  kostbares  und 
in  seiner  Art  einziges  Werk  der  alten  Konst 
möglicherweise  für  immer  verloren  sein  könne. 
Der  kostbare  Rahmen  aber,  die  wahrscheinliche 
Ursache  des  Frevels,  wurde  seitdem  der  schönen 
Bttsserin  entzogen*. 

Auch  die  in  Uebigau,  im  Natnralienesbinet, 
in  der  katholischen  Kirche  und  der  Kunstkanamer 
durch  Wogaz  yeiiibten  Diebstähle  kamen  nun  an 
den  Tag.  Ans  letzterer  hatte  er  einen  silbernen 
Hirsch  mit  einer  Diana,  und  einen  Capido  von 
Silber  entwendet,  leider  sofort  zerbrochen  imdl 
eingeschmolzen,  und  davon  die  Schulden  auf  eeiu 
Besitzthum  bezahlt  Wäre  es  ihm  gehmgen,  auch 
noch  die  Frucht  seines  letzten  Baubes  zu  verwer- 
then,  so  hatte  er  bereitndie  Absicht  geäussert,  Alles 
zu  verkaufen  und  nach  Amerika  zu  gehen.  Er  erhielt. 
14  Jahre  Zuchthausstrafe,  welche  er  in  Zwickau 
Tcrbüsste  und  wo  er  am  9.  Mai  1797  starb. 

Am  27.  August  1810  erwähnt  ein  nochma- 
liger Bericht  desselben  Inspector  J.  A.  Riedel, 
dass  eiji  kleines  Büdniss  im  Styl  des  Holbein 
vermisst  werde,  was  auch  trotz  aller  angewandten 
Mittel  nicht  wieder  erlangt  imd  sp&ter  im  Ca- 

^  *  Derselbe'  ist  übrigens  später  an  Silber,  Bdel- 
steinen  und  goldenen  Verzierungen  zum  Werth  tob 
nur  140  Thlr.  tazirt  und  im  Jahre  1874  an  das  Kön. 
Ordne  Gewölbe  abgegeben  worden. 


I 
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talog  gestriohen  wurde.  In  Folge  dieses  Dieb- 
stahls   wurden   damals    alle    kleineren  Bilder 

stärker  an  der  Wand  befestigt,  allein  trotz  dieser 
Vorsicht  wiederholte  sich  derselbe  Fall  noch  im 
Jalire  1849  aufs  Neue  mit  einem  werthyoUen 
Ueinen  Bilde  des  Gabriel  Metzo,  das  ein  Frauen*- 
Zimmer*  am  hellen  Tage  mit  vielem  Geschick 
entwendete,  aber  glücklicherweise  mit  noch  mehr 
Ungeschick  bereits  in  Leipzig  zum  Verkauf 
brachte,  wo  die  Diebin  sammt  dem  OemSlde^ 
das  schon  in  öffentlichen  Blättern  näher  bezeichnet 
war,  sofort  festgenommen  wurde. 

80  scheint  auch  bei  anderen  Fährlichkeiten, 
wie  sie  z.  B.  in  den  unglücklichen  Jahren  des 
ßiebenj ährigen  Krieges  bei  der  Belagerung  Dres- 
dens im  Juli  1760  eintraten ,  doch  ein  guter 
Stern  über  den  Bildern  gewaltet  zu  haben,  denn 
der  Bericht  des  yielerwähnten  J*  A.  Biedel  be- 
zeichnet (da  die  meisten  und  besten  Bilder  be- 
reits im  September  1759  nach  der  Capitulation 
von  Dresden  auf  den  Königstein  geschafft  worden 
waren)  nur  fünf  im  Ganzen  als  beschttdigt*^, 


*  Sophie  May^  aus  Langensalza. 
^  Die  beschädigten  Bilder  waren:  1.  ein  Blumen« 
si^ck  von  Mignon,  2.  BUd  von  Laueret,  3.  Bsaaie 
You  Weenix,  4.  Altarbild  von  Torelli,  6.  das  grosse 
Bild  Yon  SilTestre. 

Auch  ein  uns  näher  liegender  unheilvoller  Mo* 
ment  im  Jahre  1849  ging  hauptsächlich  durch  die 
aufopfernde  Thätigkeit  eines  leider  st  itdem  zu  früh 
Dahmgeschiedenen,  des  Geh.  Hofrath  Dr.  H.  W.  Schuls 
und  mehrerer  ^IltgUeder  des  Galleriepersonals  glück- 
lich' genug  vorüber,  so  dass,  trotz  mancher  BescM- 
digungen,  an  den  Bildern  doch  keine  sichtbaren 
'  Folgen  davon  übrig  geblieben. 
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obgleich  eine  Bombe  und  eine  ziemliche  Anzahl 
6 — 8pfÜndiger  Kanonenlnigeln  und  grosse  Stücke 
der  auf  der  Frauenkirche  zersprungenen  Bomben 

in  die  Gallerie  eindrangen.  '  ^ 

Auch  die  nach  dem  Kömgstein  gefltichteteu' 
Bilder  hatten  durch  den  langen  Aufenthalt  in 
Kistc'n  und  nicht  ganz  trockenen  Localen  einigai 
Nachtheil  erlitten,  der  indess  bald  80  weit  mög- 
lich wieder  hergestellt  war.* 

Wie  sehr  diese  für  Sachsen  so  traurige 
Kriegqahre  mitten  in  die  rasche  YermehrdSig 
und  den  steigernden  Wachsthum  der  Ghillerie 
plötzlich  hemmend  eingriffen,  zeigt  unter  andern 
der  Umstand,  dass  bald  nach  Beendigung  des> 


*  Ein   höchst  interessantes  Tagebuch  KiedeTs 
(Auszug  1744—60),  der  sich  in  diesen  verhilngniss- 
vollen  Zeiten  als  ein  treuer  Hüter  der  anvertrauten 
Schätze  erwies,  Ixrichtct.  dass  er  am  29.  August 
1755  bei  Annäherung  der  Preussen,  die  bisher   im  j 
Schlafzimmer  Sr.  Maj.  des  Königs  befindliche  Mag 
dalena  von  Correggio  in  solches  Ihrer  Maj.  der  Königin 
bringen  musste,  Höchstweiche  ausserdem  die  SchlÜRst  i  | 
der  Gallerie  versiegelt  übernahm.  Den  23.  November 
1756,   nach  Einmarsch  der  preussischen  Garnison, 
war  König  Friedrich  II.  mit  den  Prinzen  Heinrich  | 
und  Ferdinand  von  Preussen  und  zahlreicher  Suite 
auf  der  Gallerie.    Bei  einem  zweiten  Besuche  am 
22.  December  bestellte  der  König  eine  Copie  d^r, 
Magdalena  von  Battoni,  jedoch  ohne  den  Todten- 
kopf  bei  dem  Hofmaler  Dietrich ,  die  bereits  am 
17.  März  1757  durch  den  Obersthof meister  I.  Maj. 
der  Königin  und  Riedel  an  den  König  von  Preussen 
in  dessen  Haupt<iuartier  im  BrühPschen  Palais  abge- 
geben wurde.  Nach  dem  bald  erfolgten  Tode  I.  Maj.  | 
aer  Königin  wurden  die  Schlüssel  der  Gallerie  und 
die  Ma(,'dalena  an  Se.  Königliche  Hoheit  den  Chur.- 
prinzen  übergeben. 
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I  Sieges  ein  englischer  Kunsihftndler  Gaven  mit 
I  einer  bedeutenden  Forderung  rückständiger  ZaU- 

Lingen  für  gelieferte  Bilder  auftrat*.  Es  fand 
sich  jedoch  bei  näherer  Untersuchung,  dass  ein 
groeser  Theil  gar  nicht  mehr  geliefert  worden 
war,  und  die  auf  der  Oallerie  wirklich  vorhan- 
denen, allerdings  noch  niclit  bezahlten,  koimten 
dem  hohen  Preis  um  so  weniger  entsprechen, 
als  sie  auf  der  JEleise  von  England  durch  einge- 

idnmgenee  Seewasser  erheblich  gelitten  hatten. 

'Es  schien  somit  um  so  gerechtfertigter,  dass 
man  in  einer  Zeit,  wo  die  KrSfte  des  Landes 
aufs  Tiefste  erschöpft  waren,  es  vorzog,  diese  Bilder 
ihrem  rechtmiissigen  Eigenthümer  zurückzugeben. 

Hier  mag  noch  in  Kürze  der  in  neuester  Zeit 
erfolgten  Auctionen  gedacht  werden,  welche  die 
werthlosesten  Bilder  des  sogenannten  „Vorraths" 

jamfassten.  Die  erste  derselben  fand  im  Jahre 
1859  am  17.  Oct  und  ff.  Tage  statt,  der  Ca- 

ltal(^  enthielt  gegen  200  Nummern  und  ergab 
eme  Gesammtsumme  von  2178  Thlr.   Im  Jahre 

,1860  am  16.  April  und  ff.  Tage  erfolgte  die 
zweite  Versteigerung,  welche  bei  einer  gleichen 
AjmJai  von  BÜdem  die  Summe  von  2784  Thlr. 
als  Erlös  ergab.    Die  dritte  wurde  am  13.  Mai 

;  1861  und  ff.  Tage  abgehalten  und  ergab  bei 
mir  166  Nummern  des  Gatalogs  die  Oesammt- 
simime  von  3478  TUr. 


*  Seiner  eigenen  Angabe  nach,  hatte  er  die 
Bilder  aus  den  Sammhmgen  der  Cardinäle  Ottoboni 
und  Cibo  erworben ,  und  ausser  einem  nicht  näher 
bezeichneten  Raphael,  wird  noch  ein  Originalbüd 
von  Guido,  der  Erzengel  Michael  besonders  hervor- 
gehoben. 
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Es  ißt  sehr  erfreulich  zu  bemerken,  dass  es 
demnach  gelungen,  den  sogenannten  ,,Yorrath", 
welcher  zum  Theil  werthlose.  ZDm  Theü  nicht  fdr 
die  Aufstellmig  geeignete  Bilder  entiiielt,  in  dieser 
für  die  Gallerie  nur  vortheilhaften  Weiße  end- 
lich für  immer  zu  beseitigen  und  durch  diesen 
Verkauf  zugleich  die  Mittel  za  neuen  .Erwerb- 
ungen zu  yerstärken. 

Zugleich  wurden  bei  dieser  Gelegenheit  eine 
bedeutende  Anzahl  der  besseren,  zum  Theil  so- 
gar sehr  werthvoUe  Bilder,  welche  bisher  noch 
im  Vorrathe  sich  befunden  hatten,  der  Ghülerie 
zugetheilt.  Dazu  gehören  namentlich  das  schöne 
Bild  aus  Rubens  Schule,  Hero  und  Leander, 
dessen  Hauptfiguren  sicher  von  des  Meisters  Hand, 
ein  werthyoUes  Bild  von  Jan  Steen,  dieTHoch- 
zeit  von  Cana,  das  dem  einzigen  Bilde,  welches 
die  Sammlung  bisher  von  diesem  Meister  besass, 
in  jeder  Beziehung  Uberlegen  ist  und  die  Zigeu- 
nerin von  Caravaggio,  welche  sich  den  besten 
Werken  dieses  Meisters  in  unsrer  Sammlung 
würdig  an  die  Seite  stellt.  Ausserdem  von  den 
holländischen  Kleinmeistern  eine  Magdalena  von 
Mieris,  eine  Sängerin  von  Slingelandt  und  Land- , 
Schäften  von  Maus  und  OrifBer,  ein  BlumenstOdc 
von  Rachel  Ruysch,  sowie  Arbeiten  von  seltenen 
Meistern,  welche  bisher  in  der  Gallerie  noch ; 
nicht  vertreten  waren,  Schlachtbilder  von  Esaias 
van  de  Velde,  Medusa  von  Victor  WolfvoM  und 
Landschaften  von  J.  Looten,  einem  Nachahmer 
des  Hobbema,  von  Jan  Peeters,  einem  Schüler 
des  Teniers  iL  a.  m.  i 

War  nun  auch  die  Glanzperiode  der  Erwerb- 
ungen  und  Vermehrungen  der  Gallerie  vorübeti 
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80  wurde  doch  eine  dem  fiuf  und  der  Bedeuiniig 
derselben  angemessene  Sorgfidt  in  Bewachung 

und  Erhaltung  dieser  Schätze  von  niin  an  immer 
umfassender  beabsichtigt.  Freilich  konnte  man 
damals  manche  Erfahrung,  die  eben  erst  im 
Laufe  der  Zeit  und  oft  gegen  theueres  Lehrgeld 
gemacht  werden  musste,  noch  nicht  benutzen. 
So  waren  unter  andern  damals  und  in  früherer 
Zeit  fast  überall  die  Locale  der  Gemälde- 
gallerieni  nach  Art  -  ihrer  Vorbilder,  der  ita- 
lienischen Sammlungen,  nicht  zum  Heizen  wfih^ 
rend  des  Winters  eingerichtet.  In  unserem  von 
dem  italienischen  aber  so  ungemein  verschie- 
denenen  Klima  musste  ein  solcher  Mangel  nur  all- 
znbald  die  fühlbarsten  üebelstttnde  mit  sich  führen. 

Eine  Temperaturveränderung,  welche  die  im 
Sommer  oft  über  20  Grad  steigende  Hitze,  mit 
der  im  Winter  bisweilen  ebensoviel  Grade  unter 
Nnll  erreichenden  Kälte  abwechselndi  al^tthrUch 
hervorbrachte,  musste  einmal  insbesondere  auf 
das  empfindliche  Material  der  Holzbilder,  sodann 
aber  auf  die  glatte  Fimissoberflüche  aller  Bilder 
Oberhaupt^  welche  jeden  Niederschlag  Yon  Feudi- 
i^keit  begierig  anfiiimmt,  die  nachtheiligsten 
Wirkungen  äussern.  Dazu  kam  noch  eine  in 
Dresden  besonders  eigenthümiiche  Calamität,  die 
kider  immer  allgemeiner  werdende  Kohlenheis- 
imgy  welche  die  Atmosphäre  mehr  und  mehr 
mit  emem  schweren  Nebel  von  fliegendem  Kohlen- 
russ  erfüllte,  der  auch  durch  die  dichtest  ver- 
SflUossenen  Fenster  seinen  Eingang  in  die  in* 
Heran  Räume  jedes  Oebftndes  findet.  ^ 

In  Folge  sller  dieser  Beobachtungen  zeigte 
sieh  eine  mit  der  Zeit  immer  deutlicher  hervor- 
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tretende  Nothwendigkeit,  durch  eine  sorgfältige 
und  gewissenhafte  Restauration  Air  die  Erhaltung 

der  Bilder  zu  sorgen,  welcher  man  bisher  eben 
keine  besondere  Sorgfalt  gewidmet  hatte*.  Es 
liatten  sich  schon  im  Jahre  1808  und  bis  zum 
Jahre  1825  öffentliehe  Stimmen**  warnend  Uber 
den  Zustand  der  Oallerie  ausgesprochm  und 
dringend  eine  Restauration  der  bedeutendsten 
Bilder  verlaugt.  Die  Regierung  und  die  Ver- 
waltung der  Sammlung  fanden  sich  nach  reif- 
licher ErwSgung  bewogen,  den  damals  berühm- 
testen der  lebenden  llestauratoren,  den  Italiener 
Falmaroli  aus  Rom  zu  berufen,  um  ihn  mit  der 
Reinigung  und  Wiederherstellung  der  besten 
Bilder  zu  beauftragent  Er  begann  seine  ThS- 
tigkeit  am  25.  August  1826  mit  einer  der 
schwierigsten  Aufgaben,  mit  dem  Bilde  von  Ga- 
rofalo :  Madonna  niit  S.  Petrus,  Georg  und  Bruno, 
das  vielfach  besch&digt  war  und  von  ihm  zu 
voller  Zufiriedenheit  wieder  hergestellt  wurde. 
Von  da  ab  erfolgte  eine  Reihe  von  Restaura- 
tionen der  bedeutendsten  Bilder,  unter  denen 
sich  auch  die  Sixtinische  Madonna  BaphaeFs  be* 


*  Die  Hotmalcr  Bt^ncdict  Kern  und  Dietrich  imd 
Gall  erieinspoktor  Riedel  hatten  dergleichen  in  frü- 
hen'r  Zeit  besorgt.  Dietrich  insbessondere  war  be- 
kannt dafür,  dass  er  diu  schadhaften  Stellen,  wenn 
auch  nicht  ohne  bewundernawerthes  Geßchick,  doch 
ohne  alle  Schonung  des  Vorhandenen  übermalte. 

**  Xavier  de  Burtin:  Trait^  des  eomiaiasanees  etc. 
Chap.  De  la  gal^rie  Ro^^alc  k  Dresde.  Paris  1808, 
und  J.  G.  von  Quandt  in  meiu'eren  Aufsätzen  im 
Kunstblatt,  die  mit  all'  der  Wärme  geschrieben  gind, 
welche  dtn  für  die  Gallerie  acht  patriotisch  be- 
sorgten, trefflichen  Mann  bezeichnet. 
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imA*    hk  wie  weit  er  auch  hier  seine  Angabe 

gelöst  habe,  darüber  waren  und  sind,  wie  es  in 
solchem  Falle  wohl  zu  gehen  pliegt,  die  Mein- 
ungen verschieden.  Zum  Glück  waren  es  an 
diesem  Bilde  doch  nur  bestimmte  Theile,  welche 
sc^on  ifi  dem  froher  erwähnten  Berichte  Oio- 
vannini's  bezeichnet  worden,  die  einer  Herstellung 
bedurften,  während  alles  Uebrige  nur  eine  leichte 
Bebugong  erforderte  ^i'* 

*  Fkümaroli,  welcher  seinen  Sohn  ansBom  mit- 
gebracht hatte,  mn  sich  durch  ihn  bei  seinen  Ar- 
beiten helfen  zu  lassen,  bekam  täglich  einen  soge- 
nannten Louis  neuf  oder  Carolin  als  Honorar  (monat- 
lieh 187  Thaler),  ausserdep  noch  ein  anständiges 
Kostgeld,  Wohnunffsmiethe  und  in  der  letstm  Zeit 
eine  monatliche  Zma^e  von  40  Thalein.  Die  Eeise 
Ton  Rom  hierher  und  zurück  ¥rurde  mit  jedesmal 
300  Thaler  Tergütet,  und  als  sein  Aufenthalt,  der 
e»t  nur  auf  wenig  Monate  veranschlagt  war,  sich 
über  den  Winter  verlängerte,  wurden  reichliche 
Winterkleider  für  Vater  und  Sohn,  Heizung  und  so- 
gar ein  Taschengeld,  wobei  des  Theaterbill  et  s  aus- 
ärücklich  gedacht  wird,  von  dem  naiven  Italiener 
in  Anrechnung  gebracht.  Am  Ende  seines  Aufent- 
haltes in  Dresden,  der  vom  Juni  1820  bis  Ende 
August  1827  gedauert  hatte,  beliefen  sich  die  Aus- 
gaben für  ihn  auf  5518  Thaler,  excL  einiger  Hundert 
Tkaler  Kosten  an  Utensilien ,  und  soviel  ist  wenig- 
sltns  gewiss,  dass  ihm  die  Restauration  der  „Nacht*^ 
mehr  eingebracht  hatte,  als  dem  armen  Correggio 
die  Schöpfung  des  Originals,  das,  wie  behauptet 
wird,  nur  mit  etwa  140  Thaler  Courant  bezahlt 
worden  war!  Doch  hatte  Palmaroli  wirklich  fleissig 
und  tüclitig  gearbeitet  und  in  dieser  verhältniss- 
mässig-  sehr  kurzen  Zeit  nicht  weniger  als  54 
Bilder,  worujiter  sehr  grosse,  zur  Zufriedenheit  her- 
gestellt. Ein  (inadengeschenk  von  fünfzig  Dukaten 
aus  der  Privatkasse  Sr.  Maj.  des  Königs  nebst  der 
grossen  goldnen  Medaille  für  Kunst  etc.  bezeugte 
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Mit  besonderer  Geschicklichkeit  bewerkstet 
ligte  Palmaroli  bei  einigen  Bildern  das  soge- 
nannte Bentofliren  oder  ünterspannen  mit  neaer 

Leinwand ;  eine  Gesclücklichkeit,  welche  bald 
mit  manchem  andern  Kunstgriff  auf  die  hiesigen 
Angestellten  überging,  denen  später  auch  in 
manchen  FftUen  sogar  die  Uebertragung  der  Bilder 
auf  eine  ganz  neue  Leinwand  vortr elllich  ge- 
lungen ist.    Es  machte  sich  nämlich  auch,  als 

*  Palmaroli  seine  Thütigkeit  beendet  hatte,  doch 
eine  fortgesetzte  Ueberwaehnng  aller  Beschädig- 
ungen und  Verunstaltungen  der  Bilder  und  eine 
eben  so  fortgesetzte  Ausbesserung  derselben  uoth- 

.  wendig.  ^ 

Die  Principien  der  Restauration,  als  eines 
für  sich  bestehenden  Kunstzweiges,  insbesondere 
die  grösste  Gewissenhaftigkeit  in  Beibehaltung 
der  Original-Malerei,  soweit  dies  nur  irgend 
möglich^  Beschränkung  der  Ausbesserung  nur 
auf  das  geradezu  Fehlende,  die  Wahl  der  dazu 
geeignetsten  Art  und  Weise  der  Behandlung  und 
dauerhafter  Farben  xu  s.  w.  wurden  immer  mehr 
ausgebildet,  zu  einer  Art  von  System  erhoben 
und  an  allen  bedeutenden  Sammlungen  zm* 
praktischen  Geltung  gebracht.  An  unserer  Samm- 
lung  werden  diese  schwierigen  Arbeiten  schon 
seit  längerer  Zeit  von  den  dazu  angestellten  In- 


die  Anerkennung  seiner  Verdienste  am  besten  that- 
sächlich.  Ausser  den  Galleriebildehi  hatte  Palmaroli 
sogar  noch  das  grosse  Hauptaltarbild  der  katholischen 
Kirche  von  Mengs  und  zwei  kleinere  Altarbilder 
desselben  Meisters  in  der  Zeit  seines  hiesigen  Aufent- 
haltes restaurirt. 
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spectoren  Eenner  (gest.  1869)  und  Schirmer  mit 
dem  lobenswerthesten  Eifer  und  oft  über- 
laschendem  Erfolge  ausgeftlhrt  mid  somit  der 
Ungunst  des  Klimas ,  dem  Eoblenruss  in  der 

Atmosphäre  und  dem  zerstörenden  Einfluss  der 
.  Zeit  alle  Künste  der  Erhaltung  beharrlich  ent- 
gegengestellt. 

Ausserdem  noch  als  eins  der  wirksamsten 
Mittel  gegen  alle  die  genannten  Uebelstttode 
bewahrten  sich  ebenfklls  die  freilich  oft  auch 

der  Beschauung  ungünstigen  Glastafeln,  welche 
in  neuerer  Zeit  bei  den  besten  und  der  Sorgfalt 
bedürftigsten  Bildern  angewendet  worden  sind, 
mid  es  dürften  sich  dieselben  mch  fernerhin 
als  bester  Schutz  erweisen  und  um  so  nöthiger 
erscheinen,  wenn  man  bedenkt,  dass  auch  Bilder, 
nicht  weniger  wie'Menschen,  je  älter  um  so  hin- 
fiüliger,  dann  auch  yerdoppelter  Sorgfalt  und 
Pflege  bedürfen. 

Aber  auch  den  neueren  Ansichten  über  ge- 
eignete Aufstellung  der  Bilder  genügten  die  alten 
Gallerieräume  nicht  mehr.  Man  war  in  jenen 
prächtigen  Zeiten  mehr  von  dem  Grundsatze  aus- 
gegangen, hohci  grossartige  fürstliche  Qemacher 
mit  BUdem  zu  dekoriren  und  gewissermassen  m 
meubliren,  während  die  wachsende  Verehrung 
dieser  durch  ihr  höheres  Alter,  wie  gesagt,  noch 
immer  kostbarery  aber  auch  um  so  yerletebarer 
werdenden  Eunstschätze,  für  dieselben  yorzugs- 
weise  Räume  hergestellt  wissen  wollte,  welche 
ihre  Aufstellung,  Beschauung  und  Erhaltung  in 
möglichst  YoUkommener  Weise  zu  tmterstützen 
im  Stande  wären. 


7t> 

Immer  lauter  wurden  die  Klagen*  einhei- 
miscäier  und  fremder  Kunstfreunde  Uber  die  Un- 
zulänglichkeit des  alten  Galleriegebttudes  in  allen 
diesen  Beziehungen;  doch  war  es  insbesondere 
dem  wahren  Kunstsiim  und  der  Einsicht  des  unver- 
gessiichen  Königs  Friedrich  August  II.  zu  danken, 
wenn  endlich  im  Jahre  1846  die  entscheidenden 
Vorbereitungen  zu  einem  Neubau  in  umfassender 
Weise  getroffen  werden  konnten,  welche  die  Ge- 
nehmigung Sr.  Maj.  des  Königs  und  der  Stände 
des  Landes  erhielten. 

Nachdem  bei  der  Wahl  des  riatzes  für  das 
neue  Museum  sich  manche  Stimmen  fUr  die 
StaUwiese  in  Neustadt  bei  den  sogenannten  Pon- 
tonschuppen,  gegenllber  der  Brtthl'schen  Terrasse, 
andere  für  eine  Benutzung  des  japanischen  Pa- 
lais etc.  erhoben  hatten,  entschied  man  sich 
doch  nach  reiflicher  Ueberlegung  für  den  Platz 
am  Zwinger,  welcher  letsetere  durch  dm  Neubau 
seinen  fehlenden  Abschluss  und  seine  ursprüng- 
liche Bedeutung  als  Vorhof  eines  Pallastgebäudes 
erhielt.  Zugleich  wurde  durch  diese  Wahl  der 
schöne  Vortheil  gewonnen,  die  verschiedenartigen,' 
bereits  in  diesen  Zwingerräumen  belBndlichen 
Sammkmgen  (Naturalien-  imd  Kupferstich-Samm- 
lungi  historisches  Museum  nebst  dem  mathema- 
tischen Salon)  unter  Hinzufügung  der  Sammlung 
von  Gypsabgüssen  —  der  sogenannten  Mengs- 
sehen  Sammlung  —  zu  einem  Ganzen,  gleichsam 
zu  einer  Sammlung  von  Sammlungen  glücklich 
zu  vereinigen.    Die  dem  Architekten  dadurch 


*  J.  (i.  V.  Quandt:  „Ueber  den  Zustand  der  Kön. 
Gemäldegaiierie  iu  Dresden  etc.    Leipzig  lb42/' 
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freilich  auferlegte  Bedingung,  den  Neubau  dem 
Styl  der  bereits  Torhandenen  Oallerien  und  Pa- 
villons anzupassen,  ist  durch  Sempers  Auffassung 
in  einer  geistreichen  Weise  80  erfüllt  worden, 
dass  bei  allem  harmomschen  Anschiuss  doch  dem 
Rechte  der  Gegenwart  in  Forderung  eines  eigen- 
thttmlichen  Styles  kein  Eintrag  geschehen  ist 

Der  Bau  ward  im  Jahre  1847  nach  den 
Planen  Prof.  G.  Semper's,  damals  Director  der 
hiesigen  Bauschule,  angefangen,  und  sodann  vom 
Jahre  1849  an  unter  Leitung  des  Landbau- 
meister Hänel  und  Hofbaumeister  Krüf^er  unter 
Mitwirkung  des  Amtsbauverwalter  Beucheit 
fortgesetet  und  im  Jahre  1854,  trotz  einiger 
Unterbrechungen,  bis  auf  die  innere  Einrichtung 
vollendet. 

Das  neue  Museum  ist  in  meinem  Grundrisse 
ein  langgestrecktes  Rechteck,  eine  Form,  welche 
der  Aufgabe  einer  bequemen  Aufstellung  und 
Aufbewahrung  von  Bildern  am  natürUchsten  ent- 
sprichtj  daher  auch  bei  den  meisten  grossen 
Gallerien  zur  Anwendung  gekommen  ist.  Die 
beiden  Hauptseiten  stehen  ziemlich  genau  nach 
Norden  und  Sttden  und  die  gesammte  Länge  des 
Gebäudes  mit  den  nur  wenior  vorspringenden 
Flügeln  zu  beiden  Seiten  beträgt  226  Dresdner 
Ellen  zu  einer  Breite  von  62  Ellen,  die  Höhe 
dagegen  bis  zum  Oipfel  der  Kuppel  75  EUen, 
in  den  übrigen  Theilen  des  Gebäudes  43  Ellen. 

Die  Mitte  des  ganzen  Baues  ist  durch  eiu 
reich  mit  Sculpturen  rerziertes  Portal  von  bei- 
nahe 20  EUen  H9he,  mit  drei  Eingängen  günstig 
hervorgehoben,  und  bildet  eine  gewölbte  Durch- 
fahrt, welche  den  Kuppelraum  trägt.    Das  6e- 
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bftnde  enthfilt  aosser  den  beiden  sichtbareni  dem 

Erdgeschoes  und  dem  ersten  Stockwerk,  noch 
ein  von  aussen  nicht  bemerkbares  zweites  9  Ellen 
hohes  Stockwerk,  welches  zum  grössten  Theil 
neben  den  Hanpte&len  mit  Oberlicht  über  dem 

Corridor  auf  der  Nordseite  liegt  und  ebenfalls 
mit  Oberlicht  erhellt  wird.  Das  Erdgeschoss, 
welches  auf  der  östlichen  Seite  das  sogenannte 
Hengs'sche  Moseum  der  Gypsabgttsse  aufzuneh- 
men bestimmt  ward,  enthält  dagegen  auf  der 
westlichen  zuerst  den  Vor-  und  Treppenraum 
der  Gemälde-Gallerie ,  der  mit  seinen  schönen: 
Granit-  und  Wildenfelser  Marmorsäulen  den  Be- 
schauer würdig  empfängt.  Wo  die  Treppe  sich 
wendet,  gerade  dem  Eingange  gegenüber,  befindet 
sich  das  Eupferstichkabinet  und  zur  Rechten  die 
bereits  früher  erwfthnte  Sammlung  der  Pastell- 
bilder und  der  Werke  Caiialetto's  und  Dietrich's, 
nebst  den  für  die  Eestaurationsarbeiten  be-  ; 
stimmten  B&umen. 

Im  oberen  Stockwerke,  der  eigentlichen  i 
Gallerie  zeielmet  sich  der  höher  gelegene  und 
mit  einer  Kuppelwölbung  überdachte  über  32 
Ellen  hohe  Mittelraum,  welcher  die  Tapeten 
enthfilty  würdig  imd  vortheilhaft  aus.  Ihm 
scbliessen  sich  die  niedriger  gelegenen  grossen 
24  Ellen  hohen  Säle  mit  Oberlicht  an,  welche  ' 
an  beiden  Seiten  durch  eine  Treppe  mit  dem 
Mittelraum  yerbunden  sind. 

Nach  der  westlichen  Seite  hin  haben  die  ita- 
lienischen Schulen,   nach  der  östlichen,  durch 
Spanier  und  Neapolitaner  übergeleitet,  die  nieder-  | 
Iftndischen  und   deutschen  Schulen   ihre  Auf- 
stellung gefunden.    Den  auf  jeder  Stile  befind- 
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liehen  drei  Haoptsälen  mit  Oberlicht  sind  aai 
jedem  Illlgel  swei  Ueinere  Eeksflle  und  ein 
Mittelraxun  mit  Seitenbelenchtnng  angeschlossen, 
welche  den  üebergang  zu  einem  die  ganze  Länge 
des  Hauptbanes  eixmehn^nden  Corridor  mit 
Settanlicht  machen,  dessen  21  Abtheilnngen, 
durch  sogenannte  Scheerwtnde  gebfldet,  haupt- 
sächlich zur  Aufnahme  kleinerer  Bilder,  welche 
eines  schärferen  Seitenlichts  bedürfen^  bestimmt 
wurden.  Die  Beihenfolge  der  hier  aufgestellten 
Bilder  entspricht  möglichst  den  Schulen  der  an- 
grenzenden grossen  Säle,  welche  die  umfäng- 
licheren Werke  derselben  Meister  enthalten. 

Neben  dem  Kuppelraum  führen  zy,  ('i  Treppen, 
die  sich  später  vereinigen,  in  das  früher  erwähnte 
zweite  Stockwerk,  welches  ausser  dem  mittleren 
Bamn,  der  zugleich  die  Treppe  enthfilt,  noch 

sechszehn  kleinere  und  grössere  Säle  mit  günsti- 
gem Oberlicht  umfassi 

Die  einfache  und  wtkrdige  Architektur  aller 

dieser  Räume,  insbesondere  die  überaus  treÜ liehe 
Beleuchtung  der  Oberlicbtsäle  und  das  schöne 
Verhältniss  der  Wandflächen,  wirken  im  hohen 
Giade  günstig  und  überraschend  auf  den  Ein- 
tretenden. 

Wesentlich  trägt  hierzu  noch  die  glückliche 
Idee  des  Architekten,   den  Hittelraum  zu  er- 

liülien,  bei,  welche  dem  Beschauer  die  male- 
rischsten Einblicke  in  die  Seitenräume  und  um- 
gekehrt, gewährt^  sowie  eine  fast  überall  statt- 
findende M^lichkeit,  die  Bilder  aus  den  ver- 

schiedenartigb ten  imd  grössten  Entfernungen  zu 
sehen. 
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Kleinere  und  mitunter  wohl  unvermeidliche 
Uebelstände  abgerechnet ,  werden  gewiss  wc^^üg 
Qallerierfiiime  6me  grössere  Vereinigiiiig  ^aa 
TortheSliaflien  BigenBcbalteii  darbieten,  ein  ür- 

theil,  welches  sicii  auch  im  Laute  der  Zeit,  seit 
dieselben  dem  Publikum  übergeben  wurden 
(cL  25.  September  1866)  bereits  unwiderruflidli 
festgestellt  hat.' 

Bei  den  Vorberathungen  über  Vertheilung 
und  Aufstellung  der  Gemälde  in  den  neuen  Räu- 
men, den  Beschlüssen  über  Benutzung  desKu]^- 
saales  za  Aufiiahme  der  Baplmelisoben  und 
niederlttacliselien  Tapeten,  und  bei  allen  sonstigen 
wichtigen  Entschliessungen  war  die  Gallerieconi- 
mission*  mitwirkend,  und  es  konnten  deren  An- 
sichten bei  der  dem  Direktor,  mit  Unterstützung 
der  Inspektoren  anheimfallenden  Leitung  der 


*  Die  Gallerieeoinmission  (durch  Königliche  Ver- 
ordnung vom  4.  September  1836  niedergesetzt)  be- 
stand beim  Beginn  der  Vorarbeiten  für  die  neue 
Einrichtung  aus  dem  leider  zu  früh  verstorbenen  Cfeh. 
Hofrath  Dr.  H.  W.  Schulz,  dem  Herrn  v.  Quandt, 
dem  (lalleriedirektur  Schnorr  von  Carolsfeld  mid 
den  Professoren  Bendeniann  und  Hüljiier;  später  nur 
aus  den  drei  letzten.  Seit  dem  AbjL^ange  Bendeinann's 
nach  Düsseldorf  und  dem  Tode  Kietschers,  welcher 
für  denselben  eingetreten  war,  hat  rrol".  C.  Peschel 
die  erledigte  Stelle  eingenommen,  während  noch  in 
neuester  Zeit  an  Stelle  des  1870  zum  Commissions- 
mitglied  ernannten  und  am  16,  Juni  1873  verstor- 
benen Hofrath  Dr.  A.  v.  Zahn  die  Professoren  Dir. 
Gruner  und  Dr.  Theod.  Grosse,  sowie  der  Maler 
Friedr.  Preller  und  der  Restaurator  der  Gral^erie,  In- 
»pector  Schirmer,  eingetreten  sind.  Nach  dem  Tode 
des  Herrn  Galleriediiector  Schnorr  y.  OaroMeld  hat 
der  VerfasBer  den  Vorsit«  übernommen. 
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AofsteUmig  der  öemtflde  um  so  einverstäadlißher 
beratet  werdff&y  ab  der  (akaUBiiedirelrtor  ¥ar- 
fiMrangimBssig  YmitmidBr  der  Commission  ist 

So  gelang  es,  den  schwierigen  Transport  und 
die  Aufstauung  dar  fiUdar  nebst  den  sonstigen 
Bariohtaiigaii  in  dar  bunmi  Zeit  Yom  31.  Jilai 
bis  zum  35.  September  zu  vollenden^  ohne  dass 
von  den  mehr  als  2200  Gemälden  auch  nur  ein 
einziges  beschädigt  wurde. 

TTm  60  QberraBehender  trat  die  ungleich  7or- 
tbeilhaftere  Anfstellimg  der  Bilder  in  den  neuen, 
hellen,  einfachen  und  doch  grossartigen  Räumen 
den  Beschauem  zu  aUgemeinar  Anerkennung  ent- 
gegen. Hierzu  gaeellte  sich  noch  insbesondere 
dag  angenehme  Oefbhl  der  Sicherheit,  auch  im 
Winter  nicht  mehr,  wie  sonst,  die  Freude  der 
Beschauung  entbehren  zu  müssen. 

Zu  den  wichtigsten  Vortheilen  des  Neubaues 
aber  ist  jedenfalls  noch  der  glückliche  Umstand 
/.u  rechnen,  dass  eine  grosse  Anzahl  von  Kunst- 
werken, welche  sonst  in  den  verschiedensten 
Lokalen  zerstreut  von  Künstlern  und  Kunat- 
firemiden  aufgesucht  werden  mussten,  jetzt  in 
•inem  und  demjielben  Gebäude  vereinigt  dem 
ienuss  sich  darbieten.  So  z.  B.  eine  Reihen- 
folge der  berühmten  Tapeten  des  fiaphael,  welche 
in  dem  Euppelraume,  dem  Mittelpunkte  des 
leuen  Gebäudes  zugk  icli  mit  einer  Anzahl  nieder- 
ländischer Teppiche,  aus  einer  früheren  Kunst- 
Epoche  und  zwar  die  besten  davon  wahrschein- 
lidi  nach  Cartons  des  berühmten  Qnintin  Massys 
^geb.  zu  Antwerpen  um  1460,  gest.  lun 
benfalls  in  den  Niederlanden  gewebt,  aufgestellt 
wurden. 
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Diese,  sowie  die  im  Erdgeschosse  vereinigte 
Sammlung  von  Pastellbüdem^  nebst  den  noger 
nannten  Oanaletto's  nnd  eine  Folge 

des  bekannten  Chursücbsischen  Hofmaler  DietricL 
oder  Dietericy  hat  der  Verfasser  demgemäss  auch 
im  Gatalog  in  besonderen  Abtheilungen  behanddi 

Was  zuerst  die  in  dem  Enppefaraum  des 
Hauptgescliosses  aufgt? stellten  Tapeten  betrifft, 
so  verdanken  dieselben  bekanntlich  ihre  Ent- 
stehung einem  Auftrage ,  welchen  Papst  Leo  X, 
dem  Raphael  gegeben*,  eilf  kolorirte  Cartous 
zu  einer  Reihe  von  kostbaren  Teppichen  für  den 
Schmuck  der  UAtern  Räume  der  Sixtinischeu 
Gapelle  zu  macheUi  welche  in  Brüssel  gewebt 
wurden.  Früher  noch  war  die  Stadt  Arras  in 
Flandern  berühmt  wegen  ihrer  Webereien,  wes-; 
halb  dergleichen  Teppiche  in  Italien  noch  heut« , 
„Arazzi"  heissen. 

Diese  Gartons,  Zeugnisse  der  höchsten  Schöpfer- 
kraft und  vollendetsten  Meisterschaft  IRaphaeFs, 
deren  Entstehung  in  die  Jahre  1514 — 151*6  fällt, 
blieben  nach  Vollendung  der  Tapeten,  wahrschein- 
lich weil  man  noch  immer  neue  Naehbestellun- 
gen  beabsichtigte,  bis  auf  yier  in  den  HSudefil 
der  flandrischen  Weber  zurück,  welche  Letztere! 
leider  mit  der  Zeit  verloren  gingen. 


*  Vasari  vita  di  Raffaello.  Similment'» 
Venne  volonta  al  Papa  di  far  paniii  d'arazzi  riccbi> 
simi  d'oro  e  di  seta  in  filaticci,  perch^  Rafiaello  fec< 
in  propria  forma  e  grandezza  tutti  di  sua  mano  i 
cartoni  coloriti,  i  quali  furono  mandati  in  Fiandria 
a  tessersi,  e  finiti  i  panni  vennero  a  Roma  etc.  uinl 
.si)äter:  Costü  quest'  Opera  settanta  mila  Seudi  etc. 
^70,000  Scudi  Romani). 
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ISxir  sieben  der  vortrefflichsten  von  den  ur- 
sprünglicben  eilfs  Cartons  des  fiaphael  wurden 
im.  Jahre  1630  zufällig  ziemlich  wohlerhalten, 
wenn  gleich  zum  Gebrauch  der  Weber  in  Stücke 
zerschnitten,  in  Brüeeel  entdeckt  und  dorcb  Bn- 
bea'e  Yermittelung  von  König  Ciurl  L  von  Eng- 
land für  eine  sehr  bedeutende  Summe  erworben. 
Das  tragische  Ende  dieses  Monarchen  imd  die 
btUgerüchen  Unruhen  m  England  machten  diese 
kaum  geretteten  Werke  auf  e  Kene  nnflielitbary 
und  erst  unter  König  Wilhelm  m.  Regierung 
wurden  sie  wieder  aufgesucht  und  noch  in  dem 
oben  bezeichneten  Zustande,  auf  dem  Boden 
einer  alten  Eiste  gam  TemachUtorigt",  gefimden. 
Jetrt  erst  fügte  man  die  eineeinen  BtUcke  sorg- 
fältig zusammen  und  besserte  dieselben,  wo  es 
nöthig  war,  aus,  um  sie  dann  in  dem  Schlosse 
von  Hamptonceurt  und  ganz  neuerdings  in  dem 
sogenannten  Eensington-Mnseam  in  London  sel- 
ber, ihrem  grossen  Werthe  gemäss,  würdig  auf- 
zustellen. Von  den  Tapeten  sind  mehrere  Exem- 
plare mehr  oder  minder  vollständig  Yorhanden. 
Ausser  dem  in  der  vatikanischen  Sammlung  zn 
Eom  befindlichen  vollstiindigsten*  Exemplare  von 
eilf  Tapeten**,  welches  in  den  Lichtpartieen  der 
Gew&nder  mit  Gold  durchwirkt  ist,  befindet  sich 
nodi  ein  ebenso  mit  Oold  durchzogenes  im  Mu- 
seum zu  Berlin.    Ein  dem  imsrigen  ähnliches 


*  Es  fehlt  nur  an  der  Tapete  des  Eljmas  die 
untere  Hälfte. 

Die  yatikauische  Sammlung  enthält  ausser  die- 
sen eilf  Tapeten  noch  eine  andere  Reihenfolge  auch 
nach  Baphael*8  Oompositionen  gewirkter  Teppiche, 
im  Ganzen  26  Stück. 
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Ohii  CMd,  doeh  eb^ii^  yda  säkSil^,  üefer 

Färbung,  erinnert  sich  der  Vetf&sser  untÄr  Uiäjfcm 
in  Mantua  gesehen  zu  haben,  und  sind  dergleichen 
auch  in  Wien  und  andern  Orten  noch  vorhanden. 

Yen  nnbefnä  Bxemidat^  ]gatt  seit  thttiea 
Wiederauffindung,  von  der  wir  vreiter  tmtefi  tfiß- 
richten,  die  allerdings  sehr  zu  bezweifelnde  An- 
nahme, dasB  Papst  Leo  X.  dasselbe  an  den 
GSiiirfikrsten  Toti  Sadtsen,  Prie^ch  den  Wdeen, 
als  Geschenk  übersendet  Itabe.  AbgesAen  von 
der  Schwierigkeit  des  Nachweises,  wie  dieselben 
aus  dem  Nachlasse  der  Emestinischen  Linie  in 
Mb  Albertinisehe  übergegangen  sein  könnten, 
lag  in  dem  Umstand^,  dass  di^  Tapeten  selber 
augenscheinlich  nicht  zu  jenen  ersten  Exemplaren 
gehören,  welche  noch  zur  Zeit  Leo's  und  Ra- 
I^aers  ttOsgefUirt  worden  (wie  das  Bömische 
tmd  das  oben  erwKhnto  Berliner  Exemplar),  eine 
noch  entschiedenere  Unmöglichkeit  für  den  Nach- 
weis der  Dichtigkeit  der  obigen  Annahme.  i 

Die  ersten  Exemplare  der  Baphaelischen  Ta- 
peten unterscheiden  sich  nftmlich  von  den  spftteren 
besonders  durch   die    eingewirkten  Goldlichter,  i 
das  Bömische  Exemplar  ausserdem  noch  durch 
eine  ümrahmnng,  welche  ebenfalls  nach  Zeich-  | 
ntmgen  BaphaeFs  gewebt  ist,  während  'das  Ber-  ' 
liner  ausser  an  einer  einzigen  Tapete  nur  durch 
schmale  Laubgewinde  eingefasst  wird.    Die  uns- 
rigen  hingegen  haben  breite  Bänder  mit  reichem 
Ornament  und  Figuren,  etwa  im  Styl  des  Perino 
dcl  Vaga,  Primaticcio ,  oder  eines  noch  Späteren, 
jedenfalls  nicht  von  der  Hand  des  KaphaeL 

Aller  Ungewissheit  nnd  allen  Yennathmigen 
aber  über  den  Ursprung  unserer  Tapeten  mach- 


j 
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teil  bald  urkundliche  Nachrichteoi,  welche  sid» 
iii^  hipltigeii  EtnuptitaatgftrohiT  Torfai^d^y  ein 
ViOt^*,    Eine  dorrefpondenz  vom  Juhre  1733 

zwischen  dem  sächsischen  Gesandten  in  Paxis, 
Grafen  Hoym  und  deüA  beluMmteii  Jaco^  fiein- 
xißkj  Grafen  Ton  Elenuning»  PremieizDinister  ufkd 
Fe^mmchall  E^nig  Auguaf  b  des  Starken,  weist 
zum  Theil  ihren  Ursprung,  und  eine  spätere 
zwischen  Graf  Flemming  und  dem  Hofratb  Gaul- 
tier ihre  Acqnisition  Seiten  König  August  L 
aufs  allerklarste  nach.  In  einem  Briefe  woß 
Paris  Yoin  14.  Juni  1723  meldet  Hoym  an 
Flemming,  dass  eine  Anzahl  von  sechs  Tapeten 
nach  Raphael  s  Zeichnung  im  Nachlasse  deQ  Cs^ 
din|kl  jßHixstenbexg  ^  dem  billigen  Presae  YOß/i 
8000  bis  3500  Thlr  za  haben  sein  würde, 
Flemming  bietet  3000  Thlr.  und  schon  am 
6.  September  desselben  Jahres  meldet  Hoym 
den  .^^iikaiif  und  in  einem  spKteren  Briefei  dass 
es  ihm  gelungen,  noch  789  Livres  von  dem  nr- 
sprOnglichen  Preise  der  3000  Thlr,  abzudingen. 


*  Der  Verfasser  verdankt  dieselben  der  bereit- 
willigen Mitthcilun^  des  Archiv  -  Vorstandes ,  If^^rrn 
Min. -Rath  Dr.  v.  Weber,  dessen  unermüdlicher  Küer 
die  verborgenen  Schätze  dieser  rr'ichen  Fundgrube 
zu  Tage  zu  fördern,  nicht  dankbar  ^enug  anerkannt 
werden  kann. 

**  Wilhelm  Egon,  Bischof  zu  Strassburg,  seit 
1686  Cardinal,  gest.  1704.  Es  müssen  in  Strassburg 
noch  später  dergl.  Raphaelische  Tapeten  vorhanden 
gewesen  sein,  denn  Göthe  erwähnt  in  Dichtung 
und  Wahrheit"  eines  Exemplars  von  solchen,  welche 
m  Jahre  1770  bei  Gelegenheit  der  Vermähl ungs- 
feier  Marie  Antoinette's  auf  der  Insel  Rheinau  zur 
Dekoration  eines  Pavilloz^s  verwendet  worden  waren. 
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Sm  letzter  Brief  Hoyiii's  vom  11.  October  1738 

zeigt  den  Abgang  der  Kisten  von  Paris  an, 
welche  denn  auch  bald  in  Dresden  wohlbehalten 
eingetroffen  sein  müssen« 

Den  SBweiten  Theil  der  Nachrichten  bfldei 
eine  Correspondenz  Flemming's  mit  dem  Hof- 
rath Gaultier;  sie  beginnt  mit  einem  Briefe 
des  Feldmarschalls  ¥om  12.  Juni  1726,  worin 
er  dieselben  Tapeten  dem  Könige  zum  Ter^ 
kauf  anbietet.  Mehrere  Briefe  werden  gewech- 
selt, in  welchen  der  alte  Kriegsmann  in  launi- 
gem Tone  sein  Geschäft  fördert ,  dessen  end- 
lichen Absehlnss  zwar  keiner  der  Yorhaaflenen 
Briefe,  wohl  ablr  ein  Königl.  Befehl  vom  8.  Ja- 
nuar 1728  meldet,  laut  welchem  S.  Königl.  Maj. 
dem  Herrn  Generalfeldmarschall  „gewisse 
Yon  Baphael  gefertigte  Tapeten  vor 
12,000  Thaler  und  einen  Brillanten  von  64  GrSn, 
vor  18,000  Thaler,  zusammen  30,000  Thlr.  ab- 
I  gekauft  und  solche  aus  der  Erspamisskasse  be- 
aUen  lassen.^^ 

Man  ertthrt  ans  den  betreffenden  Bmtm 
noch  ausserdem,  dass  der  Cardinal  Ptirstenberg 
die  Tapeten  in  England  erworben  hatte,  und 
es  wttre  nicht  unmöglich,  dass  dieselben  eogar 
dcrt  nadi  den  'Cartons  des  Bapfaael,  unter 
Carl  I,  Regierung,  in  der  Anstalt  zu  Mortlake, 
welche  schon  unter  König  Jacob  L  ein  Sir  Fran- 
cis Crane  gegründet  hatte,  gewebt  worden  wiren.'^ 

Der  Cardinal  hatte  sein  Wappen  in  den 
Bändern  anbringen  lassen,  was  jedenfalls  nur 
angesetzt  sein  konnte,  da  Hoym  den  Vorschlag 

*  8.  Cartonensia  vcn  CKum.  Londcm  lS8t. 
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macht,  es  «bnehmen  und  durch  das  Flemming- 
sAe  Waiden  ersetKen  m  lassen.  Flemming  zog 

jedoch  eine  einfache  „Cartouche"  ohne  jedes 
Wappen  vor,  und  30  sind  sie  auch  bis  heute 
verblieben.* 

Auch  unsere  Tapeten  waren  eine  Zeitiang 
verschwimdeB ,  und  das  Verdienst  der  Wieder- 
luffindmig'  gebührt  dem  Hausmarschall  des  Chur- 
türsten  Friedrich  August,  Freiherm  von  Kacknitz, 
der  darüber  in  einem  Beridite  vom  7.  Noyember 
1790  das  Nfthere  mittheflt.  Er  hatte  ans  Pri- 
vatvorlesungen des  Prof.  Casanova  erfahren,  dass 
Papst  Leo  X.  ein  Exemplar  der  Tapeten  an 
Carl  ein  anderes  an  Eriedrioh  den  Weisen 
geschenkt  kabe.  In  Folge  dessen  zu  „sorgfUtiger 
Üorchgehung  aller  mit  Tapeten  ausgeschlagenen 
Zimmer,  sowie  aller  Yorräthe^'  bewogen ,  fand 
er  endlich  in  den  Zimmern  der  Prinzessin  «Au« 
gaste  K*  H.  vier  Stttck^  welehe  jedoch  sehr  un- 
scheinbar geworden  waren,  und  später  noch  zwei 
andere  wohlerhalten  in  dem  sogenannten  Garde- 
Meubles.  Das  siebente  Stttck,  eines  der  schönsten, 
die  Oeediiehte  des  Ananias  und  der  Sapphirfti 
war  nicht  aufimfind^  Zwar  fehlt  an  der  Ta- 
pete, welche  den  Paulus  vorstellt^  wie  er  den 


*  Hojrrn  machte  bei  dieser  Gelegenheit  darauf 
aufmerksam,  daas  in  Dresden  eine  Manufactur  exi- 
stire,  welche  diese  Arbeit  übernehmen  könne.  In 
der  That  wurden  damals  in  Dresden  Hautelisse- Ta- 
peten, durch  französische  Arbeiter,  für  Königliche 
Rechnung  gefertigt,  und  sind  dergleichen  Tapeten, 
nach  Bildern  von  Silvestrc,  gezeii  huet  P.  Mercier 
Oresden,  anno  1716  und  1719  noch  im  hiesigen 
iCöniglichen  Schlosse  vorhanden. 
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'   Imahetet  EUmas  latt  Blindheit  sddägt,  di»  mw 
Beitoy  auf  welcher  rieh  die  Oeetalt  dbe  AposMe  ] 

Paulus  und  einige  andere  Figuren  befinden, 
dieselbe  scheint  jedoch  absichtlidi  für  eme  be- 
stimiiite  Bäumlichkeit  so  eingerichtel»  woxd«i 
SB  eesn. 

» 

Wunderbar  bleibt  bei  dieser  ganzen  Begeben-  ' 
heit  allerdings  der  Umstand,  dass  die  Tapeten  in 
dem  kurzen  Zeitraum  von  einigen  sechzig  Jiriuren, 
wetohe  seit  dem  Ankauf  bis  za  ihrer  Wieder- 

aulfindung  verflossen  waren,  in  so  ganz  spur- 
lose Vergessenheit  gerathen  konnten,  wenn  gleich  : 
freilich  die  unheilvcdle  Pmode  des  siebenjährigen 
E^egos  in  diese  Zeiten  fUlt.  Nicht  minder 
wunderbar  ist  es,  dass  eine  ganz  falsche  Notiz 
Casanova  s  doch  die  wirkliche  Auffindung  zur 
Folge  hatte. 

Anf  Herrn  von  Baddiitz'  Vorschlag  wurden 
die  vier  im  Schlosse  befindlichen  Tapeten  abge- 
nommen und  gereinigt  und  mit  den  beiden  an- 
dern sodann  dem  damaligen  öeneraldirector  der 
Akademien,  Grafen  Marcolini,  zn  passender  Auf- 
Stellung  übergeben.  Seitdem  in  einem  Saale  des 
Brühl'scben  Palais  dem  Publikum  zwar  zu  ge- 
wissen Stunden  zugänglich^  doch  unter  sehr  tmr 
günstiger  Beleuchtung  aufgestellt,  darf  man  mit 
Eecht  dieselben  erst  jetzt  als  ihrem  Warthe 
entsprechend  aufbewahrt  *und  der  allgemeinen 
Würdigung  zurückgegeben  betrachten. 

^iZu  diesen  kostbaren  Tapeten'',  fährt  nm 
Räcknitz  in  seinem  Berichte  fort,  bin  ich  so 
glücklich  gewesen,  sechs  Stück  zu  finden,  deren 
Inhalt  in  der  Passionsgeschichte  unseres  Heikm 
des  enthalten  und  welche  wahrscheinlich  nadi 
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ZMhmmgen  des  befftthmteB  LaM  Cranftoh  fg$- 
fertigt  rind.^    OhM  8w«iM  sind  dies  cfaeelben 

h5ohst  merkwürdigen  und  seltenen  Teppiche, 
weteke  jetzt  unier  den  obei^esiamiteii  iiiftphae- 
Useheii  Tapeten  im  Kappelramn  des  meiMB  Mtt- 
seoms  eben&Us  ihre  AafsteUnng  geftmden  haben, 
ffie  sind  jedoch  sicher  nicht,  wie  der  treffliche 
Räcknitz  meint ,  nach  Zeichnungen  von  L.  Gr&naoh, 
sondern  von  verschiedenen  Meistem  der  altnie« 
derlftttdiiebeii  Sehlde.  Die  Kreosigiing  uad  Krens- 
tragung,  die  beiden  vorzüglichsten,  darf  man 
mit  vollem  Rechte  dem  Qnintin  MassyB  zu- 
schreiben, mit  dessen  Bildern  sie  imverkennbajre 
AehnUchkeit  habeai)  und  es  isi  der  Wsrtti  dieatr 
Kunstwerke  gerade  fttr  nnsere  Samadnag  noeh 
um  so  grösser,  als  diese  altniederländische  Schule 
aar  in  wenig  Büdem  vertreten,  hier  aber  fast 
noeh  trefOieher  nnd  meisterhafter»  ak  in  den 
meistett  überhaupt  yetrhandsBea  BUdeni  dieeer 
Richtung,  die  in  der  Begel  auch  nur  weit  kleinere 
Dimensionen  haben,  erscheintb 

Aveh  sie  waren  seüdemi  als  oh  dies  ein 
immer  wiederkehrendes  Sohioksal  aller  Tapeten 
sein  müsse,  wieder  verschwunden,  da  sie  zu  Mar- 
cohni's  Zeit  wohl  nicht  der  Aufstellung  wertb 
gehalten  waren,  und  worden  erst  im  Jahre  1864 
ebenso  zofittlig  in  den  Zimmern  des  Oarde- 
Meubles  im  Brührschen  Palais  wieder  entdeckt, 
später  aber  bei  Eröfl&iimg  des  neuen  Museums 
durch  besondere  Bewilligung  Sr«  Maj»  des  Königs 
der  Gkdlerie  zu  fernerer  Aufbewahrung  auTertraut. 

In  ähnlicher  Weise  bot  sieh  in  dem  Erdge- 
schosse des  neuen  GebUudes  die  erwünschte  Ge- 
legenheit daTi  gaase  Eeihenfolgeiu  von  Büdem 
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eines  und  .desselben  Meisters,  weiche  früher 
theilwease  in  der  alten  ^änUerie,  theilweise  ea 
aoidem  Orten  ebenfoUs  wenig  zugänglich  geweieii 
•  waren,  dem  Ininstliebenden  Publikum  zu  beque- 
mer und  vortheilhafter  Beschauung  zu  bieten. 

Hierza  gehört  die  überaus  reicdie  Folge  von 
PastelliiMilereieni  welche  frtther  dae  sogenamite 
Pastellcabinet  bildeten  und  einmal,  wie  bereits 
erwähnt,  besonders  durch  die  Arbeiten  von 
A»  B.  Mongs  und  deren  wirklichen  Kuntstwerth 
aandrexBeite  dnroh  eiae  Beihe  von  ffildniseen  dwr 
interessaiitesten  Persönliehkeiien  ans  der  Glaai- 
epoche  Dresdens  und  des  sächsischen  Hofes  einen 
ganz  eigenthümlicheni  wenn  auch  zumeist  localen 
Werth  habeiL 

limen  sohUeaBt  nioli  eine  zahlreiehe  Sammlimg 
an  von  Arbeiten  des  bekannten  Churf.  Hofmalers 
Em&t  Christian  Dietrich  oder  Dietericy,  der  mit 
eiAem  Aufwände  yon  Talent  und  Technik  bald  wie 
Bembrandt,  Correggio  oder  Poelenbnrg  vu  A,  malte 
und  gleich  dem  amerikanischen  Spottvogel  über  der 
Nachahmung  aller  möglichen  fremden  Stimmen  und 
Manieren,  m  smgen  yergaee,  wie  ihm  edber  der 
Sehnabel  gewachseit 

Vor  allen  aber  findet  sich  hier  eine  Anzahl 
der  trefflichsten  Werke  des  noch  immer  unüber- 
troffenen Architekturmalers  Bemardo  Beiotto,  ge- 
nannt Oanaletto,  und  seines  Oheims  und  Meisten 
Canale.  Wir  verdanken  diese  Arbeiten,  soweit 
dieselben  vaterländische  Ansichten  Dresdens  und 


*  Auch  eine  höchst  interessante  Studie  in  farbi- 
gen Kreiden,  der  Kopf  des  heiligen  Franciscus  von 
Guido  Eeni,  befindet  sich  in  dieser  Sammlung. 
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der  Umgegend  chtrateUen,  zum  grOssten  Thcnl  der 

Pracht-  und  Kunbtliebe  Brühls,  der  sie  bei  dem 
Künstler  zur  Ausschmückung  seines  Palastes  be- 
gteUt  hatte.  Nach  des  Grafen  Tode  Yeitengte  der 
arme  Maler  die  rflckfttlliidige  Becafalung,  imd  sls 
die  grSflidien  Erben  nicht  dazu  geneigt  waren, 
wurden  die  Bilder  im  Interesse  Canaletto's  vom 
sächsischen  Hofo  angekauft.  Der  Preis  war  über- 
dies im  Yerfaftltniss  za  den  Leistungen  ein  sehr 
mBssiger  zu  nennen,  denn  die  mitunter  sehr  grossen 
Bilder  wurden  durchschnittlich  mit  200  Thlr. 
bezahlt  und  die  rückständige  Rnmme  betrug  im 
Ganzen  für  die  von  1747  — 1756  gemalten  ein- 
tmdewsnzig  Prospeeie  nur  4200  Thlr  * 

Mehr  aber  noch ,  als  der  unbestrittene  Kunst- 
werth der  ebengenannten  Separatsammlungen, 
mkt  luiBeres  Eraehtens  die  eigenthümliche  Zn- 
saanmengehörigkeit  des  hier  Zusammengestellten 
auf  jeden,  sinnigen  Beschauer,  wie  dies  ein  Jedex* 
gewiss  an  sich  selber  und  Andern  erlebt  und 
immer  wieder  erfahren  wird« 

Die  Gestatten  jener  Zeit  des  Glanzes  unter 
August  dem  Starken  und  seinem  Sohne,  August 
dem  Prächtigen,  wie  ihn  die  mittelalterlichen 
Chroniken  genannt  haben  würden,  treten  hier  wie 
leibhaftig  vor  unsere  Augen.  Der  heldenhaft  sichere 


*  Die  specificirte  Rechnung  lautet: 
1747—1752  Dreizehn  Stück  Ton  Dresden  k 

200  Thlr.  =  2600  Thlr. 

1753  Drei  AnRichten  von  Pirna  4  200  Thlr.=600  „ 
1764  Drei  andere  do.  do.  do.  600  „ 
1756  Zwei  do,         do.   do.        do.        400  „ 

8v^mir4200  Thlr. 
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uq4  ruhige  Moxiu  von  Bftch&en  und  seine  schöne 

de»  6x088« — der  alte  Xsmael  Menga  mit  seiMOi 

berühmten  Sohn  und  die  belle  Chocoladi^re*,  die, 
später  eine  Fürstin  Dietrißhstainy  und  seitdem  un- 
zlUkligemal  kopirt  wi^de — die  Beh5iiey  khig»  Fxw 
dee  nnbedeatendm  Malere  Thiele, — dieser  Typua 
eines  ächten  Hofmannes,  der  noch  dazu  von  Hof- 
mann heissen  muss  —  die  Tänzerin  und  Gräfin 
Barbtiriiia-Goce^i,  die  aiitfier  in  Sanaaouei  glteite 
^  Annibali)  der  schöne  Süager  und  DamenUeb* 
ling  von  dazumal  —  die  gefeierte  Mingotti,  die 
Prima  Donna  cantante  —  und  endHch  der  st^e 
Amor  von  Mengs,  der  holde  B&mfm  jener  scböiMi 
Tage,  und  sein  ganzer  Hofstaat,  die  gepuderten 
Abbaten  und  die  Schäferinnen  mit  kohlschwarzen 
Ai^en  und  himmelblauen  Bändemi  die  unvenx^l^t 
den  Uebergang  zu  den  kreidigen  Idealen  der 
Bosalba,  zu  ^en  Magdaleaen  und  Gotthetteii 
bildenl  —  —  — 

Wer  könnte  sie  in  Worten  auch  nur  an- 
deutend erschöpf aui  diese  kühnsten  PaxaUelea  der 
entgegengesetzten  Oharakt^re,  die  hier  im  wun- 
derbar eil  Gümiöcli  des  Zufalls  nebeneinander  ein, 
etwas  verblasstes,  buntes  Beich  der  Schatten  bildemj 
Ja»  sie  mussteiL  in  Pastell  gemalt  werden^ 
Pastell  war  die  Farbe  ihres  Jahrhunderts  — 
Schmetterlingsstaub  für  die  flatterhaften  Schmet- 
terlinge,  die  üppigen  Tag-  und  Nachtfalterl  Wer 


*  8.  Felder  1T46  payd  au  Sieur  Liotacd  pour  wa 
tableau  de  pastel  reprdsentant  une  ,,Stoubemenche** 
(Stubeamensch)  (sie)  Liv.  Yen.  2640=120  S^uina. 

(Algarotti^B  Tagebuch.) 
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UMte  äto  in  Oel  oder  gttir  in  dte  -«diroffe  Tempto 
ies  Oiotto  ttbenetsen  können! 

Ein   farbiges  „Pulvrt?    et  nmbra*  siimus!"' 
rufen  sie  uns  zu,  die  verstummten  Akteurs  jener 
priditigeii  Bffiniei  die  tvir  utüt  ti^kn  Sciiritt  weiter 
I  AomSi  (Htm  Pfned  des  treSlieben  CfflMiletio  ftr  Um 
sidi  neu  erbauen  sehen.  Das  ganze  alte  Dresden 
jener  Zeit,  sammt  seinen  Umgebungen,  und  auch 
dies  nidit  etwa  tmbeiebi,  nenii  mit  all  dem  keeken 
Seiz  der  fitafiage  im  Kiemen,  getehmückt  doioh 
seinen  Freund  Torelli,  der  grösser  ist  als  in  sei- 
nen Altarbildern  der  katholischen  Kirche,  wenn 
er  jxnB  hier  die  steife  Pracht  des  churfUrstlichen 
I  Cort^ge  schfldert,  die  rothrOckige  Wache  im  Ge- 
wehr, jeder  der  wohlhäbigen,  gepuderten  Roldateu 
dem  andern  reichlich  zwei  Schritt  vom  Leibe  und 
daneben  die  ehrfurchtsyoil  so. tief  sich  verneigen- 
den Pflastertreter,  dass  ümen  die  mSehtigen  Haar* 
bentel  zu  Berge  stehen.  Die  Marktschrcder  tmd 
Quacksalber  mit  dem  ehrlichen  Hanswurst  anB 
der  guten  alten  Zeit,  die  Strasse  nbertihmtheiten 
von  dasximal,  die  Hoftttrken  mid  Kammerhomren 
'  —  moid  wie  ehi  Memento  mori  daswischen  daa 
letzte  Bild  Canaletto's:  der  von  Kugeln  zerschmet* 
1  terte  Thurm  der  Kreuzkirche,  den  wir  aiif  den 
I  toriiergehenden  Bildern  soeben  noch  stok  mid 
I  sdiOn  wie  fftr  die  Ewigkeit  prangen  sahen! 

Ja,  es  ist  wahrlich  ein  Stück  Geschichte  in 
Memoirenform  in  diesen  Räumen  mit  dem  Pinbei 
I  niedergeschrieben,  imd  wir  möchten  noch  manche 
I  Sfoyelle  prophezeihen,  die  hier  von  poetischen 
~        _____  ^ 

Umbra  ist  bekanntlich  eine  Erdfarbe,  die  be- 
sonders zum  Schatten  verwandt  wird. 
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Gdmüthern  concipuct  werden  wicd  oder  doch  wer- 
den könnte! 

Dem  Biographen  der  GkUlerie  aber  mögen  eB 
die  günstigen  Leser  verzeihen,  wenn  er  so  nah 
dem  Schlüsse  seinen  nüchternen  Vorsätzen  untreu 
sich  zur  Schilderung  von  Bildern  hat  hinreisaea  i 
laaMnI  Sie  werden  den  betfiabenden  Duft  dieM  i 
Treibhauses  der  Phaniaeie  im  Erdgeschosse  des 
Mußenms  am  besten  an  seinem  warnenden  Exempel 
erkennen  und,  je  nach  Lust  und  J^eigung,  suchea 
eder  meiden!  


Ein  mehr  als  hundertjähriger  Abschnitt  in 
der  Qoschiohte  der  Gallerie  liegt  mit  dem  Ve^ 

lassen  der  alten  Räume  abgeschlossen  hinter  uns\  | 
der  vorliegende  kurze  Versuch .  einer  geschicht- 
lichen Darstellung  dieses  Zeitraumes  sollte  wie 
ein  einfacher  Grenzstein  einen  so  wichtigen  Mo- 
ment  für  alle  Zukunft  bezeichnen  und  festhalten  I 
Eine  neue  Periode  hat  mit  der  Vollendung  des 
neuen  Museums,  begonnen;  möge  sie  zugleich  ein 
Beginn  erneuter  Liebe  und  schützender  Sorgfalt 
insbesondere  auch  für  die  zarte  und  Schutz  be- 
dürftige Blüthe  lebender  Kunst  werden,  deren 
Förderung  die  edelste  Fortsetzung  der  Verehrung 
der  Vergangenheit  ist. 

So  sei  und  bleibe  uns  der  neue  Bau  ein  edles 
V ermäch tnisö  des  unvergesslichen  Friedlich  August, 
vollendet  durch  seinen  erhabenen  Nachfolger, 
doppelt  geweiht,  nicht  blos  seinen  Sachseni  noch 
dem  deutschen  Yaterlande  allein,  sondern  der  j 
ganzen  gebildeten  Welt,  der  Gegenwart  und  den 
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künftigen  Geachlechteni}  zu  einem  Tempel  des 
Edlen  und  Schönen,  zum  Palladium  des  heiteren 

Dreßden!  Ein  Ziel  andächtiger  Pilger  aller  Na- 
tionen, die  liier  die  herrlichsten  Schöpfungen  ihrer 
eignen  Meister  und  Schulen  durch  die  Hand  sttch- 
Bisdier  Ftirstm  Tereint,  dankbar  bewundem! 

80  tretet  ein  in  aUer  Geister  Onnst, 
Willkommen  seid  im  Heiligtkmn  der  Kunst, 
ImTempelraunif  des  Tages  Lftrm  entnommen, 
,Jm  Heiligthnm  der  Kunst  wiUkonunen!'** 


*  Inschrift  über  den  Thüren  des  Kuppelraumes. 


Dresden,  im  Juni  1S76. 
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Der  Kuppei-Saal. 


Enthält  sechs  niederländische  Tapeten,  deren  einige 

nit  grösster  Wahrscheinlichkeit  als  nach  Cartons  von 
^uintin  Messys  (Matsjs)  (geboren  zu  Antwerpen  um  das 
Fahr  1460 ,  gestorben  um  1531)  gewirkt,  betrachtet  wer- 
len  dürfen. 

Uüber  denselben  befijuii  n  sicli  sechs  andere  Tapeten, 
velche  zu  der  bekannten  Folge  gehören,  die  nach  Cartons 
ron  Raphael  gewebt  wurden.  (Das  Nähere  über  beide  in 
ier  Einleitung  8.  81  u.  £f:) 

i.  Altniederläudische  Tapeten« 

üigtothnm  8.  Maj.  des  Königs.  Im  Jahre  1868  im  Garde-Menbles 
im  Bräil'scheii  Palais  wieder  aufgeffbiden. 

L  Die  Bjreuzigung.  In  Auffassung,  Anordnung,  Zeichnung, 
sowie  in  der  Ausführung  die  vortrefflichste  der.  ganzen 
Folge.    3,36  h,  3,29  br. 

).  Die  Kreusctragung.    3,44  h.,  3,38  br. 

.  Die  Anbetung  der  Hirten*    3,47  h.,  3,36  br. 

L  Die  Himmelfahrt.    3,42  h.,  3,33  br. 


.  *  Der  Carton  zu  dieser  Tapete  wird  von  Mr.  Alfred 
lichiels  in  seiner  neuesten  Ausgabe  der  HisUdre  de  Vart 
\amwnde  dem  HenH  met  de  Bles  zugeschrieben,  woför  aller- 
dings der  Umstand  spricht,  dass  die  Eule  (das  Monogramm 
ieses  Künstlers)  sich  zweimal  in  der  Umrahmung  der  unter 
angeführten  Tapete  vorfindet.  Auf  der  Tasche  des  Hirten- 
naben  ist  eine  heraldische  Lilie  angebracht,  dem  Wappen 
er  Stadt  Lille  entnommen. 
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6.  Derselbe  Oegemtand,  von  anderer  Hand  nnd  von  ge- 
ringerer Schönheit.    2,96  h.,  2,88  br. 

f.  Das  Abendmahl,  ebenso  und  beide  wohl  von  ein  und 
demselben  Meister,  was  auch  aus  der  Aehnlichkeit  der 
reichen  Einfassungen  von  Blumen  und  Vögeln  hervor- 
geht. Auch  die  Umrahmungen  der  vier  erstgenannten 
Tapeten  sind  von  seltenster  Schönheit  der  Anordnung 
und  Ausführung.    3,06  h,|  2,84  br. 

B.  Baphaelische  Tapeten. 

Im  Jahre  1728  vom  Geneial-Feldmarschall  Grafen  von  Hemiwi'ng 
für  12,000  Thlr.  erkauft,  1790  durch  den  Hausmarachall  Freih. 

von  Räcknitz  wieder  aufgefunden. 
S.  Einleitung  S.  87. 

g.  Die  Heilung  des  Lahmgeborenen  durch  die  Apobtel 
Petrus  und  Johannes  an  d^  Thür  des  Tempels,  welche 
die  „schöne  Pforte"  Mess.  Apostelgesch.  Cap.  3.  v.  1. 

u.  folgende.    4,23  h.,  6,35  br. 

h.  Paulus  straft  den  Zauberer  Elymas  mit  Bliu  flheit. 
Apostelgesch.  Cap.  13.  y.  6 — 12.  .  4,23  k,  3,8  br. 

Dieser  Tapete  fehlt  die  rechte  Seite,  welche  den  Paulus 
und  IBamabas  mit  noch  einigen  andern  Fignten  enthält. 

i.  Das  Opfer  zu  Lystra,  wo  Paulus,  der  einen  L#ahm^n 
geheilt  hatte,  und  Barnabas  sein  Begleiter,  beide  für 
Jupiter  und  Mercur  gehalten,  göttlich  yerehrt  werden 
sollen.  Apostelgesch.  Cap.  14  v.  8 — 18.  4,23  h.,  6,35  br. 

k.  Der  wunderbare  Fischzug.  £yang.  Lucä  Cap.  ö.  v.  1 — 11. 

4,23  h.,  ö,00  br. 
L  Der  auferstandne  Christus,  welcher  zum  Petrus  spricht: 

„Weide  meine  Schaafe!"  Evang.  Joh.  Cap.  21.  y.  15 — 24. 

4,23  h.,  6,16  br. 

m.  Paulus  predigt  in  Athen.    Apostelgesclu  Cap.  17.  y. 

22.  u.  ff.    4,23  h.,  5,2ö  br. 
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Byzantinische  Selrnle. 

1.  Atifersteliimg  ChriBtL  Goldgrund.  Auf  H.  0,22  h., 
(32  a.)   0,17  br. 

2.  YerUttnmg  ChrietL    Christas  in  der  Mitte  in 
(32  a.)  doppeltem  weissen  Nimbns  von  ganz  besonderer 

Gestaltung.  Hechts  Moses,  liuks  Elias.  Goldgrund. 

Auf  IL  0,37  h.,  0,28  br. 

Oben  in  griechischer  Schrift  ,^etarmoxphosi8^*  und 
die  AnÜBogsbuchstaben  der  Figuremianien,  1860  aus 
dem  Yonath. 

3.  St.  Gregor.    Sitzend  auf  einem  Throne,  in  der 
(32 a.)   Linken  ein  oflfnes  Buch,  die  Hechte  segnend  er- 
hoben«   Der  Name  in  griechischer  Schrift  wie 
oben.    Goldgrund.    Auf  H.  0,14  h.,  0,1 br. 

1861  aus  dem  Vorrath.  Alle  drei  im  Jahre  1G72 
durch  den  Obersten  Christoph  von  Decenfeldt  an 
Johami  Georg  II.  zur  Kunstkammer  geschenkt. 

4.  Die  heilige  J ungfrau  mit  dem  Kinde.  Goldgrund. 
(32  a.)  Auf  H.  0,22  h.,  0,17  br. 

Ans  Prof.  Steinla*8  Sammlnog. 

Florentiniselie  Schule. 

PisanO  (Giunta). 

Geb.  um  1210. 

5.  Maria  mit  dem  Kinde  auf  einem  Throne  sitzend. 
(82  a.)  Goldgrund.    Auf  H.  0,20|  h.,  0,15  br. 

1860  aus  dem  Nachlass  des  Kunsthändlers  S.  Wood- 
bume  in  Lo4don  erworben.   Preis  1  (iuin.  15  Sh. 

Schuld  des  Oiotto. 

6.  Der  todte  Heiland  von  den  heiligen  Frauen  be- 
(32  a.)  weint  Halbe  Figuren.  Bnndbild  auf  H.  im  Durch- 
messer von  0,20. 

Geschenk  des  Prof.  Steinla 

7* 
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Schule  von  Sieiia. 

7.  Himmelfahrt  Mariä.   Auf  H.  0,45  h.,  0,34  br. 
(32  a.) 

8.  Ein  KreuzbücL    Auf  H.  0,54  h.,  0,43  br. 

(32  a.)  I 

9.  Die  Rückseite  des  vorigen  Kreuzbildes.    Auf  H. 
(32a.)   V.  Gr..  ' 

Aus  der  Zeit  und  im  Stjl  des  Buccio  di  BttiHlillsegia. 

(Scliule  von  Siena.) 
Um  1300. 

10.  Maria  mit  dem  Kinde  in  den  Armen.  Halbe  Figur. 

(32  a.)   In  Tempera  auf  Goldgrund.  Auf  H.  0,26  h.,  0,13  br. 
1S46  aus  Eumohr's  Nachlas«. 

11.  Zwei  Flügelbilder   mit  den  Gestalten  heiliger 
(32  a.)   Männer  und  Frauen.    Auf  H.  0,53  h.,  0,26  br. 

Aus  Prof.  Steinlahs  Sammlung. 

Lorenzetti  (Schule  von  Siena). 

12.  Die  heilige  Jungfrau  mit  goldner  Ki'one,  Schleier 
(,32  a.)  und  reich  gesticktem  Gewände,  Brustbild.  Frag-  i 

ment  auf  H.  0,35  h.,  0,284*  br. 
Aus  Prof.  Steinlahs  Sammlung. 

Im  Styl  des  Lippo  MemmL 

Geb.  um  1300,  gest.  1356  zu  Florenz.  i 

13.  Die  Jungfrau  Maria  mit  dem  auf  ihr^n  Schooss 

(32  a.)    stehenden  C'hristuskinde;  zu  beiden  Seiten  zwei 

heilige  Frauen.  Auf  Goldgrund  in  Tempera. -Auf  i 
H,  0,44  h.,  0,20  br. 

1846  aus  Bumohr*s  Nachlass. 

Tonimaso  di  Stefano^  gen.  Oiottino. 

Geb.  1324,  gest.  1357  in  Florenz. 
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14.  Johannes  der  Tl^ofer  im  Gefängnise,  welchem  zwei 
(32  ft.)  seiner  Jünger  Botschaft  von  Christo  bringen. 

Evang.  Matth.  11,  2.  Altärchen  mit  alter  Spitz- 
bogenl'assung,  in  deren  oberem  Rnnd  das  Brust- 
bild eines  HeUigen«    Auf  H.  0,60  h.,  0,86  br« 

1860  aus  dem  Nachlass  des  Eunsthftndlers  Wood- 
bnme  in  London  erkauft.   Preis  7  Quin. 

Starniua  (Gherardo  di  Jacopo). 

Geb.  1354  in  Florenz,  gest.  um  1413. 

15.  Der  Erzengel  Hiohael  mit  Schwert  und  Weltkugel 
-(32  c.)   in  den  Händen.  Auf  H.  Rundbüd  0,18  im  Durch- 
messer, 

16.  Der  Engel  Raphael  führt  den  kleinen  Tobias, 

(32c.)    welcher  den  Fisch  im  Anne  hiilt,  dcvsseu  Galle 
der  Engel  in  seiner  Rechten  in  einem  Kästchen 
trägt.    Auf  H.  Gegenstack  V.  G. 
1860  desgleichen.   Beid^  fOr  16%  Guin. 

Schule  des  Fra  Beato  Oiovanni  da  Fiesole. 

Geb.  zu  Mugello  1387,  gest.  zu  Rom  1456. 

17.  Die  Verkündigunsr.   In  Tempera  auf  Goldgrund. 

(32  c.)    Auf  H.  0,28  h.,  0,45  br. 

1846  aus  Rumohr  a  Nachlass.    S.  Nr.  75. 

PolIaiaolO  (?)  (Antonio). 

Geb.  1429,  gest.  1498  zu  Florenz. 

18.  Die  Verkündigung.    Auf  H.  1,37  h.,  1,12  br. 
(£3.)       Nach  Crowe  und  Cavalcaselle  von  Baldassare  Es- 
tense da  Ferrara  (um  1483). 

Florentinisehe  8ehule.. 

19.  Die  Geliiirt  Christi,  bez.  Antonius  (?)  Florentinus 
(32  c.)  MCGCXXXllL    Auf  H.  0,25  h.,  1,13  br. 

20.  Die  Kinder  Israel  sammeln  Hanna.  Auf  H.  0^0  h.^ 
(32  c.)  0,65^  br. 

Nach  Crowe  und  Cayalcaselle  yon  Evcole  di  Giulio 
Grandi  da  Fenara,  gest.  1531. 
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Luca  di  Gilio  oder  Egidie  SiguoreUi^  gen.  Luea  da 
Gortona. 

Geb.  zu  Cortona  um  1441,  gest.  uin  1521.  Schüler 
des  Pietro  della  Francesca. 

21.  Heilige  Familie.  Maria  betrachtet  das  Christkind, 

(P^')    welches  auf  einem,  von  ihrem  Mantel  bedeckten 

Steine  vor  ihr  lie»^t ;  der  kleine  Johannes  um- 

fasst  das  Köpfchen  des  Kindes,  links  sitzt  Joseph. 

Auf  einer  Felsenhöhe  über  der  Hauptgruppe  zwei 

singende  Engel.  Rundbild  auf  H.  1,66  h.,  1,64  br. 

Früher  im  Besitz  der  Familie  Venerosi  in  Pisa.  Im 
Jahre  1860  aus  dem  Nachläse  des  Kunsthändlers  S. 
Wdodbume  in  London  erkauft.  Preis  640  Guin.  S. 
Eini.  S.  öö. 

Vannueci  (Pietro),  gen.  Pietro  Perugino  (?). 

Geb.  zu  Gitta  della  Pieve  1446,  gest.  zu  Castello 
Fontignano  im»Decbr.  1524. 

22.  Der  heilige  Grispinus.  Brustbild*  Fragment  auf 

(3«c.)   H.  0,36  h.,  0,25  br. 

Aus  Prof.  Steinlahs  Sammlung. 

Umbrische  Schule. 

23.  Der  heilige  Bochus,  im  Vordergrund  einer  Land- 
(82c.)  Schaft  liegend;   ein  Hündchen  bringt  ihm  ein 

Stück  Brod.    Auf  H.  0,22  h.,  0,30^  br. 

Nacli  Rumohr  ein  Jugendbüd  des  Raphael  Santi.  (?) 
Aus  Prof.  Steinlahs  Sammlung. 

Finturicchio  (Bernardino  Betti,  gen.  il). 

Geb.  2U  Perugia  1454,  gest.  zu  Siena  am  11.  -De- 
cember  1513. 

24.  Bildniss  eines  Jünglings.  Hintergrund  Landschaft. 

(Ib.)    Auf  H.  0,50i  h.,  0,35^  br. 

Durch  Naumann  als  Unbek.  Or.  Raphael  d'ürbin 
Contrefait  (?)  Alt.  Inv.  1722. 
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Filipepi  (Öaaidro\  gen.  Botticelli. 

Geb.  zu  Florenz  1446,  gest.  am  17.  Mai  1510. 

25.  Johannes  der  Evangelist,  Nägel  und  Dornenkrone 
(la)   in  der  linken  Hand.  Auf  R  0,47  h.,  0,31  br. 

26.  Johannes  der  Täufer.  Brustbild.  Gegenstück  zum 
(la.)    Vorigen.    Auf      0,47  h.,  0,31  br. 

26  a.    Ein  Wunder  des  heiligen  Zenobius,  Bischofs  von 
(32  c.)  Florenz.    Predella  in  Tier  Abtheilungen.  Ein 
Knabe  ist  unter  di'e  BSder  eines  Karren  gerathen; 

die  verzweifelte  Mutter  übergiebt  das  Kind  dem 
Heiligen,  der  es  ihr  lebend  zurückgiebt.  In  der 
vierten  Abtheilung  sieht  man  den  Heilten  ster- 
bend, wie-  er  die  ihn  Umgebenden  segnet.  Auf 
H.  0,66  h.,  I,b2  br. 

1868  aus  der  v.  Quandt'schen  Sammlung.  Früher 
bei  Metzger  in  Florenz.   Preis  2000  Thlr. 

Derselbe  (?) 

27.  Maria  mit  dem  Jesuskinde;  es  hat  eine  Rose  in 
(32  c.)   der  Hand,  nach  welcher  einer  der  dahinter  stehen- 
den Engel  langt    Auf  H.  0,81  h.,  0,91  br. 

Noyember  1832  vom  Kunsthändler  George  gegen 
zwei  kleine  Poelenburgs  eingetauscht. 

28.  Galathea  auf  einem  Delphin  stehend.  Auf  H.  1,30  h., 
(32  c.)  0,64  br. 

Curradi  (Domenico),  gen.  Okirlandajo. 

Geb.  zu  Florenz  1449,  gest.  11.  Jan.  1494. 

29.  Die  Geburt  des  Heilandes.    Zu  den  Füssen  des 
(32  c.)   heiligen  Joseph  liegt  das  Christkind  auf  Heu  und 

dem  untergebreiteten  Mantel  der  heiligen  Mutter, 
welche  anbetend  vor  ihm  kniet.  Bundbild  auf  H. 
im  Durchmesser  0,78. 
Aua  Prof.  Steinlahs  Sammlung.  Schalbild. 
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Leonardo  da  Yiiici. 

Geb.  zu  Vinci  1452,  gest.  zu  Cloux  bei  Amboise 
d.  2.  Mai  1519. 

30.  Maxia  mit  dem  Kinde  auf  ihrem  Schoosse,  das 
(Ic.)    auf  einem  rothen  Kissen  sitzt  und  nach  einer 

Weinbeere  greift,  welche  ihm  die  Mutter  reicht; 

links  unten  der  kleine  Johannes  anbetend.  Im 

Hintergrund  rechts  ein  oÖenes  Fenster  mit  Amrf- 

sicht  auf  Städte  und  ferne  Gebirge,  links  ein  Bett 

Auf  H.  0,38  h.,  0,30^  br. 

Jügendbüd  des  Meisters  (mn  1470)  Ton  wunder- 
barer Feinheit  der  Vollendung.   Im  Jahre  1860  als 
Lorenzo  di  Credi  aus  dem  Kachlass  des  Eunsthftnd- 
.  lers  S.  Woodbume  in  London  erkauft.  Preis  220  Guin. 
S.  Einl.  S.  56. 

Schule  des  Leonardo  da  Vinci. 

31.  Herodias  mit  dem  Haupte  Johannes  des  Täuters. 

(B 1.)   Auf  H.  1,65  h.,  0,63  br.    ^  (UI  46.) 

1748  durch  Placido  Gialdi  und  P.  Guarienti  au^ 
der  K.  Gallerie  zu  Prag  als  Original  von  Leonardo 
da  Vinci  Nach  v.Quandt:  Marco  d^Oggione.  1838  rest 

32.  S.  Magdalena.  Lebensgrosses  Brustbild.  Auf  H. 
(la.)    0,63  h.,  0,-4s  br. 

Aus  Prof.  Steiula'ä  Sammlung. 

Unbekannt. 

33.  Maria  hält  das  Kind,  welches  auf  ihrem  Schoosse 

(32a.)   steht;  zur  Seite  zwei  Engel  mit  Lilienstengeln. 

Auf  H.  0,73  h.,  0,59  br. 

1741  durch  V.  Rossi  als  Leonardo  da  Vinci  für 
300  Thlr.  Inv.  svo.  1827  von  Palmaroli  rest.  ün- 
ächten  Bild  mit  einer  modernen  Inschrift:  Leonardi 
Vincii  Opus. 

Credi  (Lorenzo  di). 

Geb.  zu  Florenz  1459,  gest.  am  12.  Januar  1537. 

34.  Maria  mit  dem  Kinde,  welches  den  kleinen  Jo- 
lle.)   hannes  küsst.    Auf  H.  0,58|  h.,  0,47^  br. 

Aljs  Prof.  Steinlahs  Sammlung. 
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Lipi^  (Filippino).    {6ohR        Fra  Fiüppo.) 

Geb.  SU  Prtito  1468,  gest  13.  April  1604. 

35.  Maria  mit  dem  Kinde,  welches  neben  ilir  sitzend 
vU.j    ein  autgeschlagenes  Buch  hält.    Auf  L.  0,48  h., 

0,87^  br. 

Aus  Prof.  Steinlahs  Sammlung.  1864  durch  Schirmer 
auf  Leinwand  übertragen. 

(iarba  (Raffaelino  del),  auch  R.  Karli  gen. 

Geb.  zu  Florenz  um  1466,  gsst  1524. 

36.  Maria  mit  dem  Kinde  auf  dem  Arme,'^neben  ihr 
(l<2)    S.  Franz  von  Assisi  und  S.  Hieronymus.  Kund- 
bild auf  H.  im  Durchmesser  von  0,76. 

Aus  l^rof.  Steliihi  s  Samiulung. 

Inbekannt.    (Nach  Bumohr  von  Marco  Palmezzano 

da  Forli.) 

Geb.  zu  Forli  mn  146G,  gQ^t.  nach  loaO. 

ä6a.  Anbetong  der  Könige.  Auf  H.  U,ö9^  h.,  0,43^  br» 
(32  a) 

^*ach  Michel  Angelo  Biionarotti. 

Greb.  zu  Chiusi  bei  Arezzo  1474,  gest.  zu  Rom  1664» 

37.  Leda  mit  dem  Schwane.  Auf  H.  1,^22  h.,  1,83  br, 

(Bl.)  Nach  Michel  Aiigelo  s  Carton  von  einem  nieder- 
ländischen Meister,  vielleicht  von  Rubens  eigner 
Hand.  Aus  der  ^?amndun£,'  der  Grätin  Wrzowecz  in 
Prag  durch  Leplat  15.  Juni  1723.   Alt.  luv. 

Aua  der  Schule  des  Biionarotti. 

Motiv  einer  Figur  aus  dem  jüngsten  Gericht  in  der 

Sixtinischen  Capelle. 

38.  Ein  Mann  an  einen  Baumstamm  gekettet,  leidet 
(Cl.)   den  Feuertod,  bez.  PVMO  PBREAT,  Q VI  PVMVM 

VENDIDIT.    Auf  L.  1,86  h.,  0,97  br. 

1748  aus  der  K.  Gallerie  von  Prag  durch  Placido 
^    Gialdi  und  P.  Guarienti.    S.  Einl.  S.  47  u.  f. 
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Copie  nach  Michel  Angelo  und  Sebastiano  del  Piombo. 

39.  *  Die  OeiBselnng  Christi.  Auf  H.  0,69  h.,  0,43  br. 

(2  b.)       Aus  der  Kunstkiimmer.    Alt.  luv.  1722.  Original 
in  S.  Pietro  in  Montorio  in  Rom. 

Desgl.  nach  Miehel  Angelo  (Oiolio  Clovio?). 

40.  Eine  heiüge  FamiUe.    Auf  K  0,19^  h.,  0,16  br. 
(36  b.)      1740  durch  von  Heineken  aus  Hamburg. 

SigiO^  (Francia)  eigentlich  Francesco  di  (  ristot'ano. 

Geb.  zu  Florenz  1482,  gest.  daselbst  am  14.  Ja- 
nuar 1525. 

41.  David  sieht  Bathseba  im  Bade,  während  Urias 
(Ib.)    auf  der  Balustrade  seines  Hauses  schlunuaert; 

auf  der  andern  Seite  Urias  und  David  beim^ 
Mahle  und  die  Sendung  des  Urias  mit  dem  Briefe.' 

Aui'  H.  0,85  h.,  1,72  br. 

Bez  mit  dem  Monogramm  des  Meisters 
und  A.  S.  (Anno  Salutis)  MDXXm. 

IJbertinO  (Francesco),  gen.  Bacchiacca. 
Gest,  zu  Florenz  1557. 

  1 

42.  Drei  Thronbewerber  werden  von  einem  E5nig 

(Ib.)    veranlasst,  nach  dem  Herzen  ihres  todten  Vaters! 
Pfeile  zu  schiessen.  Der  sich  Weigernde  wird  als 
der  ächte  Sohn  erkannt.  Nach  Anderen  das  Mar- 
tyrium der  Heiligen,  Marcus  und  MarceUinus. 

Auf  H.  0,85  h.,  1,90  br.  ' 

Nach  Vasari  für  Gio.  Maria  ßenintendi  gemalt. 
Mit  Nr.  41  im  Jahre  1750  aus  der  Sammlung  des 
Marchese  Suares  in  Florenz  für  1000  Zechinen  erkauft,  i 

TanuUCcM  (Andrea),  gen.  Del  Sarto. 

Geb,  zu  Gualfonda  1487,  gest.  zu  Florenz  22.  Jan. 
1532. 
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43.  Die  Verlobung  der  heiligen  Catharina  mit  dem 
(D4.)    Christuskindef  daneben  die  heilige  Margaretha. 


Auf  H.  1,67  h.,  1,24  br. 

Bez.  mit  dem  Monogramm  des  Meisters. 


1748  aus  der  K.  Gallerie  zu  Prag  durch  Placido 
Oialdi  und  P.  GnarientL   1826  von  Pahn.  rest 

44.  Das  Opfer  Abrahams.    Bez.  wie  das  Vorige. 

P3.)    Auf  H.  2,12  h.,  1,59  br.    ^  (I  8.) 

Mod.  Ank.  Ursprünglich  für  Franz  1.  von  Frank- 
reich gemalt. 

45.  Der  Leichnam  Christi  im  Schoosse  seiner  Mutter. 

(3b.)    Auf.  L.  0,25  h.,  0,20^^  br. 

Aus  der  Kuustkammer.  Bez.  wie  die  Vorigen. 
)6r selbe  (angeblich). 

46.  Eine  heilige  JB'amilie.  Au£  L.  1,40  h.,  2,0  br. 
(B2.)    ^  (I  7.)  . 

Wahrscheinlich  von  Sassofexxato  nach  einer  Zeich- 
nung des  Baphael.  ünächt  bez.  AND*s  SABTYS. 
Mod.  Ank.  als  Pietro  Yannucci,  gen.  Penigino. 

47.  Bcbuch  der  Maria  bei  Elisabeth.  Auf  L.  0,60  h., 
(36  d.)    0,50  br. 

1742  als  Francesco  Vanni  durch  Le  Leu  aus  Paris, 
1600  Livres. 

jo^en  nach  Andrea  del  Sarto. 

48.  S.  Catharina  knieend.  Lebensgr.  Auf  L.  1,44  h., 
(B2.)    0,64  br. 

49.  S.  Margaretha.    Gegenstück.    Desgl.  V.  Gr. 

(B2.)       Beide  1856  aus  dem  Vorrath.    Die  Originale  sind 
im  Dom  von  Pisa. 

Bronzino  (Angelo). 

Geb.  zu  Florenz  um  1602,  gest.  1572. 

50.  Moses  wirft  die  üesetztafeln  zur  Erde.  Auf  H» 
(2  b.)    1^40i  h.,  1,00  br. 
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51.     Brustbild  CosmuB  II.,  Herzogs  von  Florenz 
(lA)    GroBsherzog  Cosmas  I.)  bes.  GOSMYS  M£i 
FLOR.  ET  SBNABVM  DVX  H.  Auf  H.  0,69  1 

0,43  br. 

62.  Brustbild  der  Herzogin  Eleonore,  sein^  GeniUdi 
(Ib.)   Tochter  des  Don  Pedro  de  Toledo,  ICarchese  i 

Villafranca,  Vicekönigs  von  Neapel.  Auf  H.  0,39] 
0,29  br. 

Yasari  (Giorgio),  der  Jüngere. 

Geb.  zu  Arezzo  1512,  gest.  zu  Florenz  1574. 

53.  Maria  mit  dem  Leichnam  Christi  auf  ihrd 
(36  a.)   Schoosse ;  in  den  Ecken  die  vier  Eyangeliste 

Auf  H.  0,42  h.,  0,29  br. 

1749  durch  Siegm.  Striebel  aus  Kom,  20  Scudi. 

* 

Unbekannt.     ('Florentiner  Schule.) 

54.  Maria  mit  dem  Kinde  und  S.  Vitus.  Im  Hinte 
(2  a.)    gnmd  andere  Heilige  und  Joseph.  Auf  L.  1,34^  l 

0,96  br.  •  ^ 

Naldini  (Battista). 

Geb.  zu  Florenz  1537,  gest.  1584. 

55.  Die  Anbetung  der  Hirten.  Auf  H.  0,83  h.,  0,65  b 
(B3.) 

56.  Die  Anbetung  der  Könige.  Auf  H.  0,82  h.,  0,64  b 

(B3.)  1741  beide  durch  V.  liossi  aus  Italien.    InT.  8vi 

Yanni  (Francesco)  da  Siena. 

Geb.  zu  Siena  1563,  gest.  85.  October  1609. 

57.  Heilige  Familie.  Auf  L.  1,24  h.,  1,05  br.  *  (I  25 
(C3.)       1826  von  Palm,  und  Renner  rest. 

Furino  (Francesco). 

üm  1604  Schüler  des  Matteo  Bosseiii. 

58.  S.  Ocilia.   Brustbild  auf  L.  0,47  h.,  0,36^  br. 
(3  c.)       Aus  Prof.  Steinlahs  Sammlung. 
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kherelli  (Feiice;,  gen.  ITelice  Riposo. 

Geb.  zu  Sau  Gimignano  1606,  gest.  1660. 

59.  Lucretia  und  Tarquinius.  Auf  L.  1,24  h.,  1,91  br. 
(37  a.)    Ganz  ähnlich  dorn  Bilde  von  Guido  Cagnacci,  iii 

der  Akademie  San  Luca  zu  Koin. 
Durch  Graf  Gotter  als  Giordano.   800  Conv.  fl. 

igüOni  (Simone). 

Geb.  zu  Florenz  1614,  gest.  1706. 

60.  Die  Oereehtigkeit.    Auf  L.  0,90  Ii.,  0,75  br. 
(38  a.)      Bez.  S.  P. 

lOlei  (Carlo). 

Geh.  zu  Florenz  1616,  gest.  1686. 

61.  Herodias  mit  dem  Haupt  Johannis.  Auf  L. 
(Bl.)    0,98  h.,  0,82  br.  *  (I  42.) 

Gemalt  für  den  Marchese  iiiuuccini,  nach  Baldi- 
nucci's  Angabe. 

62.  Die  heilige  Cftcilia  die  Orgel  spielend.    Auf  L. 

(Bl.)   V.  Gr.  ^  (I  43.) 

Gemalt  für  den  Grossherzog  Cosmus  III.,  welcher 
es  dem  Grossschatzmeister  von  Polen  schenkte.  S. 
Baldinucci.  1742  beide  durch  Rigaud  aus  der  Samm- 
lung des  Prinzen  Carignan  in  Paris  für  IGOO  Livres 
erworben.  Früher  waren  beide  in  der  Sammlung  des 
Mr.  Talard. 

63.  Der  Heiland,  das  Brod  und  den  Weis^  segnend. 

(Bl.)  Auf  L.  0^  h.,  0,74  br.  *  (I  41.) 

Ans  Casa  Ramien  in  Venedig.  Die  Copie  dieses 
Bildes  Yon  Agnese  Dolci,  Toehter  des  Carlo,  ist  in 
der  Sammlung  des  Louyre  in  Paris.   Oat.  Nr.  182. 

dmle  des  Dolci^  wahrscheinlich  Agnese  Dolci« 
Gest.  nach  1686. 

64.  Kopf  der  Maria.    Auf  L.  0,77  h.,  0,60  br. 
(Bl.).      1741  durch  Heineken  aus  Hamburg  als  unbekannt. 

illti  (Benedetto). 

Geb.  zu  Florenz  1666,  gefrK  zu  Rom  1724. 
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65.  Ohristuskopf.    OYal,  auf  L.  0,74  k,  0,61  br. 
(B80 

66.  Marienbild.  Auf  L.  Vorige  Form.  0,73  k,  0,61  b 

(Bs.)  1742  beide  durch  Riedel  aus  Prag.  Inv.  8vo.  Bei< 
auf  der  Rückseite  bez.  Eques  Benedicius  Lutia  piiig» 
bat.   Anno  1722. 


Hmii,  Raphael  (von  Urbino). 

Geb.  zu  trrbino  den  28.  März  1483  am  Cliarfreitaj 
gest.  zu  Rom  am  6.  April  1520  am  Oharfreitag. 

67.  Die  Jung&au  Maria  mit  dem  Christaskinde  i 
(A.)    den  Armen,  auf  Wolken  schwebend,  rechts  nebe 

ihr  knieet  der  heilige  Sixtus,  links  die  heilig 
Barbara.  Unten  zwei  Engelkinder.  Im  Hinte] 
gmnd  zwischen  zwei  grünen  Vorhängen  eine  Glori 
von  Engelsköpfen.    Dieses  Bild  ist  unter  dei 

Namen   der  „Madonna  di  San  Sisto"  weltbi 

rühmt.  Auf  L.  2,65  h.,  1,96  br.  ^  (III  1.) 

Nach  Vasari,  gemalt  für  den  Hochaltar  des  Bern 
dictinerklosters  Sanct  Sixtus  zu  Piacenza,  von  Köni 
August  III.  durch  C.  C.  Giovannini  im  Jahre  175 
ebendaselbst  för  den  Preis  von  20,000  Dukaten  od( 
40,000  Scudi  Romani,  ohngeföhr  60,000  Thaler  erkauf 
1826  von  Palm.  rest.   S.  Einleitung.    S.  28. 

Nach  BaphaePs  Erfindung. 

68.  Anbetux^  der  Könige.  Bez.  R— 1664.   Auf  l 
(Ib.)    0,71  h.,  0,59  br. 

V  1741  durch  V.  Rossi  vom  Abbate  Ricci  in  Venedi 
für  025  Thaler  erkauft.  Die  bekannte  Compositio 
aus  den  Tapeten,  welche  in  die  Jahre  1514  bis  löl 
und  später  fallen.  * 
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Copie  nach  Raphael^  von  Dionysius  Calvaert. 

Geb.  um  1565  zu  Antwerpen^  gest.  1619. 

69.  Die  heilige  Cäcüia  auf  den  Gesang  der  Engel 
(D  2.)    hörend.  Zu  ihrer  Seite  S.  Paulus  und  Geminianus^ 

Magdalena  und  der  Evangelist  Johannes.  Auf  L. 
2^4  h.,  1,48  br. 

Aus  Casa  Kanuzzi  in  Bologna  angekauft  durch  P. 
Guarienti  als  eine  treflFliche  Copie  von  Dionysio 
Fiamingo,  wie  Calvaert  von  den  Italienern  genannt 
wurde.  Mit  dem  S.  Franciscus  von  Guercino  imd 
einer  Carito  Bomana  von  Fasinelli  zusammen  mit 
1650  Dncaten  in  Gold  besnihlt. 

70.  Alte  Copie  der  ,,Madonna  della  Sedia''.  In  run- 
(B 1.)   der  Pwrm,  auf  H.  0,74  h.,  0,73  br.  Das  Original 

im  Palozzo  Pitti  in  Florenz. 
^  Von  Palm.  rest. 

.opie  nach  Bapbacl. 

71.  Die  Anbetvng  der  Hirten.  Auf  H.  0,82  h.,  1,18  br. 

i,B2.)       1744  duich  Louiä  Talon  aus  Spanien  als  Haphael. 

Desgleichen. 

72.  Madonna,  bekannt  als:  „la  belle  Jardiniere."  Auf 
(B3.)   H,  1,82  h.,  0,82  br.  bez.  &APHA.LO.  am  Saum 

des  Mantels. 

1748  aus  der  K.  Gallerie  von  Pr^g  durch  Qiaidi 
und  Guarienti  als  Baphael.  —  Das  Original  ist  in 
der  Sammlung  des  Louvre  in  Paris.  Cai.  Nr*  876. 

yropie  nach  Baphael  von  A.  IL  Hengs« 

73.  Der  Prophet  JeBaias.    Auf  L.  2,44  h.,  1,63  br. 
(P 1.)      Nach  dem  Fresco  in  S.  Agostino  u  Üom. 

khule  des  Baphael« 

74.  Heilige  Familie.    Auf  H.  0,72  h.,  0,67  br. 
(32  a.)      Med.  Ank. 
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75.     OdyBseus  entdeckt  AcliiUtJS  unter  den  Junorfrauen  • 
(32  c.)  im  Hause  des  Licomedes.  (?)  Auf  H.  0,26^  h.,  r 
0,68  br. 

1840  ans  Rumohr's  Nachlass  mit  Kr.  10,  13  und 
17  zusammen  für  165  Thaler  erkautt. 

76j    Heilige  Familie.  Runde  Form,  auf  H.  0,84  h.  u.  br, 
(Bl.)    Cat.  Gnarienti  Nr.  285:  aus  Modena.  (?)  i 

^^imignano  (Vineemo  Tamagui  da  San).  (?) 
Gest,  zu  Florenz  1530. 

77.  Maria  mit  dem  Kiiid,  welches  den  kleinen  Jo- 
(1  c.)    hannes  kOsst.  Auf  H  0,52^  h.,  0,39  br.  ^  (HI  28. ) 

Gel^örfc  vielmehr  ^er  mailändischen  Schule  an  und 
ist  noch  im  handschriftlichen  Inventar  von  1809 
angeführt  als:  „ünbeloumt'^  Erst  im  Katalog  von 
1812  u..  ff.  als  „YincensBO  da  Oimigiiano^'.  In  den 
früheren  französischen  Katalogen  als:  „MaStre  inconnu 
italien"  richtig  bezeichnet. 

i/aldara  (Polidoro),  gen.  da  Qaravaggio. 

Geb.  zu  Caravaggio  um  1495,  gest.  1543. 

78.  Runder  Kupferblechschild,    worauf  ein  Reiter- 
(32 d.)   gefecht.    Grau  in  Grau  gemalt  0,50  h.  u.  br. 

Bez.  C.  F.  1749  durch  Siegmund  Striebel  aus  Ronif 
40  Scudi 

Penni  (Qiov.  Francesco),  gen.  il  Fattore.  (?) 

Geb.  zu  Florenz  1488,  gest.  au  Neap^  16S8. 

79.  Der  Erzengel  Michael    Auf  L.  2,06  h.,  1,23  br. 
(Dl.)      Med.  Ank.  Als  Dosso  Dossi;  von  Palm.  rest. 

80.  Der  heilige  Georg.    Auf  L.  2,08  h.,  1,24  br. 

(Dl.)       Mod.  i\nk    Als  Garofalo,  spater  im  Cat.  Guarienti 
als  Raphael  bez.,  vou  Palm.  rest. 
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Fippl  (Giulio),  gen.  Giulio  Romano. 

Geb.  zu  Rom  1492,  gest.  zu  Mautua  1546. 

81.     Pan  und  der  jugendliche  Olympos,  Auf  H.  2,47  h., 

(I>4.)    1,86  .br. 

1782  durch  Eönig  Au^st  II.  von  Mr.  Zamboni  in 
London  ab  Or.  von  Micnel  Angelo  fOr  800  Louisd^or 
erkauft.   Frfiher  in  der  Galerie  von  Mantua. 

"  82.      Heilige  Familie,  gen.  „Madonna  della  Catina^^  Auf 
(B2.)      H.  1,62  h.,  1,20  br.  *  (I  9.) 

Mod.  Ank.  Wie  Vasari  erzählt,  gemalt  für  den 
Herzog  Friedrieh  yon  Mantua,  der  es  au  Isabella 
Buchetta  schenkte. 

Buonaeorsi  (Pietro),  gen.  Perino  del  Vaga. 

Geb.  zu  Florenz  1500,  gest.  zu  Rom  1547. 

83.  Maria  mit  dem  Kinde.  Auf  H.  0,43  h^  0,35  br. 
(35a.)       Ans  der  Kunstkammer  als  Caravaggio.    Alt.  Ihy. 

1722.   Verdorbenes  Bild. 

Itnmenghi  fBartolome()\  gen.  Ba<,aiaca vallo. 

Geb.  1484  zu  liagnacavallo,  gest.  zu  Holo«jfnii  1542 

84.  Maria  mit  dem  Kinde,    auf  Wolken  thronend. 

(D  2.)    Unten  S.  Geminianus,  Petrus^  Paulus  und  Antonius 

von  Padua.    Auf  H.  2,51  h.,  2,08  br. 

Im  Jahre  1755  für  König  August  III.  durch  den 
Maler  C.  C.  Giovannini  in  Bologna  erkauft,  wo  es 
sich  im  Convento  de  Pellegrini  befand,  .Das  Bild 
selbst  wurde  mit  300  Dukaten  Gold  bezahlt.  Ausser- 
dem wurden  noch  400  Dukaten  Gold  ausgegeben- far 
eh^  altes  Bild  fthnlicheif  GrOsse ,  um  den  im  Closler 
eurfickgebliebenen  alten  Rahmen  zugleich  noch  mit 
Hülfe  einiger  Zusä1»se,  (^e  GioTannini  malte,  aussu- 
füllen.   8.  Binl.    S.  37. 

JiaroeciO  (Federigo). 

Geb.  1528  zu  ürbino,  gest.  1612  ebendas. 

85.  Hagar  trftnkt  ihren  Sohn  Ismail  in  dei^  Wüste. 

(2  c.)    Auf  L.  0,89  K  0,28^  br.  ' 

1774  durch  Louis  Talon  aus  Spanien  ak  Gitanilla 
d'aprtjs  Correggio.  (?) 

8 
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86.  Die  Himmelfiahrt  der  Maria.    Auf  L.  1,45 
(36  a.)   I42  br. 

*  Bes.  r.  B.  1756  durch  Fietri  Bonini  aus  Born. 

87.  Maria    mit   dem   Kinde,    S.    Francisous  und 
(B20   8.  Dominicas.    Auf  L.  1,58      1,S5  br. 

Bez.  1598. 

88.  Der  heilige  Franciscus  empfängt  die  Wundmale. 
(86b.)  Auf  L.  0,65  h.,  0,47  br. 

89.  Magdalena  am  Grabe  Christi.    Auf  L.  0,54  h, 
(84  a.)  0,43  br. 

Durch  Kindennann  als  Petnmi.  Alt.  Iny.  1722. 

90.  Die  Grablegunf^  CJhristi.  Auf  L.  0,57  h ,  0,36  br. 
(86  a.)      Aus  der  Gallerie  des  Grafen  Wallenstein  in  Dax. 

TJnIbekaunt. 

91.  Eine  heilige  Familie.    Auf  L.  0,84  h.,  1,12  br. 
(82  a.)      Als  Bened.  Oarofido  durch  Kindmuami.  Alt.  Inr. 

1722. 

92.  Die  heilige  Margaretha.  Auf  L.  1,72  h.,  1,26  br. 
(D4.) 

C68aii  (Giuseppe),  gen.  il  Cavaliere  d'Arpino. 

Geb.  1560  oder  1568  zu  Arpino,  gest  1640. 

93.  Eine  Kömerschlacht.    Auf  L.  2,60  h.,  4,23  br.  1 

(D3.)       1738  durch  V.  ßossi.  lüv.  8vo.  [ 

I 

Feti  (Domesico),  SchtÜer  des  Oivoli 

Geb.  zu  Rom  1589,  gest.  zu  Venedig  1624. 

94.  David  mit  dem  Schwert  und  Haupte  (}oliath'>. 
(C2.)  Auf  L.  1,60  h ,  1,12  br.  4f  (I  26.) 

95.  Die  Marter  der  heiligen  Agnes.  Auf  H.  0,58  b«,  I 
(0  2.)  0,44  br. 

96.  Die  Rückkehr  des  verlornen  Sohnes.    Auf  H. 
(C 1.)  0,60  h.,  0,46  br. 


115 


97.  Das  Oleichniss  von  dem  verlornen  und  wieder- 

(C2.)    gefundenen  Groöchen.    Auf  H.  0,56  h.,  0,46  br. 

*  (n  29.) 

98.  Das  Gleichniss  von  dem  verlornen  und  wieder- 
(Cl.)   gefundenen  Schaafe.    Auf  H.  0,61  h.,  0,46  br. 

99.  DasGleioImiss:  ,,Kami  auch  ein  Blinder  dem  andern 
(Cl.)  den  Weg  weisen?"   Auf  H.  0,56  h.,  0,73  br. 

100.  Das  Oleichniss  von   den  Arbeitern  im  Wein- 

(C2.)   berge.  Auf  H.  0,60  h.,  0,46  br.  ^  (H  30.) 

101.  Das  Oleichniss  von  dem  Herrn,  zu  dessen  Oasir 

(Cl-)  mahle  Krüppel  und  LaLme  herbeigerufen  werden. 
Auf  H.  0,61  h.,  0,46  br. 

102.  Der  barmherzige  Samariter.  Auf  H.  0,70  h., 
1^3.)   0,84  br. 

103.  Das  Gleichniss  vom  Ejiechte,  dem  sein  Herr  die 
(^1)    Schuld  erliess  und  der  nicht  Gleiches  that  an 

seinem  Mitknechte.    Auf  H.  0,62  h.,  0,46  br. 

104.  Der  junge  Tobias  zieht  den  Fisch  aus  dem 
(C8.)    Wasser.    Auf  H.  0,Gr,  h.,  0,82  br. 

Alle  im  Jahre  1742  durch  ICiedel  aus  Prag. 

Derselbe.  (V) 
106.  Der  heilige  BehastifliL    Auf  L.  1,89  h.,  1,08  br. 

(C3.)  Cat.  Guarienti  Kr.  164  als  „DoLaenico  Fetis"  aus 
Modena.  Scheint  vielmehr  der  venezianischen  Schule 
angehörig. 

106.  Die  Tier  Evangelisten  in  einer  S&ulenhalle,  über 

l^h.)  ihnen  der  heilige  Geist  in  Gestalt  einer  Taube. 

Auf  H.  1,75  h.,  1,30  br. 

Bez.  1667.  Aus  der  Kiinstkammer  als  Baldassare 
Peruzzi.  Alt.  Inv.  1722.  Wahrscheinlich  von  einem 
italienisirten  Niederländer,  vielleicht  Pietex  Aörtsen. 
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Berettilli  (Pietro),  gen,  Pietro  da  Cortona. 

Geb.  zu  Cortona  1596,  gest.  zu  Horn  1669. 

107.  Merkur  mahnt  Aeneas,  seine  Abfahrt  von  Car 
(37  d.)  thago  za  beschleimigen.   Auf  L.  2,54  h.  4,1«  br. 

1738  durch  V.  Rossi.    Inv.  8vo. 

108.  Ein  römischer  Feldherr  spricht  vor  dea  Consuln. 
(H2.)    Auf  L.  0,99  h.,  1,62  br. 

1731  durch  Leplat.    Inv.  8vo. 
Derselbe.  (V) 

109.  Die  Errichtung  der  ehernen  Schlange.  Skizze 
(88b.)   nach  dem  grossen  Deckenliilde  des  Tintoretto 

in  der  Scuola  di  San  Rocco  zu  Venedig.   Auf  L. 

1,64  h.,  0,89  br. 

1866  aus  dem  Yorrath.  Durch  Leplat  als  Titian 
Man.   Alt.  Inv.  172«. 

1 10.  Ein  alter  Mann  mit  langem  Bart  und  Haupthaai'. 
(Hl.)   Auf  L.  0,72  h.,  0,66  br. 

Cerquo^zi  (Michel  Antrelo),  oon  Delle  Bilttaglie. 

Geb.  zu  liom  10Ü2,  gest.  tl.  4.  April  1G60  ebendas. 

111.  Eine  Kriegsscene.    Auf  L.  0,60  h.,  0,74  br. 
(84  a.) 

112.  Ein  Feldherr  lässt  Todte  begraben.  Auf  L.G,74h.. 
(34a.)  1,20  br. 

18G1  aus  dem  Vorrath  auigenomiiicn. 

Salvi  (Giovanni  Battista),  gen.  Hassoterrato. 

Heb.  zu  Sassoferrato  in  der  Mark  Ancona  <1en  11. 
Juli  1606,  gest.  zu  Born  8.  April  1686. 

113.  Die  heilige  Jungfrau,  das  sehlafende  J(^su^kini] 
(B  2.)    in  ihren  Armen  haltend,  umgeben  von  Cherubmi- 

köpfchen.    Auf  L.  0,78  h.,  0,99  br. 

1741  aus  Casa  Ghrimani  Calergi  durch  V.  Horn. 
Nach  einer  JEladirung  von  Guido  Reni,  mit  hinzu- 
gefügten Cherubimköpfchen. 
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114.   Maria  betend,    Auf  L.  U,50      0,^9  br. 
Desgl.  nach  Guido  Eeni. 

llf).  Maria  iiei<rt  sich  über  das  an  ihrer  Bruöt  öchlum- 
(B2.)  memde  iüad.    Auf  L.  0,47  h.,  0,39  br. 

Krandi  (Oiadnto). 

Geb.  zu  Poll  1023,  gest.  zu  Rom  ItiUl. 

116.  Dttdalas  setzt  dem  Icaros  Flügel  an.  Auf  L. 

(37a.)  1,74  h.,  1,40  br. 

117.  Moses  mit  den  Qesetztafeln.  Auf  L.  1,00  ii., 
(38a.)  0,76  br. 

Maratti  (Carloj. 

Geb.  1625  zu  Camerano,  gest.  1713  zu  Horn. 

118.  Maria  mit  dem  Christuskinde,  welches  auf  Stroh 
(Bs.)    in  der  Krippe  ruht.    Oben  drei  Che^ubimköpf- 

chen   Auf  L.  0,99  h.,  0,75  br.  ^   (I  44.) 

1747  durch  Kigaud  aus  Paris  für  2000  Liyres;  de 
la  Succession  Polignac. 

119.  Maria  mit  dem  schlafenden  Christuskinde.  Auf 

MB2.)    L.  0,46  h.  0,35  br.        (I  45.j 

120.  Maria  betrachtet  das  vor  ihr  liegende  Christkind; 
(B2.)   dabei  der  kleine  Johannes.  Auf  L.  0,45  h.,  0,36  br. 

Derselbe  (V) 

121.  Eine  heilige  Familie.    Auf  L.  1,61  h.,  1,27  br. 

(34d.)       1724  durch  Leplat.    Inv.  1722.    A.  1565. 

122.  Eine  juni^e  Frau  von  Früchten  umgeben,  unter 
(34  b.)  euoiem  Apfelbaum.    Die  Früchte  sind  von  Karel 

van  Yoglaer,  genannt 

Carlo  dl  Fiore^  auch  Distelblum  geb.  zu  Maastricht 
1636,  gest.  zu  Born  1695.  Auf  L.  1,31  h., 
0,97  br. 

Im  Jahre  1749  durch  8iegm.  Striebel  aus  Kouii 
4^  Scudi  mit  einem  Gegenstück. 
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Behule  des  Maratti« 

123.  Ein  todter  Hase  mit  FlügelwUd  auf  einem  Tuehe; 
(88b.)  zu  dem  Fenster  kommt  eine  Ejbtze  herein;  ein 

Knabe  hetzt  einen  Hund  auf  sie.  Auf  L.  1^5  h., 

0,95  br. 

1741  durch  Rosai  aus  Italien  als  Mr.  Davidde,  die 
Figuren  von  Maratta.   230  Thaler.   luv.  Svo. 

Berettoni  (Nicolo). 

Geb.  1637  zu  Montefeltro,  gest.  1682.  Schüler  des 
Carlo  Maratti  und  Simon  Cantarini. 

123  a.  Die  Geburt  Christi.  Ganze  Figuren.  Auf  der 
(22  a.)  andern  Seite  die  Taufe  Christi  Auf  E.  0,78  h, 

0,36  br. 

1861  aus  dem  Vorrath. 

Bossi  (Pasquale),  gen.  Pasqualino. 

Geb.  zu  Vienza  1641,  gest.  nach  1718. 

124.  Anbetung  der  Hirten.    Auf  L.  0,26  h.,  0,82  br. 

(6  b.) 

125.  Johannes  predigt  vor  dem  Volk.  Auf  L.  0,48^  b., 
(36b.)  0,64  br. 

Gabbiani  (Antonio). 

Geb.  zu  Florems  1662,  gest  1726. 

126.  CSiristus  am  Tische  des  Pharisäers  Simon.  Auf 
(84b.)   L.  0,95  h.,  1,39  br. 

Chiaii  (Giuseppe). 

Geb.  KU  Rom  1654,  gest.  1727  ebendas. 

127.  Die  Anbetung  der  Weisen,  bez.  lOSEPH  CLARVS 
(38d.)  PINGEBAT  ANNO  MDCCXIV.  Auf  L.  2,46  h., 

2,81  br. 

Battoni  (Pompejo  Girolamo). 

Geb.  zu  Lucca  1708,  gest.  zu  Rom  1787. 

128.  Johannes  der  Täufer.  Auf  L.  1,20  h.,  1,86  br. 
.  (B2.) 
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129.  Die  bttssende  Magdalena.    Auf  L.  V.  Gr. 

(Bl,^       1767  durch  Dietericv  für  König  Friedrich  II«  TOn 
Prenssen  copirt   8.  Mnl.  8.  68.  Amnerkong. 

130.  Die  bildenden  Künste:  Malerei,  Bildhauerei  und 
ßiO   Baukunst.    Auf  L.  1,00  h^  0,74  br. 


Ferrareslscbe  und  Lombardlsclie 

Scbttlet 


Bossi  (DoBBo),  eigentlich  GiOTanni  di  Lutero. 

Oeb.  SU  B088O  im  FcmEesiBchen  um  1479,  geat 
1541. 

(Schule  von  Perrara.) 

131.  Die  Gerechtigkeit  mit  der  Waage  und  den  FasoeB. 
(Dl.)   Auf  L.  2,02  h,  1,06  br. 

Mod.  Ank.   Als  Original  im  Cat.  von  Modena. 

132.  DiasOL  und  Endymion.  Auf  L.  0,95  h.,  1,54  br. 
(32  c.)      Mod.  Ank.   Als  Parmegianino. 

133.  Eine  Höre  mit  Apollo's  Gespum.  Auf  L.  0,88  h., 

(Wo.)    1,56  br. 

Mod.  Ank.   Als  Garofalo. 

134.  Der  Friede  mit  dem  Füllhorn  und  der  umge- 
(P 1.)   stürzten  Kriegsfackel.    Auf  L.  2,10  h.,  1,12  br. 

Mod.  Ank.  Als  Originail. 

135.  Die  heiligen  Kirchenväter  Gregorius,  Augustinus, 
5.)  Ambrosius  und  Hieronymus.  Oben  in  einer  Glorie 

Gott  Vater,  Maria  segnend.    Auf  H.  3,69  h., 

;  2,06  br.  4:  (n  7.) 

Mod.  Ank.  Als  Original. 
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136.  Ein  Traum.    Auf  L.  0,80  h.,  1,60  br. 
(32  d.)      Mod.  Ank.   Als  Garofalo. 

137.  Judith  mit  dem  Haupte  dea  Holofernes.  Auf  L 
(S8c.)    1,35  h.,  1,05  br. 

Mod.  Ank.   Als  Pannegianino. 

Schule  des  DOSSO  Dossi. 

138.  Derselbe  Gegenstand  wie  Nr,  135,  auf  ähniickd 
(aad.)   Weise  dargestellt.    Auf  L.  1,66  h.,  1,18  br. 

1726  dnrehLeplat  ak  Ann.  Caciaoei«  Ah.  JmAlfL 

139.  Christus  lelirt  als  Ivuabe  im  Tempel.  Auf  L. 
(2  b.)    0,67  h.,  0,85  br. 

Mod.  Ank.  1S26,  durch  Palmaroli  rest. 

Tisio  (^Benv(mito),  gen.  Garofillo  oder  Garofolo. 

Gelj.  1481  zu  Gaiofoio  im  Ferraresischen,  gest.  den 
6.  Sept.  1559. 

(Schule  von  Ferrara.) 

140.  VenuB  zeigt  dem  Mars  ihre  durch  Diomedes  let' 
(2  a.)   wundete  Hand.    Auf  L.  1,30  h.,  2,40  br.  • 

Mod.  Ank. 

141.  Neptun,  und  Pallas.    Auf  L,  2,11  h.,  1,38  br. 

(Dl.)   ^  (n  17.) 

Bez.  1512  Nov.    (N(  ptun  soll  das  Bildniss  des 
Andreas  Dona  sein.)  Mod.  Ank. 

142.  Die  Hochzeit  des  Bacchus  und  der  Ariadne.  ^ack 
(Bl.)    einer  Zeichnung  EaphaeFs.    (S.  Vasari  Vita  di 

Garofalo.     Ed.  di  Siena  Pag.  331.)    Auf  L. 

2,18  h.,  3,18  br. 
Mod.  Ank. 

143.  Maria  reicht  das  Kind  der  vor  ihr  knieenden 
(2  b.)    heiligen  Cäcilie ;  hinter  dieser  S.  Bernhardin,  S.  An- 
tonius und  S.  Geminianus.  Auf  H.  0,86  h.,  0^66  br* 

Mod.  Ank. 

144.  Heilige  Familie.    Auf  H.  0,66  h^  0,4a  br. 
(2  c.)       Mod.  Ank. 
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145.  Maria  kniet  anbetend  vor  dem  schlafenden  Chritjt- 
kinde,  ein  Engel  zeigt  ihr  Doraenkror.e  und 
SchweisBtiich.  Oben  eine  Glorie  von  Engeln  mit 
den  Marterwerkzeugen  und  die  Inschrift:  Tnam 

ipsius  animangladius pertransivU,  Aul  L.  2,43  h.-, 
1,25  br. 

1866  durch  Schirmer  rest.  Aus  der  Kirche  der 
Padri  scalzi  in  Fenara.  Cat.  Guar.  S.  Vasari  Vita 
d.  P.  P.  330. 

146.  Maria  mit  dem  Kinde,  umgeben  von  musicirenden 
(D3.)    Engeln,  erscheint  dem  heiligen  Petrus,  Bruno 

und  Georg.    Auf  L.  2,81  h.,  1,48  br. 

Bez.  BENVBNV.  GAROFALO.  MDXXX.  DEI.  (?) 
ürsprünglich  nach  Vasari  für  die  Kirche  S.  Spirito 
zu  Ferrara  gemalt.  1749  durch  Siegm.  Striebel  aus 
Rom  für  300  Scudi.  1825  duK  b  Palmaroli  rest.  1838 
durch  Kenner  von  Holz  auf  Leinwand  übertragen. 

)er8elbe.  (?) 

147.  Maria  mit  dem  Jesuskinde  im  Arme,  welches  der 

(2c.)   heiligen  Catharina  einen  Bing  reicht;  daneben 

Joseph.    Auf  H.  0,69  h.,  0.53^2  hr. 

Bez.  MDXXXVIL    Mod.  Ank.    \U  Garofalo. 

Irandi  (Ercole  di  Boberti). 

Gest.  zu  Ferrara  um  1613. 

(Schule  von  Ferrara.j 

148.  GhriBtue,  zur  Kreuzigung  geführt.  Auf  H.  0,35  h., 
(Ib.)  1,18  br. 

149.  Das  G^ensttlck.  Christus  am  Oelberge  und  seine 
(Ib.)  Ge&Qgennehmung.    Auf  H.  V.  Gr. 

Das  MittelbSd,  eine  Helft,  befindet  sich  in  der 
Royal  Institution  zu  IdTerpool.  Nach  Vasari  die  Pre- 
della des  Hauptaltars  von  S.  Giovaimi  in  Monte  in 
Bologna.  Angekauft  durch  Guarienti,  aus  der  Sa- 
kristei der  obengenannten  Kirche,  ijai  Jahre  1750. 
S.  EinL  S.  41. 
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Borgognone  (Ambrogio)  . 

blühte  um  1600. 

(Lombardische  Schale.) 

150.  Maxia  in  weissem  Gewände  betet  das  vor  ihr' 
(32 b.)  liegende  Christkind  an;  oben  Gott  Vater  in  einfir 

Engelglorie.    In  Temperafarbe  auf  L.  1,48  h., 

1,04  br. 

1851  aus  dem  Nachlasse  des  KuDsthaudlers  CaBp. 
Weiss  für  130  Thlr.  erkauft,  I 

AUegri  (Antonio),  gen.  Correggio. 

Geb.  zu  Correggio  (bei  Hodena)  im  Jahre  1494, 
gest.  daselbst  den  6.  März  15S4. 

(Lombardißche  Schule.) 

151.  Maria  mit  dem  Sande  segnet  yom  Throne  herab 
(Dl.)    den  heiligen  Pranciscus;  liinter  ihm  der  heilige 

Antonius  von  Padua.  Auf  der  andern  Seite 
Johannes  der  Täufer  und  die  heilige  Catharina. 
Auf  H.  2,04  h.,  2,40  br  ^  (I.  1.) 

1514— >  1515  filr  die  Minoritenkirche  zu  Correggio 
gemaJt. 

152.  Marie  mit  dem  Kinde  in'  einer  Glorie,  umgeben 
(Dl.) 

von  Engeln,  schwebt  auf  Wolken  über  den  h.; 

Sebastian,  Oeminianus  und  Boehus.    Auf  H.. 

2,69  h.,  1,59  br.  ^  (I.  3.)  . 

Für  die  Schützengilde  vom  heil.  Sebastian  für  die' 
Kapelle  San  Geminiano  im  Dom  zu  Modena  gemalt.; 
Von  jeher  weniger  gut  erhalten,  schon  durch  Fla-" 
minio  Torre,  desgl.  von  Palm.,  zuletzt  1858  durch 
Schirmer  rest. 


I 
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153.  Die  heilige  Magdalena.  Auf  K.  0,29  b.,  0fi9  br. 
(80.)    *  (L  4) 

Den  22.  October  1788  gestohlen  von  J.  G.  Wogaz. 
S.  Einleitung  S.  63. 

154.  Die  Anbetung  der  Hirten.  Weltberühmt  unter 
(Dl.)   dem  Namen:  ,,die  Nacht  von  Gorreggio^\  Auf 

H.  2,59  h.,  1,88  br.  *  (II.  1.) 

]Sach  I^ungileoni  gem.  für  den  Hauptaltar  der 
Kapelle  von  S.  Prospero  zu  Reggio,  bezahlt  von  Al- 
berto Pratonero,  dem  Besteller,  mit  208  Lire  di  mo- 
neta  (etwa  140  Thlr.  Cour.)  am  14.  October  1522. 
Nach  Wagen  erst  1528  vollendet  und  sei  die  ange- 
gebene Summe  nur  ein  Handgeld  gewesen.  1746  von 
Paris  Nogari  kopirt  für  die  Gallerie  von  Modena. 
1827  durch  Palm.,  1858  durch  Schirmer  rest. 

155.  Die  Jungfrau  Maria  mit  dem  Christkinde  auf 
(Dl.)    dem  Throne;  zu  ihrer  Rechten  8.  Oeminianus 

und  Johannes  der  Täufer,  zur  Linken  S.  Petrus 

der  Märtyrer  und  S.  Georg.  Die  schönen  Engel- 

Idnder,  welche  mit  S.  Georg's  Waffen  spielen, 

fehlen  auf  der  Orig;malBkizze  im  hieeigen  Kupfer- 

stichkabinet  und  sind  der  PhUostratischen  Be- 

schrei])ung  des  Bildes  von  Alexander  und  Roxane, 

nachgebüdet.  Auf  H.  2,83  h.,  1,88  br.  *  (I.  2.) 

Von  1530—32  für  die  Kirche  San  Pietro  martire 
zn  Modena  gemalt.  Dies  Bild  hatte  bei  der  Ver- 
packung und  dem  langen  Aufenthalt  in  der  Kiste 
1759  auf  dem  Königstein  gelitten,  und  wurde  später 
von  Hartmann,  1868  durch  Schirmer  restaurirt. 

156.  Der  Arzt  des  Correggio.  Auf  H.  0,88  h.,  0,69  %  br. 

(2  c.)  «  (n.  2.) 

1827  von  Palm.,  1857  von  Schirmer  rest. 
Von  Nr.  151—156  sämmtl.  Mod.  Ank 

Lus  der  Schule  des  Correggio«  ^ 

157.  Die  heilige  Margaretha,  Atelierbild  Auf  H.  0,68  ^/i  h,, 
(2  c.)     0,53  br. 
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175G  aus  (Ut  Gallorie  des  i)uc  de  Tallard  in  Paris,  ^ 
als  Original,  bekannt  unter  dem  Namen  la  Liseu^e 
für  3601  Fres.  erkauft.  1854  aus  den  Vorrathsbilderu. 
Durch  Schirmer  rest. 

1Ö8.  Amor  schnitzt  seinen  Bogen.  Auf  L.  1,38  h., 
(D4.)   0,07  br: 

Vom  GroBsherzog  von  Florenz.  Alt.  Inr,  1722.  A. 
Nr.  30.  I 

Alte  Copien  nach  Correggio« 

159.  Maria  mit  dem  Christkinde;    im  Hintergründe 
Joseph  bei  der  Arbeit.  (La  Madonna  della  Costa.)  | 
Auf  H.  0,36  h.,  0,26^  br.  i 

Durch  Khidennann.    Alt.  Inv.  1722.    Dm  Original 
(Cat.  Nr.  23)  iat  in  der  National- Gallerie  zu  Loudou. 

160.  Die  Verlobung  der  heiligen  Gatharina  mit  dem 
(Bl.)    Christkinde.    Auf  L.  1,02  h.,  1,01  br. 

Alt  Inv.  1722  als  Cop.    Das  Original  iCat.   Nr.  27) 
belindet  sich  in  der  Sammlung  des  Louvre  zu  Paris. 

€arpi  (Oirolamo). 

Qest.  zn  Ferrara  1666. 

(Schule  von  Ferrara.) 

161.  Venus  und  Amor  auf  einer  von  Schwänen  ge- 

(E2.)   zogenen  Muschel.    Auf  L.  2,6ö  h.,  1,43  br. 
Mod.  Ank. 

MmzuoU  (Francesco),  gen.  Parmegiaiiino  oder  Parine- ; 

sauo.  ! 

Geb.  zuPaima  1503,  gest.  1540  zu  Casal  ma^^iore.  | 
(Lombardische  Schule.) 

162.  Der  heilige  Sebastian  und  der  heilige  Franciscud 
(C2.)   vor  einem  Throne^  auf  welchem  Maria  mit  demj 

Christkinde  sitzt.  Auf  H.  ^1,68  h.,  0,97  br. 
ifji  (L  5.) 

Cat.  Guarienti:  dal  General  Braun  (Browne)  IS'r.  442. 
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163.  Maria  mit  dem  Kinde,  Bchwebedd  ttber  dem 

(D  4.)     heiligen  Rtephaniis,  Johannes   dem  TKufer  und 
dem  Donatar,  einem  Geistlichen,  der  im  a^en 
niodeiiesischen  Katalog  als  Bildniss  des  Ualers 
bezeichnet  wird.    Auf  H.  2,61  h.,  1,60  br. 
Mod.  Ank. 

164.  Maria  mit  dem  Kinde,  dessen  linke  Hand  auf 
(Ii  einer  Erdkugel  ruht,  während  die  rechte  eine 

*  ÜOBe  emporhält.    Bekannt  als  ^^Madonna  della 

Rosa."    Auf  H.  1,14  h.,  0,90  br.    Jj^    (IL  3.) 

TTrspniii<rlii-h  f\ir  I'ictro  Aretino  gemnlt,  dann  tVir 
Clemens  Vll.  hrstiiuiiit.  1752  durch  Crespi  von  dem 
Prälaten  Dion.  Zaui  in  Kom  für  fiOüO  Scudi  tr kauft. 

Ißn.      Ganymed,  von  Jupiters  Adler  entführt.    Auf  L. 
(1  b.)     0,81  h.    l,46Me  br. 
Mod.  Ank. 

Aus  der  ächule  ded  Parmegianino. 

1  f>6.     Maria  sitze,  mit  dem  Jesuskinde  auf  dem  Schoosso, 

(2  b.)     in  einer  dunkeln  Landschaft,    neben   ihr  steht 
der  kleine  Johannes.    Auf  L.  0,47  h.,  0,37  br. 

1741  durch  V.  Rofli  als  Correggio  für  400  Thlr. 
erkauft  vom  (reneral  ßrann.  Cat.  Guar. 

Mazznoli  (Oirolamo). 

Geb.  zu  Liizzaio  bei  Farnia.  gest.  nach 

(Lcmibardische  Schule.) 

167.     S.  Georg  kniet  vor  der  heiligen  Jungfrau  und 
(B  2.>    dem  Kinde,  welches  ihm  eine  goldene  Kette  um- 
hängt;   rechts    der  kleine    .Johannes.     Auf  L. 
1,50  h.,         br.  4f  Ol.  4.) 

Mod.  Ank.  Copie  des  Altarbilden  von  A.  AUegri 
in  Rio  bei  Correggio. 
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168  Die  Gelegenheit,  Allegorie.  Ein-  Jüngling  an 
(D4.)   einem  Abgrunde  auf  einer  Kugel  stehend ,  h&lt 

^      in  der  rechten  Hand  ein  Mesber.     Eine  weib- 
"      liehe  Gestalt  steht  hinter  ihm.    Auf  L.  2,11  h, 
.   1,11  br. 

Mod.  Ank.   Im  Cat.  Guar.  bea.  als  Fortuna. 

Abbate  (i^icolo  deir). 

Geb.  zu  Modena  1612,  gest.  in  Frankreich  nach 
1670. 

(Lombardische  Schule.) 

169.  Die  Hinrichtung  der  Apostel  Petrus  und  Pau- 

.(Dl.)  ins.    Auf  H.  3,67  h.,  1,98  br.    *    (L  6.) 

Mod.    Ank,    Im  Jahre  1547  für  die  Benedictiner* 
kirche  8.  Pietro  in  Modena  gemalt. 

Searsella  (Hlppolito),  gen.  Scarsellino« 

Geb.  zu  Ferrara,  gest.  1G20. 

(Schule  Yon  Ferrara.) 

170.  Flucht  nach  Aegypten.  Auf  L.  0,54  h.,  0,79  br. 
(1  b.)       V.  Palm.  rest. 

171.  Maria,  mit  dem  Xiihkissen  auf  dem  SchooBse, 
(1  b.)    bückt  nach  dem  Kinde,  welches  dem  Joseph  bei 

der  Arbeit  hilfk    Auf  L.  OMp  K  0,79^  br. 

18S6  dnrdi  Palm.  rest.  Beide  am  der 
des  Abbate  Branchetta  in  Bologna. 

172.  Maria  mit  dem  Kinde,  welchem  die  heilige  Ca* 
(D4.)  tharina  eine  Palme  reicht;  yor  ihnen  kniet  der 

heilige  Carl  Borromäus.    Auf  L.  1,94  h.,  2,16 
br.  HS  (II.  27,) 
Mod.  Ank.  Cat  Guarienti  lld. 

173.  Maria  mit  dem  Kinde  auf  dem  Schoosse,  ziu: 
(36  a.)  Seite  S.  Franciscus,  8.  Clara  und  S.  Catharisa 

von  Siena.    Auf  K.  0,86  h.,  0,28  br. 
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Axa  Gasa  Ghislieri  in  Bologna.  Cat.  Guar.  Im 
hiyentar  von  1754  als  Mastelleta  (Giov.  Andr.  Don- 
dacci)  angeführt.  ' 

|ldlid01ie  (Bartolomeo). 

Geb.  zu  Modena  1560,  ^est.  1616. 

(LombardiBche  Schule.) 

174.    Ruhe  auf  der  Flucht.    Auf  H.  0,42  h.,  0,63  hr. 

(35  a.) 

Imeriglii  (Michel  Angele),  gen.  da  Gftraraggio. 

I  Geb.  zn  Garavaggio  1669,  gest.  zu  Porto-E^cole  1609. 

(Lombardische  Schule.) 

17Ö.  Der  heilige  Sebastian.  Auf  L.  1,25  h.,  0,9S  br. 
I  (Fl.)      Mod.  Ank. als  Spagnoletio,  was yielleicht richtiger. 

i  176.    Ein    junger    Landsknecht    von    zwei  älteren 

I  (F3.)  Kameraden  im  Kartenspiel  betrogen.    Auf  L. 

I  0,94  h.,  1,36  br.    *  (IL  28.) 

■  1748  aus  der  Gallerie  von  Prag  durch  Gialdi  and 

I  Guarienti. 

177.  -  Eine  Wachtstnbe  mit  Landsknechten.  Einige 
i     l«)  spielen  Karten,  andere  sehen  su.  Auf  L.  1,68  h., 

2,37  br. 

« 

178.  Wahrsagende  Zigeunerin  und  Landsknechte.  Auf 

(PlO    L.  1,37  h.,  2,03  br. 

1748  aus  i'rag.  1860  au«  dem  Vorrath,  rest.  durch 
Schirnier. 

I  179.    Lesendes  Mlklchen.    Auf  L.  0,74  h.,  0,61  br. 
(83  c.)      1748  aus  Ptag.    1856  aus  dem  Yorrath. 

Derselbe.  (?) 

i  180.    Petrus  verleugnet  den  Herrn.    Auf  L.  1,87  h., 
(»*c.)   1,76  br. 

Mod.  Ank. 

:  181.    Zwei  junge  Frauenzimmer  spielen    mit  einem 
(34  c.)  Manne  Karten.    Auf  L.  1,23  h.,  1,72  br. 
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Lanfraneo  (il  Cavaliere  Giovaimi  di  Ste&ao). 

Geb.  zu  Parma  1680,  gest.  am  29.  Kov.  1647. 

(Lombardische  Schule.) 

182.  Der  reuige  Petrus.    Auf  L.  1,67  h.,   I40  br. 

(F2.)  45.  (II.  24.) 

183.  Vier  alte  Zauberer.    Auf  L.  0,96  h.,  1,17  br. 
(33  c.)  1742  durch  Biedel  aus  Prag. 

CairO  (Francesco). 

Geb.  zu  Vai*ese,  gest.  zu  Mailand  1674. 

(Lombardische  Schule.) 

184.  Venus,  einen  Pfeil  in  der  Hand,  kniet  auf  einem 

(2  b.)  Ruhebette,  hinter  ihr  öteht  Apollo ,  vom  sitzt 
Amor,  die  Leier  spielend.  Aul  K.  0,425  h., 
0,27  br. 

1741  durch  Rossi.   Iny.  8yo. 

Cittadini  (Pietro  Francesco),  gen.  Milanese. 
4eb.  zu  Mailand  1616,  gest.  1682. 

(Lombardische  Schule.)  - 

185.  Hagar,  welcher  ein  Engel  die  Quelle  zeigt.  Auf  ^ 
(32  d.)   L.  0,93  h.,  1,26  br.  j 

1725  durch  Leplat  als  Mola.    Alt.  luv.  172"2. 

186.  Ein  Engel  führt  Loth  mit  seinen  Töchtern  aus 
(33  c.)  dem  breimenden  Sod(Hn.    Auf  L.  V.  Gr. 

Desgl.  als  Luechese.  Desgl. 

187.  Ein  todter  Haase  und  todte  Vögel.  Auf  L.  0,81  h., 
(60  a.)   1,29  br. 

1741  durch  Rossi;  200  Thaler.      \  1 

OhiSOlfi  (Giovanni).    Schüler  des  Salvator  Rosa. 

Greb.  zu  Mailand  1623,  gest.  das.  1683. 

(Lombardische  Schule.)  ^ 

188.  Lie  Ruinen  von  Carthago,    Marius  sitzt  unter 
(61  b.)  mehreren  seiner  Gefährten  auf  einem  Steine. 
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Vorn  auf  einem  Bruchstück  steht: .  UABTHAGO 

HIC  FÜIT.    Auf  L.  1,17  h.,.1,67  br. 

1741  durch  V.  Romi  aus  Casa  Grrimani  Calergi. 
Die  Figuren  angeblich  von  Salyator  Rosa. 

189.  Ueberreste  verfallener  Prachtgebäude.  Auf  L, 
(34  b.)    1,02  h.,  1,37  br. 

Desgleichen. 

190.  Schilie  und  dabei  be  behält  igte  Menschen  in  einem 
(36  c.)  Seehaien.    Auf  L.  1,17  h.,  1,66  br. 

1741  durch  V.  Rossi  mit  den  vorigen,  als  Lismann, 

Iriva  (Antonio). 

(rtAj.  zu  Kegf]:io  1626,  gest.  169y  im  Dienbte  des 
Churl.  von  Baiem. 

(Lombardisehe  Schule.) 

191.  Auior  trocknet  der  Venus  die  Füsse.  Ein  Satyr 
(Ol.)  im  Hmtergrunde.    Auf  L.  1,90  h.,  1,66  br. 

Aus  Polen,  als  van  Dyk's  Man.  Cop.  Altlnv.  1722. 

hnmi  (Ottavio). 

.Geb.  zu  Brescia  1660, 

(Lombardisdie  Schale.) 

192.  Zusammenätellung  von  Säulenbauteu,  darunter 
(49  b.)   das  Pantheon  in  Rom.   Auf  L.  1,77  h.,  2,28  br. 

1741  durch  V.  Rossi  aus  Venedig. 

193.  Verfallene  Prachtgebäude,  in  der  Ferne  das  (  a- 

t49c.)  pitol  von  Kom  und  die  Säulen  vom  Tempel  des 

Jupiter  tonans.    Auf  L.  1,21  h.,  1,69  br. 
Desgleichen.  • 

ähislandi  (Victor). 

Geb.  zu  Bergamo,  gest.  das,  1738. 

(Lombardische  Schule) 

194.  Copie  nach  Rembrandt  s  eigenem  Bildnisse.  (?) 

(fil.)   Auf  L.  0,72  h.,  0,59  br. 

1742  durch  Dinglinger.   Inv.  6vo. 

9 
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Pagaui  (Paolo). 

Geb.  zu  Mailand  1661,  gest.  1716. 

(Lomuardibciie  Schule.j 

195.    Die   büBsende   Magdalena.  *    Auf  L.  1,13  h., 

(34  a.)    1,49  br.    *  (IL  42 j. 

1726  durch  Leplat.   Alt.  luv.  1722. 

ralironieri  (Pietro  i,  gen.  il  Miraudolese. 

'Geb.  zu  Mirandola  1673. 

(Luinbardibclie  Schule.) 

196  und  197.  Verfallene  Prachtgebäude.  Auf  L.  0,92  k., 
(50  b.)   0,79  br. 

1741  durch  Y.  Eossi  aus  Venedig;   beide  2uO 
Thaler. 

Maguasco  ( Alessandro),  gen.  Alessaiidriuo. 
Geb.  zu  Genua  1681,  gest.  1747. 

198.  Nonnen  im  Chor.    Auf  L.  0,90  h.,  0,72  br. 
(35  c.)      1741  aus  der  Walleustein-Saiuml.  in  Dux. 

199.  Das  Befectorium  eines  CapuziiierkloBters.  Auf  L. 

(35  c.)   0,89  h,,  0,72  br. 
Desgleichen. 

Koberti  (Dumenico  . 

Geb.  1690  in  Kom. 

200.  Ue]j erreiste  von  Praehtgebäuden.  Auf  L.  0,67  h., 
(*Ba.)  0,50  br. 

201.  Aehnlicher  Gegenstand.    Auf  L.  V.  Gr. 
(50b.) 

202.  Desgleichen.    Auf  L.  0,66  h.,  0,48  br. 
(50  b.) 

203.  Desgleichen.    Auf  L.  V.  G. 

(48  a.)  Sämmtlich  durch  Graf  Wackerbartk.  Alt.  Inv.  1722* 
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Paiiilii    (Giovaniii  PanloV 

Geb.  zu  Piacesiza  1696»  gest  au  Brom  d.  21.  October 
1768. 

(Lombardische  Schuleig) 

204.  Architekturgemälde,  bez.  P.  F.  Auf  L.  1,35  h^ 
(51  c.)     0,99  br. 

20Ö.     Desgl.    Gegenstück.    Aiif  L,  V.  Gr. 
(61  c.) 

Crivelli  (die  FijQriiren  von  Alossandriiioj. 

Lebte  zu  Mailand  um  I7oo. 

(Loin bardische  Schule.) 

206.  Buinen  eines  halbrunden  rtaiischen  Gebftudet. 
<4db.)     Auf  L.  1,06  h.,  1,29  br. 

Bez.  A  *P. 

207.  Verfallene  gewütUite  Maueru.     Zimmerleute  «r*. 
(49  b.)     beiten  unter  ihnen.    Auf  L.  1,05  h.,  1,27  br. 

1741  beide  durch  y.  Kaiserling.   Inv.  8to. 


Veneziauische  Schalet 


Squarcione  (Francesco). 

Geb.  1394  zu  Padua,  gest.  1474. 

208.  Der  Leichnam  des  Erlösers  im  Schoosse  seiner 

(S2  a.)    Mutter,  zur  Seite  Johannes  und  Magdalena.  Auf 
H.  0.68  h.,  0,.51  br. 

Nach  Crowe  und  Cavalca^lelle  von  Michele  Cor- 
te 11  ini  da  Ferra  ra  (um  1502).  Durch  Dir.  M<4tMi 
für  40  Thlr.  erkauft. 

Bellini  (GentUe?). 

Geb.  1421,  gest.  1507. 

209.  Heüige  Familie.    Auf  H.  0,87  h.,  0,69  br. 

(32  a.)       Nach  Crowe  und  Cavalcanelle  von  Baldasaare  Ca» 
roii  da  Forli,  ein  Schaler  des  Kondinelli. 

9* 
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Bellini  (Giovanni). 

Geb.  1422  zu  Venedig,  gest.  1516. 

210.  Brustbild  des  Vene2dam8chen  Dogen  Leonardo 
iP  1.)  Loredano. '  Auf  H.  0,7o  h.,  0,66  br. 

Gatena  (Vincenzo),  eigentlich  Vincenzo  di  Biagio. 

Geb.  zu  Treviso,  arbeitete  um  1495  in  Venedig, 
gest.  daselbst  nach  1525.  _ 

211.  Maria  mit  dem  Kinde,  S.  Margaretha,  8,  Ca* 

{D4.)   tharina  von  Alexandrien,  S.  Antonius,  dem  Abte 

und  dem  Bischof  S.  Nikolaus  von  BarL  Auf  H. 

0)93  b.,  1^7  br. 

1726  durch  Leplat  als  Seb.  del  Piombo.  Alt.  Inv, 
1722.    1826  von  Pahn.  und  Renner  rest. 

Blioiicoiisiglio  (Giov  ),  gen.  Marescalco« 

Geb.  zu  Viceuza,  blühte  um  1510. 

212.  Maria  mit  dem  Kinde,  umgeben  von  Johannes 
(D  4.)   dem  Täufer,  S.  Franciöcus,  S.  Joseph  und  S.  Ca- 

tharina  von  Alexandrien.  Auf  H.  1,00  h.,  1,42  br. 

1741  duxch  y.  Rossi  als  Girokmo  Eumanini  da 
Brescia.   300  Thir. 

Santa  Croce  (Girolamo  da). 

Lebte  um  1530,  gest.  nach  1549. 

213.  Maria  und  Joseph,  von  Engeln  umgeben,  das 
(32  a.)  neugeborene  Uhristkind  anbetend.  Auf  H.  0,61^ 

h.,  0,75  br. 
1741  durch  Ton  Eaiseriing»  Inv.  8vo 

214.  Die  Marter  des  heiligen  Laurentius»    Auf . 
(82  a.)  0,64  h.,  0,79  br. 

1861  parquettirt  xu  rest.  durch  Schinnee* 

Cima  Da  ConegUano/  e%6ntlich  GioTanBi  Battiat» 

d^Otino*    Schttier  des  AlTise  Viyarim. 

Geb.  1460,c;gest.  um  1508. 
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215.  Christus,  die  rechte  Hand  segnend  emporhebend, 
(D  1.)   in  der  linken  ein  Buch.    Auf  H.  1^3  h.,  0,77  br. 

4:  (II-  6.) 

Unächt  bez.  Giovanni  Bell  in  i.  Diente  im  Jahre 
1814  als  Altarbild  der  griecHtschen  Capelle  auf  der 
Bröhrschen  Teizasae.    1837  rest.  durch  Schirmer*. 

216.  Die  Darstellung  der  Maria  im  Tempel.    Auf  H« 

(32  a.)    1^00  h.,  1,46  br. 

1743  durch  Minelli  aus  einer  Kirche  in  Venedigs 
1659  rest.  durch  Schinder« 

Derselbe.  (?) 

217.  Christuskopf.    Auf  H.  0,35  h.,  0,25  br. 

(3  c.)       Als  Leonsurdo  da  Vinci  durch  Kindermann  geliefeit» 
Alt.  Inv.  1722. 

Barbarelli  (Giorgio),  gen.  Giorgione. 

Geb.  1477,  gest.  1511. 

218.  Jacob  begrttsBt  BaheL   Auf  L.  1,47  h.,  2,62  br. 

(E4.)    #fni.  4M  ' 

Bt  z.  (  t.  U.  f.  Aus  Casa  Malipiero  in  Venedig.  Cat. 
Guar.  1827  durch  Palniaroli  rentoilirt.** 

219.  ;  Die  Anbetung  der  Hirten.  AufH.  1,01  h.,  1,47  br. 
(D2.)       Aus  Casa  Pisani  di  San  Stefano,  als  Palma  Vecchio. 

Cat.  Guar.  1827  von.  Palm.  rest.  1866  von  Schirmer. 

220.  Ein  Mann,  welcher  eine  Frau  umarmt.    Auf  H. 

(ES.)    0,50  h.,  0,G9  br. 
Mod.  Ank. 

221.  Bildniss,.  angeblich  des  Pietro  Aretino*  Auf  L. 
(E2.)    0,91  h.,  0,78  br. 

1620  durch  G.  Cartoni  von  den  Erben  des  Felioe 
Biccio  gekauft.    Nach  einer  durch  Sohizmer  1861 


*  S.  C.  H.  Schier:  Die  arabischen  Inschriften  in  der 
Eön.  Gemälde-Gallerie  und  dem  grünen  Gtewdlbe,  ein  Beitrag 
ra  den  Catalogen  beid^  Sammlung^. 

Nach'  Crowe  und  Cayaloaselle  T4m  Giowmi  Busi  gen. 
Cariani.  1480—1540. 
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unternommenen  Eestauration  zeigte  sicli  das  Toxiier 
vollständk^  übennalte  Bild  als  ein  ganz  TOitreffliches 
Original  des  Meisters«  Auf  der  Kückseite  ÜEmd  sich 
.  von  später  Hand  die  Aufschrift  PETEI.  ARni  EFIO. 

Dmelbe  (?)  ' 

221a.  Judith  mit  dem  Haupte  des  Holofemes.  Halb-  | 
(»6d.)  figur.    Auf  L.  0,76  h.,  0,62  br. 

Aus  der  Sainmiuiig  Eezzonico  in  Venedig.  Preis 
190  Thlr. 

221b.  Das  Urtheil  des  Paris.  Auf  L.  0,63  h.,  0,68  br. 

(36c.)  Preis  120  Thlr.  Mit  Nr.  221a.  aus  dem  Nachla.^< 
von  Unger  in  Berlin  im  Sept^ber  1869  erkauft  und 
hier  nach  den  Angaben  seines  Catalogs  autgeführt. 
Das  Original  wahrscheinlich  im  Besitz  von  S.  Larpent 
in  Christiaxua.  i 

TecelliO  (Tizianol 

Geb,  1477  zu  Cadore,  gest.  zu  Venedig  d.  27.  August 
1576. 

222.  Der  Zinsgroschen  (ilOristo  della  tf  oneta).  Haupt- 
(ic.)    Gemälde  dieses  Meisters.     Bez.  TICIAKUS.  F. 

Auf  H.  0,75  h.,  0,56  br.  «  (III.  29.) 

Mod.  Ank.  Nach  Vasari  um  1514  für  den  Herzog  i 
Alphons  I.  von  Ferrara  auf  die  Täfelunjg  einer  Schrank* 
thüre  gemalt,  wohl  in  Berücksichtigung  des  Sinn- 
spruches auf  den  herzoglichen  Münzen:  Gebet  Gott,  | 
was  Gottes  und  dem  Kaiser,  was  des  Kaisers  ist 
y.  Palm.  cest. 

223.  Maria  mit  dem  Kinde,  neben  ihr  Johannes  der 

Täufer;  vor  ihnen  eine  jugendliche  weissgeklei-  ! 
dete  Frau  als  S.  Magdalena;  daneben  S.  Hiero-  ' 
nymus  und  S.  Paulus.    Auf  H.  1^38  h.,  1,98  br. 

4:  (n.  8.) 

Im  Jahre  1747  durch  Zanetti  und  Guarienti  ans 
Casa  Ghcimani  dei  Servi  in  Yene^.  1889  durch 
Renner  resi.  J 
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224.  Maria  mit  dem  Kinde  und  Joseph.    Alpbons  I., 

(Es.)    Herzog  von  PV^rrara,  Lucrezia  Borgia,  seine  Ge- 
mahlin, und  sein  Sohn  (  V??),  anitetend  vor  ihnen, 
Auf  hr  1,17  h.,  1,60  br.        (1.  10.) 
Mod.  Ank.    1826  diircli  Palm.  rest. 

225.  Amor  bekrttmst  die  auf  einem  Buhebette  liegende 
(E4.)    Venus.    Zu  ihren  Füssen  sitet  ein  junger  Mann, 

die  Laute  spielend  *     Auf  L.  1,88  h.,  2,0-lt  br. 
17dl  durch  Leplat.  Inv.  8vo.  A.  2249. 

226.  Bildniss  eines  jungen  Frauenzimmers  in  rötliliclK'r 
(£3.)    Kleidung,  in  den  Händen  eine  Vase  haltend.  Auf 

L.  1,01  h.,  0,88  br.  :k  (lU,  38.) 

1731  durch  Leplat.    Inv.  övo.    1826  durch  Pahu. 
rest. 

227.  Bildniss  einer  vornehmen  Frau  in  schwarzer  Klei- 
(E5.)    dung.    Auf  L.  1,02  h..  0,87  br.  ^  (1.  Iii 

Mod.  Ank.   Von  Palm.  rest. 

228.  Bildniss  eines  Unbekannf  en ,  mit   einem  Palm- 

(E4.)    zweig  in  der  Hand.    Auf  L.  1,38  h.,  1,16  br. 

Aus  Casa  Marcello  in  Venedig.  Cat.  Guar. 
Bez. 

MDLXI 

ANNO   NATWS 

'    AETATIS  SVAE  XLVL 
TITIANVS  PICTOR  ET 

AEQVES  CAESAiÜS. 


*  Nach  einer  alten  Tradition,  Philipp  TT.  von  Spanien. 
Im  Jahre  1747  wurde  dies  Bild  als  Copie,  wofür  es  Guaripriti 
erklärt  hatte,  mit  andern  Copieen  nach  Warschau  in  da.s  dor- 
tige Palais  geschickt,  kam  aber  glücklichf^rweise  bereits  1751 
wieder  zuniek  in  die  Uallerie.  S.  KiedePs  Tagebuch.  Auszug 
▼on  1740—^1760. 
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329.    Bildniss  eines  jungen,  weissgekleideten  Frauen- 

(E3.)    ziriiiners    mit    blonden  Haaren,    einen  Fächer 
in  der  rechten  Hand.     Auf  L.  1,02  k.,  0,8Ö  br. 
(I-  12.) 

Mod.  Ank.  (Temalt  für  Alphons  I.  von  Ferrara 
als  Tizians  Geliebte.   (S.  Abr.)  rent.  durch 

Palm. 

23(1    Bikhiisö  der  Lavinia,  Tochter  Tizianfi.    Aul"  L. 

1,01  h.,  0,86  br.  ^  (1.  13.) 

Bez.  LAYINIA  TIT.  V.  F.  AB.  EO.  F.  Mod. 
Ank.  1826  rest.  durch  Palm. 

Derselbe  (?) 

231.  Bildniss  einer  Venezianerin;  in  der  Rechten  hält 

(E2.;    sie  einen  Pelz  mit  Marderkopf.  Auf  L.  1,35  Ii., 
0,90  br. 

Mod.  Ank.    1826  durch  Palm  rest. 
Copieen  nach  Tiziau. 

232.  Venus  auf  einem  Buhebette  sitzend,  welcher 

(öa.)    Amor  einen  Spiegel  vorhält.    (Das  Original  be- 
fand sich  im  Pallas t  Barbar igo  zu  Venedig,  jetzt 

in  S.  Petersburg.)    Auf  L.  1,16  h.,  1,01  br. 

1748  aus  der  K.  Gallerie  von  Prag  durch  P.  Gialdi 
und  Guarienti  als  Original.    1827  durch  Palm  erst 

233.  Dieselbe  noch  einmal.*  Auf  L.  1,28  h.,  0.94  br. 
(37a.)       1741  durch  V.  Rossi  als  Original;  200  Tlür. 

234.  Der  junge  Tobias  mit  dem  Engel.  Auf  L.  1,70 
(37  b.)  h.,  1,17  br. 

235.  Venus,  den  Adonis  umarmend,  sucht  ihn  zurück- 
(38  b.)   zuhalten.    Auf  L.  1,90  h.,  1,68  br. 

Durch  V.  üossi  als  Beverenzo  ^?).  Alt  Inv.  1722. 

Schöne  Gopie  wahrscheinlich  von  Sassoferrato« 

236.  Venus  schlafend,   den  rechten  Arm  über  den 
(ß3.)   Kopf  gelegt.    Auf  L.  1,08  h.,  1,74  br. 
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Durch  Kindermaiin  als  <)riorinal.  Alt.  ln\.  172'2. 
Zu  den  Füssen  der  Vonu^  sa.--^  ein  Amur,  welcher  so 
beschädigt  war,  dass  man  die  Uelunreste  ganz  liiii- 
weggenommen.    Rest  durch  Schirmer. 

237.  Christus  mit  den  Jüngern  za  Emmaus.  Auf  L. 
(86b.)   1,70  h.,  3,40  br. 

Original  im  Louvre  (Cat.  Nr.  462);  1748  aus 
der  Gallerie  von  Prag  durch  Gialdi  und  Guarienti 
als  Original.  Vielleicht  auch  von  Sassoferato  copirt. 

238.  Venus  mid  Adonis.    Auf  L.  1,37  h.,  1,59  br. 
(36 a.)      Ganz  ähnlich  einem  Bilde  im  Museo  del  Prado  zu 

Madrid  (Cat.  Nr.  466);  1866  aus  dem  Voirath. 

YecelliO  (Francesco)  da  t'adore. 

Geb.  1475  zu  Cadore,  gest.  das.  1560. 

239.  Pilatus  stellt  Christus  dem  Volke  vor.  Aut  L. 
(35  a.)    0,85  h.,  0,76  br. 

240.  Fällt  aus. 

Palma  (Jacopo),  gen.  Palma  Teeehio. 

Geb.  um  1480  zu  Serinalto,  gest.  1628. 

241.  Bildniss  einer  Frau,  die  rechte  Hand  auf  einen 
(33 c.)  Spiegel  gestützt;  hinter  ihr  steht  ein  Mann.  Auf 

L.  0,86  h.,  0,74  br. 

242.  Das  Christkind,  auf  dem  Schoosse  der  Maria, 
(4c.)   liebkost  den  kleinen  Johannes;  daneben  Joseph 

und  die  heilige  Catharina.  Auf  H.  0,76  h., 
1,06  br. 

Durch  Leplat.  Alt.  Inv.  1722.  1827  von  Palm, 
und  Bicnner  rest.    1Ö38  durch  Schirmer  desgl. 

243.  Die  drei  Schwestern.  Auf  H.0,89  h.,  1,23  br. 

(4  a.)    ^  (m.  44.) 

1748  durch  Algarotti  unter  dem  Namen  der 
3  Grazien  von  der  Procuratessa  Comaro  della  Ca 
grande  für  600  Duc.  d'or  erkauft.  1838  durch  Schir- 
mejr  rest. 
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244.  Yentis  in  einer  Landscbaffc  auf  einem  weissen 
(Es.)    Gewände  liegend.    Auf  L.  1,14  h.,  1,84  br. 

1728  durch  Eindermann  für  2000  Taleri,  laut  Eech- 
nung.    Alt.  luv.  1722. 

245.  Maria  mit  dem  Kinde;  vor  ihr  Johannes  der  \ 
(4c.)     Täufer;  beide  halten  eine  beschriebene   Eolle^  | 

zwischen  .ihnen  die  heilige  Catharina.    Auf  H. 

0,67  h.,  0,98  br. 

1741  durch  Guarienti  aus  Casa  Pisano  di  S.  Stefano. 
Mit  No.  258»  264  und  271  zusammen  für  353  Zec- 
chinen  erkauft. 

246.  Maria  mit  dem  Kinde;  ihr  zur  Seite  Elisabeth 
(4  c.)  *  und  der  kleine  Johannes  mit  einer  Rolle,  wor- 
auf die  Worte  stehen:    Ecee  Agnus  Dei.  Vom 
S.    Katharina   und   Joseph.     Auf   H.  1,08  b., 
1,35  br. 

1739  durch  V.Bos8i  als  Tizian;  aoOThlr.  Inv.  8yo. 

Palma  (Jacopo),  der  Jlingere,  gen.  raliiia  Giovilie, 

Geb.  1544,  gest.  1628. 

247.  Die  Darstellung  der  zwölfjährigen  Maria  im  Tem-^ 

(02.)    pel.    Auf  L.  1,80  h.,  3,52  br.  Mod..Ank. 

248.  Der  heilige  Sebastian.  Auf  L.  1,66  h.,  1,16  br.i 
(F4.)       1743  durch  Al^otti  vom  Grafen  Giovanelli  in 

Venedig  40  Duc.  d'or. 

249.  Die  Kreuzigung  des  Apostels  Andreas.  Auf 
(D2.)    1,64  h.,  2,23  br. 

1742  aus  de  Brays  Nachlass  von  Paris;  200t( 
Livres. 

250.  FäUt  aus. 

Marcone  (Bocco).  (?) 

Lebte  um  1600  in  TreTiso. 

251.  Christus  sein  Kreuz  tragend.  Auf  L.  0,88  lU|i 
(32  d.)   1,09  br. 

i 
1 
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R43^11o  (Giovanni  Antonio),gcnLi(iniodaPordenoiie.(?) 

Geb.  1484  zu  Pordenone,  gest.  zu  Ferrara  1560. 

252.  Eine  Frau  in  Trauerkleidern.  Auf  L.  0,69  h., 
(ES.)   0,&5  br.  ^  (m.  3.) 

(Fälsclilichfur  OornaTa,  Königin  ronCjrpern  gebalten.) 

253.  Die  Berufung  des  Matthäus  zum  Apostelamte. 
(37  b.)   Auf  L.  1,00       1.19  br. 

Mod.  Ank. 

Lieiiii  (Bemardino) 

um  1633.   Verwandt  mit  dem  Vorigen.  (?) 

254.  Bildniss  einer  vornehmen  Venezianerin.  ^Auf  L. 
(E2.)    0,99  h.,  0,83  br. 

Liez.  B.  LICINT.  F.  MDXXXIII.  Als  Ritratto  .Ii 
Donna  CHympia.  Man.  Tiz.  Alt.  luv»  1722;  im  Jahre 
1861  durch  bchirmer  rest. 

Buonylciiio  (Alessandro)  gen.  il  Moretto  da  Hreseia, 

Geb.  um  1490.,  gest.  1660. 
254a.  Die  beilige  Jungfrau,  wie  sie  im  Jahre  1523 

(D3.)    einem  Hirtenknaben,  Filippo  Viotti  von  Monte 

Caitone*  in  der  Provmz  Brescia  zur  Abwendung 

der  Fest  erschien.  Veränderte  Wiederholung  des 

Altarbildes  in  Paitone.   Auf  L.  2,12  h.,  1,44  br. 
Oben  links  auf  dem  dunkeln  Hintergrui^e liest  man: 

IMAGO 

BEATAE  MABIAE  VIBO. 

QUAE 

MENS.  AUGUST.  MDXXXITT. 
CAITONI  AGRI  BRTXAKI  PAGO 
AP  PA  RUIT 
MIBACÜLOR.  OPERATIONB 
CONCURSI  POP. 
'  CELEBERRIM. 


*  „Paitone"  sagt  Ridolfi  in  seiner  Lebensbeschreibung  des 
Moretto,  den  er  Allessandro  Moretti  nemit,  Maraviglie  dell' 
arte  T.  I.  p.  248. 
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1868  aus  der  Ton  Quandt'sclieii  Sammlung  ange- 
kauft.  Preis  2000  Thlr. 

Bordoue  (Paris) 

Geb.  um  löOU,  gest.  um  1570. 

255.  Apollo  hält  sich  verdriesslich  mit  der  linken 
(4a.)    Hand,  um  welche  er  den  Mantel  gewickelt,  das 

Ohr  zu,  während  Marsjas  blttsst,  von  Midas 

bewundert.    Auf  L.  0,99  h.,  0,82  br. 
\'on  Palm.  rest. 

256.  Diana,  einen  Wurtbj^ieös  in  der  Linken,  hält  mit 
(D4.).   der  Eechten  zwei  Hunde  an  einer  Leine.  Eine 

Nymphe  reicht  ihr  den  Kopf  eines  Hirsches. 
Auf  L.  1,10  h.,  1,82  br. 
Derselbe.  (?) 

257.  Maria,  das  vor  ihr  liegende  Kind  anbetend.  Auf 
(4b.)    H.  0,61  h.,  0,38  br. 

Durch  Leplat  als  Tiadan.   Alt.  Inv.  1722. 

258.  Eine  heilige  Familie.    Zur  Bechten  der  heilige 

(4b).    Hieronymus:  die  heüige  Elisabeth  hinter  ^hm^ 

Auf  L.  1,13  h.,  1,50  br. 

1741  dmch  Guarienti  aus  Gasa  Pisajii  di  S.  Stefano 
in  Venedig. 

Unbekamit  (nach  Hirt:  Paris  Bordone).  (?) 

259.  Simsen  mit  dem  Eselskinnbacken  im  Kampfe 
(D2.;   mit  den  Philistern.    Auf  L.  1,54  h.,  2,21  br. 

Campagnola  (Domenico). 

Lebte  zu  Padua  um  1617. 

260.  Die  Freigebigkeit,  eine  auf  einem  Throne  sitzende 

(38 d.;   Frau,  welche  Geld  austheiit.    Grau  in  Grau. 

Auf  L.  1,27  h.,  1,07  br. 

Aus  der  Samml.  des  March.  Maatova  in  Padua;  im 
Cat.  Guar,  als  Dom.  Carpioni  angef. 

Bembi  (Bonifazio). 

Geb.  um  1600,  gest.  1662. 

261.  Die  Findung  Mosis.   Auf  L.  1,40  h.,  1,00  br. 
(D2.)      Durch  Leplat  als  Tizian.   Alt.  Inv.  1782. 
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262.  Maria  mit  dem  Kinde,  welches  eich  nach  der 
(1^4.)    heiligen  (  atliarina  wendet.    Der  heilige  AntoniuB 

der  Eremit,  und  Joseph  zur  anderen  Seite.  Auf 

L.  1.1  »0  h.,  1,53  br. 
Durch  V.  Rossi  1741  als  Gioigione;  800  Thlr. 

263.  Christus^  die  Welt  segnend.  Auf  L.  0,80  h., 
(ES.)    0,67  br. 

Derselbe.  (?) 

264.  Die  Auferweckung  des  Lazarus.   Anf  lu  l,d2  h^ 

(32  c.)  2,01  br. 

1741  durch  Ouarienti  aus  Casa  Pisani  di  8.  Ste- 
fano in  Venedig;  18S7  von  Palm.  zest. 

Lanzaui  (PolidoroJ,  auch  Folidoro  di  Veuezia  ge- 
nannt. 
Lebte  um  1660. 

265.  Ein  venezianischer  Nobile  weiht  der  Ma»l<»iiua 
(4  b.)    sein  Kind,  welches  er  dem  heiligen  Joseph  über- 

giebt;  zur  Bechten  steht  Magdalena,  welcher 
das  Christkind  ein  KrSnzchen  reicht.  Im  Hin- 
tergrunde der  Schutzengel.  Auf  L.  1,32  h., 
1,76  br. 

1741  durch  Guarienti  aus  Casa  Pisani  di  S.  Stefano 
in  Venedig. 

266.  Die  Verlobung  der  heiligen  Gatharina  von  Siena 

(C.  1.)    lait  dem  Christkinde;  daneben  der  heilige  An- 
dreas.   Auf  L.  1,07  h.,  1,33  br. 

iorOI16  (Giovanni  Battieta). 

Geb.  zu  Albino  bei  Bergamo^  blühte  um  1568 
gest  1678. 

267.  BüdnisB  eines  Mannes,  die  rechte  Hand  in  die 

;E.  4.)    Seite  gestützt.    L.  auf  Holz  gezogen.    1,10  h., 
0,78  br. 

Bez.  mit  der  Jahrzahl  1657    Best»  y.  Palm  1826. 

1 
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Ponte  (Jacopo  da;,  gen.  Bassauo. 
Geb.  1510,  gest.  1692. 

268.  Zug  der  Kinder  Israel  in  der  Wüste.  Auf  L. 
(4  a.)  1^26  h.,  1,77  br. 

269.  Noah  mitten  unter  allerlei  Thieren,  die  in  die 

(34c.)  Arche  eingehen.    Aiü  L.  l,t>;3  h.,  1,79  br. 

T)urch  V.  Rossi  dem  Algarotti  vorgekauft  aus  ckr 
Sanniilung  des  Abbate  Eicci  in  Venedig.  S.  £inl. 
S.  öd. 

270.  Der  juncre  Tobias  zieht  mit  seiner  Heerde  und 
(£4.)   Habe  in  die  Heimath.    Auf  L.  1,78  h.,  2,76  br. 

1747  durch  Zanetti  undGuarienti  aus  CasaGximani 
dei  Servi  in  Venedig. 

271.  Der  Zug  der  Kinder  Israel  durch  die  Wüste. 
(E4.)  Auf  L.  1,8«  h.,  2,78  br. 

Aehnlich  wie  268. 

272.  Loth  flieht  mit  seiner  Familie  und  seiner  Habe 
(36  c.)  aus  Sodom.    Auf  L.  1,41  k,  1,29  br, 

1748  aus  der  K.  Gallerie  von  Prag  durch  Gialdi 
und  GuarientL 

278.    Moses  schlägt  Wasser  aus  dem  Felsen.    Auf  L. 
1,12  h.,  1,76  br.  ' 

1747  durch  Zanetti  und  Guarienti  aas  Casa  Grimani 
dei  Seryi  'in  Venedig. 

274.  Verkündigung  der  Hirten.  Auf  L.  1,83  h., 
(84  c.)   1,83  br. 

1744  durch  V.  Kossi  aus  Casa  Grimani  Caiergi. 

275.  Die  Bekehrung  des  Saulus.    Auf.  L.  1,811 
(86  d.)    1,12  br. 

1741  durch  V.  Eossi  aus  Casa  Grimani  Caler»; 
810  Thlr. 
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Ponte  (Francesco  da),  gen.  KasSaiAO. 
Geb.  1550,  gest.  1692. 

276.  Christus  treil>t  die  Verkäufer  au8  dem  Tempel. 
(35  d.)  Auf  L.  n,r,.s  Ii.,  0.85  br.  4f  (H.  13.) 

Bez.  FiCANC.  BASS.  F.  Mod.  Ank. 

277.  Anljetimg  der  Hirten.  Aui"  L.  0,68  h.,  l,iu  br. 
(4b.)  ^  (II.  14.) 

1744  aus  Casa  Grimani  Caiergi  durch  V.  Bossi, 

278.  Himmelfahrt  der  Maria.   Auf  L.  1,7-i  ii.,  1,18  br. 

(37  b.) 

279.  Christus  erscheint  der  Magdal^a  als  Gärtner, 
(aöd.)  Auf  L.  0,78  h.,  1,18  br. 

1742  durch  Le  Lea  ans  Paris;  800  Livree;  1866 
aus  dem,  Vonath. 

Fönte  (Leandro  da),  gen.  Rassauo« 
Gest  1623  20  Venedig. 

280.  Christus  heilt  einen  Blinden.  Auf  H.  0,69  h., 
(4  b.)    0,88  br. 

1741  durch  V.  Kossi  aus  Venedig. 

28L  Noah  lässt  allerlei  Thiere  in  die  Arche  ein- 
<86c)  gehen.    Auf  L.  1,29  h.,  1,17  br. 

282.  Christus,  sein  Kreuz  tragend.    Auf  L.  0,82  h., 

(I>1.)  0,68  br. 

Bez.  auf  dem  Ereuzbalken  rechts: 
LEANDER  A  PONTE  BASSo  EQYES. 

^  T  >  ^ 
1741  durch  Rossi  aus  Venedig;  100  Thlr. 

283.  Doge  von  Venedig  aub  dem  Hause  Cicogna.  Auf 
(C  2.)  L.         h.,  1,12  br. 

Bes.  LEANDER  BASS.  FACIEBAT. 

284.  Dessen  Gemahlin.    Auf  L,  1,36  h.,  1,12  br. 
<C2.)   Bez.  LEANDER  BASvS.  F. 

•    Bei  dp  1744  durch  V.  Rossi  aus  Casa  Grimani  Caiergi 
in  Venedig.  Cat  Guar. 
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285.  Angeblich  dab  Bild  des  Künstlers,  welcher  aa 

(D2.)   einem  Tische  sitzt.    Auf'  L.  0,93  h.,  1,08  br. 

Bez.  LEANDER  A  PONTE  BASS^  EQUBS  F. 
desgl.  1744  durch  Y.  Bossi;  60  Thhr.  1827  v.  Palnu 
rest. 

286.  Ein  Mann,  eine  Frau  und  ein  Knabe  füttern 
(37  d.)   Schafe.    Auf  L.  0,32  h.,  0,45  br. 

Au8  der  Kimstkammer.  Alt.  luv.  J722.  Zum  Theil 
von  Dietrich  übermalt, 

Bobusti  i^Jacopo),  gen,  Tiiitoretto. 

Geb.  zu  Venedig  1612,  gest^  1694.  « 

287.  Maria  mit  dem  Kinde,  von  Engeln  umgebeD,  in 
(Ol.)  einer  Glorie  auf  dem  Halbmond  thronend,  ver- 
ehrt von  8.  Barbara,  S.  Catharina  und  zwei 
heiligen  Bischöfen.    Auf  L.  4,57  h.,-2,3ö  br. 

1872  au8  dem  Vorrath. 

287a.  Maria  mit  dem  Kinde  und   8.  Catharina,  v^r 
(E2.)  ihnen  knieend.  ein  Admiral  der  Eepublik  Venedig. 
Auf  L.  1,02  h.,  1,65  br. 

1853  aus  dem  Vorrath,    lleöt«  durch  Schirmer, 

• 

288.  Ein  emster  Mann  in  einem  Lehnstuhle,  hinter 

(D2,)    ihm  steht  ein  Jüngling.   Auf  L.  0,<)s  h..  l,2(>f)r. 

174?<  au8  der  K.  Gallerie  von  Prag  durch  Gialdi 
und  Guarienti.    1826  durch  Palm.  rest. 

289.  Ein  Ritter  in  einem  Boot,  welches  ein  Ruderer 
(E  4.)   führt,  befreit  zwei  nackte  Frauen  aus  einem 

Thurm.    Auf  L.  1,49  h.,  2,48  br. 
1861  aus  dem  Yonrath  aufgenommen. 

290.  Der  Sturz  der  gefallenen  Engel.    Auf  L.  3,i8 
h.,  2,20  br. 

1838  zest.  und  rent. 


145 

291.  Die  neun  Musen  und  die  Gra/ien  auf  dem 
(E3.)   Parnass;  über  ihnen  Apollo.    Auf  L.  2^8  h.,. 

3,26  br. 

Für  Kaiser  Rudolph  II.  gemalt.  Durch  3 oh. 
Georg  I.  aus  Prapr  mitgebracht.  Durch  Leplat  1725 
aus  der  Kunstkajumer  in  die  Gallerie. 

292.  Einige  Frauen  mit  Mubikinstrumenten.  Auf  L. 
(33  c.)    1,41  h.,  2,12  br. 

Cat.  Guarienii  3(>l ;  aus  der  Galerie  TOn  Prag  als 
Tiutoretto.   Von  Palm.  rest. 

293.  Die  Ehebrecherin  vor  Christo.    Auf  L.  1,88  h. 

3,66  br.  ^  (U.  11.) 

1748  aus  der.K.  Gallerie  von  Prag,  durch  Gialdi 
und  Guarienti. 

C'opie  nach  Bobasti  (Domenico). 

Geb.  zu  Venedig  1662,  gest.  1637.  Sohn  des  Vo- 
rigen. 

294.  Susanne  bereitet  sich  zum  Bade.    Im  Hinter- 

grimde  die  beiden  Alten.    Auf  L.  2,17  h.,  br. 

Durch  Le]>lat  als  Bathseba  von  Jacopo  Tintoretto. 
AU.  Inv.  1722. 

SchiaTOne  (Andren  M<  dola,  gen.:  lo). 

Geb,  zu  Sebenico  1522,  gest.  1582. 

295.  Der  Leichnam  Christi,  von  einem  Engel  und 
(5  c.)    Joseph  von  Arimathia  gehalten.  Auf  L.  1,07  h., 

0,88^  br. 

1718  aus  der  K.  Gallerie  von  Prag  durch  Gialdi 
und  Guarienti. 

296.  Maria  mit  dem  Kinde,  welches  den  kleinen  Jo- 

(2  a.)    hannes  umarmt.    Auf  L.  0,86^  h.,  0,69  br. 

1743  von  der  ProcuratesBa  Cornara  della  Ca  grande 
in  Venedig,  durch  Algarotti  für  28  Duc.  d'or. 

10 
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■arescaico  (Pietro),  gen.  la  Spada  oder  lo  Spado. 

Geb.  zu  Feltre,  lebte  um  1576. 

297.  Die  Königin  von  Saba  vor  Salome.  Auf  E 
(36  d.)  0,70  h.,  0,67  br. 

298.  Htrodias  bringt  das  Haupt  des  Joluomei.  Auf 
(38  d.)  L.  0,89  h.  u.  br. 

Bez.  PETRVS  DE  MARISCHALij^  F.  MDLXXYI. 
Beide  1748  durch  Bemardo  Benzoni  aus  Venedig  BÜt 
aoeh  10  anderen  für  1210  fl. 

Galiari  (Paolo),  gen.  Teronese. 

Geb.  zuVerona  1528^  gest.  d.  19  April 1688 zuVenedig. 

299.  Anbetung  der  Könige.  Auf  L.  2,05  h.,  4,48  br. 
(El.)   4:  (I.  14.) 

Mod.  Ank.   1837  durch  Schinaer  rest. 

300.  Die  Hochzeit  zu  Cana.    Auf  L.  2,06  h.,  4,51  br. 

(El-)  «  (II.  9.) 

Mod.  Ank.   1827  durch  Palmaroli  rent. 

301.  Maria  mit  dem  Kinde  zwischen  Johannes  dem 
(E  3.)   Täufer  und  S.  Hieronymus.    Glaube,  Liebe  und 

Hoffimng  geleiten  die  Familie  Gocina  (?)  vor 

ihren  Thron.  Auf  L.  1,65  h.,  4,16  br.  ^  (1. 15.) 

Mod.  Ank.  Als  Familie  des  Paolo  Veronese.  1827 
durch  Palm.  rest.    1866  durch  Schirmer. 

302.  Die  Krenztragung.    Auf  L.  1,61  h.,4,09  br. 
(E8.)   ^  (1.  16.) 

Mod.  Ank.    1857  durch  Schirmer  rest. 

303.  Der  Hauptmann  von  Capemaum  erfleht  die  Ge- 
(Fl.)  nesung  seines  Knechtes.  AnfL.  1,77  h.,  2,75  br. 

1747  durch  Zanetti  mid  Gnarienti  ans  Oasa  Ori- 
mani  dei  Servi  in  Venedig.  1867  durch  Schimer 
rest 


^  Nach  BUolfi  1532. 
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304.  Die  Findung  Moeiö.    Auf  L.  1,76  h.,  2,76  br. 
(D 3.)      Gemalt  für  Henog  Wübelm  Tonliaatoa  und  rest 

Ton  Palm.  1827. 

305.  Susanne  im  Bade.    Auf  L.  1,26  k.,  1,06  br 

(C  d.)      1742  aus  der  Sammlung  Carignan  in  Paris  durch 
Bigaud  und  Le  Leu;  4600  Livree. 

306.  Der  baimherzige  Samariter.    Auf  L.  1,67  h., 
2,53  br.  ^ 

Mod.  Ank. 

307.  Christus  am  Ki'euze  zwischen  den  beiden  Misse- 
(4  a.)   thätem;  seine  Mutter  sinkt  ohnmächtig  in  die 

Anne  des  Johannes  und  einer  der  Marien.  Auf 

L.  0,47  h.,  0,36  br. 

1741  durch  Y.  Bossi  aus  Gasa  Orinuud  Calexgi  in 
Venedig.   600  Thhr. 

308.  Die  Kreuzigung  Christi.  Auf  L.  0,98i-  h.,  0,7^  br. 
(4  a.)      1743  durch  Biedel  aus  Ptag;  1000  Thlr. 

309.  Christus  mit  den  Jüngern  zu  Emmaus.  Auf  L« 
(E2.)  1,19  h.,  1,81  br. 

Mod.  Ank.  Durch  Palm.  rest. 

310.  Die  Auierstehung  Christi  Auf  L.  1,36  h.,  1,02  br. 
(Gl.) 

311.  Tod  der  heiligen  Catharina  Ton  Alexandrien. 

(4  b.)   Auf  L.  0,65i  h.,  0,81  br. 

1742  durch  de  Brays  und  Araignon  aus  der  Samm- 
lung Carignan  in  Paris.   4000  Livres. 

313.  Yenua  und  Adonis.   Auf  L.  0,77  h.,  0,71  br. 

(4  b.) 

313.  Leda  mit  dem  Schwane.  Auf  L.  1,07  h.,  0,92  br 
(03.)      1744  durch  V.  Eossi  aus  Gasa  Qrimani  Calergi  in 

Venedig. 

314.  Bildniss  des  Daniel  Barbaro,  Patriarchen  von 
fß^')  Aquilej^.    Auf  L.  1,33  h.,  1,02  br.  #  (H.  la) 

10* 
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1744  durch  V.  Rossi  aus  Casa  Grimani  Caiergi  iu 
Venedig.   Von  Palm.  rest. 

315.  Darstellung  des  Kindes  Jesus  im  Tempel.  Auf 

L.  1,83  h.,  4,15  br. 

1747  durch  V.  Rossi  aus  Casa  Bonfadini  in  Venedig. 
Nach  Guarienti;  Carletto  Caliari,  nach  Bumohr: 
Paolo  Farinato. 

Derselbe.  (?) 

316.  Europa  auf  dem  Stiere,  umgeben  von  ihren  Ge- 
(36  a.)  spielinnen.    Auf  L.  3,21  h.,  2,89  br. 

1745  durch  Algarotti  von  der  Tochter  des  Kunst- 
händlers Negrenzi  in  Venedig;  300  Zecchinen. 

Caliari  (Carletto). 

Geb.  1672,  gest.  1596. 

317.  Allegorisches  Gemälde.  Auf  L.  1,68  h.,-  2,32  br. 
(38  d.)      1743  durch  Biedel  aus  Prag  als  Paolo  Veronese; 

1000  Thlr. 

318.  Eine  heilige  Familie.  Auf  L.  1,68  h.,  1,34  br. 
ißb  a.)       Xach  Guarienti  von  Gabriele  Caliari,  Bruder  des 

Paolo,  auä  der  Sammlung  des  Abbate  Caliari  in  Ve- 
nedig. 

•]10.    Die  Taufe  Christi.    Auf  L.  1,05  h.,  1,02  br. 
(36  d.)      174.S  durch. Riedel  aus  Prag  als  Paol^  Veronese; 
1000  Thlr. 

Aus  der  Schule  des  P.  V^ronese. 

320.  Anbetung  der  Könige.  Auf  L.  1,07  h.,  0,82  br. 
(4  a.)      Mod.  Ank. 

321.  Bildniss  eines  vornehmen  Knaben.  Auf  L.  0,54i 
(.^b.)   h.,  0,41  br. 

Aus  Prof.  Steinlahs  Sammlung. 

Copie  nach  P.  Teronesc. 

322.  Venus  und  Adonis.    Auf  L.  1,48  h.,  1,88  br. 
(83  d.)   Das  Original  (Cat.  Nr.  526)  im  Museo  del  Prado  zu 

Madrid; 
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Fassolo  (Bernardino). 

Qeb*  SU  Payia^  lebte  um  1518. 

323.  Bildniss  einer  reich  gekleideten  YeneziaiieruL 

(E3.)   Auf  L.  1,33  h,  1,10  br. 

1743  durch  V.  Rossi  aus  Casa  Grimani  Calergi. 
1827  von  Palm.  rest. 

Derselbe.  (?) 

324.  Christi  Einzug  in  Jerusalem.  Auf  L.  0,54  Ii., 
(35  c.)   0,98  br. 

1741  durch  Eossi  als  Paolo  Veronese;  500  Thlr. 

325.  Die  Anbetung^  der  Könige.  Auf  L.  0,56  h., 
(35  c.)  0,98  br. 

Desgl.  als  Salvator  Rosa;  300  Thlr. 

Porta  (Giuseppe),  gen.  SalTiati. 

Geb.  zu  CastelnujOYO  di  Qarfagnana  15S0,  gest. 
nach  1572. 

326.  Der  Leiclinam  Jesu  von  Engeln  gehalten.  Auf 
(3  c.)    L.  1,07  h.,  0,87  br.  *  (IL  12.) 

1743  aus  der  Sammlung  Carignan  in  Paris  erwor- 
ben.  1826  durch  Palm  rest.  . 

Derselbe.  (?) 

327.  Drei  Engel  unterstützen  den  Leichnam  Christi 
(3  b.)   Auf  K.  0,24  h.  0,191  br. 

MuzianO  (Girolamo),  (angeblich). 

Geb.  zu  Aquafredda  1530,  gest.  zu  Rom  den  26. 
April  1590. 

328.  Der  heilige  Franciscus  kniet  betend  vor  einem 
(36a.)  Kreuzbüde.    Auf  K.  0,63^  h.,  0,39j  br. 

1742  aus  Paris  als  Domenichino  durch  Le  Leu; 
1000  Liyres. 

Wdolfl  (Claudio). 

Geb.  zu  Verona,  gtsi.  zu  Corinaldo  1644. 

329.  Die  Verkündigung.    Auf  L.  0,70  h.,  0,56  br. 
(33d.)       Durch  Kindermann.    Alt.  Inv.    1722;  später  aus 

der  Königl.  Kapelle  zur  Gallerie. 
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Turchi  (Alessandra),  gen.  l'OrbettOw 

Geb.         gest.  1648  zu  Verona. 

330.  Die  Geburt  des  Heilandes.  Auf  Schiefer  0,45^  11, 
(2b.)    0,88  br. 

Bez.  ALEXANDER  D.  TVBCIS.  F. 

331.  Simeon  im  Tempel,  das  Christkind  in  den  Amei 
(83  d.)  haltend.    Auf  K.  1,06  h.,  0,81  br. 

Bez.  ALEXANDER  VERONENSIS.  F. 
1743  durch  de  Bra.yö  aus  der  Sammlung  Cari^aii 
in  l'aris  für  500  Livres. 

332.  Christus  mit  der  Domenkrone  und  einem  Bohie 
(ßc.)    in  den  gebundenen  Händen.    Oval,  auf  Schiefe^ 

stein  0,16  h.,  0,11  br. 

833.    Die  Steinigung  des  heiligen  Stephanus.  Auf 

(32  d.)  Amethyst.    (In  länglich  runder  Form.)  0,25  h., 
0,88  br. 

334.  Die  Dreifaltigkeit.  Auf  schwarzem  Thonschiefer. 
(2  c.)    0,38i  h.,  0,28  br,. 

335.  Maria,  dem  Jesuskinde  die  Brust  reichend.  Auf 
(2  c.)    Schiefer  0,25^  h.,  0,18^  br. 

Durch  Eindermaim.   Alt.  lur.  1722. 

336.  Venus  hält  den  todten  Adonis  im  Schoosse. 
(2  c.)    Auf  schwarzem  Thonschiefer.   0,27  h.,  0,8i^  br. 

4:  (n.  15.) 

1742  durch  De  Brays  in  Paria  aus  der  SammiuBg 
des  Mr.  Dubreuil. 

337.  Das  ürtheU  des  Paris.  Auf  H.  0.59  h.,  0,83  br. 
(Cl.)      Aus  der  Sammlung  des  Senators  Ibolani  in  Bo- 
logna. 

338.  Venus  findet  den  todten  Adonis.  Auf  L.  0,66  h., 
S6a.)  0,90  br. 

1741  aus  der  Sammlung  Wallenstein. 
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Derselbe.  (?) 

339.  David  mit  dem  Schwerte  und  Haupte  Goliaths. 
(Ca.)   Auf  L.  1,27  h.,  1,15  br. 

Als  unbek.  Gr.  aus  Polen.  Alt.  Inr.  1722. 

Tarotari  (Alessandro),  gen.  Padoranino'''. 

Geb.  1690,  gest.  1650. 

340.  Judith  mit  dem  Haupte  des  Holofemes.  Auf  L. 
(5c)    1^  h.,  0,94  br. 

Durch  Leplat  1725.   Ali  Iht.  1722. 

341.  Cleopatra.    Auf  L.  1,09  h.,  0,92  br. 
(33  c.)      Desgl.  als  Discipul  di  Tiziano. 

342.  Lueretia.    Auf  L.  1,09  h^  0,9a  br. 

(33  c.)  Desgl.  Desgl. 

343.  Studienkopf.    Auf  L.  0,41  h.,  0,28^  br. 

(5  c.)  Durch  Kindermanu  als  Salviati.   Alt.    Inv.  1722. 

Liberi  (Pietro). 

Geb.  zu  Padua  um  1600,  gest.  zu  Venedig  1677. 

844.  Das  Urtheil  des  Paris.  Auf  L.  1,97  h.,  1,66  br. 
(E3.)       Durch  Kindermann.   Alt  Inv.  1722. 

345.  Die  Jugend  im  Schutze  des  Weisheit.    Auf  L. 

(öa.)    1^19  h.,  1,01  br. 
Desgl. 

Teechia  (Pietro  deUa).. 

Geb.  zu  Venedig  1605,  gest  das.  1678. 

346.  Bildniss  des  Bitters  Bayard.  (?)  Auf  L.  1,17  h., 
(37  c.)    0,99  br. 

Aus  Casa  Gheltof  in  Venedig.   Cat.  Guar. 

347.  Ein  altee  Weib  mit  drei  Eindem,  eines  der- 
(33d.)   selben  mit  einem  Pantoffel  öcklagend.    Auf  L. 

0,99  h.,  1,16  br. 

*  Stammt  aus  der  Au^burger  Familie  Weihrotter«  Sein 
Vater  Darius  veränderte  semen  deutschen  Namen,  als  er  sich 
in  Padua  niederliess. 


^  kj  i^Lo  Ly  Google 


348.  Ein  gehai'nischter  Ki^ieger  mit  rother  f ahne.  ^ 

Auf  L.  1,16  h.,  0,92  br. 

Durch  Bernardo  Beuzoni  aus  Venedig.    S.  Nr.  297 
und  298. 

349.  Saiü  mit  dem  Haupte  Goliath's,  hinter  ihm 
(88c.)  David.    Auf  L.  1,18  h.,  1,01  br. 

Durch  Mordax.   Alt.  Inv.  1722. 

360.    Wahrsagerscene.    Auf  H.  0,17  h.,  0,27  br. 

(36  d.) 

Carpione  (Giulio). 

Geb.  zu  Venedig  1611,  gest  zu  Verona  1674. 

351.  Latona  verwandelt  die  phrjgibchen  Bauern,  welche 
(3d.)    ihr  das  Wasser  trüben,  in  Frösche.  Auf  L.  1,09  h., 

1,82^  br. 
1788  durch  T.  Bossi.  Iny.  8yo. 

352.  Minerva  verwandelt  die  von  Neptun  verfolir-e 
(3  a.)    Nymphe  Koronis  in  eine  weise  Krähe.    Aul  L. 

T.  Gr. 

1744  durch  V.  Rossi  aus  Casa  Grimani  Calergi  in 
Venedig. 

353.  Bachus  und  Ariadne  mit  ihrem  Gefolge.  Auf  L. 
(37  a.)    1,10  h.,  1,68  br. 

1726  durch  Leplat.   Alt.  Inv.  1722. 

354.  Faunen  und  Bacchanten  unter  einem  Baume;  eme 

(34  d.)  Bacchantin  und  ein  Faun  tanzen.   A\if  L.  1,17  h., 

1,62  br. 
Desgleichen. 

FerabOSCO  (Girolamo). 

Geb.  zu  Pacma,  malte  um  1630  in  Venedig. 

355.  Ein  junges  Weib  von  der  Hand  des  Todes  er- 

(E3.)    fasst,    dem  sie  zu  entjiiehen   sucht.    Auf  L. 

0,74  h.,  0,60  br. 

Mod.  Ank.   Als  Guido  Cagnacci. 
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Celesti  (Andrea). 

Geb.  zu  Venedig  1639,  gest.  das.  1706. 
3f)6.    Der  Bethlehemitisciie  Kiudermord.  Auf  L.  2,72  h., 
(El.)  4,34  br. 

Durch  Kindeimaanii.   Alt.  Iny.  1722. 

357.  Die  Israeliten  bringen  Geschenke,  um  daraus 
(ß^-)'  das  goldene  Kalb  za  verfertigen.  Auf  L.  1,49  h., 

2,01  br. 

1725  durch  Leplat.  Alt.  Inv.  1722. 

358.  Bacchus  und  Ceres.  Auf  L.  1,78  h,,  1,90  br. 
^8.)  Desgl. 

FOZZO  (Andreaj. 

Geb.  zu.  Trient  1642,  gest.  1709  zu  Venedig. 

359.  Schlafendes  Christaskind.  Auf  L.  0,72  h.,  0,95  br. 
(34  c.) 

Bellueci  (Antonio).    Pensionär  des  Churfürsten  Johann 

Wilhelm  von  der  Pfalz. 
Geb.  1664  zu  Venedig,  gest.  1726. ' 

360.  Yenus  reicht  einer  weissen  Taube  Futter;  zur 
(37b.)   Seite  Amor.    Auf  L.  1,35  h.,  1,78  br. 

1731  durch  Leplat.   Alt.  Inv.  1722. 

361.  Maria,  das  Christkind  wickelnd.   Auf  L.  0,71  h., 

(3b.)    0,66  br. 

TreYisani  (Francesco). 

Geb.  zu  Gapo  d^stria  1656,  gest.  zu  Rom  1746. 

362.  Der  Bethlehemitische  Kindermord.  Auf  L.  2,48  h., 

i^^')    4,66  br. 

1745  durch  Algacotti  als  Luca  Giordano  aus  Ve- 
nedig. (?) 

363.  Heilige  FamiHe.    Auf  H.  0,40  h.,  0,32  br. 
(36b.)      1748  durch  Algarotti  aus  Venedig. 

364.  Ruhe  auf  der  Flucht.  Auf  L.  2,47  h.,  2,78  br. 
CF4.) 
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365.  Maria  zeigt  dem  kleinen  Johannes  das  CkriBt- 
(F2.)   kinA    Auf  L.  0,97  h.,  0,74  br.  ^  (m.  19.) 

1743  durch  Eigaud  aus  Paris;  1600  Livres. 

366.  Maria  mit  dem  Kinde,  dem  Elisabeth  die  H&ndet^ 

(2b.)    küsst.    Auf  L.  0,65  h.,  0,50  br.  I 

367.  Christus  am  Oelberge.   Auf  L.  0,46  h.,  0,64^^  br.  | 

(2c.)       Als  Carlo  Maratti  aus  Polen.    Alt  Inv.  1722. 

368.  S.  Antonius  von  Padua  heilt  durch  Gebet  eine^j 
(2b.)   Verwundeten.    Auf  L.  0,77  h.,  0,34  br. 

369.  Extase  des  heiligen  Frandscus.  Auf  L.  0,76  h.^ 
(C2.)   0,68  br. 

1751  durch  Siegmund  Striebel. 

Unbekannt. 

369  a.  Mttmiliches  Bildniss.    Auf  L.  0,68  h.,  0,51  br. 

•  (4b.)  Aus  der  Sammlung  Rezzonico.  1869  im  Septem- 
ber aus  dem  Nachlass  von  Unger  in  Berlin.  Preis 
120  Thlr. 

369|b.  MSanliches  Bildniss.    Eniestack.    Aehnelt  emem| 

(3a.)    Bildnisse  des  Maccbiavell  (1469 — 1527),  welches- 
nach  einem  Bilde  von  Santi  di  Tito  gestochen  , 
ist.    Auf  L.  1,01  h.,  0,68^  br. 
Desgl.  aus  IJngers  Nachlass.  Preis  120  Thlr.  i 

370.  Maria  mit  dem  Kinde  und  S.  Anna.    ^Auf  L. 
(37  d.)   0,49  h.,  0,38  br, 

Bicci  (Bastiane). 

Geb.  1662  zu  Cividal  diBellimo,  gest.  au  Veuedig 
den  13.  Mai  1734. 

371.  Ein  Opferfest.    Auf  L.  0,66  h.,  0,78  br. 
(6a.) 

372.  Aehnlieher  Gegenstand.    0,56  h.,  0,72  br. 

(Ö^^a.)       Beide  1743  durch  Algarotti  von  Zanetti  in  Venedig 
für  100  Zecchinen  erkauft.  i 
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373.  Christi  Hünmelffthrt.  Auf  L.  2^71  h.,  3,04  br. 
(87c.)  4t  (III  U).) 

Aua  der  kathol.  Kirche.   Alt.  luv.  172^ 

Diziani  (Gasparo),  Schüler  des  Bastiauo  BiccL 

starb  zu  Veuedig  1767. 

373  a.  Ein  Maler  malt  ein  Bildniss  nach  dem  Leben 

(36c.)  (Caricatui'J.    Auf  L.  0,85  h.,  0,73  br. 

Ueci  (Marco). 

Geo.  1679  za  Bellimo,  gest.  zu  Yenedig  1730. 

374.  Flache  Gegend;  im  Mittelgründe  eine  Stadt,  zn 
(34a.)  welcher  eine  Bräcke  führt.    Auf  L.  0,98  h., 

1,52  br. 

375.  Landschaffc,  im  Vordergründe  der  heilige  Hieronj- 

(38a.)   muö.    Auf  L.  1,49  h.,  1,13  br. 

376.  Oegmstflck.    Die  büssende  Magdalena.   Auf  h. 

(38a.)    1^45  h.,  1,11  br. 

377.  Landschaft;  im  Mittgnmde  ein  Thnrm^  imd  eine 
(88a.)  Brücke   über   einen   Fluse.     Auf  L.   0,98  k, 

1,30  br. 

378.  Landschaft.  Ein  beladenes  Maulthier  kommt 
(38a.)  mit  beinern  Führer  über  eine  Anhöhe.    Auf  L. 

0,97  h.,  1,80  br. 

379.  Landschaft.  Im  Vorgrunde  ein  Bach,  worin  einige 
(d6b.)  Binder  stehen.    Auf  L.  V.  Gr. 

380.  Landschaft  mit  fernen  Gebirgen  und  Gebäuden. 
(34d.j  Neben  einer  Baumgruppe  ein  schlafender  Hirt. 

Auf  L.  1,27  h.,  1,89  br. 

381.  Landschaft,  in  deren  V orgrund  ein  grosser  Spring- 
(a8b.)  bnmnen;  entfernter  ein  Kalkofen.  Auf  L.  1,26  h., 

1,24  br. 
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382.  Winderlandschaft.    Auf  L.  1,00  h.,  1,46  br. 
(84  a.) 

383.  Gebirgslandschaft  mit  einem  Bache.  Auf  L 
(38c.)  0,9S  h.,  1,31  br. 

Nr.  374,  377—388  1738  durch  V.Rossi  aus  Venedig, 
erkauft.   Inv.  -Svo. 

CarleYaris  (Luea)  da  Casa  Zenobio. 

Geb.  1665  zu  Udine,  gest.  1708  zu  Venedig. 

384.  Ansicht  des  Dogenpalastes  von  Venedig  mit 
(37  c.)  der  Landung  des  kaiserlichen  Gesandten,  Graten 

CoUoredo.    Auf  L.  2,69  h.,  1,30  br. 

Molinari  (Giovanni  Battista). 

Geb.  1636,  lebte  um  1660  zu  Venedig. 

385.  Der  trunkene  Noab.    Auf  L.  2,02  h.,  2,37  br. 
(34a.)      1741  durch  Y.  Boss!  aus  Venedig.   Inv.  Svo. 

Holinari  (Antonio). 

Geb.  zu  Venedig  16G5,  lebte  no(  b  1727. 

386.  Psyche  beleuchtet  den  schlafenden  Amor  mit 
(36a.)  .der  Lampe.    Auf  L.  1,88  h.,  1,65  br. 

Nesri  (Fietro). 

Lebte  zu  Venedig  um  1673. 

387.  Die  sterbende  Agrippina  wird  vor  ihren  Sohn 
(37  c.)   Nero  gebracht.    Auf  L.  1,37  h.,  1,64  br. 

1731  durch  V.Bossi  als  Jordan.  Iny.  1782  ASaO?. 

Piazetta  (Giovanni  Battista). 

Geb.  zu  Venedig  1682,  gest.  1754. 

388.  Das  Opfer  Abrabarns.  Auf  L.  1,53  h.,  1,16  br. 
(36 d.)      1741   aus   der  Sammlung  Walienst^iii  in  Du^- 

Inv.  8vo. 

389.  David  mit  dem  Haupte  Goliath's.  Auf  L.  0,84 
(34d.)  0,99  br. 

Desgl. 
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390.     Ein  Fahnenträger.    Auf  L.  (),H8  ii.,  0,72  })r. 
^36  b.)       1743  beide  durch  AlgarotU  in  Venedig  erkauft. 

ligliori  (Francesco). 

Geb.  zu  Venedig  1G84,  gest.  das.  1734. 

ä91.  Bacehns  xmi  Ariadne.  AtdT  L.  2,98  h.,  4,04  br. 
(37  b.)      Ans  dem  PrinsenpalaiB.   Alt.  Iny.-  1722. 

392.  Eui'opa  sitzt  auf  dem  Stiere,  den  ihre  Gespielinnen 
{37  a.)  bekränzen.    Auf  L.  2,99  h.,  4,04  br. 

393.  fäUt  aus. 

394.  Das  Opfer  Abrahams.  Auf  L.  2,04  h.,  1,99  br. 
(35  a.)       Nr.    392    u.  394    durch  Kindermann.    Alt.  Inv. 

1722. 

395  bis  397  fallen  aas. 
EismanB  (Carl),  gen.  Briseghella. 

Geb.  zu  Venedig  1679,  Adoptivsohn  des  Job.  Anton 
Eismann. 

398.  Hitziges  Geft'clii  unter  den  Mauern  einer  Febtung. 
(28d.)   Auf  L.  0,68  h.,  1,30  br. 

1742  von  Riedel  aus  Prag. 

399.  Hitziges  Beitertreffen.  Auf  L.  0,87^  0,73  br. 
(28b.) 

400.  Reit ergef echt  unweit  der  Maueru  einer  TStadt. 
(28b.)  Auf  L.  V.  Gr. 

1741  beide  durch  V.  Rossi,  als:  „del  padre  öia- 
como  Borgognon";  230  Thlr. 

401.  Schlachtfeld.  Ein  Ofdcier  ertheUt  Befehle. 
(«8d.)  Auf  L.  0,96  h.,  1,56  br. 

Kogari  (Giuseppe). 

Geb.  za  Venedig  1700,  gest.  das.  1763. 

402.  Ein  Geiziger  schüttet  Geldstücke  auB  einem  Beu- 
(6  c.)    tel  und  hält  einen  Schlüssel  in  der  Hand.  jAuf 

L.  0,76  h.,  0,69  br. 
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403.  Ein  alter  Mann  mit  einer  Pelzmtltze  hält  eine 
(6cO    Brille  und  ein  Blatt  Papier.    Auf  L.  0,76 

0,60  br.  ^  (m  50.) 

404.  Ein  alter  Mann  mit  schwarzem  Mütsschen  hfilt 
(6  a.)    eine  BriUe.    Auf  H.  0,61  h.,  0,45  br. 

405.  Eine  alte  Frau,  welche  die  Hände  über  einem 
i^^)    Kohlenbecken  wSrmi  Auf  H.  0,60  h.,  0,43%  k 

^  (III  50.) 

406.  Ein  Alter  mit  grauem  Haar  und  Barte.  Auf  L 

(a5b.)   0,87  h.,  0,73  br  * 

407.  8.  Petrus.    Auf  L.  0,86  h.,  0,61  br. 

(5  c.)       Nr.  402—407  1748  durch  Algarotti  k  Stftck  15  Dnc. 
d*or  in  Venedig  vom  Maler  säbst  erkauft 

Nazari  (Bartolo). 

Geb.  zu  Bergamo  1699»  gest.  1768  in  Venedig. 

408.  Brustbild  eines  bejahrten  Mannes.  Auf  L.  0,49  h., 
(öa.)    0,38  br. 

409.  Bildniss  einer  alten  Frau.    Auf  L.  V.  Gr.  ' 

(6  a.)       Beide  1743  durch  Algarotti  a  16  Duc.  d'or  in 
Venedig  erkauft.  j 

Diamantini  (Giovanni  Giuseppe)  11  Cayaliere.  : 

Geb.  in  der  Romagna,  lebte  um  1740  in  Venedig. 

410.  DaTid  mit  dem  JBCaupte  Qoliath's.  Auf  L.  1,18  h, 
(38d.)   0,86  br. 

411  o.  412  fallen  aus. 

ßotari  (Pietro),  Graf. 

Gbb.  za  Verona  1707,  gest.  zu  Petersburg.  1762. 

413.   Bube  auf  der  Hucbt.  Nacbtstttck.  Auf  L.  2,71  K 

(83  a.)  2,07  br. 

*  Zweifelhalt,  ob  gleichfalls  von  Kogari. 
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414.  S.  Jacobus.    Aul  L.  0,54  h.,  0,44  br. 
^37  d.) 

415.  S.  Franeiscus.    Auf  L.  0,45  h.,  0,35  bi. 

(37  d.) 

416.  S.  Magdalena.    Auf  L.  V.  Gr. 
(6b.) 

417.  Prinz  Albrecht,  später  bekannt  als  Herzog  von 
(33  a.)  Tesche    Auf  L.  1,06  h.,  0,88  br. 

418.  Prinz  Carl,  nachmaliger  Herzog  von  Curland. 
(33  a.)  Auf  L.  V.  Gr. 

419.  Bildniss  der  Prinzessin  Maria  Anna,  nachmaligen 
(33  d.)  Ckorfürstin  von  Bayern.  Auf  L.  0,86  h.,  0,69  bn 

420.  Bildniss  des  Chnrfürsten  von  Sachsen,  Friedrich 
(^3a.)  Christian.    Auf  L.  1,04  k,  0,86  br. 

421.  Prinz  Xaver,  Administrator  von  Chursachsen. 
(33b.)  Auf  L.  1,07  h.,  0,86  br. 

422.  Prinzessin  Eüsabeth.  Auf  L.  1,07  h.,  0,88  br. 
(33b.) 

423.  Prinz  Clemens,  später  Churfur^t  von  Trier.  Auf 
(33b.)  L.  1,07  b.,  0,87  br. 

424.  Prinzessin  Kunigunde.    Auf  L.  V.  Gr. 

(83  a.)  Sämmtlich  Kinder  Augast  III.  von  Polen  und 
Saebaen. 

Venezianische  Schule* 

425.  Venus.    Auf  L.  1,33  h.,  2,04  br. 

(38b.)  Durch  Y.  ßossi,  als:  del  Fasolo  (Man.  Tizian). 
Inv.  8vo. 

426.  Eine  heilige  Famüie.  Auf  L.  0,77  h.,  1,01  br. 
(32b.)  Desgl.  als  Paolo  Yeronese.  (?) 
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427.  Venus.    Auf  L.  0,01  h,,  0,74  br. 

428.  Brustbild  einer  Frau  in  golddurchwirktem  Kleide. 

(4  b.)    Auf  L.  0,67  h.,  0,58  br. 

Aus  dem  grfinen  Gewölbe  als  Yaa  Bjk.  Alt.  Inv. 
1722. 

429.  Der  heilige  Tliomas  empfängt  den  Gärtel  der 
(36  d.)  Jungfrau  Maria..   Auf  L.  2,76  h..  1,18  br. 

430.  Die  Verlobung  der  heiligen  Catharina.  Auf  L. 
(32  a.)    0,87  h.,  0,79  br. 

1865  aus  dem  Vorrath,  rest.  durch  Schirmer. 

431.  Skizzirte  Oopie  des  Deckenbildes:  Apotheose  der 

(S6a.)   Venezia  von  Paul  Veronese  im  Sola  del  tnaggiur 
consiglio  des  Dogenpalastes.  Auf  Papier.   1,26  iu, 
0,79  br. 
1861  aus  dem  Vorrath. 

Unbekannt. 

432.  Der  Erzengel  Michael.    Auf  L.  1,05  h.,  0,76  br. 

(S8a.) 

433.  Icarus  Ittsfit  sich  von  seinem  Vater  Dädalus  die 
(38  d.)  Flügel  ansetzen.    Auf  L.  1,14  h.,  0,98  br. 

1731  durch  Leplat.    Tnv.  8vo. 

434.  Die  Ehebrecherin  vor  Christo.  Auf  L.  1^10  h., 
(38  c.)   1  32  br. 

Als  Pordenone  Man.  aus  der  Kunsikammer.  Alt. 
Inv.  1722. 


Bolognestsciie  Sctiule. 

Baibolini  (Francesco),  gen.  Fraiicia. 

Geb.  zu  Bologna  zwischen  1450 — 1453|  gest.  eben- 
das.  d.  6.  Jan.  1517. 


I 
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435.  Die  Anbetung  der  EOn^e  nnd  Hirten.  Auf  H. 
(1  a.)    0,41  k,  0,69  br. 

436.  Maria  mit  dem  Kinde,  das  einen  Vogel  in  seinen 
(ic.)    Händchen  hUt,  daneben  der  kleine  Johannes. 

Auf  H.  0,57  h.,  0,47  br. 

Beide  im  Abregt  von  1782  als  Pietro  Pemgino 
angeführt. 

437.  Die  Taufe  Cliristi.    Auf  H.  2,09  h.,  1,72  br. 

vl>3.)  Bez.  FRANCIA  AVRIFEX  BON.  F.  M.  V.  Yini. 
Nach  Vasari  früher  in  Modena  befindlich,  jedoch 
nicht  im  YerzcichnisHC  unseres  Med.  Ank.  angeführt. 
1760  beim  Bombardement  Dresdens  durch  Bomben- 
splitter beschädigt 

Longhi  (Luca)  oder  Longhis. 

Qeh,  zu  Kavemia  1607«  gest.  1680. 

438.  Heiüge  Familie.    Auf  L.  0,87  h.,  0,72  br. 
(32  a.)  * 

Fontaua  (Prospero). 

Geb.  zu  Bologna  1612,  gest.  1670. 

439.  Heilige  Familie  mit  S.  CUcilie  und  S.  Catharina. 
(,36  a.)   Auf  H.  0,74  h.,  0,62  br, 

PeUegrini^  gen.  Tibaldi. 

Geb.  SU  Bologna  1622,  gest  zu  Mailsnd  1692. 

440.  Der  heilige  Hieronymus  mit  einem  Engel.  Auf 
(38  b.)   L.  1,73  h.,  1,36  br. 

^ammacchlni  (Orazio). 

Geb.  zu  Bologna  1682,  gest.  1677. 

441.  Heilige  Familie,  zur  Seite  kniet  S.  Catharina, 
(2  b.)    Auf  H.  0,96  h,,  0,76  br. 

Ans  der  Saimnl.  des  Marohese  Monti  in  Bologna. 

11 
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Frocaeciui  (Cainillo). 

Geb.  zu  Bologna  1646,  geai.  su  Mailand  1626« 

442.  Der  heilige  Eochus  heilt  Pestkranke.    Auf  L. 

(FS.)    3,31  k.,  4,76  br.  ifC   (H.  18.) 

Hod.  Ank.  1889  xesi  durch  Schirmer.  IGt  Nr.  453 
für  den  Canonicns  Brami  gemalt,  welcher  beide 
Bilder  der  Brttdersohaft  des  nefl.  Rochns  in  Beggio 
schenkte. 

Procaeeini  (Oiulio  Cesare). 

Geb.  zu  Bologna  1548,  gest.  zu  Mailand  1626. 

*  •      •  •  - 

443.  Ein  Mann  springt  in  einen  Nachen,  in  den  Ar- 

(E2.)    man  ein  Weib  tragend.  Unter  ihm  liegt  ein  Ver- 
wundeter.   Auf  L.  2,65  h.,  2,49  br. 
Med.  Ank.   Als  Eatto  die  Elena  des  .Oay.l  liiben. 

444.  Maria  kniet  i^id  das  Jesuskind  schmiegt  sich  an 
(FS.)   sie,  indem  es  mit  der  rechtein  Hand  nach  den 

Früchten  langt,  die  ein  Engel  in  einem  Korbe 
trägt.    Links  Joseph.    Auf  H.  1,62  h.,  1,08  br. 

4:  (I.  17.) 

112S  durch  J.  Perodi.  Alt.  InT.  1722.:  Aue  der 
Samml.  Belgiojoso  in  Mailand.   Of^t  Guar. 

Aus  seiner  Schule. 

445.  Aehnliche  Composition  wie  das  Vorige.    Auf  L. 
.  0,78  h.,  0,97  br. 

Fontaiia  (Lavinia). 

Geb.  1662,  gest.  1602  zU  Bologna;,  T^hteir  des 
Prospero  Fontaoa. 

446.  Heüige  Familie.    Auf  H.  0,40  h.,  0,32  br. 

(3b.)       Aus  der  Samml.  des  Abbate  Branchetta  in  Bologna. 

Bezeichnet  LAVINIA  PBOS^ERI  FONTANAE  

FACIBBAT  A4t  MD  .  .  .  . 
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Carracci  (Lodovico). 

Geb.  zu  Bologna  1656,  gest.  1619. 

447.  Christus  mit  der  Dornenkrone,  von  Kn^eln  unter- 
(F2.)    stützt.    Auf  L.  0,85  h.,  1,00  br.  %   (L  IIS.) 

Med.  Ank.   Als  Annibale  Carracci. 

448.  Ruhe  auf  der  Flucht.  Auf  L.  0,73  h.,  0,60  br. 
(2  b.)       ^742  durch  Do  Brays  aus  der  Sammlung  Carignan 

in  Paria.   Desgl.  als  Annibale  Carracci. 

Carracci  (Annibale). 

Geb.  zu  Bologna  den  8.  Novbr.  16^,  gest.  zu  Rom 
den  16.  Juli  1609. 

449.  Der  Genius  des  Buhms.  Auf  L.  1,74  h.,  1,14  br. 
(i^3.)    4:  (IL  19.) 

Mod.  Ank.  Als:  il  Valore. 

450.  Himmelfahrt  der  Maria.  Auf  L.  3,81  h.,  %43  br. 
(Fl.)    ^  (1.  19.) 

Bez.  M.D.LXXXVII.    Mod.  Ank.    Für  die  Bnider- 
söhaft  des  S.  Rochud  ia  lieggio  gemalt. 

451.  Der  Eyangelist  Matihftns,  8.  Franeisciu  und  Jo- 

(F3.)    hannes  vor  einem  Throne,  auf  welchem  Maria 
mit  dem  Kinde  sitzt.     Auf  L.  3,84  h.,  2,66  br. 

4e  (i.  20.) 

Bezeichnet  HANNIBAL  CARBACTIVS  BON.  F. 
MDLXXXVm.  Mod.  Ank. 

452.  Der  heilige  Bochus  spendet  AbBOsen.  Auf  L. 
(Fa.)   3,31  h.,  4,77  br.  4s  (I.  21.) 

Mod.  Ank.    S.  Nr.  442. 

453.  Maria  mit  dem  Christkinde,  welchem  der  kleine 
(F2.)    Johannes  eine  Schwalbe  bringt.  Auf  L.  1,00  h., 

0,86  br. 
Mod.  Ank. 

11* 
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454.    Christuskopf.  Auf  K.  0,51^  h.,  0,38  br.  ^  (EL  5.) 

(3  c.) 

4ÖÖ.  Bildnifis  des  &ioYaimi  Qabrielle,  genannt:  ü  Sie  1  lo 
(3  a.)    oder  Mascarone,  die  Laute  spielend.  Er  war  ein 

berühmter  Komiker.    Auf  L.  0,76  h.,  0,64  br. 

Mod.  Ank.  In  Guarienti's  Verzeichnisse  als  bei 
der  Sendung  fehlend  bezeichnet  und  später  nachge- 
liefert,  b.  Einl.  S.  14. 

Derselbe.  (?) 

456.  Brustbild  eines  Malers  mit  einem  Pinsel  in  der 

(38  a.)  rechten  und  einer  Schale  in  der  linken  Hand. 

Auf  L.  0,62  h.,  0,50  br. 
Mod.  Ank. 

457.  Bildniss  des  Antonio  Carraoci,  natürlicher  Sohn 
(la.)    und  Schüler  des  Agostino,  im  Alter  von  nenn 

Jahren.    Auf  L.  0,65  h.,  0,4ü  br. 
Mod.  Ank.   Als  Werk  des  Annibale  Carraoci. 

Aus  der  Schule  des  Carracci. 

458.  Tod  des  heiligen  Franciscus.  Auf  L.  1,72  h., 
(F4,)  1,20  br. 

459.  Derselbe  Gegenstand.  Auf  H.  0,44  h.,  0,37  br. 
(d5b.)  Mod.  Ank.  Als  Original  yon  Annibale  CaxxaccL 

460.  Eine  Kreuzabnahme.  Auf  L.  0,68  h.,  0,44  br. 
(2  b.) 

461.  Die  drei  Marieen  am  Grabe  Jesu.  Auf  H.  0,38  h., 
(2b.)    0,32^  br. 

Durch  Kindermann  als  Ann.  Carracci.  Alt.  luv.  1722. 

•462.  Brustbild  des  Apostels  Petrus.  Auf  L.  0,65  h., 

(H 1.)  0,49  br. 

46S.  Brustbild  des  Apostels  Paulus.  Auf  L.  0,65  h., 

(Hl.)  0,48  br. 
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464.  Ruhe  auf  der  Flucht.    Aiii  K.  0,71  h.,  0,51  br. 

,36  d.)      1741  durch  Rossi  aus  Italien  als  A.  Sacchi;  300 
Thk.   Inv.  8vo. 

465.  Heilige  Pamüie.    Auf  K.  0,42  h.,  0,31  br. 

(36  d.)      Durch  die  Lescheriim  als  Albano.   Alt.  Inv.  1722. 

466.  Brustbild  eines  jungen  Menschen  mit  kurzen 
(37  d.)  Haaren.    Auf  H.  0,47  h.,  0,34  br. 

1741  aus  der  Sammlung  des  Grafen  Wallenstein 
in  Duz.  Inv.  8yo. 

Sabbatmi  (Loreuzo)  da  Bologna. 

Geb.  um  1633,  geat.  zu  Born  1577. 

467.  Die  Verlobung  der  heiligen  Catharina  mit  dem 
(2  bO    Christkinde.    Auf  L.  0,97  h.,  0,75  br. 

.  Aus  Casa  Beiiucci  in  Bülogüa. 

Faeinl  (Hetro). 

Geb.  1662,  gest.  1602  zu  Bologna. 

468.  Maria  mit  dem  Kinde  und  vielen  Heiligen.  Auf 
(»b.)    K.  0,42  h.,  i),8l%  br. 

Durch  Kindermann  als  Maniera  di  Parmesaao.  Alt. 
Inv.  1722. 

469.  Die  Verlobung  der  heiligen  Catharina  mit  dem 
(3b.)    Jesuskinde;  S.Barbara,  S.Apollonia  und  S.Hie- 
ronymus daneben.    Auf  H.  0,26  h.,  0,19^^  br. 

D.  Eindermann  als  Parmegiano  Cop.  Alt  Jnv.  1782. 

Beul  (Guido). 

Getauft  am  7.  Nov.  1575  zu  Bologna,  gest  daselbst 
18.  Aug.  1642,  Nachts  2  Uhr. 

470.  Venus  auf  einem  Buhebette,  welcher  Amor  einen 
(F2.)    PfeU  reicht.    Auf  L.  1,35  h.,  1,76  br. 

Von  Palm.  rest. 
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471.  Bacchus,  als  Kind,  anleine  Tonne  geleimt,  trinkt 

(3a.)    Wein  au^  einer  Flaöche.     Auf  L.  0,72  h.,  0,66  br. 
*  (I  24.) 
Mod.  Ank. 

472.  Ninus  und  Semiramis.    Auf  L.  3,94  h.,  2,18  br. 

(i'*.)    4C  (U.  20.) 

Unter  dem  Namen  ,,SaIomo  und  die  Köni^^  Ton 
Saba'^  aus  dem  Besitee  des  Marchese  Oior.  Nicolö 
Tanara  angekauft  durch  den  CanonicoB  Grespi ;  Pras 
3000  Ducaten  Gold.  Laut  Contract  vom  13.  Juli 
1762  und  beiliegendem  Authenticit&ts-Zeug^iiiss  der 
Academici  Glementini  zu  Bologna.   S.  Einl.  S.  40. 

4cTd.  Das  schlafende  Christkind,  angebetet  von  seiner 
(2  c.)    Mutter.    Oval,  auf  L.  0,70  h.,  0,90  br. 

ir>.  December  1764  angekauft  durch  PriiLz  Xaver 
und  Graf  Boae;  Preis  860  Thlr. 

474.  ChristuK  mit  der  Dornenkrone,  ein  Rohr  in  den 
(3  c.)    gebundenen  Händen  haltend.    Auf  K,  0,76  h., 

0,69  br.  Sic  (UI.  4.) 

1748  aus  der  K.  Gkülerie  von  Prag  durch.  Gialdi 
und  Guaiienti.   S.  Einl. 

475.  Jesus  mit  der  Domenkrone.  Oegenstttck  zum 
(3  c.)    yorigen.    Auf  L.  0,79  h.,  0,66  br. 

476.  Der  Heiland  erscheint  nach  seiner  Auferstehung 
(Pl.)  .  der  Maria;  dahinter  der  heilige  Borromüus,  ein 

Engel ,  Adam  und  Eva.     Auf  L.  3,22  h.,  1,98  br. 

(I.  22.) 

Mod.  Ank. 

477.  Der  heilige  Hieronymus,  ein  Kreuz  und  einen 
(FS.)   Stein  in  den  Httnden.    Auf  L.  0,79  h.,  0,65  br. 

Als  unbek.  Original  in  Dresden  erkauft.  Alt.  Inv. 
1722. 
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478.  Die  Heiligen  Hieroitymiifi,  Ciispiis  und  Cnspi* 
(Fl.).  nianuB  Tor  einem  Throne,  auf  welchem  Ifaria  mit 

dem  Kinde  öitzt.  Auf  L.  3,19  h.,  2,13  br. 
*  (I.  23.) 

Mod.  Ank.  Ursprünglich  gemalt  für  den  Altar  der 
Kapelle  der  Sclnmraacher- Innunpf  in  der  Kirche  S. 
Prospero  zu  Reggio.  Später  von  den  Herzögen  von 
Modena  ihrer  Gallerie  einverleibt. 

479.  Christus  mit  der  Dornenkrone.   Berühmtes  Bild. 

^3c.)    OvaL  auf  H.  0,48  h.,  0,36^  br.  4$  (III.  2G.) 

Von  Sr.  Päpstl.  Hei).  Innocenz  XII.  an  König 
Auguet  II.  verehH.   Von  Palm,  rest. 

Copie  nach  Guido  Beui^  angeblich  von  Ocftsl. 

480.  David  mit  dem  Haupte  des  Ooliath.    Auf  L. 

(38  c.)    2,33  h.,  1,49  br. 

1741  durch  Eiedel  aus  Wien.   Inv.  8vo. 

Schule  des  Oiiido  Belli. 

481.  Eine  vreibiiche  Figur  mit  den  Attributen  des 
(86  c.)  Simeon  und  Hercules.    Auf  L.  0,80  h.,  0,65  br. 

Aus  Schloss  Lichtenburg.    Alt.  Inv.  1722. 

Zampieri  (Domenieo),  gen.  il  Dominieliiiio. 

Oeb.  d.  21.  Oct.  1681  su  Bologna,  gest.  d.  16.  April 
1641  SU  Neapel. 

482.  Charitas.    Auf  L.  1,20  h.,  1,98  br. 

(F  2.)      1345  Yoji  den  Erben  des  Insp.  Matthaei  angekauft 
fttr  600  Thb. 

bchuie  des  Dominicliino« 

483.  Vier  Kinder  mit  den  Attributen  der  bildenden 
(38 b.)   Künste  und  des  Handels,  dabei  ein  Tisch  mit 

allerlei  Speisen.    Auf  L.  1,82  h.,  1,61  br. 

1788  durch  Bossi  aus  Venedig  als  Original» 
Inv.  8vo. 
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484.  Der  heilige  Seba6tia&.  Auf  L.  1,38  h.,  0,94  br. 
(H4.) 

485.  Aufwärtsblickeuder  Greis.  Studie.  Auf  H.  0,51^  ^-i 
(3  c)    0,46  br. 

Aus  Ptof.  Steinlahs  Sammlung. 

8pada  (Lionello). 

Geb,  zu  Bologna  1676,  gest.  zu  Parma  den  17.  Mai 
1622. 

486.  Christus  an  der  Sttule  zur  Geisseluug.  Kalbfigur. 
(5  c.)    Auf  L.  0,69  h.,  0,65  br. 

.Mod.  Ank. 

487.  David  mit  dem  Schwert  uud  Haupte  Goliathi's. 
(36  b.)   Auf  L.  0,74  h.,  0,99  br. 

Mod.  Ank. 

488.  Amor  mit  einem  Leoparden.'   Auf  L.  0,87  h., 

(36  d.)   1,03  br. 

Mod.  Ank. 

Tiarini  (Alessandm). 

"Geb.  zu  Bologna  d.  20.  März  1677,  gest  d.  8  Febr. 
1668. 

489.  Medor  und  Angelica.    Auf  L.  1,05  h.^  1,38  br. 

(38  b.)  4:  (H.  25.) 

Mod.  Ank. 

Danedi  (Giuseppe),  gen.  Montalti. 

Geb.  zu  Treviglio  1629,  gest.  zu  Mailand  1689. 

490.  Der  heilige  Antonius  von  Padua  liebkost  das 
(36  b.)   vor  ihm  auf  einem  Tische  stehende  Jesuskind. 

Auf  L.  0,84  h.,  0,74  br. 
Mod.  Ank. 
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Twre  (Plaminio). 

Geb.  zu  Bologna,  gest.  1661  ebendaselbst. 

491.  Heüige  Familie.    Auf  L.  1,07  h.,  0,88  br. 

Mod.  Ank. 

492.  Das  Martyrium  dtr  heiligen  Appollunia.  Auf 
.  (2  b).    K.  0,44  h.,  0,34  br. 

Mod.  Ank. 

493.  Gopie  des  Cri$to  deOa  Moneta  yon  Tizian.  Nr. 
(4  a.)    222.    Auf  H.  0,75  h.,  0,56*  br. 

Mod.  Ank.  S.  Einleitung  S.  14.  ^ 

Albane  (France6Co). 

Geb.  zu  Bologna  den  17.  März  1678,  gest.  den 
4.  October  1660. 

494.  Liebesgötter  tanzen  um  Amors  Bild.    In  der 

(8  b.)    Ferne  der  Kaub  der  Proßerpina.   Auf  K.  0,74  h., 
1,00  br.  *  (Jl,  21.) 
Mod.  Ank. 

495.  Diana  mit  ihren  Nymphen  am  Quell  unter  einer 
(3  a.)    Felsengrotte.  In  der  Feme  der  fliehende  ActSon. 

Auf  L.  0,75  h.,  0,95  hi\ 
Med.  Ank.    1837  rent. 

496.  Oalatea^  von  Amorinen  umgeben,  auf  einer 
(F  8.)  Muschel  von  Delphinen  gezogen.  Auf  L.  1,86  h., 

1,23  br. 

Durcii  Kiiidormanii.    Alt.  Inv.  1722. 

497.  Venus  und  Vulkan  im  Vordergrunde  einer  Land- 

(a^b.)    Schaft;  Liebesgötter  üben  sich  ini  Schiessen. 

Auf  L.  1,89  h.,  1,82  br. 

1748  durch  Le  Leu  aus  Paris;  1600  Liyres. 

498.  Diana  mit  ihren  Nymphen;  ein  Gewand  deckt 
(35  b.)   gie  vor  den  Blicken  des  fliehenden  Actäon.  (Die 

weiblichen  Figuren  sind  von  Dietrich  übermalt.) 

Auf  L.  0,76  h.,  1,00  br. 

1741  durch  V.  Rossi.    Inv.  8vo.   480  Thlr. 
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499.  y ertreibung  aus  dem  PaxadieBe.  Auf  L.  0,94  h., 
1,27  br. 

1741  aus  Wien  durch  J.  A.  Riedel. 

500.  Die  Erschafi'ung  der  Eva.  Rund.  Auf  L.  0,68  h., 
(3  b.)   und  br.  4s  (IH.  33.) 

1742  doicli  de  Brayis  aoB  der  Sammlung  desFrin- 
.  zen  von  Carignan;  1600  Livres,   1838  rent. 

501.  ihigel  und  Hirten  beten  das  neugeborene  JesoB- 

(6  b.)    kind  an.     Oben   musicirende   Engel    in  einer 

Glorie.    Auf  K.  0,34  h.,  0,43  br. 

1742  durch  de  Brays  in  Paris  aus  der  Sammlung 
.  des  Mr.  Dubrenil.  .  . 

Ö02.    Buhe  auf  der  Flucht.    Auf  L.  0,67  h.,  0,8S  br. 

(2  b.)  1741  durch  De  Brays  aus  der  Sammlung  Carignan 
in  Paris;  3000  Livres.  Später  aus  den  Kgl.  Ziinmeni 
zur  Gallerie. 

503.  Heilige  Familie.    Auf  K.  0,67  h.,  0,61  br. 
i.2b.)    Durch  Leplat.   Alt.  Inv.  1722. 

Passarotti  (Bartolomeo). 

(Jest.  3.  Juni  1692  2U  Bologna. 

504.  Der  Künstler  selbst  mit  seiner  Familie. 

•  (32'b.)   L.  1,03  h.,  1,40  br. 

Aus  der  Sammlung  des  Marchese  Monti  in  Bologna 

Oessi  (Francesco.) 

Geb.  ssu  Bologna  1688,'  gest.  1620. 

505.  Magdalena  mit  dem  Kreuz  in  der  Hand.  Auf 
(»b.)    L.  0,76  h.,  0,68  br. 

1748  diu'ch  Bernardo  Benzoni  aus  Venedig.  S.Nr. 
297  und  298. 
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larbieri  (Francesco),  gen.  tiuereillO. 

Geb.  zu  Cento  bei  Bologna  d.  8.  Febr.  1691,  gest. 
d.  22.  oder  24.  December  1666. 

r>06.  Venus  findet  den  todten  Adonis.  Auf  L.  2,09  h., 

(F  1.)  2,70  br. 

507.  Die  Geburt  des  Adonis.  Auf  L.  2,10  h.,  2,70  br* 
(F  1.) 

508.  Venus  erblickt  den  Leichnam  des  Adonis.  Amor 
(F  2.)  führt  den  Eber  am  Ohre  herbei.    Auf  2,06  h.^ 

2,52  br.  s|s  (U.  23.) 

1647  gemalt  für  den  Cardinal  Mazariu,  als  Uegeu- 
stück  zu  609. 

509.  Cephalus  weinend  bei  der  Leiche  des  Froeris^ 
(F  2.)   Auf  L.  2,06  k,  2,61  br.  4S  (H.  22.) 

Beide  durch  Rigaud  und  Le  Leu  1744  aus  Paris 
für  4000  Livres  aus  der  Samml.  des  Prinzen  von 
Carignan.  Cephalus  im  Jahre  1644  im  Auftrage  dea 
Marchese  Comelio  Bentivoglio  für  Auna  von  Oester- 
reich, Königin  von  Frankreich,  gemalt.  Von  ihr  an 
den  Cardinal  Mazarin  geschenkt,  kam  dies  Bild  nach 
I  des  Cardinais  Tode  in  den  Besitz  des  Prinzen  von 

Carignan. 

510.  Diana.    Auf  L.  1,28  h.,  1,03  br. 

^^•^       Gemalt  für  Lorenzo  Delfino  in  Venedig.  1798  durch 
V.  Eossi.   Iny.  8to. 

511.  Der  Königin  Semuumis  meldet  ein  Bote  den 
(F  2.)    Ausbruch  eines  Aufruhrs  in  Babylon.'   Auf  L. 

1,30  h.,  1,78  br. 

Gemalt  flir  den  Cardinal   Cornaro  in  Venedig. 
Mod.  Ank. 
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512.  Die  yerwimdete  Dorinda  in  den  Armen  des 
(F  4.)   Lmco,   welcher  dem  Silvio  ihre  Wände  zeigt. 

Auf  L.  2,25  h.,  2,94  br.  ^  (III.  18.) 

Scene  aus  dem  „Pastor  Fido"  des  Guarini.  Ge- 
malt für  den  Grafen  Alfonse  de  Noveüara.  1745  aus 
Madrid  durch  Louis  Talon  als  Correggio.  S.  EinL 
S.  54  Anm. 

513.  Lot  mit  seinen  Töchtern.  Auf  L.  1,75  h.} 
(33  c.)  2,24  br.  . 

1744  durch  Rigaud  und  Le  Leu  aua  der  Sammlung 
des  Mr.  Polignac  (der  es  in  Rom  mit  14,000  Lit. 
bezahlt  hatbe)  für  4500  Liv. 

514.  Der  Evangelist  Matthäus.  Auf  L.  0,89  h.,  0,72  br. 
(5  b.) 

515.  Dur  Evangelist  Marcus.  Auf  L.  0,88  h.,  0,70  Vi  br. 
^,5  b.) 

616.  Der  Evangelist  Lucas.  Auf  L.  0,87*/»  h.,  0,71  br. 

(5  b.) 

517.  Der  Evangelist  Johannes.  Auf  L.  0,88  h.,  0,70  br. 
<5b.)  Nr.  614—617  Mod.  Ank. 

518.  Heilige  i^'amüie.  Auf  L.  1,14  h.,  1,52  br.  < 
(3  c.) 

519.  Die  heilige  Veronica.    Auf  L.  0,79  h.,  0,67  br. 

(2  a.)      Durch  Leplat  als  „unbek.  Or.  heil.  Magdalena**  i 
bez.  Alt  Inv.  1722.   Im  Cat  Guar,  als  Cremonesa  da 
Ferrara  (?).   1827  v.  Pahn  rest. 

Derselb.e.  (?) 

520.  Ekstase  des  heiligen  Franeiscns.  Auf  L.  1,64  h., 
(H4.)    1,27  br. 

üeber  seine  Erwerbung  siehe  Nr.  69. 
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ilte  Copie  nach  Guercino. 

521.  Dido'ß  Tod.    Auf  L.  0,93       1,88  br. 

(32  b.)  1722  Ostennesse  durcb  Qmf  Wackerbarth  als  Ori- 
ginal. Alt:  Inv.  1788.  A.  89.  Das  Original  in 
LebensgrÖBse  im  Palazzo  Spada  in  Bom. 

)chiil6  des  Guercino,  (?) 

522.  Der  Märtyrertod  des  heiligen  Stephanus.  Auf 
(36  a.)   H.  1,10  h.,  0,88  br. 

Canlassl  (Ouido),  gen.  Cagnacei. 

Geb.  zu  Castel-Saii-Arcangelo  bei  Rimini  1601, 

gest.  zu  Wien  1681. 

523.  Die  büssende  Magdalena.  Auf  L.  0,76  h., 
(H4.)   0,84  br. 

1785  durch  Lepla.   Alt.  Inv. 

Biechi  (Pietroj,  gen.  il  Luccliese. 

Geb.  zu  Lucca  1606  ?,  gest.  1676.  Schüler  des 
Guido  Beni. 

524.  Die  Verlob iing  der  heiligen  Catharina  mit  dem 

(34c.)    Christkinde."  Auf  L.  1.41  h.,  1,95  br. 

1738  durch  V.  liossi.  inv.  Svo.  Als  „Ann,  CanAche 
da  Paolo  Yeronese**.  (!) 

w'antarini  (Simone),  gen.  da  Pesaro,  oder  11  Pesarese, 

Geb.  zu  Oropezza  bei  Pesaro  1612,  gest.  zu  Ve- 
rona d.  15.  Octbr.  1648. 

» 

525.  Joseph  entflieht  dem  Weibe  Potiphar's.  Auf  L. 

(F3.)     1,34  h.,  1,79  br.        (IL  26.) 

1650  durch  Bianconi  und  Guarienti  aus  der  Samm- 
lung des  Abbate  Branchetta  in  Bologna  für  1000 
Scudi  erworben. 

lola  (Pietro  Francesco). 

Geb.  zu  Coldre  bei  Como  1612,  gest.  zu  Rom  1668. 

526.  Die  sterbende  Dido.    Auf  H.  0,48  h.,  0,66  br. 
(a5b.) 
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527.  Hero    an  Leauder 's  Leiche.     Auf  L.  1,11 
(C3.)    1,69  br. 

Cignani  (Carlo). 

Geb.  zu  Bologna  1628,  gest.  zu  Forli  1719. 

528.  Joseph  entflieht  der  Umarmung  von  Potip) 

(8  a.)    Weib.    Auf  L.  1,00  h.,  0,98  br.  :^  (I.  46.) 

1754  durch  Pietro  Guarienti  aus  Casa  Contarim 
Venedig  für  GOO  Zecchinen  erkauft.    S.  £inl.  S. 
Anm.  1827  v.  Palm,  und  Kenner  rest. 

Oeunari  (Benedetto). 

Geb.  zu  Bologna  1633,  gest.  das.  1715  als  Hofmai« 
Carl  II.  von  England. 

529.  Die  Malerei  (la  pittora)  ais  Weib,  die  Zeichnu 

(il  disegno)  als  Mann  dargestellt.   Auf  L.  2,33 
(Fl.)    1,81  br. 

1742  durph  De  Brays  als  Guerciuo  ausPariti.  12( 
Livree. 

FraneeseUni  (Maroo  Antonio). 

Geh,  zu  Bologna  1648,  gest  1729 

530.  Die  büssende  Magdalena,  von  tröstenden  Frauej 
(F 1.)  umgeben.    Auf  L.  2,43  h.,  1,71  br.  %  (m 

17^6  aus  der  Sammlung  des  Marchese  Bori 
kauft  durch  C.  C.  Giovannmi  fOr  400  Dukaten  Gel 

531.  Die    Geburt  des  Adonis.    Auf  K.  0,48/, 

(86  a.)  0,69%  br. 

1742  als  Carlo  Cignani  ans  der  Sammlung  Carignii 
in  Pads,  durch  De.  Brays;  2000  Liyres. 

Dal  Sole  (Giuseppe.) 

Geb.  zu  Bologna  1654,  gest.  1719. 

532.  Der  spinnende  Hercules  bei  der  Omphale.  A; 
•  (2  a.)    L.  0,87  h.,  0,67  br. 

1741  dujrch  Y.  Kosai  als  Annibale  Cairacci 
Venedig. 
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Crespi  (Giuseppe  Maria),  geu.  lo  Spagnolo  di  Bo- 
logna. 

.Geb.  zu  Bologna  1665,  gest.  das.  1747. 

533.  Das  Sacrament  der  Ehe.  Auf  L.  1,26  h.,  0,96  br. 

(32  b.) 

534.  Die  Priesterweihe.    Auf  L.  1,27  h.,  0,96  br. 
{33a.) 

535.  Die  letzte  Oelung.    Auf  L.  1,27  h.,  0,96  br. 

(32  b.) 

536.  Das  Sacrament  der  Firmelmig.  Auf  L.  1,26  h.. 
(33  a.)  0,93  br. 

537.  Das  Sacrament  der  Beichte.  Auf  L.  1,26  h., 
(33  a.)  0,94  br. 

538.  Das  Sacrament  des  Abendmahls.  Auf  L.  1,27  ü., 
(33  a.)  0,96  br.       .                       -  , 

539.  Das  Sacrament  der  Taufe.  Auf  L.  1,26  h., 
I33d-j  0,94  br. 

Alle  aus  der  Sammlung  des  Cardinals  Ottoboni, 
fBr  welchen  sie  gemalt  wurden.  Aui9  dessen  Nach- 
lass  durch  König  August  III.  erworben..  Preis  eines 
jeden  200  Scudi. 

540.  Der  heilige  Joseph.  Oval,  auf  L.  0,89  h., 
(33d.)  0*72  br.      .  /  -  : 

541.  Eine  Anbetimg  der  Hirten.  Auf  K.  0,56  h., 
(35  d.)  0,65  br. 

.  Aus  Casa  Belluzzi  in,Polognä.. .  Cat.  Guar. 

542.  Maria  mit  dem  Kinde  und  dem  kleinen  Jo- 
(3  b.)   l^umes. ,  Auf  L.  0,23'    h.,  0,20  br. ,  . 

548.  Ecce  homo.    Auf  L.  0,88  h.,  0,68  br. 
(60.) 

544.  Bildniss  des  kaiserlichen  -Generals  Palä.  Auf 

(35  d.)  L.  2i84       1^36  br. 
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Viani  (Maria). 

Geb.  zu  Bologna  1670,  gest.  1711. 

545.    Venus  liegt  auf  einem  blauen  Kissen;  daneben 
(6  b.)    sitzt  Amor.    Auf  K.  0,29  h.,  0,37  br.  4$  (in.6.) 
Best  durch  Renner. 


Genuesisclie  und  NeapoliUttische 

Schule. 

SolariO  (Antonio  de),  (f) 

Geb.  um  1382  zu  Givitä  in  den  Abruzzen,  gesizo 
Neapel  1466. 

(Neapolitanische  Schule.) 

546.  BildnisB  eines  jugendliehen  gekrönten  Fürsten. 

(32  a.)   Auf   Goldgrund.    In   Originalrahmen.    Auf  H. 

0,3 Ii    h.,  0,20  br. 

Ein  ganz  ähnliches  Bildniss,  doch  lebensgross  etwa, 
befindet  sich  in  der  Samml.  des  Earl  of  Stanhope 
in  England,  mitder  Inschrift:  LEONORA  AUGUSTAi!!: 
(alt),  Leonore  von  Portugal,  die  Gemahlin  Friedr.  III., 
Kaisers  von  Deatschland. 

547.  Bildniss  einer  jugendlichen  Fürstin.  Auf  Gold- 
(32  a.)  gnmd.  OegenstUck  des  Vor.  In  Originalrahmen. 

Auf  H.  V.  Gr. 

Vielleicht  die  Bildnisse  Alfons  V.,  des  Grossmü- 
thigen,  König  von  Aragonien,  Sicilien  imd  Neapel 
(reg.  V.  1416—1458)  und  Johanna  IL,  Königin  von 
Neapel  (gest.  1486). 

Juni  1866  von  den  Erben  des  Geh.  Raths  von 
Ungem-Stemberg  erkauft;  50  Thlr. 
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Strozai  (Beniardo)»  gexL  il  Frete  GenOYese. 

Geb.  zu  Genua  1581,  goaU  zu  Venedig,  den  3.  Aug. 
1644. 

(GenneBisehe  Sehule.) 

548.  Bathseba  bringt  dem  David  die  Nachricht  von 
(F  8.)    dem  Aufstände  des  Adonia.    Im  Hintergründe 

Abisag  von  Sunem.  I.  B.  der  KOn.  I.  Gap. 
Auf  L.  1,83  h.,  1,42  br. 

549.  Dayid  mit  dem  Haupte  Goliath's.  Auf  L.  1,86 
0P3.)  1,01  br. 

550.  Eine  Frau,  welche  eine  Bassgeige  bttlt.  Aul 
(86  c«)  L.  1,86  h.,  0,99  br. 

1743  beide  durch  Algarotti  aus  Casa  Sagredo  in 
Venedig  für  68  Duc.  d'or.- 

Derselbe.  (?) 

551.  Rebecca  reicht  Abraham's  Knechte  zu  trinken. 
(33  c.)  Auf  L.  1,86  h.,  1,48  br.  . 

1786  durch  Leplat.   Alt  Inv.  1722. 

Staiudoni  (Hasomo)  fl  Gavaliere. 

Geb.  m  Neapel  1685,  gest.  1666. 

(NeapolitaiL  Schule.) 

552.  Die  Naturlninde,  allegor.  Gestalt.  Auf  L.  1,27  h., 
(36  b.)  0,82  br.  4:  (in.  3L) 

Als  Dominiehuio  gestochen  von  Canale. 

12 
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Taeearo  (Andrea).   Schüler  des  Oirolamo  InipantOtj 

Geb.  zu  Neapel  15^8,  gest.  1670.  j 
(Neapolitaiu  Schule.)  1 

553.  Christus  erscheint  nach  seiner  Auferstehung  der 
(Hl.)  Maria.   Im  Hintergründe  Johannes  der  T&uf^ 

Adam,  Eva  und  die  Erzväter.  Auf  L.  2,39  hj 
2,55  br.  *  (n.  36.)  I 

Undeutlich  bez.  AV.  F.  1723  durch  Lor.  Rossi 
als  Guido  Keni,  das  alte  und  neue  Testament.  AiU 
luv.  1722. 

Kosa  (Salvator). 

Geb.  zu  la  Renella  bei  Neapel  den  20.  Juni  161Ö, 
gest.  au  Rom  den  16.  März  1673. 

(Neapolitan.  Schule.) 

554.  Ein  Seesturm  bei  .Nacht.  Auf  L.0,73  h.,  1,13  br. 

(H  3.)      ]^742  durch  De  ÜBrays  von  Araignon  aus  Paris; 
2000  Liv. 

555.  Bildniss  Salvator  Rosa  s,  auf  dessen  Schulter  ein 
(36  c.)  Affe  sitzt.    Auf  L.  0,80  h.,  0|66  br. 

1741  aus  den  KOnigl.  Zinunem.   hiv.  8vo. 

Schule  des  Salvator  Bosa. 

556.  Waldlandschaft.    Auf  L.  0,73  h.,  0,96  br. 
(H  3.)      ig5e  aus  dem  Vorrath. 

Preti  (Mattia),  gen.  il  Cavallere  Calabrese, 

Geb.  zu  Taverna  den  24.  Febr.  1613,  gest.  zft 
Malta  den  13.  Jan.  1699. 

(Neapolitan.  Schule.) 

Ö57.    Die  Marter  des  heiligen  Burtholomftus.    Auf  L 

(H4.)    1,90  b,  1,46  br.  *  (I.  33.) 

1748  durch  Gialdi  und  Guarienti  aus  d.  K.  Gaüerie 
zu  Prag.  • 
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558.  Thomas  legt  seine  Finger  in  die  Wundmale  des 
(H2.)    Heilandes.    Auf  L.  1,47  h.,  1,99  br.  ^  {1.  U.) 

1743  durch  üiedel  aus  Wieu.   inv.  8yo. 

559.  Die  Befreiung  Petri  aus  dem  Gefängnisse.  Auf 
(H  1.)   L.  2,06  h.,  2,58  br.  *  (1.  32.) 

1748  durch  Bemardo  Benzoni  aas  Casa  Gheltof  in 
Venedig.    S.  Nr.  297  u.  298. 

Castiglione  (Giovanni  BenedettoY 

Geb.  zu  Genua  1616,  ge^t.  zu  Mantua  1670. 

(Genuesische  Schule.) 

560.  Noah  liisst  die  Thiere  in  die  Arche  eingehen. 
(36  c.)  Auf  L.  1,46  h.,  1,94  br.  ^  (II.  31.) 

561.  Jacob  zieht  mit  seiner  Familie  nach  Canaan. 
(36  c.)   Auf  L.  1,45  h  ,  1,93  br.  4(  (H.  32.) 

Beide  aus  Casa  Sagredo  in  Venedig. 

502.  Jacob  und  Rahel  ziehen  mit  ihrer  Habe  in  die 
(4:a.)    Heimath.    Auf  L.  0,97  h.,  1,31  br. 

1749  durch  Guarienti  aus  Venedig;  60  Zecchinen. 

Derselbe.  (?) 

563.  Schaafe,  Ziegen  und  Rindvieh,  mit  Hirten  und 

(84  d.)   Hunden  in  reicher  Landschaft.    Auf  L.  0,94  L., 
1,31  br. 
1861  aus  dem  Vorrath. 

Castiglioue  (Francescoj,  Sohn  des  Benedetto  Casti- 
glione. 

564.  Zwei  Xeger  und  ein  Zwerg,  welcher  mit  Hunden 
(36  c.)    spielt;  unter  dem   Zwerg  steht;    „Thonino  de 

Mantua'',  auf  der  Öchüßsel.  welche  ein.  Hund  be- 
leckt^ BQpii  colioni''.  Im  Hintergründe  der 
Hcarzog  von  Mantua  zu  Pferde  mit  Oefolge.  Auf 

L.  2,08  h.,  3,29  br. 

12==  . 
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Biseatno  (Bartolomeo). 

Geb.  sa  Genna  1632,  gest.  das*  1667. 

(Oenuesisehe  Sdiide.) 

565.  Die  Ehebrecherin  vor  Christo.    Auf  L.  1,4»  h., 

(F8.)  1,99  br.  ^  (IL  33.) 

666.  Die  Anbetung  der  Weisen.    Auf  L.  0,55%  h., 

(2  c)  0,60  br. 

567.  Die    Beschneidung   Christi.     Auf   L.   0,55  h., 

(2  c.)  0,60  br. 

Beide  durch  Kindermann  als  Luca  Gioidano.  Ali 
Iny.  1722. 

Giordano  (Luca),  gen.  Fa  presto. 

Geb.  zu  Neapel  I6d2,  gest.  das.  den  12.  Jan.  1706. 
(Neapolitan.  Schule.) 

568.  Herkules  und  .  Omphale.  Auf  L.  2,29  h.,  2,84  br. 
(H3.)   :j:  (i,  40.) 

Bez.  Luca  Giordano.  F.  1690.  Durch  JOndenmum. 
Alt.  Inv.  1722.  Ursprfinglich  fär  Don  Andrea  d*Ava- 
loB,  Fürst  von  Montesarchio,  gemalt 

569.  Persens  mit  dem  Haupte  d^  Medusa  den  PhineoB 
(D  8.)   und  dessen  Gefährten  versteinernd.  Auf  L.  2,55  b., 

3,63  br.      (II.  39.) 

Bez.  Jordanus  F.  Gemalt  fOi*  den  Herzog  v.  Or^qui. 
1742  durch  De  Brays  in  Paris  aus  der  Sammlung 
Cariguan  für  2000  Liyres. 

570.  Bacchanten  belausehen  die  schlafende  Ariadne. 
(Ha.)  Auf  L.  1,8«  h.,  2,59  br.  *  (I.  39.) 

Bez.  Jürdaiiua  F.  Als  Luc.  Jordan.  Alt.  luv.  1721. 
A.  1572. 
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57 1 .     Der  sterbende  Seiieea.   Auf  L.  1,49  k.,  2,21  br. 

(H2.)  :|:  (L  38.) 

1751  aus  der  Samml.  Crosal  Ton  Luca  in  einem 
Tage  und  einer  Nacht  gemalt,  um  seinen  Nebenbuhler 
Frimcesbo  di  Maria,  Sehüler  des  Domimchino  su 
übertreffen. 

Ö72.  Lueretia  und  Tarquinius.  Auf  L.  1,86  h.,  1,86  br. 
(H2.)   4c  (I  37.) 

1728  durch  Lor.  Kosai.    Alt  luv.  1722. 

573.  Der  Raub  der  Sabinerimien.  Auf  L.  2,02  h., 
(H3.)   2,29  br.  *  (n.  40.) 

Durch  Kindennann.  Alt.  luv.  1722.  Ursprünglich 
gemalt  för  Marie  Louise  d'Orleaas,  Königin  y.  Spa- 
nien. 

574.  Bacchus  mit  seinem  Gefolge,  in  Begleitimcr  aller 
(36  c.)   olympischen  Götter,  erscheint  der  Ariadue.  Auf 

L.  2,61  h.,  1,77  br. 

1725  durch  Leplat.   Alt  Inv.  1728. 

575.  Abraham  verstösst  die  Hagar  mit  ihrem  Sohne 

(Hl.)   Ismael.    Auf  L.  l,5o  h.,  2,03  br. 

Durch  hiudermaon.   Alt.  luv.  1722. 

576.  David  mit  dem  Haupte  Goliaths,  Auf  L.  1,03  h, 
(36  b.)    1,28  br. 

1728  durch  Cardinal  Salemo.   Inv.  8vo. 

577.  Abrahams  Knecht  ttbergiebt  Bebeoca  die  Ge- 
(86  b.)  eehenke  seineB  Herrn.    Auf  L.  1,26  h.,  1,46  br. 

*  (I.  36.) 

Durch  Jos.  Perodi.    Alt.  luv.  1722. 

578.  Jacob  und  Kabel  am  Brunnen.  Auf  L.  2,02  b., 
CH3.)  2,29  ht.  *  (I.  35.) 

Durch  Kindermann*   Alt  Inv.  1722. 
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579.  Die  Schlacht  der  Israeliten  mit  den  AmalekitenL  |^ 
(38  c.)   Auf  L.  i,78  h,,  2,29  br. 

Bez.  Jordanus  F.    Wahrscheinlich  unächt. 

580.  Loth    mit   seinen  Töchtern.     Auf  L.  1,50  h., 
2,01  br.  4:  (n.  37.) 

581.  Susaima.    Auf  L.  1,67  h.,  2,40  br.  4:  (n.  38.)  j 

Bez.  Jordaiius  F. 

582.  Maria  mit  dem  Christkinde.  Auf  L.  0,75  h.,  0,ö3br. 
(35  a.) 

583.  Die  büssende  Magdalena.  Auf  L.  1,06  b.,  1,27  br. 

(S*d.)       j3^^  Jordanus  F. 

584.  Der  Leichnam  des  heiligen  Sebastian.    Auf  L. 
(H3.)    1,98  h.,  1,49  br. 

Durch  Kindermann.   Alt.  Inv.  1722. 

585.  Gideons  Sieg  über  die  Midianiter.    Richter  VII. 
(38  a.)  y.  16—20.    Auf  L.  1,79  h.,  2,29  br. 

Gegenstfick  zu  Nr.  579  und  mit  noch  7  andern 
Bildern  im  Jahre  1748  durch  Bemardo  Benzoni  in 
Venedig  erkauft;  zusammen  f&r  1210  Fl. 

586.  Brustbild  eines  jungen  Mannes  mit  einem  Todten* 
(H  1.)   köpfe.   Auf  L.  0,72  h.,  0,61  br. 

1741  aus  den  EOnk^l.  Zimmern  in  die  Galleiie,  als 
des  .Malers  eignes  Budnias. 
« 

587.  Männliches   Bildniss  in  schwarzer  Tracht  mit 

(85  b.)   weissem  Kragen  und  einer  Hand.  Auf  L.  0,83  b., 
0,66  br. 

Bez.  Jordanus  undeutl.    18ö6  aus  dem  Vorrath. 
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Laughetti  (Giovanni  Battista). 

Geb.  zu  Genua  1634,  gest  1670. 


(^Genuesische  Schule.) 


589. 
(Hl.) 


590. 

(34  b.) 


591. 

(d8a.) 


592. 
(Hl.) 


693. 

(Hl.) 


Apollo  bestraft  den  Marsyas.  Auf  L.  2,08  h^ 
2,S5  br.  4:  (l.  41.) 

Gemalt  fiOr  den  Ghiafen  Oasparo  di  Tiene;  1781 
durch  Leplat.   Inv.  8yo.  \ 

la  (Francesco),  gen.  FAbbate  Ciccio. 

Geb.  zu  Nocem  de  Pagvmi  den  4.  October  1667| 
gest  zu  Neapel  den  5.  April  1747. 


Der  Kampf  der  Lapithen  und  (Jentauren.  Auf 
L.  1,82  h.,  2,73  br. 
1726  durch  Leplat.  Alt.  Inv.  1722. 

Der  Baub  der  Hippodamia.    Auf  L.  1,17  h., 

1,51  br. 
1723  durch  L.  üossi.    Inv.  8vo. 

Die  Königin  Sophonisbe  empfängt  ein  Gefäss  mit 
Gift,  Yon  ihrem  Gemahl  gesendet.  Auf  L.  1,80  h., 

2,30  br. 

Juno,  von  iris  begleitet,  übergiebt  Argus  die  in 

eine  Kub  verwandelte  lo  zur  Bewachung.  Auf 

L.  1,79  h.,  2,29  br. 

Beide  aas  der  Sammlung  des  Procurator  Canale  in 
Venedig.  Cat.  Guar. 

Maria  mit  dem  Kinde  und  dem  heiligen  Franz 

de  Paula;  daneben  ein  Engel  mit  einem  Knaben, 
Auf  L.  0,yy  h.,  0,9b  br.       (11.  41.) 


(J^ieapolitan.  ächule.j 
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504     Der  Tod  des  heiligen  Fraucißcus.   AufL.  1,00 
(H 1.)  1,00  br. 

1746  beide  durch  V.  Rossi  aus  Casa  Widmani  la 
Venedig  für  200  Zecchinen  erkauft. 

595.  Die  Bchmerzeureiche  Maria.  Auf  L.  0,54  k, 
(3  b.)    0,43  br. 

Paceia  (Pietro),  Schüler  des  Solimena. 

596.  Copie  nach  Kr.  593.  Auf  L.  0,76  h.,  0,6e  br. 
(86  a.) 

IlBbekannt»    Aus  Sohmena's  Schule. 

597.  Brustbild  der  Maria.    Auf  L.  0,48  h.,  0,86  br. 
(87  d.) 

Conea  (Bastiane). 

Geb.  zu  (xa^ta  1676,  gest.  1764. 

(Neapololitan.  Schule.) 

598.  Her  ödes  läset  die  heiligen  drei  Könige  vor  sich 
(H8.)    kommen,  um  den  Zweck  ihrer  Heise  nach  Beth- 
lehem zu  erforsdien.    Auf  L.  2,48  h.,  4,14  br. 

1743  durch  P.  Guerin  und  V.  Bossi.    Inv.  8vo. 

Unbekannt,  i^iironzino  ?) 

599.  David  und  Goliath.    Auf  H.  1,10  h.,  1,66  br. 

{82d.)  Stallgebäude  als  Man.  de  Raphael.  Alt. 

luv.  1722. 
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Spanische  ScMtet 

Bulz  (Pedro)? 

600*    Der  Erlöser  an  eine  Sftule  gebunden ,  vor  ihm 
(JS.)    S.   Petras  knieend   im   bischöfliclien  Ornate. 

Auf  H.  1,73  h.,  0,72  br. 

Erworben  unter  diesem  Namen,  welcher  jedoch  in 
dem  Werke  von  Cean  Bermudez:  Dic^innario  histo- 
rico  etc.  nicht  vorkommt.  Passavant,  erwähnt  im 
Deutsch  Kunstbl.  Jahrprang  1853  Nr.  11  ein  Bild  in 
der  Kathedrale  von  Cordova  mit  der  Jahrzahl  1475 
und  der  Inschrift:  „pedro  de  Cordova  pitor*',  weiches 
vielleicht  von  nnserra  Meister. 

Tm  Mnseinn  von  Madrid  ist  kein  Bild  dieses  M«^i- 
sters,  der  an  Alunuo  (umbr.  Schule)  und  an  Fr.  Francia 
erinnert. 

Inschrift  des  Bikh-s  in  gothischen  Buchstaben: 
lesta|  pieca  j  dexoj.pero  j  ruiz  guarnicioner'o  [  q  • 
dios  \  perdone      en  \  gloria  •  j  ]  alavanca    ]  de 
•    dios   •   nr'o      senor  •  y  •  de  •         •  ijioriada 
(sie;  l  madre. 

Das  Wort  „dexo"  (fundavit)  macht  es  wahrschein* 
lieber,  dass  Pedro  Euiz  nicht  der  Maler,  sondern  der 
Stifter  des  Bildes  gewesen,  um  so  mehr  als  „giiami- 
cioiMro^  etwa  das  oeseiehnet,  was  wir  einen  Riemer 
oder  Täschner  nemien. 

S.  L.       Preis  11  L.  Sterl. 

Horales  (Luis  de),  gen.  el  Divino« 

Geb.  zu  Badajos  1609,  gest.  das.  1686. 

601.    Ecce  homo.    Auf  H.  0,39  V2  h.,  0,32  V2  br. 

(3  c.)       1744  ^^fi  der  Sammlunj^  des  Marchese  de  la  Ence- 

nada  in  Madrid  nebst  emer  Maria  als  Gegenstück. 

1826  TOn  Palm.  rest. 


*  Die  mit  8.  L.  P.  bezeichneten  Bilder  sind  sämmtlich 
im  Jahre  1853  aus  der  nachgelassene)!  Sammlung  des  Königs 
Louis  Philipp  in  London  erlohuft.   S.  Einleitung  S.  6Sr. 


Digitized  by 


m 

Joanes  (Vicente)  oder  Tieente  Juan  Hacip^  gen.  Juan 
de  Juaues« 

Geb.  zu  Fuente  de  la  Higuera,  um  1(M)5,  gest.  zu 
Bocayrente,  1579. 

6(>2    Der  Tod  der  heiligen  Jungfrau  Maria.    Auf  H. 

1,20  h.,  1,26  br. 

Zeitgenosse  des  Morales  el  Divino.  Bilder  yon  ihm 
im  Museum  zu  Madrid,  im  Louvre  und  in  der  Gkdlerie 
Esierhazy  in  Wien.   S.  L.  P.   Preis  24  L.  Sterl. 

Correa  (Diego). 

Castiliauer  luu  1550. 

603.  Christus  am  Kreuze,  zu  beiden  Seiten  Maria 
(J^O    und  der  Evangelist  Johannes.    Auf  H.  0,86  h., 

0,74  br. 

Ein  Bild  in  S.  Martin  de  Valdeiglesias  von  diesem 
Meister  trägt  die  Inscbriflb:  D.  Correa  fecit  1660 
S.  L.  P.   Preis  6  L.  St.  5  Sb. 

Orrente  (Pedro),  Schüler  des  Bibalta  (Vater),  Naeh* 
ahmer  des  Jacopo  Bassano. 

Geb.  1550  zu  Monte  Alegre,  gest.  1644  zu  Toledo. 

604.  Jacob  hebt  den  Stein  vuni  Brunnen,  um  die 
(H4.)    Heerde  der  Rahel  zu  tränken.    Auf  L.  1,76  b., 

2,18  br. 
S.  L.  P.  SO  L.  St. 

B4>ela8  (Juan  de  las),  gen.  el  Licenciado. 

Geb.  zu  Sevilla  um  1560,  gest.  zu  Olivarez  am 
23.  April  1625. 

605.  Die  Conception  der  heiligen  Jungfrau  Maria, 
(H4.)    welche  vier  Engel  umgeben.    Auf  L.  2,21  h., 

1.71  br. 
S.  L.  P.  60.  L.  St. 
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Carducho  (Vinceucio)  oder  Carducci. 

Oeb.  zu  Florenz  1678,  gest.  1688  zu  Madrid. 

606.    Der  «Dominicaner  S.  6onct)Jo  das  Modell 

(H3.)  einer  Brücke  in  der  Hand,  welche  er,  im  Ver- 
ein mit  S.  Franz  von  Assisi  und  S.  Bernhardin 
Yon  Siena,  dem  in  einer  Engelglorie  erscheinen- 
den Christkinde  empfiehlt.     An£  L.  2,17  h., 

1,60  br. 

Bez.  VINCENT<>  CARDVCH<>  PR.  E.  1680.  ANOS. 
*        S«  Ii.  P.  35  Ii.  St. 

Uerrera  (Francisco  de)  el  Yiejo  (der  Aeltere). 
Geb.  1676,  gest.  1656. 

607.  Brustbild  des  Apostel  Mathias.  Auf  L.  1,02  h., 
(32  a.)   0,83  br. 

S.  L.  P.  7  L.  St.  7  Sh. 

Bibera  (Jusepe  de),  gen.  lo  8]»agiioletto^  Schiller  des 
IL  A.  CaraTaggio. 

Geb.  zu  Xativa  am  12.  Januar  1688,  gest.  zu  Neapel 
1666: 

608.  Die  heilige  Maria  von  Egypten  kniet  betend 
(H3.)   vor  ihrem  Grabe.    Ein  Engel  bekleidet  sie  mit 

ihrem  Leichentach.  Auf  L.  2,01  h.,  1,61  br. 
*  (1.  30.; 

Bez.  Jusepe  de  Bibera  espaikol.  F.  1641.  1746 
Ton  dem  spanischen  Gesandten  am  Dresdner  Hofe, 
Grafen  de  Bene  de  Masseran  erworben.   S.  Abregä 

609.  Die  Befreiimg  Petri.  Auf  L.  1,69  h.,  2,26  br 
(Hl.)       (IL  34.) 

Bez.  Jusepe  de  Ribera  Espafiol.   F.  1642. 
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610.  Ein  Kugel  erscheint  dem  heiligen  Franz  von 
(H2.)    Assisi,  welcher  mit  blossem  Leibe  auf  Domen 

liegt.    Auf  L.  1,71  h.,  2,26  br.  4:  (II.  35.) 

1788  duroli  Y.  Bossi.   Ixit.  8yo.  • 
lüt  dem  Vorigen  aas  der  Samml.  des  CaT.  Baodo 
in  Venedig.  ((M.  Werk.) 

611.  Die  Marter  des  heiligen  Bartholomttns.    Auf  L. 

(34a.)    1^48  h.,  1,93  br.  ^  i^I.  28.) 
Mod.  Ank. 

612.  Die  Marter  des  heiligen  Laurentius.    Auf  L. 

(H2.)   2,03  k,  1,61  br.  4s  (I.  29.) 

Gemalt  fOr  Dom  Pietro  Oiron,  Duca  d'Ossnna. 
Während  dessen  Ungnade  von  einem  Hamburger 

Privatmann  erkauft,  kam  es  von  dort  in  die  Dresdner 
Gkdlerie.  (Wahrscheinlich  ebenfalls  durch  y,  Heineken, 
wie  das  Folgende.)  S.  Abr. 

613.  Der  Einsiedler  Paulus,  welchem  ein  fiabe  Brod 
(HS.)   bringt.    Auf  L.    V.  Gr. 

1746  durch  v.  Heineken,  aus  Spanien,  als  S.  Hiero- 
nymus. 

614.  Der  heilige  Andreas.   Auf  L.  1,29  h.,  1,00  br. 

(J2.)  ^  (m.  49.) 

61Ö.    Der  Einsiedler  Paulus  mit  einem  Kreuze  in  der 
(H2.)   Hand.    Auf  L.  0,77  h.,  0,64  br. 
Bez.  Jusepe  de  Ribera,  espaüol. 

Durch  Kindermann.  Alt.  Inv.  1722.  Aus  der  Samm- 
lung des  Marchese  de  la  Encenada  in  Madrid. 

616.  Der  heilige  Hieronymus,  in  der  Kechten  einen 
(H2.)   Todtenkopf.    Auf  L.  0,78  h.,  0,64  br. 

Bez.  Jusepe  de  Ribeca.  Desgleichen. 

617.  Jacob  hütet  Labans  Schaafe.  Auf  L.  1,68  h., 
(Hl.)   2,20  br.  4(  (I.  27.) 
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618.  Diogenes  mit  der  Laterne.  Von  einigen  für  das 
(J2.)    Büdnisß  des  Ribera  gehalten.    Auf  L.  0,76  h., 

0,61  br.       (1.  31.) 

Bez.  Jii»epe  de  Bibexa  eepafiol.  F.  1687.  Durch 
Baron  yon  Schacht.   Alt.  Inv.  1782. 

619.  Ein  Weiser  in  ernstem  Nachdenken.    Anf  L. 

(J2.)    0,96  h.,  0,73  br.  4:  (ITT.  32.J 

Bez.  Bibera  .  .  .  mideutl. 

620.  Brustbild  eines  schwarz  gekleideten  Mannes  mit 
CB4r.)   schwarzem  Haar,  weissem  Schnarr-  nnd  Zwickel* 

bart.    Auf  L.  0,70  h.,  0,68  br. 

1741  aus  der  Samml.  Wallenstein.  • 

Derselbe.  (?)  * 

621.  Bildriiss  eines  Mannes  in  kurz  verschnittenen 
(J2.)    Haaren,  in  der  linken  Hand  einen  Brief  haltend, 

welcher  bezeichnet  ist:  I11E2.  et  fiev^  D. 
D.H.P.  Par(Patri?)  Antonio  €Küdo.  Im  Hinter* 
grund  ein  Wajjpen  mit  dem  Cardinalshut.  Auf  L. 
1,31  h.,  0,98  br. 

Telasquiez  (Diego)  de  Silva  ^  Schüler  des  Pacheco 
und^  Tristan. 

Getauft  zu  Sevilla»  am  6.  Juni  1699,  gesi  zu  Ma- 
drid am  7.  August  1660. 

622.  GAqmr  de  Gnzmann,  Oraf  von  OliTfcrez,  Herzog 

(J  2.)  von  Sanlücar.  In  schwarzem  Anzug  mit  dem 
grünen  Kreuz  des  Ordens  von  Alcantara.  Auf  L. 
0,92  h.,  0,74  br. 

Med.  Ank.  Als  Gr. 
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623.  Brnstbild  eines  Mannes  in  schwarzer  Kleidung 
(J2.)    mit  einer  goldenen  Schnui-e.    Aut  L.  0,ö7 

0,56  br.  4:  (n.  45.) 

Mod  Ank.   Als  On  yon  Eubens. 

624.  Bildniss  eines  Mannes  in  schwarzer  Kleiduii^i 
(J2.)    Jhoiiestück.   Auf  L.  1,04  h.,  0,86  br.        (m.  41 

Mod.  Ank.   Desgl.  als  Rubens,  mit  skizeirten 
den.   Gralt  später  für  Tisian. 

liibalta  (Juan  de)  der  Sohn. 

Geb.  1597,  gest.  im  Oetober  162B. 

(Schule  von  Yalenzia.) 

f)25.    Der  Papst  Gregorius  der  Grosse  hält,  von  Car- 
(H2.)    dinälen  umgeben,  ein.  Hochamt.    Auf  L.  1,60 
1,17  br. 
S.  L.  P.   17  L.  St. 

Pereira  (Vasco )  aus  Portugal. 

Um  lübo  üu  Sevilla. 

626.  Die  Communion  des  heUigen  HonoMiu.  Auf 
(J2.)    1,09  h.,  0,88  br. 

Bez.  VASCO  PKRKIKA  PIOTTOR  1583.  Bilder 
von  ihm  zu  Sevilla  aus  den  Jahren  1594 — 98  siiil 
nach  Raezinsky:  ,.Dictionnaire  historico- artistique.j 
jetzt  nicht  mehr  vorhanden.    S.  L.  P.    5  L.  St. 

Zurbaran  (Francisco)  Schüler  des  RoelftS. 

Geh.  zu  Fuente  de  Cantos  in  ij^stremadura  d.  7.  ISiov, 
1598,  gest.  zu  Madrid  1662. 

627.  Der  heilige  Cölestin  (?),  dem  ein  Engel  erscheint 
(Hl.)    schlägt  die  päpstliche  Krone  aus.    Im  Hinter- 
gründe das  Gonclave  der  Cardinäle.  Auf  L.  2,39  h. 
2,28  br. 

S.  L.  P.  68  L.  St« 
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l'ubekauut. 

628.  Eine  reuige  Magdalena.  Auf  Ij.  Oah)  h.,  1,18  br. 
(J  2.)       Durch  Leplat  als  Tizian.   Alt.  Inv.  1722. 

£spmOSO  (Jacinto  Jeronimo  de). 

Geb.  zu  Concentaiiia  d.  80.  Juli  1660,  gest.  zu 
Yalencia  1680. 

629.  BniBtbild  des  heiligen  Franz  von  Aasisi.  Anf  L. 

(H4.)    0,91  h.,  0,91  br. 

S.  L.  P.  9.  St. 

€30.  Die  Kreuztragnng  des  Erlösers«  Auf  L.  1,86  b., 
(fl4.)   1,42  br. 

S.  L.  P.  45  L.  St.  Wiederholung  eines  Bildes  von 
van  Dyck.  Vielleicht  von  Moya,  dem  Nachahmer 
Van  Dyck's. 

Gano  (Alonso). 

Geb.  zu  Granada  d.  19.  März  1601,  gest.  da?, 
d.  5.  October  1667. 

631.  Lebensgrosse  Figar  des  Apostels  Paulus,  Auf  L, 
(H3.)   2,11  h.,  1,10  br. 

S.  L.  P.  25  L.  St. 

Angeblich  derselbe. 

632.  Maria  blickt  auf  das  vor  ihr  auf  einem  Kissen 
(H4.)   liegende  Kind.    Auf  L.  1,24  k,  0,97  br. 

1744  durch  Louia  Talon  als  Ribera  aus  Spanien. 

MurillO  (Bartholomeo  Est.),  Schüler  des  Juan  de  Cil- 

stillo. 

Geb.  zu  Sevilla  d.  1.  Januar  1618,  gest.  das.  den 
8.  Aphl  1682. 
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633.  Der  heilige  Bodrigaez,  tödtlieh  verwiuidet, 
(ß^-)  pfttngtvon«emem  Engel  die  H&rtyrerkrone.  Auf 

2,06  h.,  1,24  br.        (}^-  ^2.) 

Vsm  zeigt  in  dem  Schatze  der  Cathedrale  to 
Sevilla  noch  .das  reich  gestickte  Gtowand,  welch: 
Murillo  aaf  diesem  Bilde  verewigte,  und  das  noch 
heut  das  Gewand  des  Murillo  heisst.  S.  L,  P.  Pre* 
210  L.  St. 

634.  Maria  mit  gen  Himmel  gewandtem  Blick,  das 
(H4.)    Kind  aui'  dem  Schoosäe  haltend.  Auf  L.  1,67 

1,16  br. 

1755  in  Paris  aub  dem  Nachlass  des  Mr.  Fasq^uier, 
Depute  de  Commerce  de  Kuuen,  erworben.  , 

Copie  nach  Murillo* 

63Ö.    Ein  Mädchen  zählt  das  aus  dem  Verkaufe  ihrer 
(Sic.)  Früchte  gel()6te  Geld;  ein  Knabe  zählt  an&nerb 
Bam  nach.    Anf  L.  1,80  h.,  0,96  br. 

Original  in  der  Pinakothek  zu  Manchen;  Nr.  d6 
des  Cat.  1^0  ans  Fürst  Kanikoffs  NaehkuBs 
660  Thhr. 

Taldes  Leal  (Juan  de). 

Geb.  1680  zu  CordoTa,  gest.  zu  Sevilla  im  Octo~ 
1691. 

636.    Darstellung  eines  Wunders  des  heiligen  Domini- 
(H4.)    caners  Basco  von  Portugal.     Auf  L.  2,49  h. 
Ii26  br. 

Bez.  EL.  V.  P.  P,  BASCO  DB  POBflUGAL.  d. 
El  veneiable  Padre  Fray  etc.   8.  L.  P.   8.  L. 
10  8h. 
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Spanische  Schule. 

Naeh  v.  Quandt:  Juan  Antonio  Escalante^  gen.  Juan 

de  Seyilla.  (?) 

Geb.  zd  Cordova  1630,  gest.  zu  Madrid  1670. 

637.  Joseph  von  Arimathia  hält  die  ßand  des  todten 
(Hl.)   Christus,  daneben  Maria,  Magdalenai  Johannes  u.  A. 

Auf  L.  1,54  h.,  2,17  br. 

1856  aus  dem   Vorrath  in  die  Gallerie  aufge- 
nommen. 

Unbeknint. 

638.  Der  Glaube  hält  das  Kreuz  und  den  Kelch  mit 
der  Hostie,  den  ein  Engel  anbetet.  Auf  L.  l^o  h., 
1,66  br. 

j  (Vielleicht  Copie  nach  Murillo.) 

639.  Weibliche  GestaH,  mit  Blumen  in  der  Hand; 
.  wahrscheinlich  die  heilige  Cassilda.    Ganze  Fi- 
gur Lebensgr.    Auf  L.  1,93  b.,  1,46  br. 

1S56  attB  dem  Yorrath. 

640.  Maria  mit  dem  Kinde  anf  dem  Arm,  stehend 
auf  dem  Halbmond  in  einer  Engelsglorie.  Anf  E. 

0,20(   h.,  0,13  br. 

j  Dem  Ambr.  Francken  und  A.  Elzheimer  ähnlich. 

Vermächtniss  des  am  18.  April  1860  verstorbenen 
Kunsthändlers  C.  Gottfr.  Aug.  Schmidt. 
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Youet  (Simon). 

Geb.  zu  Paria  d.  9.  Januar  1590,    gest.  das.  d. 
30.  Juni  1C.49. 

641.  Der  heilige  Ludwig,  knieend  auf  einer  von  Engeln 
(29c.)  emporgehobenen  Wolke;  einer  von  ihnen  hiUt  ein 

weisses  Tnch,  anf  welchem  die  Abbildung  des 

Justizpalastes  und  der  „Sainte  Chapelle^^  zu  Paris, 
letztere  auf  Befehl  des  heiligen  Königs  von  Pierre 
de  Montereau  erbaut.    Auf  L.  2,69  h.,  1,47  br. 
17dl  durch  Leplat  als  Guido  Cagnacci. 

Foussin  (Nicolas). 

Qeh,  zu  Andelys  in  der  Normandie  im  Juni  1694, 
gest.  zu  Born  d.  19.  Novbr.  1665. 

642.  Noah's  Opfer.    Auf  L.  0,72  h.,  1,40  br. 
(6  a.) 

643.  Die  Aussetzung  Mosis.    Auf  L.  1,46  h.,  1,96  br. 

(29a.)      1742  durch  De  Brays  von  Mr«  Poincinet  aus  Paris. 
6500  Livres. 

644.  Die  Anbetung  der  heiligen  drei  Könige.  Auf  L. 
(Bla.)    1,60  h.,  1,81  br. 

Bez.  Acad:  rom.  NICOLAVS  PVSIN  (sie)  &ciebal 
Romae  1742  durch  De  Brays  von  Araignor 

aus  Paris;  4800  Livres.  Früher  in  der  Samml.  dei 
Mylord  Waldgrave. 

645.  Die  Marter  des  heiligen  Erasmus.  Auf  L.  2,40  Ii. 
(29  b.)   3^07  br.  Vielleicht  ein  Werk  des  Sebastian  Bourdon 

1731  durch  Leplat.   Inv.  8vo. 

G46.    D9.S  Reich  der  Flora;  Ajax,  Narcissus,  Adonis 
(iilc.)   Hyacinthus,  Croeos  und  die  Nymphen  Clyüa  unc 
Smilax.    Auf  L.  l,dl  h.,  1,82  br. 
Durch  Leplat.   Alt.  Inv.  1722. 
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647.  NardBSiis  spiegelt  sich  im  Quell.  Auf  Jj.  0,78 
(6ft.)   0,97  br. 

1725  desgl. 

648.  Venus  schlafend  auf  einem  weissen  Gewände;  zu 
(6  a.)   ihren  Füssen  Amor.   Auf  Ju.  0,72  h.,  0,97  br. 

Desgl.  Alt.  Iny.  1728. 

649.  Die  N3nnphe  Syrinx,  verfolgt  von  Pan,  rettet 
(31b.)   sich  in  die  Arme  des  Flussgottes  Laden.  Auf  L. 

1,07  k,  0,82  hx. 

1742  durch  De  Bmyft  in  Paris  aus  der  Sammlung 
des  Mr.  Dubreuil. 

Derselbe. 

650.  Des  Künstlers  eigenes  Bildnißs,  Profil.  ^  Auf  L. 
(6  c.)    0,76  h.,  0,59  br. 

Bez.  Si  Nomen  a  me  quaeris  N.  Foussin.  1640  F. 
Durch  Leplat.  Alt.  Iny.  1722. 

Selmld  des  Pousstn. 

651.  Koali  s  Opfer.    Auf  L.  1,06  h.,  1,31  br. 
(31  c.)      1731  durch  Leplat.   luv.  bvo. 

652.  Das  Fest  der  Luperealien.  Auf  L.  0,72  h.,  0,97  br. 
(31  b.)      1725  durch  Eindeimaim.  Alt  Inv.   1869  rest. 

Dallot  (Jacques). 

Geb.  zu  Nancy  1594,  gest.  1635  ebendas. 

653.  Eine  seiner  bekannten  Darstellungen  des  Kriegs- 
(6b.)    elendes;   die  militärischen  Strafen  vorstellend. 

Auf  K.  0,8  h.,  0,19  br. 

Durch  V.  Gutter,  mit  einem  l*endant  zus.  IG  Konv.  fl. 

13* 
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Gelte  oder  Gillte  (Claude),  gen.  l6  Lorniil. 

Geb.  1600  zu  Ohamagne  bei  Toni,  gest.  in  Born  d. 
21  Novbr.  1682. 

654.  Die  Flucht  der  heiligen  Famüie  in  einer  Bchönen 
(6c.)    Landschaft  mit  weiter  Feme,  im  Mittelgrunde 

ein  WasserfiEdl.    Auf  L.  1,00  h.^  1,33  br.  (Lib. 

ver.  No.  110.) 

Bez.  Clavde  Gelde  Roma  1667?  oder  1661.  Aus 
der  Samml.  d.  Card.  Mazarin. 

655.  Sicilianische  Eüstengegend.    Auf  einem  Felsen 
(6  a.)    sitzt  Polyphem  unter  seiner  Heerde.    Ln  Vor- 
grunde Acis  und  Galathea  (wahrscheinlich  von 
Filippo  Lauri  hineingemalt).  Auf  L.  V.  Gr.  (Lib. 

ver.  No.  141.) 

Bez.  Clavde  Ge  . . .  Eo . .  1660?  Aus  der  Sammlmig^ 
des  Mar(^chal  de  Grammoni 

Beide  früher  im  Besitz  der  de  Verne,  8pä.ter 
bis  1727  in  der  Samml.  d.  Grafen  Hoym,  ^hs.  Ge- 
sandten zu  Paris. 

Copie  nach  demselben. 

656.  Beiche  Landschaft,  im  Vordergründe  tanzende 

(31b.)   Landleute.    Au£  L.  0,75  h.,  1,00  br. 

Das  Original  (Cat.  Nr.  221)  ist  im  Louvre. 
1749  aus  Fads  als  Gr.  ausJDe  Brays*  Nachlass. 
5000  Livres. 

Dughet  (Caspar),  gen.  Foussin. 

Geb.  zu  Rom  im  Mai  1613,  gest.  d.  26.  Juui  1675 
cbendas. 

656a.  Gegend  aus  dem  römischen  Gebirge.  Wahrschein- 
(6  c.)  lieh  ein  Motiv  aus  dem  Thale  des  Saeco  in  der 
Nähe  von  Gennazano,  zwischen  Palaestrina  und 
Olevano.  Auf  den  Hügeln  im  Mittelgrunde  die 
kleinen  Orte  Pagliano  und  Colonna.  L.  auf  H. 
gez.  0,54  h.,  0,66  br. 
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1862  von  Mr.  Alexander  Allen  erkauft,  Preis  250 
Liv.  Sterl.  Ein  Bild  von  seltenster  Schönheit  aua  der 
Blüthezeit  des  Meisters.    Ö.  Kiul.  S.  69. 

~  657.   Am  Abhänge  felsiger  Gebirge  alterthümliche  Oe- 

(6  a.)    bäude  am  Ufer  eines  See's.    Im  Vorgruiide  eiii 

Hirt  mit  seiner  Heerde.   Auf  L.  0,73^  h.,  0,98  br. 

Durch  V.  Gotter  als  Ton  Millet  staffirt»  mit  600 
Eony.  fl.  bezahlt 

658.  Flache  Landschaft  mit  fernem  Oebirge,  tthnlieh 

(6  c.)    wie  bei  Civita  Castollana  in  der  !Nähe  von  liom. 
Auf  L.  0,73  h.,  0,99  br. 
Yen  Palm,  wid  Renner  rest. 

659.  •  Ein  Thurm  auf  einer  von  Bäumen  umgebenen 
(6  c.)    Anhöhe.  Vorn  treibt  ein  Ziegeuhirt  seine  Heerde. 

Auf  L.  0,74^  h.,  0,99  br. 
Durch  y.  Gotter  desgl. ;  600  Kony .  fl.  Von  Palm.  rest. 
Derselbe,  (?) 

660.  Ein  fester  Burgflecken  auf  kahlem  Hügel,  dahin- 
(6  b.)    ter  höhere  Gebirge.  Unter  anderen  Figuren  ein 

Mann,  welcher  den  emen  Fusß  in  s  Wasser  hält. 
Auf  L.  0,72  h.,  0,98  br. 
1740  durch  Morell.   Iny.  Svo. 
CGI.    Auf   einer  Thal  wand,    von   welcher    ein  Bach 
(6  a.)    herabstürzt,  ein  kleiner  Ort,  dahinter  angebaute 
Höhen.    Auf  L.  0,64^  h.,  0,89  br. 
Ton  Palm.  rest.  i 

In  der  Manier  des  Caspar  Poiissiu. 

662.  Bergige  Gegend  mit  Wasserfall  und  einigen  Fi- 
(31b.)  guren.    Auf  L.  0,63  h.,  0,81  br. 

Durch  Leplat  als  Or.  Alt.  Inv.  1722. 

663.  Landschaft  mit  schönen  Bäumen  und  Feme.  Auf 
(31c.)  L.  Oval.  0,66  h.,  0,72  br. 

1856  aus  dem  Vorrath. 
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Talentin.  ^ 

Geb.  zu  Coulommiers  en  Brie  1600,  gest.  zu  Eom  ; 
d.  7.  Augast  1634. 

664.  Ein  alter  blinder  Mann  spielt  die  Viola  di  Gamba. 

(31  b.)  Dabei  ein  suigender  Knabe.  Auf  L.  0,95  h.,  1,32  br.  i 

Gleiches  Bild  in  der  Oallerie  yon  Turin  No.  S51 
des  Gat.;  dort  dem  Bern.  Strozzi  zugeschrieben. 

Bnm  (Gharles  le).  *  | 

Geb.  zu  i'aris  den  24.  Febr.  1619,  gest.  ebendas.  ■ 

den  12.  Febr.  1690. 

665.  Heilige  Familie.    Auf  L.  1,60  h.,  1,60  br. 

(31  a.)      Aus  Hollaad.  Alte  Notiz.  I 

Gonrtols  (Jacques),  gen.  Bourgoignon.  1 

Qeh.  zu  St.  Hippolyte  in  Fraache  Comt^  1621,  gest. 
zu  Rom  d.  14.  Nov.  1676. 

666.  Fussvolk  und  Eeiterei  in  gewaltigem  Schlacht- 
(31  a.)  getümmel.    Auf  L.  1,63  h.,  2,6&  br. 

667.  Ein  Reitergefecht  unter  den  Mauern  einer  Stadt. 
(31  c.)  Auf  L.  1,64  h.,  2,76  br. 

Beide  durch  Algarotti  Ton  der  Procuratessa  Sagiedo 
für  180  Duc.  d*or. 

668.  Ein  Schlachtfeld,  über  welches  ein  Of&cier  imit 
(Sic.)  Begleitung  hizureitet.  Leichen  werden  geplündert 

Auf  L.  0,87  h.,  0,61  br. 

669.  Ein  Heer  in  einem  Thale  in  Schlachtordnung 
(Sic.)  aufgestellt.    Auf  L.  0,65  h.,  1,16  br. 

Beide  durch  v.  Gotter;  800  Konv.  fl.  Von  Palm.  rest. 

Unbekannt. 

670.  SchlachtgemÄlde.  Im  Vorgrunde  treffen  zwei 
26  c.)  AnfOhrer  zusammen.   Auf  L.  0,68  h.,  0,74  br. 

Durch  Leplat  als  Bourguignon.   Alt.  Inv.  1722. 
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671.  Ein  Reiter  auf  einem  Schimmel,   daneben  ein 
(31c.)  Fahnenträger,  am  Boden  Waffenstiicke.    Auf  L, 

0,28  h.,  0,41  br. 
1856  aas  dem  Vorrath. 

Gourtois  (Guillanme). 

Geb.  zu  St.  Hipix  l^ie  1628,  gest.  zu  Born  1679. 
(Brader  des  Vorigen.) 

672.  Das  Opfer  Ahraham  s.  Auf  L.  0,72|-  h.,  0,59  br. 
(6  a.)      Durch  Leplat  alö  Salv.  Krosa.   Alt.  Inv.  1722. 

De  Troy  (Pran^ois). 

Geb.  zu  Toulouse  im  Februar  1646,  gest.  zu  Paris 
d.  1.  Mai  1730. 

673.  Bildniss  des  Duc  de  Maine,  Sohn  Ludwigs  JU.V. 
(81c.)  und  der  Frau  von  Montespan.    Auf  L.  0,91  h.^ 

,  0,74  br. 

Bez.  PEINT  PAR  F.  DE  TEGY  m  1716. 

Saveye  (Daniel  de). 

Geb.  1654  zu  Grenoble,  gest.  1716  zu  Erlangen. 

674.  Büdniss  seiner  Frau.    Auf  L.  0,74  h.,  0,59  br. 
(81a.) 

Largilli^re  (Nicolas  de). 

Getauft  zu  Antwerpen  d.  10.  Octbr.  1656,  gast  zu 
Paris  am  20.  März  1746. 

675.  Bildniss  eines  unbc^kannten  Mannes  in  Allongen- 
CG  b.)    perrücke.    Auf  L  0,82  h.,  0,63  br. 

Bigaud  (Hyacinth). 

Geb.  zu  Perpignan  den  20.  Juli  1659,  gest.  zu 
Paria  den  27.  Decbr.  1743. 

676.  August  in.,  König  von  Polen,  als  Churprinz, 
(22  d.)   gemalt  im  Jahre  1716.  Auf  L.  2,60  h.,  1,73  br- 

*  (I.  0.) 
Durch  Bigaud  selbst.   Alt.  Inv.  1722. 
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Bertill  (Nicolas). 

Geb.  zu  Paris  1667,  gest.  ebendas.  den  11.  April 
1736. 

677.  Der  Mann  mit  dem  Ktirbiss.  Nach  Lafontaines 
(31  a.)   173.  Fabel.    Auf  L.  0,60  k,  0,48  br. 

678.  Der  Gärtner  und  der  Bär.  Nach  Lafont^es 
(31a.)   152.  Fabel.    Auf  L.  0,59  h.,  0,49  br. 

Beide  durch  Leplat.   Alt.  Idy.  1722. 

Silyestre  (Louis  dej  (le  Jeune). 

Geb.  zu  Paris  d.  23.  Juni  1676,  gest.  das.  d.  12.  Apoi 
1760. 

679.  Die  Zusanmienkunfl;  der  Kaiserin  Amalie,  Wittwe 
-(Entr^e-  Kaißei  Joseph  s  T.,  rhit  ihrem  Schwiegersolme 

August  III.,  König  von  Polen,  und  dessen  Familie 
zu  Neuhaus  in  Mähren.  Auf  L.  4,97  h.,  6,74  br. 
Im  Aufkrage  König  Augustes  III.  gemalt. 

680.  August  IL,  König  \on  Polen,  zu  Pferde;  Lebens* 

(Entrde-  größse.    Auf  L  2,67  h.,  2,08  br. 
Saal.) 

681.  August  m.,  sein  Sohn.    Gegenstück.    V.  Gr. 

(Entrde-     Beide  1727  aus  Schloss  Pretsch. 
Saal.) 

682.  August  der  Starke  und  Friedrich  Wilhelm  1, 
(29  c.)  König  von  Preussen,  reichen  sich  die  Hände. 

Auf  L.  2,81  h.,  2,02  br. 

683.  AugusVs  III.  Gemahlin,  >al8  Ghurprinzessin.  Auf 
(22d.)   L.  2,47  h.,  1,66  br.  ^  (H.  0.) 

Gegenstück  zu  Eigaud  Nr.  676. 

684.  Bildniss  Ludwig  s  XV.  Auf  L.  1,98  h.,  1,38  br. 
(22  b.)      1730  aus  Polen  als  Copie. 

Ein  ganz  ähnliches  Bild  von  Charles  Vanloo  (g*"- 
stochen  von  Nie.  de  Larnie^sin)  befindet  sich  in  der 
Galurio  von  Turin  (No.  474  des  Cat.) 
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685.  August  n. ,  König  von  Polen,  BruBtbild.  Auf 
(82  b.)  L.  0,77  h,  0,64  br. 

686.  Hercules  verfolgt  den  Nessus,  welcher  Dejanira 
(31  d.)  raubt.    Auf  L.  l,üö  k,  1,45  br. 

1788  durch  Silvestre  geliefert.  Inyen.  8to. 

Watteau  (AntoineY 

Geb.  zu  Yalenciennes  1684,  gest.  zu  Nogent  deu 
18.  Juli  1721. 

687.  Herren  und  Damen  in  geselliger  Unterhaltung 
(Gb.)    auf  einer  Terrasse.    Auf  L.  0,61^  h.,  0,76  br. 

688.  Am  Fusse  einer  Bildsäule  der  Venus  ruht  eine 
(6  b.)    Geeellschaft  un  Grase,  Andere  lustwandeln.  Auf 

L.  0,61^  h.,  0,75  br. 

Pesne  (Antoine;,  Schüler  des  Charles  de  la  Fosse. 

Geb.  zu  Paris  1687,  gest.  zu  Berlin  d.  6.  August  1767. 

689.  Ein  Mädchen  mit  ein  Paar  Tauben.  Auf  L. 
1^9  b.)  0,76  h.,  0,61  br.  *  (HL  17.) 

Bez.  A.  Pesne  fecit  1728.    Durch  Pesne  selbst  far 
die  Gallene  gemalt  und  geliefert.  Alt  Inv.  1722. 

690.  Eine  Zigeunerin  wahrsagt  einer  Dame  aus  der 
(31  d.)  Hand.    Auf  L.  1,16  k,  0^2  br.  ^  (HI.  11.) 

Desgleichen. 

691.  Eine  Köchin  rupft  eine  Truthenne.  Auf  L. 
(31  d.)   1,36  h.,  1,06  br. 

Bez.  Antonius  Pesne  inyenti  (sie)  1712.  Desgl. 

692.  Des  Meisters  eignes  Bildniss.  Auf  L.  0,82  h.^ 
.(6  b.)    0,66  br. 

Bez.  Ant.  Pesne  peint  par  luy  mesme  1728;  desgl. 

693.  Jean  Baptiste  Oajot  du  Buisson.  Blumeninaler 
(81  d.)  in  Berlin.    Oval,  auf  L.  0,71  h.,  0,64  br. 

Durch  Pesne  selbst  geliefert.    Alt.  luven.  1722. 
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694.  Brustbild  der  M^-  Brigitte  du  Boisson,  Frau  \ 
(31  d.)  des  Vorigen;  Pesne's  Schwiegermutter.    Oval,  \ 

auf  L.  0,7S  h.,  0,66  br. 

Desgl. 

695.  Ein  junger  Mann  mit  einer  Maske  in  der  Hand,  j 
(»Ib.)  Auf  H.  0,69  h,  0,44  br. 

Desgl.    1861  aus  dem  Yorrath  aufgenommen. 

Laueret  (Nicolai). 

Geb.  zu  Paris  den  22.  Januar  1690,  gest.  das.  den 
14.  Sept.  1746. 

696.  Tanzbelustigung   im   Freien.     Auf  L.    2,08  h. 
(6  b.)    und  br. 

1760  beim  Bombardement  von  Dresden  beschädigt. 

697.  Aehnlicher  Gegenstand.  L.  auf  H.  0,26  h.,  0,38  br. 

(6  b.) 

698.  Desgleichen.    Auf  H.  0^26^  h.,  0,38^  br. 
(6  b.) 

Pater  (Jean  Baptißte  Joseph). 

Geb.  zu  Yalenciennes  1696,  gest.  zu  Paris  den 26.  Juli 
1736. 

699.  Ein  Mann  und  eine  Frau  tanzen  nach  einer 

(6  b.)    Leier.    Auf  L.  0,42^  h.,  0,57  br. 

700.  Männer  und  Frauen  tanzen  um  einen  Baum, 
(eb.)    Auf  H.  0,43  h.,  0,63  br. 

Subleyras  (Pierre). 

Greb.  zu  Usez  in  Languedoc  1699,  gest.  zu  Born  d. 
28.  Mai  1749. 

701.  Christus  am  Tische  des  Pharisäers  Simon,  Mag- 
(6  b.)    dalena  knieet  vor  ihm,  um  seine  Füsse  zu  salben. 

Auf  L.  0,61  h.,  1,23  br. 

Dasselbe  Bild  befindet  sich  im  Louvre  in  grossem 
llasslabe  (Cat.  Nr.  504),  sowie  auch  die  Skizze  dazu. 
I)i42  aud  K.  Majestät  Zimmer. 
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Oaubert  (Pierre). 

1701  Miisrlied  d.  Akad.  lu  Paris. 

702.  Bildniss  einer  Dame.    Auf  L.  0,76  h.,  0,62  br. 
»•)   Alt.  luv.  1722. 

Grimoiix  (Alexis). 

Geb.  um  1680  zu  Bomont  im  Canton  Fribourg,  gest. 
zu  Paris  um  1640. 

703.  Ein  Knabe  auf  einer  Pfeife  blasend.  Auf  L. 
(49  b.)   0,66i  k,  0,66  br. 

•     1725  durch  Leplat.   Alt.  Inv.  1722. 

Hutin  (Charles). 

Gteb.  zu  Paris  1715,  gest.  am  29.  Juli  1776  zu 
Dresden. 

704.  Ein  Mädchen  in  grauer,  mit  Pelz  gefütterter 
(47  a.)   Kleidung,  mit  einem  Briefe.    Auf  L.  0,86  h., 

0,56  br. 

Be^  C.  Hutin.  pinxit  1769. 

Kattier  (Jean  Mare)  le  jeune. 

Geb.  zu  Paris  d.  17.  März  1685,  gest.  das.  d.  7.  Not. 
1766. 

705.  Bildniss  des  Grafen  Moritz,  Marschalls  von 
(29  c.)   Frankreich,  Sohn  August's  II.,  Königs  von  Polen 

und  der  Gräfin  Königsmark.  Auf  L.  2,54  h., 
1,72  br. 

Bez.  peint  h.  paris  par  Natticr  le  jeune  en  1720? 
Durch  den  Grafen  Moritz  selbst  aus  Frankreich. 

Ternet  (Claude  Joseph). 

Geb.  zu  Avi^ion  d.   14.  August  1714,  gest.  zu 

Paris  d.  3.  D<*cember  1789. 

706.  Eine  brennende  Stadt  am  Ufer  eines  Flusses 
(29  b.)  mit  reicher  Staffage.    Auf  L.  2,35  h.,  1,70  br. 

S.  Abregt  8.  240. 
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O^rard  (Francesco). 

Geb.  zu  Rom  d.  4.  Mai  1770,  gest.  zu  Paria  d.  Iii 
Januar  1837. 

707.    Napoleon  I.  im Krönungsoruaie.  Auf  L.  2,21  b.^^ 
(29  c.)    1,46  br.  y 

Geschenk  Kaiser  Napoleon  I.  m 

Französische  Schale. 


708.  Salomo  opfert  mit  seinem  Weibe  einem  Götzens 
(31  c.)  büde.    Auf  L.  1,00  k,  1,33  br.  1 

Durcli  Leplat  als  BartoUei^ti  (Flamaßl?)  Alt. 
1722. 


709.  Christus  am  Kreuze  zwischen  den  beiden  Schäclierxi,, 
(31  a.)  Auf  L.  0,66  h.,  0,66  br.  ; 

1744  durch  V.  ßossi  als  Poussin  aus  Venedig J 
620  Thlr.  ^ 

710.  Das  Urtheil  Salomonis.    Auf  L.  0,72  h.,  0,59  br 
(31  a.)  Gegenstück  zum  Vorigen 

711.  Cleopatra.    Auf  L.  1,19  h.,  0,94  br. 
(31  d.)      1741  a,Qg  ^Qj.  Sammlung  Wallenstein  in 

Inv.  8vo. 

712.  Bildniss  der  Königin  Maria  Xeczmaka  von 

(81  c.)   reich ,  Gemahlin    Ludwig's    XV.     Nach  Lei 
Tocque  geb.  1696  zu  Paris,  gest.  daselbst  dej 
16.  Febr.  1772.    Auf  L.  0,73  h.,  0,61  br. 

1730  aus  Polen.   Inv.  8yo. 

713.  Bildniss  des  Cardinais  von  Salemo.  Auf  L.  0,83 
(31  c.)  0,65  br. 

1731  aus  dem  grfinen  Gewölbe.   Iny.  8to. 
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714.  Portrait  des  Cardinals  Alberoni  Auf  L.  0,76  h., 
(31c.)  0,63  br. 

Jean  Etieune  liotard  und  La  Tour,  siehe  im  Catalog 
der  Pastellbüder. 


Mederländiscbe  Schulet 


Bles  (Herri  Met  de),  gen.  CiYetta.  (?) 

Geb.  SU  Bouvignes  um  1490  gest.  zu  Lüttich  um 
1660.  . 

715.  Ein  von  Affen  beraubter  Tabuletkrämer.  Auf 
;  (26  c.)    H.  0,60  h.,  0,86  br. 

1726  aus  der  Eunstkammer  als  Unbek.  Oopie.  Alt. 
luv.  1722.   Nr.  1007  B. 

Golzius  (Hubertus);  die  Landschaft  von  Giassel  (Lucas). 
Qeb.  zu  Yenloo  1620,  gest.  zu  Brfigge  1688. 

'  SehtQer  des  Lambert  Lombard. 

716.  Apollo  undPan  vor  dem  Kicliterstuhl  des  Midas. 
(26  c.)   Auf  H.  1,20  h.,  2,04  br. 

Ans  der  Eunstkammer  als  Gh>lziu8  und  Brueghel. 
Alt.  Iny.  1722. 

De  Yriendt  (Frans),  gen.  Floris. 

Geh.  zu  Antwerpen  1620  (?),  gest.  d.  1.  Oetbr.  1670. 

;  Schüler  des  Lambert  Lombard. 

'  717.    Anbetung  der  Hilten.  Auf  H.  1,26  h.,  1,26  br. 
(26  b.) 

!  • 
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718.  Das  mit  Lorbeer  gekrönte  Bildniss  des  EaiserB 
(49  b.)  VitelUas.    Auf  H.  0,45  h.,  0,36  br. 

•  Bez.  mit  dem  Monogr.  wie  das  Vorige,  ohne  den 

Zusatz  ET  u.  ö.  w.  1741  aus  der  Sammlung  Wallen- 
steins. 

719.  Ein  lachendes  Mädchen  in  rothem  Kleide  und 
(49b.)   weibsor  Halskrause.    Auf  H.  0,45  h.,  0,35  br. 

Bez.  wie  das  Vorige.  1741  aus  der  Samml.  W&Uen- 
stein. 

720.  Loth  und  seine  Töchter.  Auf  H.  0,77  h.,  1,06  br. 
(2a  b.)      1354        j^^^^  Nachlass  des  Stadtr.  und  Ady.  £. 

W.  Schmidt;  8ö  Thlr. 

721.  Die  Ereuztragung  Cühristi.     Anf  H.   0,86  h., 

(30  d.)    1,60  br. 

Brueghel  (Pieter),  der  Vater. 

Geb.  zu  Brueghel  bei  Breda  um  1610 «  gest.  au 
Brüssel  1669. 

722.  Schlägerei  zwischen  Bauern,  welche  sich  beim 

(26  ä.)   Kartenspiel  entzweit  liaben.     Auf  H.  0,71  b., 
1,00  br. 

Durch  Graf  Gotter ,  76  Konv.  fl. 

723.  Die  Predigt  Johanniß  des  Täufers.  Auf  L.  1,11 1, 
(26  a.)   1,66  br. 

Ein  gleiches  doch  nicht  vollendetes  Bild  in  Schloss 
Christiansborg  zu  Kopenhagen.  1738  durch  Y.  Bossi. 
Inv.  8vo. 

Brueghel  (Pieter),  gen.  HöUen-Brueghel^  Sohn  des 
Vorigen. 

Geb.  zu  Brüssel  um  1564,  gest.  zu  Antwerpen  um 
168T— 38. 

724.  Die  HöUe     Auf  K.  0,25%  b.,  0,35  br. 

(20  a.)   Bez.  BRVEGHEL  1696.   Durch  Graf  Wackerbarth. 
Alt.  Inv.  1722. 
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725.  Die  Versachang  des  heiligen  Antonius.    Auf  K. 

{20  a.)  0,26  h.,  0,35  br. 

Bez.  BEVEÜHEL  1604  i^imdeutUch). 

726.  Der  Untergang  Sodom's  und  Oomorrha's.  Vom 

(20  a.)   Loth  mit  seinen  Töchtern.    Auf  K.  0,20%  h., 
0,25  br. 

Durch  Graf  Wackerbarth.   Alt.  lav.  1722. 

Derselbe.  (?) 

727.  Juno  in  der  Unterwelt.  Auf  H.  0,87  h.,  0,49  br. 

(20  a.)      1861.   Beide  aus  dem  Vorrathe. 

Brueghel  (Jan),  gen.  Samint-Brueghel^  Bruder  des 

Vorigen. 

Geb.  zu  Brüssel  1568,  gest.  zu  Antwerpen  den  13.  Ja- 
nuar 1G25. 

728.  Uoliändischo  LandBchat't.  Auf  einem  Canaie 
(21  b.)  segeln  Schiffe.    Auf  H.  0,36  h.,  0,65  br. 

Bes.  BBYEGHEL  1604.   1710  durch  Baschke  7on 
Jac.  de  Wit  in  Antwerpen;  300  Pistolen. 

729.  Ansehnliche  Buinen  einer  alten  Burg  am  Ufer 
(«Ib.)  des  Meeres.    Auf  K.  0,86  h.,  0,12  br. 

Bez.  BUVEGHEL  1605. 

730.  Im  Vorgrunde  Beiter  imd  Fuhrwerk;  ein  Jäger 
(20  a.)  zielt  nach  einer  Bohrdommel.   Auf  H.  0,42  Va  h., 

0,72  br. 

Bez.  BliVEGHEL  ir»05.    1 708  von  i  raux  Lemmers 
in  Antwerpen;  300  Pattacons.* 

731.  Eine  Landstrasse,  worauf  Beisende  zu  Fuss  und 

(^a.)  m  Pferde.    Auf  K.  0,i<j'4  h.,  0,29  br. 

Bez.  BRVEGHEL  1005.    1710  durch  Raschke  von 
Jac.  de  Wit  aus  Antwerpen;  160  Pistolen. 

*  Pattacon.  brasilianische  Münze,  im  Werthe  von  etwa 
ly.  Thlr. 
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732.  Ein  hoher  Thurm  am  Meere.    Im  Yorgmiide 

(20  a.)   haben  Fischer  ihren  Fang  auf  der  Erde  aus- 
gebreitet.   Auf  K.  0,50  h.,  0,66  br. 

Bez.  BEVEGHEL  1608.  Aus  der  Kunatkammer. 
Alt.  Inv.  1722. 

733.  Gegend  am  Ufer  des  Meeres.  Auf  H.  0,48  h., 
(27  a.)   0,56  br. 

Bez.  BEV£GHEL  1608.  1708  von  Franz  Lemmert 
in  Antwerpen;  200  Pattacona. 

734.  Weite  Fernsicht.  Von  einem  Hügel  herab 
(20  a.)   kommt  ein  Bauer  gefahren.    Auf  E.  0,17  h., 

0,23  br. 

Bez.  BRVEOHEL  1608.  Durch  Wanderer.  Alt 
Iny.  1722. 

735.  Ganz  flaehe  holländisehe  Gegend  mit  Wind- 
(20a.)    mühlen.     Auf  H.  0,26V2  h.,  0,37/4  br. 

Bez.  BBVEÖHEL  1611.  1708  von  Franz  Lemmers 
aus  Antwerpen.  Alt.  Inv.  1722.  200  Patt,  oder  £cu8 
de  Banque. 

736.  An  einem  Wirthshause,  vor  einem  grossen  freien 
(20  a.)   Platze,  halten  Wagen  und  Eeiter.,  Auf  K  0,24h., 

.  0,36  br. 

Bez.  BRVEGHEL  1611.  1710  durch  Baschke  von 
Jac.  de  Wit  in  Antwerpen;  160  Pistolen. 

737.  Ein  schönes  Dorf  an  einem  Canale,  dessen  üfer 
(20  a.)  mit  Bäumen  besetzt  sind.    Auf  H.  0,37  k, 

0,6iys  br. 

Bez.  BBYEGHEL  1612.  Osteimesse  1722  in  Leip- 
zig als  Momper  und  Brue^hel.   Alt.  Inv.  1722. 

738.  Ansicht  einer  G^eud  am  Meere.    Auf  einem 
(20a.)  Hügel. steht  eine  Windmtlhle.    Auf  E.  0,25  h., 

0,35  br. 

Eck.  BUVKGHEL1013.  Durch  Graf  Wackerbarth. 
Alt.  Inv.  1722. 


Digitized  by  Google 


209 

739.  Kleine   Landschaft  mit   einer   Dorfschenke;  im 
(18  b.)   Vorgrunde  führt  ein  Fuhrmann  3  Pferde,  ßund, 

auf  H«  0,18  im  Durchmesser. 

Bez.  BEVEOHEL  1641.  Durch  Graf  Wackerbarth. 
Alt.  LiT.  1722. 

740.  Waldgegend  mit  Ferne.  Auf  K.  0,26  h.,  0,a4  br. 

(26  a.)      Bez.  BRVEGHBL  1642.  1741  durch  de  Wit.  1866 
aus  dem  Vonath. 

741.  Ein  hoher  Thurm  am  Meere.  Im  Yorgrunde 
{20  a.)  Fischer.    Auf  H.  0,46  h.,  Ofil  br. 

Bez.  BBVEOHEL  1642.  Durch  Gtaf  Gotter;  800 
Kony.  fl.  Die  Jahreszahlen  der  drei  Yorhergehenden 
Bilder  erscheinen  allerdings  mit  dem  Todei|jahr  des 
Künstlers  im  entschiedenen  Widerspruch,  sind  jedoch 
nicht  anders  zu  lesen,  obgleich  die  mikroskopische 
Kleinheit  der  Schrift  hinderlich  ist.* 

742.  Ein  Seehafen.  Links  ein  Leuchtthiirm,  rechts 
(20  a.)   eine  Windmühle.    Auf  H.  0,38  h.,  0,63  br. 

iTurch  Graf  Wackerbarth.   Alt.  Iny.  1722.« 

743.  Winterlandschatt.    Im  Vorgrunde  ein  Fuhrwerk 

(19  a.)  und  mehrere  Laudieute.    Auf  H.  0,49  h.,  0,66  br. 

1708  Yon  Franz  Lemmers  in  Antwerpen.  Alt.  Inv. 
1722 ;  200  Pattacons. 

744.  Der  See  Oenezareth,  an  deitoen  Ufer  viele  Schiffe 
(26 d.)   liegen,  auf  einem  derselben  steht  Christus  und 

predigt  dem  Volke.    Auf  H.  0,82  h.,  1,21  br. 

746.    Aus  einem  Walde  kommen  beladene  Fraehtwagen 

(20  a.)    den  Hügel  herab.    Auf  H.  0,42  Va  h.,  0,66  br. 
Durch  Leplat.   Alt.  Inv.  1722^ 

*  Nach  den  neueren  Angaben  des  Suppl.  zum  Catalog 
er  vSammlung  von  Antwerpen  müssen  die  Nrn.  739 — 741  von 
m  Brueghel ,  dem  Sohne  des  Sammtbrueghel ,  gemalt  sein, 
er  bis  1677  lebte,  wonach  die  Jahreszahlen  sich  rechtfertigen. 
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746.  Landschaft  mit  fernen  Gebirgen;  einige  Menschen 
(20  a.)  laden  Holz  auf  einen  mit  einem  Sclummel  be- 
spannt cu  Karren.    Auf  K.  0,20  h.,  0,25  br. 

Durch  Graf  Wackerbarth. 

747.  Eine  Windmühle  auf  einem  Hügel.  Ein  Mann 
(20  a.)  trägt  einen  Sack  Getreide  dahin.  Auf  H.  0,30  h., 

0,22  br. 

1710  von  Franz  Lemmers  ans  Antwerpen  dnrcb 
Wanderer;  200  Pattacons. 

748.  Femsicht  einer  Stadt  mit  einem  Flusse,  worauf  < 

(20  a.)   einige  Männer  in  einem  Boote.   Auf  K.  0,17  V*  Ii., 
0,24%  br. 

Durch  Graf  Wackerbarth.  Alt.  Inv.  1722. 

749.  Derselbe  Gegenstand,  etwas  yerftndert.    Auf  K. 
(20^a.;  0,14  h.,  0,19  br. 

Durch  Se.  Hoheit  den  Churprinzen  aus  ItalieiL 
.Alt.  Inv.  1722. 



750.  Eine  kleine  Kapelle  unter  Baumen,  vor  welchen 
(20  a.)   ein  Mann  betet.    Auf  K.  0,13  Vt  h.,  0,19  br. 

Desgl.   Alt.  Inv.  1722. 

751.  Tempelruine  auf  einem  Felsen  am  Meere.  Auf 
(20a.)  K.  0,16%  h.,  0,21%  br. 

1723  durch  Leplat  aus  der  Sammlung  der  Gräfin 
Wrzowecz  in  Prag. 

752.  Ein  Flnss,  an  dessen  üfer  einige  BauerbSuBer. 

(21  b.)    ßuud  auf  H.  0,22i  im  Durchmesser. 

Durch  Graf  Wackerbarth.   Alt.  Inv.  1722. 

75S.    Zur  Seite  eines  sumpfigen  Baches  ein  Wagen 
(21b.)  mit  Beisenden.    Auf  H.  0,37  h.,  0,68  br. 
Durch  Leplat.   Alt  Iny.  1722. 
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754.  Ein  durck  viele  kleine  Fahrzeuge  belebter  Lau* 
(19  a.)   dnngsplatz.    Auf  H.  0,47  h.,  0,86  br. 

Dnrth  Leplat.   Alt.  Luv.  1722. 

755.  Stadt  an  emem  Seehafen;  viele  Figuren  beleben 
(26  d.)  den  Vorgrund.   Gegenstück  zn  Nr.  744.  Auf 

H.  0,79  h.,  1,19  br. 

1742  durch  De  Brays  aus  Paris;  700  Livres. 

756.  Belagerung  einer  Festung.  Auf  H. .  0,81  h., 
(19  a.)  1,19  br. 

1855  aus  dem  Vorrath. 

757.  Die  Schlacht  der  Israeliten  und  Amalekiter. 
(27  a.)  Auf  H.  0,40  h.,  0,61  br. 

Derselbe.  (?) 

758.  Landschaft.    Auf  K.  0,32  h.,  0,40  br. 
(27  d.)   i^ei  aus  dem  Vonath. 

759.  Ein  Boot,  in  welches  einige  Personen  steigen. 
(18  b.)   Gegenstück  zu  Nr.  752.  Sehr  beschädigt.  Bund 

auf  H.  0,19  im  Durohmesser. 
Durch  Graf  Wackerbarih. 

Brueghel  f  Jan),,  die  Figuren  sind  yon  Uendrik  Tan 

Baien. 

760.  Der  Sommer.  Ceres  sitzt  unter  Fruchtbäumen, 
(20  a.)  ein  Kind  bringt  einen  Korb  mit  Fruchten.  Auf 

H.  0,66  h.,  0,94  br. 

761.  Flora,  welcher  ein  Genius  einen  Blumenstrauss 
(20  a.)  bringt    Auf  H.  0,62  h.,  0,66  br, 

Brueghel.  (Jan),  die  Figuren  sind  von  Ambrosius 

Francken* 

761  a.  Ein  Blumenkranz,  in  der  Mitte  eine  heilige  Fa- 
(26b.)  miHe,    Auf  K.  0,6iy,  h^  0,38y,  br. 

14* 
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Porbas  oder  Pourbns  (Franz);  Sohn  des  Pieter  Foorbiu. 
Geb.  zQ  Brügge  1640,  gest.  1580. 

762.  Brustbild  einer  Frau  in  schwarzer  Kleidung  mit  gold- 
(21b.)  gestreiftem  Mieder.   Auf  H.  O^eiy^  h.,  0,^^%  br. 

'^1748  diiicb  Bigand  und  Le  Leu  aus  Paxis. 

Derselbe.  (?) 

763.  Büdniss  einer  ftlüicben  Frau  in  schwarzer  Klei- 
(tlh.)  dmig  in  einem  Lehnstahl,  mit  einem  Hündchen 

auf  dem  Schoosse.   'Auf  H.  0,80  h.,  0,55  hr. 

Auf  der  Stnlillehne  bez.  F.  P.  1568.    1742  durch 
liiedel  aus  Pxag. 

Unbekannt. 

763  a.  Bildniss   eines   mit  dem  goldenen  Vliesse  ge- 

(J2.)    Bcbmilckten  Mennes  in  reicher  Rüstung  (Wilh. 

T.  Oranien?).    Auf  L.  0,92  h.,  0,73  br. 

Dorch  Oberkammerherr  von  KOnneritz,  Gesandter 
in  Madrid,  im  November  1826  erkauft;  700  Piaster.* 

Schule  des  PorbUS. 

764L  Bildniss  eines  Mannes  mit  1;>londem  Bart  und 
(28d.)  weisser  Halskrause.    Auf  H.  0,42  h.,  0,34  br. 

765.  Bildniss  einer  jungen  Frau  mit  weisser  Hals- 
(28  d.)  krause.    Auf  H.  0,47  h.,  0,86  br. 

Beide  aus  Prof.  Steinlahs  Sammlung. 

Jordaens  oder  Jowdaens  (Hans),  Schüler  des  Noe  von 
Noewille. 

1672  als  Mitglied  der  Akademie  zu  Antwerpen 
aufgenommen. 

766.  Schmausende  Gesellschaft.     Ein  Affe  sitzt  mit 

(27  bO  bei  Tische.    Auf  H.  0,17     h.,  0,28  br. 

*Bez.  H.  Jordaens.  H.  und  J.  zus.  gezogen.  Au 
Prof.  Steinlahs  Sammlung. 


•  Ein  Piaster  ohngeffthr  s  1%  Thlr. 
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Gysels  (Gyzens  oder  Qejsels)  (Pieter),  Schüler  des  Jan 

Boots. 

Getauft  zu  Antwerpen  a.  Decbr.  1621,  gest  16d0— 91 
ebendaselbst.  ^ 

767.  Ein  aufgehangener  Hase,  Jagdgeräthschaften  und 
(16a.)  todte  YögeL    Auf  K.  0,46y9  h..  0,81  br. 

Durch  Baselike.  Alt.  Ist.  112%. 

768.  Derselbe  Gegenstand,  etwas  yerSndert.  Auf  E.- 
(lea.)  0,37  h.,  0,30  br. 

Bez.  P££T£E  GYSELS.  undeutUch.  1869  aus  dem 
Vorrath. 

769.  Ein  grosses  Dorf,  in  dessen  Mitte  3ie  Kirche. 
(20a.)   Auf  K.    0,16  b.,  0,22y2  br. 

Bez.  P.  GEYS£LS.  Durch  Graf  Wackerbarth«  Alt. 
Iat.  1782. 

770.  Zwischen  einigen  Gebäuden,  vor  welchen  Bauern 
(16  a.)   tanzen,  führt  die  Landstrasse  in  eine  weite  Ebene. 

Auf  E.  0,17  h.,  0,22y,  br. 
Dorcli  Baxon  Bechenberg.  Desgl. 

771.  Niederlftndische  Gegend  mit  einem  Kanäle.  Im 
(16a.)  Vorgnmde  ein  Wirthshaus,  vor  welchem  Bauern 

versammelt  sind.    Auf  K.  0,17  h.,  0,23  br. 

Bez.  P.  G.  F.  Durch  Graf  Wackerbarth.  DesgL 

772.  Kleine  Landschaft  mit  vielen  Figuren.    Auf  K. 
(16b.)  0,22  h.,  0,27  br. 

Bez.  P.  G.    1861  aus  dem  Vorrath. 

773.  Landschaft  mit  den  üfern  eines  Stromes  xmd  mit 
(16a.)  jDörfem.     Vor   einer   Schenke   tanzen  Bauern. 

Auf  K.  0,17  h.,  0,23  br. 

Bez.  P.  G  .  .  .  .  Durch  Graf  Wackerbarth.  Alt. 
Inv.  1722. 
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•774.    Frühlingslandscliaft.    In  der  Ferne   eine  Stadt; 
(16  a.)   Yo^  ein  iiiiiiernhaus  mit  einigen  Bauern,  üund. 
Auf  H.  O^ldV)  im  Durchmesser. 
DIsgl. 

775.  Felsige  Landschaft  mit  weiter  Ferne  und  einem 
(16  a.)  Flusse.  Vom  mehrere  Fignlreii.  Auf  K.  0»20  h., 

0,26  br. 

Bez.  i'ieter  gysels.    (Mit  ganz  kk'iner  Schritt/) 

776.  Eine  der  vorhergehenden  ähnliche  Landschaft. 
(16a.)  Auf  K.  0,20  h.,  0,26  br. 

Bez.  wie  das  Vorige.  1749  von  Paris  aus  De  Brays* 
liTachlass  mit  Nr.  778  zusammen  400  Livres. 

Bril  (Matthäus). 

Geb.  zu  Antwerpen  1660,  gest.  zu  Born  1680. 

777.  Landschaft.  Im  Vorgrunde  der  junge  Tobias 
(26  a.)   und  seine  Gattin,  nach  Haran  ziehend.    Auf  L. 

1,08  h.,  1,47  br. 
1731  durch  Leplat.   luv.  Svo. 

778.  Landschaft  mit  dichter  Waldung,  im  Vorgrunde 
(26  a.)  Kampf  mit  einem  wilden  Schweine.    Auf  L. 

1,16  h.,  1,66  br. 
Desgl. 

Trancx  (Adriaen),  trat  1582  in  die  Gilde.    Schüler  des 
Landschaftsmalers  Hans  Snellincx  den  Aelteren. 

779.  Landschaft  mit  einer  grossen  Eiche;  vorn  Fi- 
(26b.)  guren  und  trinkendes  Vieh.    Auf  H.  0,77  h., 

1,07  br. 


1741  durch  t.  Heineken  aus  Hamburg.  1866  ans 
dem  Vorrath. 
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Brtt  (Paul). 

Geb.  zu  Antwerpen  1556,  gest.  zu  Korn  1626.  Bru- 
der des  Matthäus. 

780.  Waldlandschafty  im  Vorgrunde  Maria  mit  dem 
(25  a.)  Kinde  imd'sswei  Engel.    Auf  K.  0,23  h.  0,30  br. 

Bez.  auf  fler  lüickseite;   Paul  Prill.  Pictor.  1855 
*        aus  dem  Vorrath. 

781.  Gegenstück.  Landschaft  mit  Figuren,  vorn  ein 
(26  a.)  Ziegenhirt.    Aui  K.  0,20  k,  0,28  br. 

Desgl.  Bes.  Paul  Pril  Pictor  R.  (Roma). 

782.  Gebirgslandschaft  mit  einem  Flusse,  worüber  ein 
(25  c)  hölzerner  Steg  führt,  links  eine  Borg.    Auf  H. 

0,65  h.,  1,07  br. 

Bez.  k\  Brü.  1608. 

783     Landschaft,  im  Vorgruude  Ruinen.   In  der  Ferne 
(25  b.)  ein  Thurm  und  ein  rundes  Gebäude.    Auf  L. 
0,76  h.,  1,00  br. 

Bez.  P.  Bril  1626.  undeutlich. 

784.  Ein  Engel  geleitet  den  jungen  Tobias.  Auf  L. 
<25b.)   0,77  h.,  1,02  br. 

Bez.  PAVOLÜ  BlilLLl.  f.  1624. 

785.  Eine  gebirgige  Landschaft  mit  Kuinen.  Im  Vor- 
(21b.)  gründe  eine  Schmiede.  Auf  K.  0,21^  ^-t  0,S0  br. 

Bez.  P.  B.  auf  der  Rückseite. 

786.  Ueberreste  antiker  Gebäude.  Im  Vorgrunde  ein 
(21  b.)  Viehmarkt.    Auf  K.  V.  Gr. 

Bez.  P.  linl.  h\  1600. 
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787.  Baiimreiche  Landschaft,  von  einem  Flusse  durch- 
t26c.)    strömt,  auf  welchem  eine  Geseliscliaft  herum- 

Bcbifft.  Die  Figuren  angeblich  Yon  Auoibal 
Carracci.    Auf  L.  0,69  h.,  0,77  br. 

1742  durch  De  BravH  in  Paris  aus  der  Sammlung 
des  Mr.  Dubreuil.  400  Livres.  Vielleicht  ein  Werk 
des  BoDzi  (Pictro  Paolo)  geuaont  il  (iobbo  de  Car- 
racci, Nachahmer  des  Brü.  « 

• 

788.  Landschaft  mit  reicher  Sta&ge,  Diana  imd  Actttcm 
(27  d.)  voretellend.    Auf  K.  0,27i  h.,  0,34  br. 

1861  aus  dem  Vorrath. 

Baien  (Hendrik  van). 

Greb.  zu  Antwerpen  1660,  gest.  das.  17.  Juli  1632. 

789.  In  einer  Felsenhöhle  führen  zwei  Engel  das 
(17b.)   Jesuskind  zu  einem  Kreuze.     Auf  K.  0,20^  h., 

0,27  br. 

Bes.  B.  undeutiiieh.    Ans  der  Ennsikammer  alt 
'  Bottenhammer.   Cop.  Alt.  Inr,   1722.  ' 

790.  Hochzeitßfest  des  Bacchus  '  und  der  Ariadue. 
(30  d.)  Auf  K.  0,36i  h.,  0,52  br. 

Bes.  H.  y.  BALEN.    Durch  Le  Boy.   Alt  Iut. 
1722. 

» 

791.  Hochseitsfest  des  Pelens  und  der  Thetis.  Auf  K 

(30d.)   0,i4^  h.,  0,62  br. 

Bes.  H.  vT  BA£L.   1608.  Desgl. 

792.  Nymphen  und  Kinder  unter  Fruchtbüamen; 
30 d.)   Faunen  sind  beschäftigt,  Früchte  zu  sammeln. 

Aui  K.  Ü,49i  h.,  0,66  br. 
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793.    Diana  schläft  mit  ihren  JSymphen  unter  Bärnnen, 
(30  d.)  auf  welchen  öewfinder  httngen,  Satyrn  belansehen 
sie.  Das  todteWildpret  nnd  die  Landschaft  sind 

von  Brueghel  gemalt.    Auf  K.  0,47  h.,  0,61,  br. 

Durch  Graf  Wackerbarth  als  Baien  und  Brueghel. 
Alt.  Inv.  1722. 

794.  Olympisches  O0ttermahl.  Auf  E.  0,42  <  h., 
(aod.)   0,62  br. 

Aus  der  Kuustkammer.   Alt.  Inv.  1722. 

795.  Acttton  und  Diana  mit  ihren  Nymphen  im  Bade. 
(30  d.)   Auf  H.  0,64  h.,  0,7 5^  br.  . 

Durch  Leplat.   Alt.  Inv.  1722. 

796.  Die  vier  Elemente,  vorgestellt  durch  vier  Kinder 
(17  b.)   mit  den  Sinnbildern  derselben.  Auf  E.  0,21-i  h., 

0,16i  br. 

>er8eabe.  (?) 

■ 

797.  Heilige  Familie.    Der  Eranz  vielleidit  von  Jan 

(49  a.)    Bruegliel.    Auf  L.  1,08  h.,  0,73  br. 

Uoemaert  (Abraham). 

Geb.  zu  Gorkum  1565,  gest.  zu  Utrecht  um  1658. 

SchtQer  des  Fr.  Floris. 

798.  Die  Kreuzigung  des  S.  Andreas.  Copio  nach 
(26  c.)    M.  A.  üarravaggio.    Auf  H.  0,63  h.,  0,42  br. 

1700  durch  den  Oberhofknaler  Samuel  BottechÜdt 
fttr  100  Thlr.  vom  Obnsten  v.  Waekerbarth  für  die 
Emistkammer  erkauft  Durch  (3iaf  Rechenberg  2ur 
GaUerie.  Alt.  Inv.  1722. 
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799.  Kopf  eineB  alten  Mannes  mit  langem  weissem 
(86 e.)   Barte.    Auf  H.  0,88  h.,  0,«8  \)r. 

Bez.  A.  Bloemaert.  fec.  1635  mit  einem  verschlun- 
<]renen  NamenRzuge  vorn.  Durch  Grat'  Rechenber? 
zur  Gallerie.  Desgl.  Auf  der  Rückseite  bez.:  In  did 
Kunstkaiumer  kommen  am  15.  Martij  1700. 

Bloemaert  (^Hendrik\  Solln  und  Schüler  des  Vorigen. 
Blühte  um  1632. 

799  a.  Brustbild  eines  Mannes  mit  einem  Spiegel  in  den 
(260.)   Händen.    Auf  L.  0,66  h.,  0,68  br.  • 
Bez.  H.  Blomaert.  fe.  1648.  (?) 

Franckeii  fFransX  gen.  der  Alte. 

Geb.  zu  Merenthals  um  1544,  gest.  das.  d.  5.  Oct 
1616. 

800.  Die  heilige  Familie  auf  der  Flucht  nach  Egypten; 
(26  d.)  vom  die  Leichen  der  bethlehemischen  Kinder. 

Auf  K.  0,48i  h.  0,44i  br. 
.Bez.  F.  Francken. 

801.  Christus  wird  nach  Golgatha  geführt.  Auf  H. 
-   (26  c.)   0,60  h.,  0,90  br. 

Bez.  Do.  F.  Franck.  ASL  1597  invenior  et  fecii 
(Do  d.  h.  den*  ouden.)  Aus  der  Kmistkammer.  Ali 
Inv.  1722. 

802.  Allegorie:  Die  Unschuld  und  die  Verleumdung 
(25  c.)    vor  dem  ungerechten  Richter.    Auf  H.  0,66  b., 

0,77  br.  _ 

Bez.  F.  FRANCE.  F.  IN.  Durch  Orsi  Wackerbartii 
als:  eine  Thesis  mit  Sinnbildezn.  Alt.  Iny.  1728. 

803.  Die  Erschaffung  der  Eva.  (Die  Laadschaft  von 
(26  c.)   J.  Brueghel.)    Auf  H.  0,54  h.,  0,81  br. 
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804.  Erschaffang  der  Thiere.  (Desgl.)  Auf  H. 
(26  c.)    V.  Gr. 

1741  aas  der  8aniin1nng  WaUenstein. 

Lancken  (Ambrosius),  der  Alte.    Bruder  des  Franz 

und  Hieronymus, 

Gob.  zu  Herenthais  um  154ö,  gest.  zu  Antwerpen 
161Ö. 

^  805«    Maria  mit  dem  Christkind  auf  dem  Schoosse,  als 
(85b.)    HimijielskÖnigin,  von  Engeln  umgeben.  Der  lUu 
menkranz  ist  von  Jeronimus  vaii  Kessel  (lebte 
um  1628)  gemalt    Auf  H.  0,67  h.,  0,60  br. 

^rancken  (Frans)  gen.  der  Junge. 

Geb.  1581,  Meister  1604,  gest.  zu  Antwerpen  den 
6.  Hai  1642. 

806.  Die  Ehebrecherin  vor  Christo.  Auf  K.  0,30  h., 
i  (25  a.)    0,29  br. 

Bez.  ff.  d.  i.  fe.   1606  d.  h.  Frans  Francken  den 
jongen.   Ans  dem  Vorrath.    Alt.  luv.  1722. 

Derselbe.  (?) 

807.  Christus  auf  dem  Meere  wandelnd,  reicht  dem 

'  (25  d.)    sinkenden  Petrus  die  Hand,    Auf  K.  0,28  h., 

I  0,26  br. 

Dorch  Leplat  als  Jordan  nnd  Bmeghel.   Alt  Inv. 
1722. 

[  808.    Ereuztragung  Christi.    Auf  K.  0,17  h.,  0,14  br. 
(25  d.)      Ans  der  Ennstkanuner.  Alt.  Iny.  •  1722. 

Unbekannt. 

809.    Eine  Amazonenschlacht.  Auf  K.  0,78  h.,  1,50  br. 

(26c.)  FE.  SE  .....  .  FRANKENTAL  1603.  1743 

aus  der  Gall.  Carignan  als  Sammetbrueghel. 
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Franekeu  (Hieronymus),  der  Alte«    Bruder  des  Fm 
Geb.  zu  Herenthals  um  1554,  gest.  um  1620. 

810.  Die  Enthauptung  Johannes  des  Tfiofers.  Auf] 

(26  c.)    0,39  h.,  0,34  bn. 

Bez.  H.  F.  (zusammengezogeu)  AP,  1600. 

Fraucken  (Sebastian). 

Geb.  SU  Antwerpen  um  1578. 

811.  Die  Versuchung  des  heiligen  Antonius.  Auf  ] 
(25a.)  0,28i  h.,  0,37i  br. 

Bez.  S.  F.  F.  Durch  Graf  Wackerbarth.  Alt.  In 
1722. 

SftTery  (Hoelandt),  Schüler  seines  Vaters  Jacob. 

Geb.  zu  Oourtray  1576,  gest.  zu  Utrecht  1689. 

812.  Em  Jäger  Iftsst  ein  Wildschwein  anlaufen.  Aitfl 

(10c.)    0,25  h,  0,35  Er. 

Bez.  R.  SAYEEY  FE.  1610. 

813.  Landschaft  mit  verfailenen  Gebäuden.  Auf  I 
(10  c.)  0,64       1,03  br* 

Bes.  B.  SAYEBT.  FE.  1614.  Durch  du  Boy.  11 
luv.  1722. 

814.  Landschaft,  in  der  Mitte  eine  Thormruine^  rua 
(25  a.)  hemm  eine  Menge  Wasservögel  aller  Art.  Auf  I 

0,29i  b.,  0,42  br. 

Bei.  KOELAENT  SAYEEY.  FE.  1618.    1866  sl 
dem  Yorrath. 

815.  Die  Arche  Noah's  mit  allen  Arten  von  Thierei 
(lOc.)  Auf  H.  0,83  h.,  1,39  br. 

Bes.  BOELAin>T  SAVEBY  F.  1620.   Durch  Qu 
Gotter;  250  Eony.  fl. 
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S16.  Zwischen  Felsenmassen  mit  Taimen  flieset  ein 
(10  c.)    Waldsiarom.    Auf  H.  0,46  h.,  0,88  br. 

Bez.  ROELANDT  SAVERY  FE.  1620. 

817.  Laadschaft  mit  vielerlei  Thieren.  In  der  Feme 
[10  c.)   die  Arche  Noah's   auf  dem  Berge.    Auf  H. 

0,53^  h.,  0,98  br. 

Bez.  ROELAXT  SAVEßY  FE.  1626.   Durch  Grat* 
Gotter;  260  Konv.  ± 

818.  l'elsige  Landschaft,  im  Vorgruude  ein  Hirt  mit 
.-^^'j    einer  Ziegenheerde.    Auf  H.  0,33i  h.,  0,46i  br. 

1866  aus  dem  Yorrath. 

819.  Hügelige,  baumreiche  Landschaft,  belebt  durch 
C25  a.)   vielerlei  wilde  Thiere.    Auf  L.  0,96  h.,  1,86  br. 

Aus  dem  Hofinsrschallamt.  Alt  Xny.  1722. 


Amn.:    Die  mit  Jahreszahlen  bezeichneten  Büder»  dieses 
I         Meisters  mn&ssen  einen  Zeitraum  von  15  Jahren 
(1610—1625). 

ldkett1tM>rch  (Martin  van). 

Geb.  zu  Meeheln;  lebte  zu  Antwerpen  um  1586, 
I  ^est  1636. 

820.  Der  babylonische  Thurmbau.  Auf  H.  0,77  h., 
t25d.)    1,07  br. 

Bez.  MARTIN  VAN  VALCKENBOECH  FECIT  ET 
INVENTOE.  M.  V.  V.  1695.    1699  durch  S.  Bott- 
I          schildt  vom  Obcorsten  Yon  Wackerbarth  erkauft;  40 
Thlr. 

jlhtschellings  (Lucas j,  Schüler  des  Lodowyk  de 

Tadder. 

Aus  BrOssel,  gest.  1620. 

821.  Kleine  Landschaft.  Ein  Reiter  folgt  einem  Fuss- 
|(iab.)  gftnger,  der  ehiö  Flinte  trSgt.    Auf  L.  0,37  h., 

0,47  br. 
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822.  Gegenstüdc.   Fischer  ziehen  ihr  Netz  ein.  AnfL. 

(13  b.)   0,36  h.,  0,46  J  br. 

Beide  durch  Graf  Gotter  als  von  Pieter  Bout 
stafürt,  200  Kony.  iL 

Rubens  (Peter  Paul). 

Geb.  zu  Siegen  den  29.  Juni  1677,  gest.  za  Ant- 
werpen den  dO.  Mai  1640. 

823.  Eine  Löwenjagd.    Auf  L.  2,39  h.,  3,14  br. 

(J  3.)        1742  (luroli  Kigaud  und  De  Brays  aus  der  Gallene 
Carigiian  in  Paris  erkauft;  8000  Livres. 

824.  Quoß  ego.  Neptun  auf  seinem  Muschelwagen, 
(J 1.)    befiehlt   den  Winden   zu  schweigen.     Auf  L. 

3,28  h..  3,85  br.  ^  (I.  48.) 

1636  gemalt  für  den  Triumphbogen  des  Card.  In- 
fanten Ferdinand  von  Oesterreich  in  Antwerpen.  174S 
durch  Graf  Brühl  erworben.   Luv.  8to. 

825.  '  Diana  und  ihre  Nymphen  kehren  von  der  Jagd 

(J  3.)    zurück.    Auf  L.  2,21  h.,  2,48  br. 

1766  durch  Le  Leu  aus  der  Gallerie  Orleans. 
10,000  Livres.  Dasselbe  Bild  in  der  Grosshers. 
Gallerie  zu  Darmstadt  (Ost.  Nr.  296). 

82(5.  Derselbe  Gegenstand  in  halben  Figuren.  Auf  L. 
(J  4.)    1,87  h.,  1,80  hr. 

1708  von  Jac.  de  Wit  aus  Antwerpen  erkauft.  200 
Pistolen. 

827.  Der  trunkene  Hercules  von  einem  Faun  und 
(J 1-)   einem  Bacchanten  unterstützt.    Auf  L.  2,22  h., 

2,02  br. 

Aus  der  Gallerie  von  Mantua.    Cat.  Guar* 

828.  Meleager  reicht  der  Atalante  den  Kopf  det>  ka- 

1.)    lydonischen  Ebers.    Auf  L.  1,68  h.,  1,21  br. 

1766  aus  dem  Nachlass  des  Duc  de  Tallard  in 
Patis. 
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^  ^29.    Ein  Heid  von  der  Victoria  gekrönt,  setzt  den 
(J2.)   Fuss  auf  den  Nacken  eines  Silen;  Venus  und 
Amor  sieben  weinend  zur  Seite.    Der  Neid  im 

Hintergrunde.  Auf  L.  2,02  h.,  2,22  br.  ^  (11.44.) 

■  Für  den  Herzog  Vincoir/o  Gonzaga  von  lUibens  in 
Mantua  p^onialt,  kam  es  von  dort  hierher,  S.  Abr. 
Cat.  Guarienti:  „Uerogüfico  di  Carlo  V." 

830.    Der  heilige  Hieronymus  kniet  vor  einem  Kreuz; 
<J3.)   sein  Löwe  liegt  schlafend  neben  ihm.    Auf  L. 
2,38  h.,  1,64  br. 

Bez.  P.  P.  ß.  Mod.  Ank.    1837  rent.  und  rest. 

631.    Die  Tochter  der  Herodias  trägt  eine  Scbtlssel, 

(J 1-)    in  welche  ein  Henker  das  Haupt  Johannes  des 

]  Täufers  legt.    Auf  L.  1,29  h.,  1,23  br. 

Aus  der  Eunstkammer.   Als  „Scuola  di  Rubens.^' 
Alt.  Inv.  1722. 

T 

832.    Ein  altes  Weib  in  einer  Felsenhöhle  mit  ein 
.  (^^')   paar  Knaben;  der  jüngste  bläst  in  ein  Oeschirr 
•         mit  glühenden  Kohlen.  Auf  H.  1,16  h.,  0,92  br. 

*  il.  49.) 

17r>7  durch  Dietrich  für  den  Herzog  von  Aremberg 
I  in  Brüssel  kopirt. 

'   833.    Bathseba  sitzt  vor  einem  Springbrunnen;  ein 

1-)   junger  Mohr  übergiebt  ihr  einen  Brief.  Auf  H. 

1,73  h.,  1,26  br. 

1749  durch  Le  Leu  aus  der  Sammlung  Araignon 
in  Paris;  6000  Liv. 

834  Eine  Tigerin,  an  welcher  Junge  saugen;  eine 
(«^ !•)    andere  kommt  mit  einem  Hasen  im  Hachen; 

vor  ihnen  steht  ein  Löwe.     Auf  L.  2,00  h., 

3,77  br.  4:  (n.  46.) 

1744  durch  Louis  Talon  aus  Spanien.  (?) 

I 
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835.  Ein  Satyr  presst  Weintrauben  in  ein  Geföss, 
(JS.)    welches  ihm  ein  kleiner  Satyr  nnterhttlt;  vor 

ihnen  liegt  eine  Tigerin  mit  ihren  saugenden 

Jimgen.    Auf  L.  2,24  h^  1,45  br. 

Durch  Grfinberg  aus  }3n'issel  als  Bachanalia  de 
Bnbens.   2000  Free,  de  Heilande. 

836.  Ansicht  des  Escuriais  in  Spanien.  Eine  der 
(J  4:.)    vielen  Wiederholungen,    welche   unter  Rubens 

Leitung  durch  Uden  und  Momper  gemalt  wur- 
den.   Auf  L.  1,13  h.,  1,95  br. 

1742  durch  Riedel  aus  Prag. 

837.  Eine  Schweinsjagd  in  waldiger  Gegend.  Ori- 

(£3.)  ginal-Skizze.    Auf  H.  1,35  h.,  1,66  br. 

(Eine  gleich  grosse  vormals  im  Besitz  des  Königs 
von  Hofband,  die  zweite  grössere  im  Museum  zo 
Marseille.  Angeblich  auch  bei  Brentano  in  Frank- 
fiirt  am  Main.)  Dies  vortreffliche  Exemplar  ward 
mit  Eubens  Sammlung  vom  Herzog  von  Buckingham 
erkauft,  aus  Buckingham*s  Auktion  zu  Antwerpen 
'  im  Jahre  1648  vom  Erzherzog  Leopold  Wilhelm  fBr  die 
Prager  Gallerie  und  1748  durch  Gialdi  und  Guarient} 
aus  der  letzteren  für  Dresden  erworben.  P^reis  800  fl. 
S.  Einl.  S.  47.* 

838.  Das  Urtheil  des  Paris.   Auf  H.  0,49  h.,  0,63  br. 

(M2)  4:  (in.  37.) 

Aus  der  Sammlung  des  Ghrafen  H.  v.  BrShl.  Vor- 
bild zu  der  vergrösserten  Wiederholung  in  der  Nai 
Gallery  zu  London  (Oat.  Nr.  194). 

839.  Der  Liebesgarten.    Auf  H.  0,92  h.,  1,22  br. 

(M  2.)  Unser  Bild,  als  das  beste  der  verschiedenen  Exem- 
plare anerkannt,  war  früher  unter  dem  Namen  „la 
ConverRation"  in  der  Samnilung  der  Comtesse  de  la 
Verrue  und  wurde  1742  durch  De  Braye  und  Araig- 
non  aus  der  Gallerie  Carignan  in  Paris  für  12,000 
Liv.  erkauft.  Wiederholungen  desselben  Gegen- 
standes finden  sich  in  den  Gallerien  von  Wien, 
Madrid  (Cat.  Nr.  1611),  Gotha  u.  -a.  ^ 
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840.     Merkur  will  den  fleblafe&deii.  Argus  tödten.  Auf 

(M  20     H.  0,63  h.,  0,88  br. 

Unt^r  dem  Namen  „la  Vache"  desgl.  aus  der  Gallerie 
Cari^an  für  5000  Liv.  Früher  in  der  Sammlung 
der  Comtesse  de  la  Yerrue. 

84rl.     Clölia,  aus  dem  Lager  der  Etrurier  eiitüohen, 
1.)     schwimmt    mit    ihren  Gefährtinnen    durch  die 
Tiber.    Auf  L.  1^2  h.,  2,66  br. 
Yon  Ihr.  Maj.  der  Königin.  Alt.  liiv.  1722. 

842.  Das  jüngste  Gericht.  Auf  H.  1,22  h.,  0,97  br. 
(M  3.)       Studie  zu  dem  grossen  Bilde  in  München. 

843.  Der  heilige  Ignatius  in  einer  Glorie,   heüt  Ee- 
3.)    sessene.    Skizze.    Auf  H.  0,66  h.,  0,73i  br. 

1728  durch  Hofrath  Heuchec  in  LeiiMdg.  Iut.  8to. 

844.  Christus  auf  dem  See  Genez&reth.  Skizze.  Auf 
(^ii  1.)    H.  1,00  h.,  1,38  br. 

1749  durrh  Le  Leu  ron  der  Wittwe  Oersaint; 
1200  Liv. 

84r>.     Kubens   beide  Söhne  Albert  und  Nicolas,  aus 

(,-1  !•)     seiner  ersten  Ehe  mit  Isabella  Braut.    Auf  H. 

1,56  h.,  0^90  br.       (L  ÖO.) 

1742  durch  De  Brays  und  Bigand  inPiris  aus  der 
Sammlung  des*  Mr.  Bubreuil.   Auch  in  der  Oallerie 
'loechtenstein  (Cat.  ISo.  194)  in  Wien. 

846.     Bildniss    einer    Frau    in    schwarzer  Kleidung, 
(J  1.)    einem  Brustlatze  mit  goldenen  Schnüren  und 
starker  goldener  Kette.  Auf  H.  1,02  h.,  0,78  br. 

1749  aus  De  hiixyü  Nachlass  als  van  Dyk  in  I'aria 
erkauft;  1000  Liv. 

S4t7.  Bildniss  eines  Mannes,  der  sich  die  Handschuhe 
(J  1.)    anzieht.    Auf  H.  1,06  h.,  0,74  br. 

175G  als  van  Dyk  aus  Paris;.  1000  Liv.  Mit  Nr. 
848  aus  der  Sammlung  des  Duo  de  TaJlard. 

16 
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848.  BildmsB  einer  Fraa  in  Bchwarzer 

(J  4.)  weiss  gekleidetes  Kind  auf  ihrem  Schoosse.  Im 
Hintergrunde  das  Wappen  der  van  de  Wouvere, 
Herren  von  Heembeck. 

LetzterenNach  weis  verdanken  wir  einer  gütigen  Mit  thei- 
liuigderMde.Caramanf  Prineease  Alphonse  de  Ghimajr. 

Auf  H.  1,06  h.,  0,77  br. 

Desgl.  als  van  Dyk  und  (Gegenstück  zu  Vorigem; 
1000  Liv. 

849.  Bildniss  eines  Mannes  in  schwarzer  Kleidung 
<J  1.)    und  weissem  Faltenkragen;  die  linke  Hand  in 

die  Seite,  die  rechte  anf  einen  Tisch  stützend. 

Auf  H.  1,00  h.,  U,72  br. 
Desgl.  als  E^ubens.   1000  Liv. 

'850.    BrostbOd   einer  jungen  Frau    in  sehwarzem 

{26  a.)  Kleide  und  weissem  Spitzenkragen,    L,  auf  H. 

0,74  h.,  0,54  br.  ^  (Ii.  I 

1723  durch  Leplat  ans  der  Sammlung  der  Gräfin 
Wrzowecz  in  Prag*   Alt  Inv.  1722. 

'851.    Ein  alter  Mann  mit  weissem  Haar  und  Bart  in 
(M3.)   bischöflicher  Kleidung.  Bez.  P.  P.  E.  1634  (?)  f. 
Auf  H.  0,60^  h.,  0|5d^  br. 
Durch  Baumann.   Alt.  Inv.  1722. 

852.  Bildniss  einer  jungen  Frau  mit  blondem  Haar, 
(M2.)  welche  in  der  linken  Hand  einige  Bosen  hält. 

Auf  H.  0,79  h.,  0,&8  br. 

Wahrscheinlich  Helene  Fourment,  Rubens  zweite 
Frau.    Als  Gegenstück  zu  Nr.  991.    1723    durch  J 
Leplat.   Alt.  Inv.  1722.  I 

853.  Bildniss  der  zweiten  (V)  Frau  des  Meisters,  in 
<M3.)  blossem  Kopfe  mit  gefloditenem  Haar.    Auf  H. 

0,66  h.,  0,60  br.  *  (III.  13.) 

Beide  aus  der  Sammlung  der  Grä£n^Wrzowecz  in  . 
Prag. 
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854.  Bildniss  eines  alten  Mannes  mit  wonigem  grauem 
(M  2.)   Haar  und  Bart,  schwarzer  Kleidung  und  weissem 

FaltenkrageiL    Auf  H.  0^66  k,  0^2  br. 

Bez.  AETATIS  SVAE  60.  ANNO  1618  Durch 
Graf  Wackerbarfch  als  van  Dyk.   Alt.  Iny.  1722. 

855.  Bildniss  einer  alten  Frau  in  weissem  Häubchen 
(M  2.)  und  schwarzer  Kleidung.    L«  auf  H.  Ofibi  h., 

OjöOi  br. 

'    Ebenso  bezeichnet  Desgleichen. 

856.  Bildniss   einer  jungen   Frau   mit  schwarzem 

(M:2.)   Schleier  über  dem  Kopfe.  Auf  H.  0,78  h.,  0,61  br. 

857.  Bildniss  eines  Mannes  mit  blondem  Stubs-  und 

(J  2.)    Knebelbart,  in  ßcb warzer  Kleidung  imd  weißsem 

Halskragen.    Auf  H.  0,64  h.,  0,60  br. 

Früher  im  Besitz  Sr.  Maj.  de»  Königs  Anton  von 
Sachsen,  1851  von  Dr.  Hille  erkauft  Preis  300  Thlr, 

Aus  der  Schule  des  Bubens» 

858.  Die  Zeit  erhebt  dio  Wahrheit  triumphirend  über 
(M3.)   Unwissenheit,  Aberglaube  und  Laster.  Skizze 

zu  einer  von  den  zehn  allegorischen  Tapeten, 
welche  auf  Befehl  Philipp  IV.  für  das  Kloster 

zu  Loeches  V)ei  Madrid  ausgelühil  wurden.  Auf 
L.  0,59  h.,  0,81  br, 

Aus  der  Kunstkammer  als:  eine  Thesis.  Alt  Inv. 

1722.    1856  ans  dem  Vorrath. 

859.  Leander's  Leichnam  von  den  Nereiden  durch  die 
(26a.)   Brandung  an's  Land  getragen;- Hero  stürzt  sich 

vom  Thurme  in  s  Meer.  Auf  L.  1,26  h.,  2,15  br. 

1728  aus  der  alten  Kimstkammor,  wohin  es  schon 
1669  gekommen  war.  Alt  Inv.  1860  aus  dem  Yorrath.* 

*  Wahrscheinlich  eine  der  Supcrporten,  welc  lie  Rubens 
fOr  das  Palais  de  laParada  lieferte.  Michel,  Yie  deBubeu8.177U 

16* 
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>G0.    Anbetung  der  Könige.    Skizze.    Auf  H.  0,85 
(Mä.)  br. 

AI»  EubenH  durch  Leplat.   Alt.  Inv.  Ii 22. 

1^61.  Maria  mit  dem  Kinde  mid  mit  Engeln welche 
(26  a.}  Früchte  bringen.    Anf  K.  0,65  h.,  0,49  br. 

Durch  Jo8.  Perodi  als  van  Dyk.  Desgl. 

862.  Venus  und  Adonis.    Auf  H.  0,60i  h.,  0,83  br. 

(26  a.)      Als  BubeuH  aus  dei*  Sammlung  des  Senator  Isolaid 
in  Bologna.   Cat.  Guar. 

863.  Baub  der  Proeerpina.    Auf  H.  0,50  h.,  0,64  hr. 

3.)  Durch  Graf  Wackerbarth  als  ^Rubens.  Alt.  luv. 
1722  und  Cat.  Guar.  Ein  grosses  Bild  desselben 
Gegenstandes  im  Muneo  del  rrado  zu  Madrid.  Cai 
Nr.  1580. 

864.  Anbetung  der  Hirten.  Anf  H.  0,4li  h.,  0,57  hr. 

(27  a.) 

805.    Brustbild  eines  alten  Weibes  mit  weissem  Kopf- 
(26  c.)  tacke  und  rothem  Lea)okeii.    Anf  U.  0,474 
0,41  br. 

866.  Brustbild  des  Erzherzog  Albrecht  von  Oe8te^ 
(50  b.)  reich  in  schwarzer  Kleidung  mit  der  Kette  des 

goldenen  Vlieses.    Auf  H.  0,C7  h.,  0,52  br. 

1723  durch  Leplat  als  Rubens  aus  der  Samuiluug 
der  Gräfin^  Wrzowecz  in  Prag. 

867.  Brustbild  seiner  Qemahlin,  der  Infantin  Cloia 
(50b.)  Eugenia  Isabella.    Auf  H.  0,65i  h.,  0,52  br. 

Desgleichen. 

8^)8.    Kopf    eines    alten    flicken  W(  ibcs  mit  klci::  ; 
(27  a.;   glatter  Haube.    Auf  H.  0,33^  h.,  0,21  br. 
1741  durch  von  Kaiserling.    Inv.  8vo. 
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Desgleichen,  angeblich  Joh.  B.  Franken.  (V;  ^Soha 

Pranz  Fr,  des  Jüngeren.) 
Geb.  29.  Juli  1618. 

869.  Brustbild  des  Apostelo  Simon,  lieide  I fände  auf 

(M.2.)  die  SSge  gestütsst.    Aui  H.  0,63  h.,  0,46  br. 

Als  Joh.  Bapi  Frank  durch  (^eneralfeldmarschall 
Graf  V.  Flemming.   Alt.  Inv.  1722. 

870.  Brustbild  des  Apostels  Bartholomäus;  er  hült 
(M2.)  ein  Messer  in  der  Hand.    Auf  H.  V.  Gr 

Desgleichen. 

871.  Desgleichen  des  Apostels  Paulus,  nacli  rechts 
(M3.)  gewendet,  die  Hände  auf  einem  Buche.  AufH. 

V.  Gr. 
Desgleichen. 

872.  Desgleichen  des  Apostels  Petrus.  Auf  U.  V  Gr. 
(Bt3.)  Desflrleichen. 

873.  Kopf  des  Apostels  Paulus.  Auf  H.  0,63  h.,  0,47  br. 

0^  3-)      1855  aus  dem  Voirath  in  die  Gallerie.  Wohl  nicht 
von  demselben  Meister. 

874.  Kinpt  eines  altea  Mannes  mit  grauem  Bartt.* 

(26  a.)   Auf  L.  0,63  h.,  0,51  br. 
Desgleichen. 

875.  Aufwärts  blickender  Kopf.  Auf  H.  0,63  h., 
(26  c.)   0,46  br. 

1861  aus  dem  Vorrath. 

Unbekannt. 

876.  Em  Uaiser  Hann  ohne  Bart,  mit  weissem  dnrcb» 

(ßOc.)  sichtigem  Halskragen.  Auf  H.  0,51  h.,  0,40  br. 

*  Scheint  vielmehr  der  holländischen  »Schule  anzugehören. 
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877.  Auffindung  des  Erichthonius,  Solm  des  Vulkan, 
(26c.)  mitSohlangenstattder Beine.  Auf H.0,4i^  b.,0^br. 

Mod.  Copie  nach  dorn  lebensgr.  Original  von  Rubens 
(Cat.  No.  191)  in  der  Gallerie  Licchteustein  in  Wien. 
Durch  Testament  des  Kunsthändlers  Schmidt  erhalten. 

878.  Bildniss  einer  Frau  in  schwarzem  Kleide  mit 


(Md.)  goldenen  Knöpfen.    Auf  H.  0,93^  h.,  0,70  br. 

Bez.  AETA:  47.. 


1741  aus  der  Sammlung  Wallensteia  in  Doz*^ 

879.  Bildniss  eines  Mannes  in  schwarzer  Kleidung;  in 
(M3.)    der   linken   Hand   hJllt   er   seine  Handschuhe. 

Gegenstück  des  Vor  Auf  H.  0,93  h.,  0,70  br. 
Ebenso  bez.,  das  Monogramm  jedoch  undenilieher. 

880.  Der  heilige  Rochus.  Moderne  Copie  des  berühm- 
(26a.)  ten  Altarbildes  der  St.  Martinskirche  zu  Alost. 

Auf  H.  0,56  h.,  0,3G  br. 

Von  8r.  Maj.  dem  Köni<^r  Johann  aus  dem  Nachltuioo 
der  PrinzesainLouise  v.  Sachsen  der  GaUexieüberwiesen. 

Willaert  (Adam). 

Geb.  1577  zu  Antwerpen,  gest.  zu  Utrecht  1666. 

881.  Holländische  Schiffe  li^^  in  einer  FMseftbuäi« 
(»b.)   yor  Anker.    Auf  H.  0,62  b.,  1,06  br. 

Bez.  A.  Wilkrts  f..  1620. 

.  *  Michiel  Jansze  Mierevelt  (?)  Piuxit. 
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VinekebOOns  (Davidse)»  Sdiüler  seines  Vaters  VMUppf 
auch  TinbOBS  genannt. 

Geb.  zu  Mecheln  1578,  gest.  zu  Amsterdam  1629. 

882.  Bauern-KirmesB  auf  einem  grOnen  Platze.  Anf  H. 

(25  c.)   0,53  h.,  0,92  br. 

883.  Betüer  und  Krüppel  vor  einem  Kloster  empfan- 
(12  b,}  gen  ans  einem  Fenster  Almosen.  Auf  H.  0,29  Kf 

0,45  br. 

Durch  Graf  Wackerbarth.    Alt.  Inv.  1722. 

883 a.  Ein  dichter  Wald,  rechts  ein  Erschlagener,  im 

(10  o.)   Vorgrunde  Eanber,  welche  den  Raub  theilen. 
Auf  H.  0,41  h.,  0,62  br. 

1742  durch  Biedel  aus  Prag.   Alt.  luv.  1722. 

Derselbe.  (?) 

884.  Waldgegend;  vom  fthrt  ein  Wagen  durch'a 
(ISa.)  Wasser.    Atif  H.  0,«9  h.,  1,08  br. 

Durch  Graf  Wackerbarth  als  Wouvermau  Origiual. 
Alt.  Inv.  1722. 

Heuiell  (Willem  oder  Onfliam  de).  (?) 

Geb.  zu  Utrecht,  f^-est.  da^elbBt  1699. 

885.  Dorfweg  an  einem  Teiche,  mit  einem  Hirten  und 
(15b.)  seiner  Heerde.   Auf  H.  0|84  h.,  0,47  br. 

Bez. 

Tietor  Wolfvoet  (Sdiüler  der  Hubens). 

Oetauffc  d.  4.  Mai  1612,  gest.  28.  Oci  1652  zu 
Antwexpen. 

886.  Ein  Mednsenhaupt,  umgeben  von  Schlangen,  Ei- 
(28  c.)  Sechsen  und  anderem  (zewQrm.  Auf    0|46  b.y0,69  br. 

Bez.  vre  TOH    WO  hV  VtYI  T. 
1861  aud  deiii  Vonath. 
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Snyder»  (Frans),   oder  Snyers.    Schüler  des  Pet. 

Braeghel. 

Getauft  zu  Antwerpen  d.  11.  Navbr.  1579,  geet. 
19.  Aug.  1657. 

^87.  Ein  todtes  Keh,  Elügelwüd  und  Früchte  in  Sehüs- 
sein.    Ein  M&dchen,  yon  M.  J.  Miereveit  (?) 

gemalt,  mit  einem  Papagey  auf  der  Hand,  steht 
dabei.    Auf  L.  1,52  h.,  2,35  br. 
Bez,  F.  Snyders  Fecit. 

888.  Ein  todter  Schwan  und  ein  Pfau  unter  Küchen- 
(K3.j    Yorräthen;  daneben  eine  Hündin  mit  ihren  Jan* 

gen.    Auf  L.  1,70  h.,  2,43  br. 
1749  durch  Riedel  aus  P^.   Iny.  8to. 

889.  Auf  einem  rothbedeckten  Tische  liegt  ein  todtes 

(Ks.)  Beb,  ein  Schwan  und  anderes  Geflügel.  Einige 
Tbiere  beleben  das  Ganze.  Auf  L.  1,68  h., 
2^5  br. 

b9().    Geflügel,  Obst  und  Früchte  auf  einem  roth  be- 
(K3.)    deckten   Tische.     Die   Figuren  angeblich  von 
Nieolant  (Adrian)  von  Antwerpen  (Schüler  Frans 
*  Badens)   lebte  noch  1657.    Anf  L.  1,88  h., 

2,86  br. 

891.  .  Eine  Schweinsjagd.    Die  Figuren  Ton  Rubens. 

(K4.)   Auf  L.  1,92  h.,  3,00  br. 

892.  WUdpxet  und  GeflUgel  auf  einer  Qrak,  Jfxibem  (i) 
(JS.)    und  seine  Frau  dabei  als  Koch  und  Köchin,  von 

ihm  selbst  gemalt.    Auf  L.  1,95  h.,  o,23  br. 
1723  durch  Jäaroa  Aechenberg.   Alt.  iny.  1722. 

893.  Das  Paradies  mit  mannigfaltig  wilden  und  zahmen 
(Kl.)    Thieren.    Auf  L.  1,68  h.,  2,70  br. 

1728  durch  Leplai 
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Derselbe.  (?)  . 

894.    Ein   Bär,   von   mehreren  Hunden  angefallen. 

(K2.)   Auf  L.        h.,  2,10  br. 

Ünächt  bez.  F.  Snyders  fec.  auf  dem  Halsband 
einös  Hundes.  1723  durch  Leplat  aus  der  (Sammlung 
der  Gräfin  Wrzowecz  in  Prag.   All  Inv.  1722. 


895.  Eine  Bärenhetze.  In  einer  freien  Waldgegend 
<^1')   halten  einige  Hunde  das  Thier  fest;  zwei  Jäger 

sind  im  Begriff,  es  mit  Jagdspiessen  zu  erlegen. 

Figuren  von  Honthorst.  (V)  Auf  L.  2,38  h.,  3,68  br. 

1745  durch  Louis  Talon  aus  Spanien.  Vielleicht 
I  von  Paul  de  Vos,  gest.  am  80.  Juni  1678.  Schüler 

I  des  David  Ilemus  i.  J.  1606. 

i    896.    Eine  alte  Gärtnerin  verkauft  Gemüse  an  einen 
(K3.)    Herrn  und  dessen  Magd.   Auf  L.  1,44  h.,  2,ul  br. 

897.  Eine  Gärtnerin  mit  ihrem  Liebhaber,  unter  Kraut 
I    (l!^3.)    und  Gemüse.    Auf  L.  1,44  h.,  2,00  br,  ' 


Beide  1861  aus  dem  Vorratb.  Die  Figuren  in  bei* 
denjsefar  Buttelmässig. 


IVildeus  (Jan),  Schüler  des  Pieter  Yerhult. 

Geb.  zu  Antwerpen  1584,  gest.  das.  16.  Oetbr.  1663. 

898.    In  einer  Winterlaudscbaft  ein  Jäger  mit  seinen 
(1^^)   Hunden  vmSi  einem  Hasen  in  d^r  Hand.  Auf  L. 
1,91  h.,  2,89  br. 


Als  Copie  aus  dem  Yorrath  in  Moritzburg.  Alt.  in  v.  1 722. 


INB< 


Ian.^ildenj 
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Homper  (Josse  de),  der  Jüngere. 

Qeb.  zu  Antwerpen  um  1569,  gest.  das.  vm  1634J 


899.    Felsige  Landschaft.    Steiles,  gebirgiges  Küste 
(12  b.)^  land,  Brücken  .und  Stege  mit  Keisenden.    Auf  iL  i 
0,50  h.,  0,94  br. 

Bez.  I.  D.  M.  Im  Jahre  1742  durch  Riedel  atia^; 
Prag, 


900.  Felsen  und  A\  aldgebirge.  über  einem  Abgrun^lo  j 
(12  b.)   eine  Bogenbrücke  nait  Beisenden  zu  Pferde.  AufH 

0,63      0,72  br. 

901.  Steiles,  gebirgiges  Küstenland,  Brücken  und  Stege 
(12b.}  mit  Beisenden.    Auf  H.  Y.  Gr. 

Durch  Graf  (iotter;  100  Konv.  fl. 


902.  Gebirgige  Landschaft  Auf  H.  0,44  h.,  0,66  br^ 
(26  b.) 

903.  Aehnlicbe  Landschaft.   Auf  H.  0,a9  h.,  0,56  bi 
(25a.) 

904.  Gegenstück.    Desgl.  Y.  Gr. 

(25a.)      j^yiq  drei  igei  aus  dem  Von*ath  aufgenommeiu 
Die  Figuren  meist  von  Jan  Brueghel. 

Stalbemt  oder  Staelbempt  (Adriaen  Tan). 

Geb.  zu  Antwerpen  1680,  gest.  :21.  Septbr.  16C2. 

905.  Götter^ahl.  !  Auf  H.  O^ij  h.,  0,8U  br. 
(30  d.)      ^  ^  y  sxALBEMOi  F.  AI  1622. 


90G.  Das  Urtbeil  des  Midas.  ^  Auf  H.  0,40  h.,  0,58  brj 
(30  d.)  Cleve,  Or.  durch  du  Eoy.  Alt  Inv.  1722. 
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Teniers  (David),  der  Vater,  Scküler  des  Bttbens  und 

Ad«  Elsheimer. 

Geb.  zu  Antwerpen  4.  Mai  1582,  gest.  das.  1G49. 

907.  Ein  See ,  in  welchem  sich  der  Mond  spiegelt^ 
(7b.)    l'elsgebirge  mit  alten  Thürmen  dahinter;  vom 

lagern  Hirten  um  ein  Feuer.    Auf  H;  0,884 
0,57  br. 

Bez.  D.  TENIERS.  F.  Durch  Wanderer.  Alt.  Inv, 
1722. 

908.  Dorfkirmess.  Ein  Geiger  spielt  zum  Tanz.  Aui"  L, 
(7h.)     1,42  h.,  1,79  br. 

1749  durch  Le  Leu  aus  der  Sammlung  Araignon 
in  Paris;  4000  Liv. 

909.  Eine  kleine  Landschaft  mit  einem  Flosse.  Auf 
(7b.)    0,38^  h.,  0,66  br. 

Bez.  D.  TFNIEKS.  F.  Durch  Wanderer.  Alt.  Inv. 
1722. 

910.  Landschaft  mit  euiigen  Männern,  wovon  einer 
(15a.)   eine  Angel   uud  einen  Fisch  trügt.  Auf 

0,15  h.,  0,22  br. 
Be«.  T.  Fct. 

911.  Landschaft  mit  einigen  Figuren.  Auf  H.  V.  Gr* 
(15a.)      Bez.  T.  F.         '  * 

912.  Eine  holländische  Bleiche.  Auf  H.  0,49  h.^ 
(15a.)   0,704  br. 

Bez.  D..  TGNlEltS.  F.    Durch  Qiaf  Gotter;  40 
Kony.  fl. 

913w    HoUltodisehe  Kirmess.    Auf  H«  0,50  h.,  0,71  br. 

(16a.)       Bez.  D.  Teniers  F.  Desgl.  40  Konv.  ü.  182G  durch 
i'uimaroli  rest. 
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Teniers  (David),  der  Sohn,  Schüler  seines  Vaters  und 
des  Rubens. 

Grtanft  7AI  Antwerpen  «am  15.  Decembcr  1610,  gQät» 
zu  Brüssül  am  25.  April  1690. 

914.    Ein  paar  üauern  sitzen  am  Brettspiele,  ein  dritter 

<7b,)    ßieht  zu.    Auf  Ii.  U,30  Ii.,  0,37  br. 

Bez.  D.  TENIERS.  F.  Durch  Graf  Wackerbarth. 
Alt.  Inv.  1722. 

1)15.  Niederländische  Dort'kirmess.  Auf  L.  0,93  h., 
(16  c.)    1,34  br. 

Bez.  D.  TENIERS.  Auf  demWirthshausschild  die 
Jahreazafal  1641.  1742  durch  De  Biays  und  Araignon 
aus  der  Samml.  Carignan;  3600  Liy. 

916.  In  einer  Schenke  sitzen  Bauern  und  spielea 
(7b.)    Karten.    Auf  H.  0,30  h.,  0,38^  br. 

Bez.  D.  TENIERS.  F.  Durch  Graf  Wackerbarth. 
Alt.  Inv.  1722. 

917.  Hexensoene.    Auf  H.  0,381  h.,  0,24  br. 

(14 a.)      Aug  der  Kunstkammer.  Desgl. 

918.  Bauern  sitzen  in  einer  Dorfschenke  und  schmau- 
<16c.)    chen;  die  Wirthin  bringt  Speise.     Im  Hinter- 
grunde spielen  andere  Karten.    Auf  L.  0,37  h., 
0^1  br. 

Bez.  D.  TENIERS.  Fee.  Durdh  Graf  Wackerbartiu 

Desgl. 

919.  Bauern  sitzen  um  einen  Tisch  und  berechnen 
{7  a.)    ihre  Zeche.   Auf  H.  0^48  h.  0,S9  br. 

Bez.  D.  TENIERS.  FEC.  Desgl. 

920.  Hin  junger  Mann  sitzt  auf  einem,  umgekehrten 
<l4c.)  I^asse  mit  einem  Kruge  in  der  Hand.    Auf  H. 

0,43  h.,  0,551  br. 
Bez.  D.  TEl^lEliS.  F. 
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921. 

Clüa.) 


922. 
(15a.) 


92?,. 


924. 
(27  c.) 


925. 

(27  c.; 


926. 
(15  a.) 


In  einem  gewölbten  Zimmer  schreibt  ein  Greis 
an  seinem  Pulte,  Ein  Knabe  bringt  einen  Brief, 
ein  Weib  steht  in  der  Thüre«  Auf  0,27  h., 
0,19  br. 

Bez.  D.  TENIERS.  F.  Durch  Grat  Wackerbarth. 
Alt.  Inv.  1722. 

Bewaflhete  in  einer  Wachtstnbe  würfehL  Im 

Hintergrunde  die  Befreiung  Petii  aus  dem  Ge- 
fiingniöse.    Aut  K.  0,57j  h.,  0,78  br. 

Bez.  D.  TENIEES.  F.  Durch  Leplat  von  Jos.  Pei-odi. 
Alt.  hkr.  1722. 

Einige  Bauem  sitzen  rauchend  am  Tische  beim 

Kruge   Bier;  andere  spielen  Karten.    Auf  L. 

0,69  h.,  0,73  br. 

Bez.  D.  TENIERS.  FEG.  1742  durch  De  Brays 
und  Araignon  ans  der  Samml.  Oarignan;  1600  Lir. 

Das  Innere  eines  hollUndischen  Bauernhauses. 
£in  Bauer  scherzt  mit  einer  Bttuerin.  Auf  H. 
0,48  h.,  0,68  br. 


Durch  Leplat.  Alt.  Inv.  1722.  1866  aus  den  Vor* 
rathsbildern  zur  Gallerie. 

Aeliniic'her  Gegenstand.  Mann  und  Frau  am 
Heerde  beschäftigt.    Auf  iL  0^8  h.,  0,60  br. 


1741  durch  von  Kaiseriing.  luv.  8vo.  Deagl.  1865 
aus  dem  Vorrath. 

Schlafender  Bauer  in  einer  Schenke.  Im  Hinter- 
grunde einige  rauchende  und  trinkende  Bauern. 
Auf  H.  iKH'>  h.,  (>,2r»  br. 


Bez.  D.  TE^ltiitö.  f. 
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927.    In  einer  Wachtstabe  sitzen  Soldaten  und  spielen 
(16  a.)  Karten.  Vom  halt  eine  Page'  einen  rothen  Man- 
tel, vor  ihm  liegen  allerlei  Waffen.     Auf  K 
0,39i  h.,  0,47  br. 
Bez.  D.  TENIEES.  F£C. 

1)28.    Ein  Chemiker  sitzt  mit  einem  Handblasebalge 

(15  c.)  vor  dem  Schmelzofen,  umgeben  von  allerlei  Ge- 

rtttbgchaften.    Auf  L.  0,61  h.,  0,73  br. 

Bez.  D.  TENIERS.  FEC.  1708  von  Franz  Ijemmers 
ans  Antwerpen;  200  Pattalfeons.   Alt.  Inv,  1722. 

929.  Die  Versuchung  des  heiligen  Antonius.  Auf  K 
(16  c)  0,70  h.,  0,85  br. 

Bez.  D.  TENIERS.  F.   Durch  J.  Perodi.  Alt.  Inv. 
1722. 

930.  Bauern  halten  ihre  MahkeiL  Einer  steht  auf 
(15a.)  einem  Holzklotze  und  spielt  zum  Tanze  auf 

Auf  H.  0,61  h.,  0,90  br. 
Bez.  D.  TENIEES  FEC. 

931.  Grosse  Dorfkirmess.    Auf  L.  1,87  Ii.,  2,1.5  hr. 

(16a.)      Bez.   DAVID  TENIERS.    1749  durch  Le  Leu  au» 
der  Sammlung  Araignon  in  Paris;  1600  Liv. 

932.  Bauern  beim  WttifdspieL     Auf  H.  0,57  h., 

(16  a.)    0,77  hr. 

Bez.  A4  1646.   Durch  Baschke.   Alt  Inv.  1722. 

933.  Die  Versuchung  des  .heiligen  Antonius.  Auf  H. 
<7b.)    0,28  h.,  0,87^  br. 

hi-A.  D.  TENIERS.  f.  Durch  Graf  Wackerbarth  von 
Perodi.  Desgl. 

934.  Ein  alter  Zahnartzt  hält  auf  einem  Instrumente 
(15a.)   den  Zahn,  wcblien  er  einem  Bursehen  soeben 

ausgenommen  hat.    Auf  H.  0,35  h.,  0,80  br« 
Bez.  D.  TENIEBS. 
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935.  Ein  Atelier  mit  vielen  Gemälden  an  den  Wftn- 
<15c.)   den.    Vorn  sitzt  der  Maler  an  der  Staffelei, 

weiter  hinten  sein  Lehrling.  Auf  L,  0,51  h., 
0,82  br. 

1861  ans  dem  Vorrath.    Theilweis  nicht  gut  er- 
halten. 0 

936.  Ein  Alter  mit  der  Laute,  hinter  ihm  ein  FlÖten- 
j    (löa.)   biäser.    Auf  ü  0,19  k,  0,16  br. 

i  1861  aus  dem  Yorrath. 

Anmerk.  Die  beiden  in  Facsimüe  gegebenen  Be- 
1  Zeichnungen  gehören  eu  den  seltenen. 

iTeniers  (D.)  und  Yereudael  (Nicolas  van). 

1    937.    Todtes  Oeflügel  auf  einem  Tische,  in  einer  Schüs- 

I    (13b.)    sei  liegt  ein  Fisch;  dahinter  in  uinem  Gefiisho 

j  ein  Blumenstrauss,  von  Yerendael;  die  Einsicht 

{  in  eine  Küche  mit  dem  Koch  von  Teniers. 

Auf  L.  0,84  h.,  1,22  br. 

f  Bez.  N.  V.  Vf^reiidiiel  und  D.  T.  durcli  Leplat 

aus  der  Samiulung  der  üräün  Wrzowecz  in  Prag. 
Alt.  Inv.  1722. 

(Hals  (Franz) 

Geb.  zu  Antwerpen  1684,  gcät.  zu  Haarlem  den 
26.  Aug.  1666. 

938.  Mamüiches  Büdniss.  Auf  H.  0,25  0,19i  br. 
<19a.)      Durch  Baschke.   Alt.  Inv.  1722. 

939.  Desgleichen  in  schwarzer  Kleidung.  Auf  H.  0,25.h., 
(Ida.)  0,20  br. 

Durch  Gmf  Wackerbarth.  Dßsgl. 

940.  Desgleichen.    Auf  iL.  0,33  h.,  0,25  br. 
(Ida.)      Durch  Baschke.   1861  ans  dem  Yorrath. 


*  Dieser  Meister,  obwohl  in  Antwerpen  geboren,  ist  seineiti 
Stil  gemftss  der  holländischen  Schule  angehörig. 
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Derselbe.  (?) 

941.    Bildniss  einer  alten  Frau,  ein  weisses  Tuch  bk 
(L2.)   den  Händen.    Auf  H.  0,75  h.,  0,75  br. 

1740  durch  Morell  aus  Antwerpen.   Inv.  8yo. 

ATercamp  (Hendrik  van),  gen.  de  Stomine  Yau  Campeiu 

Geb.  zu  Campen  um  1690. 

942*  Holländische  Kirmess  auf  dem  £ise.    Auf  H. 

(26  a.)  0,86  h.,  0,46  br. 

943.  Aebnlicher  GfigtüBtaiid,  Gegenstück.  Auf  H.  0,25  11^ 
(26  a.)  0,44  br. 

Beide  als  Pieter  Bilieghel  iu  Leipzig  erkauft.  Alt 
Inv.  1722. 

Diepenlieck  (Abraham  yan),  Schüler  des  Rabens. 

Geb.  zu  lierzogenbusch  1599,  gest.  im  I)e<;ember  . 
1675. 

944.  Neptun  und  Amphitrite,  von  Liebesgöttern  um- 
(30  d.)  schwebt    Auf  H.  0,6li  h.,  0,7S  br. 

Segen  oder  Zegers  (Daniel),  gen.  der  JesuU  vm-Äi^ 

werpen,  Schüler  des  Jan  Bruegliel. 

Getauffc  zu  Antwerpen  am  6«  December  1690,  geat. 
daselbst  2.  Nov.  1661. 

945.  Ein  Blumenkranz  umgiebt  ein  Grau  in  Grau  ge- 
^47  a.)  maltes  Relief,  welches  die  Geburt  Christi  vor- 
stellt.   Auf  L. .  1,43  h.,  0,96  br. 

Bes.  Pater  Daiiiel  Segers.  Dm*ch  Baron  von  Bechen* 
berg.  Alt.  Inv.  1722. 

946.  Maria  mit  dem  Kinde.  Belief  wie  das  Vorige 
(47  a.)  von  einem  Blumenkranz  umgeben.  Auf  L.  1,42  h.| 

1,13  br. 
Ebenso  bez.  DesgL 
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947.  ^faria  mit  dem  Kinde  als  Basrelief  in  einer 
Xisciie,  umgeben  von  einem  Blumenkranz^.  Auf 
K.  0,87  b.,  0,64i  bn 

Bez.  Daniel  Segers  Soct"  JESV.  1741  aus  der 
Sammlung  Wallenstein.    Inv.  8vo. 

948.  Derselbe  (iegenstand.  Auf  L.  0,85  Ii.,  0,64  br. 
(''^'^     Ebeniiobez.  Desgl.  • 

949.  Bltim«ii  in  einem  glBsemen  Geftsse.    Auf  K 

(15  a.)  V.  Gr. 

Bez.  D.  u.  S.  zusaiuiin'ngezo^'r'n,  Soc**"  J«'sii  104.3. 
1751  Geschenk  I.  M.  <l<n*  Königin  an  S.  M.  den  König 
zum  Namenstage.    Inv.  8yo. 

950.  Blumen  in  einem  bölzemen  tieffisse.  Auf  K* 
(13  c.) .  0,46  b.,  0,ui  br. 

Be/..  I).  S.  Socte  JESV  1043.  Durch  Leplat.  Alt, 
Inv.  1722. 

Derselbe.  ^VJ 

951.  Eine  heilige  Familie  in  der  Mitte  eines  Blumen- 
ida.;   kranzes.    Aul  L.  1,19  b.,  0,92  br. 

■ 

Durcb  Graf  Gotter.   160  Kanv.  fl. 

Schut  (Comelis),  Schüler  des  Rubens. 

Getauft  zu  Antwerpen  am  IS.  Mai  1697,  gest.  1665 
d.  d9.  April. 

9Ö2.    Venns-Opfen    Auf  U.  0,76  b.,  1,44  br. 
(80  d.) 

953.  Neptun  und  Ampbitrite.  Auf  H.  0,88  b.,  1,36  hr. 
(30  d.)      ^^^^  Sammlung  Wallenstein  in  Dux.  Inv. 

8vo. 

16 
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Jordaens  (Jar{ues;,  Schüler  des  Adam  Tan  Noort  und 
des  Rubens. 

Geb.  zu  Antwerpen  den  19.  Mai  1593,  gest.  das« 
den  18.  Oct  1678. 

954.  Ariadne,  «umgeben  von  Faunen,  8at3rm  und  Bao- 

(J  4.)    eliautinnen.    Auf  L.  J,4i  Ii.,  3,13  br. 

1700  durch  Raschke  von  Jac.  de  Wit  aus  Ant- 
werpen als  Eubena'  Bacchaualia;  600  Pistolen. 

955.  Silen  mit  einem  Gefasse  in  der  Hand,  in  welches 
(J 1.)    ihm  eine  Baechantin  Wein  schenkt.    Auf  L. 

1,93  h.,  1,61  br. 
Desgleichen.    200  Pistolen. 

956.  Diogenes  mit  der  Laterne  sucht  auf  dem  Markte 
(J  3.)    nach  Menschen.    Auf  L.  2,34  h.,  3,51  br. 

1742  durch  De  Braye  von  Mr.  Lambert  aus  Pazifl; 
1600  Livres. 

957.  Der  verlorene  Sohn.  Ein  alter  Hirt  weist  ihm 
(J  3.)    die  Nahrung  ^er  Schweine  an.   Auf  L.  2,37  h., 

3,70  br. 

9Ö8.    Joseph  Yon  Arimathia,   Maria,  Johannes  und 

(J  3.) '  Maria    Magdalena    suchen    den   Leichnam  des 
Herrn  im  Grabe.    Auf  L.  2,14  h.,  1,47  br. 

959.  Die  Darstellung  im  Tempel«  Auf  3,94  h., 
(J4.)    3,08  br. 

960.  Alt  und  Jung  an  einem  wohlbesetsten  Tische. 
(J 1-)    (Im  Gem&lde  die  Inschrift:  „So  d'ouden  sengen« 

so  peepen  de  Jongen"  und  auf  einem  Buchzeichen 
unter  einem  Todtenkopf  „Cogita  mori".;  Auf 
L.  1,69  h,,  2,02  br. 

1725  aus  dem  Magasin.   Alt.  Inv.  1722. 
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961.  Satyr  ndt  ebnem  Korbe  mit  Fmehten,  daneben 
(J*0    em  junges  Mädchen.    Auf  H.  1,05  h.,  0,74  br. 

1738  durch  V.  Kossi.   Inv.  Svo.    1856  aus  dem 
Vorrath.  ;  t 

962.  Studienkopf  mit  kurzem  grauen  Haar  und  Schnurr- 
(27  a.)    hart.  Bildniss  des  Adam  Graphaeuö,  Bote  \  Knappe) 

der  S.  Lucaegiide  in  Antwerpen.  Auf  H.  0,61 
0,41  br. 
1856  aus  dem  Yorrath« 

Derselbe  nach  Kubens« 

963.  Der  trunkene  Herkules,  von  Bacchanten  nndSa^ 
2«)   tym  geftiiri    Auf  H.  2,19  h.,  2,oo  br. 

Cat.  Guarienti    (Nr.   129)  {„fu  della  Galleria  di 
Mantoya*^ 

Snyers  (Pi^ter),  Scbüler  des  Sebastian  TraBcx. 

Geb.  in  Antwerpen  1693.  (?)  Trat  1G28  in  |die 
Brüsseler  Maler- Gilde. 

964.  Räuber,  welche  Beisende  geplündert  und  getOdtet 

(18  a.)   haben,  werden  von  BewaÜ'neten  angegriffen.  Auf 
L.  0,64  h.,  0,67  br. 
Durch.  Wandererlaus  Prag.   Alt.  Iny,  1722. 

965.  Aehnlicher  Gegenstand.  Auf  L.  0,04i  h.,  0,67i  br. 

DesgU 

966.  Ein  Wanderer  in  einer  Gebirgsgegend.  Auf  L 
(27  a.)  0,69  h..  0,60  br. 

BiZm  ^'^^^  durch.  Biedel  aus  Prag. 


967.    Plünderung   eines   Dorfes     Auf   L»  0,82 

3-)    1,14  br. 

185G  aus  dem  Vorrath. 
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968.  Enges  Felsenthal;  ein  Castell  in  der  Feme.  Auf 
(37  a.)  L.  0,80  h.,  0,60  br. 

1861  aus  dem  YonaUi  aufgenommeiu 

Unbekannt. 

069.    Zigeunerlager  an  einer  Bergwand.  Auf  H.  0,42  L, 

(U  b.)  0,57i  br. 

970.  Reisende  Ton  Bäubem  angefallen.  Auf  IL  0,43  h., 
(14  b.)  0,58  br. 

Uden  (LucftB  van). 

Getauft  zu  Antwerpen  d.  21.  Oct.  1695,  gest.  um 
1672—78. 

071.  Landschaft  mit  emem  Fluss*  und  kieinein  Waßser- 
i,U  a.)   fall  im  Vorgi'unde.    Auf  H.  0,22  h.,  0,35  br. 

Bez.  L.  V.  V,  1056.   l>urch  (ji»a£ .  WackerbarÜJ. 
Alt  Inv.  1722. 

972.  Im  Vorgrunde  einer  flachen  wasserreichen  Land« 
(48  b.)   Schaft  auf  einer  Anhöhe  ein  Bauernhaus,  zu 

welchem  ein  Brautpaar  mit  geinen  Gästen  zieht 
Figuren  von  D.  Teniers.  Auf  L.  1,58  h.,  2,86  br. 

Bez.  L.  V.  (undeutlich)  Vden. 

973.  S.  Pauli  der  Eremit^  und  S.  Antonius  vor  ihrer 
(14  a.)  Klause.  Figuren  von  D.Tenier6:  Auf  H.  0,52  h, 

0,74  br. 

Durch  Wanderer  als  D.  Teniera.   Alt.  Inv.  1721 

974.  Eine  baumreiche  Landschaft  mit  fernen  Gebugen. 
(14  a.)    Vorn  ein  paar  Weiber  mit  einem  Ivinde.  FigimQ 

von  Pieter  Bout,  wie  in  den  folgenden.  AufH. 
0,40*  h.,  0,70  br. 

Bez.  ^^^'^^5 

Durch  Graf  Wackerbarth.   Alt  Inv.  1721. 
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975.  Ein  steiler  Fels  in  der  Ferne.  Vorn  auf  einem 
(14a.)   Hügel  Reißende  za  Wagen  und  zu  Fuss,  und 

ein  Schäfer  mit  seiner  Heerde.  Auf  H.  0,43  h., 
0,641  br. 

Bez.  L.  V.  V.  Durch  Graf  Wackerbarth.  Alt.  Inv. 
1722. 

976.  Landschaft    mit    waldigen  Hügeln   und  einem 
(14  a.)    breiten  Flusse,  auf  welchem  Boote  segein.  Vom 

ziehen  Fischer  ihr  Netz  ans  Limd.  -  Auf  H. 
0,26  h.,  0,36  br. 
Durch  Graf  Gotter. 

977.  Landschaft  mit  hohen  Gebirgen  und  einem 
(14a.)   Flusse,  im  Yorgrande,  wo  einiges  Vieh  weidet, 

zwei  kleine  Wasserfalle.  Auf  H.  0,26  h.,  0,36  br. 

Desgleichen.   Beide  zusaimiien  76  Konv.  fl. 

978.  Landschaft  mit  reicher  Staffage  in  gi'ossen  Fi- 
(14  a.)  guren.  Ganz  vorn  ein  Wagen  mit  Gemüse.  Auf 

L.  0,63  h.,  0,70  br. 

Unvollkommen  bez.  Vden  1741  durch  Wackerbarth. 
1860  aus  dem  Vorraih. 

979.  Landschaft  mit  gekappten  Weiden.  Hirt  und 
(14  a.)   Hirtin  mit  Schafen.    Auf  L.  0,51  h.,  0,69  br. 

DesgL  Desgl.  Desgl. 

Hytk  (Antony  yan). 

Geb.  zu  Antwerpen  den  22.  März  1599,  gest.  zu 
Blackfriars  in  London  den  9.  Decbr.  1641. 

98Ö.  Der  trunkene  Silen,  von  Bacchanten  gefuhrt. 
(J4.)    Auf  L.  1,06  h.,  0,91  br. 

Bez.  A.  V.  D.  (snsaimnengezpgen).  Durch  den  Maler 
Pesne.  AH.  Inv.  1792. 
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981.  Jupiter  senkt  sieh  als  Goldregen  zu  der  ani 
(J4.)    einem  Bett  liegenden  Dana9  herab.    Auf  L 

1,30  h.,  1,88  br. 
Durch  Baumann.   Alt.  Inv.  1722.   A.  Nr«  63« 

982.  Der  heilige  Hieronymus.  Auf  L.  1,94  h.,  2,17  bi. 

(J  3.)  4:  (n.  49.) 

983.  Maria  als  Himmelskömgin  mit  dem  aul"  ihrem 
(J  2.)    Schoosse  stehenden  Christuskinde.  Auf  L.  1,22  h., 

Ojn  br. 

1741  durch  Kiedel  aus  Wien. 

984.  Das  Jesuskind^  die  Schlange  unter  seinen  Füssen, 

(Ms.)   auf  der  Weltkugel  stehend.    Auf  H.  0,73  h., 
0,öO  br. 

985.  Biklniss  Karl's  I.,  Königs  von  England.  Auf  L. 
(J 1.)    1,22  h.,  0,96  br. 

Bez.  C.  R.  1637  (über  den  beiden  Buchstaben  die 
Krone).  1748  durch  Gialdi  und  Guarienti  aus  der£. 
Gallerie  zu  Prag. 

986.  Henriette  Maria,  Prinzessin  von  Frankreich,  Ge- 
_  (J       mahlin  Karins  I.,  Königs  von  England.    Auf  L. 

1,28  h.,  0,96  br« 
1748  desgl.  aus  der  K.  Gallerie  zu  Prag. 

987.  Die  Bildnisse    der   drei  Kinder    der  Vorigen. 

(J  !•)    Karl,  Jacob  und  Maria  (?).  Auf  L.  1,28  h.,  1,45  br. 

1744  durch  Le  Leu  in  Paris,  Inv.  8vo.  Wahr- 
sch^inlioh  das  früher  in  der  Gallerie  des  BegenteSt 
Heraog  von  Orleans,  befindliche  Exemplar. 

988.  Bildniss  eines  Mannes  in  schwarzer  Kleidung  mit 
(J 1.)    weissem  herabhängenden  Faltenkragen.    Auf  L. 

1,26  h..  0,92  br. 

1741  durch  Heineken  aus  Hamburg,    luv.  8vo. 
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989.  Bildniss  einer  Frau,  als  Gegenstück.    Auf  L. 

(J  1.)    1,25  h.,  0,90  br. 
Desgl. 

990.  Büdniss  des  Malers  Martin  Byckaert.  Auf  L. 
(J4.)    1,16  h,  0,97  br.  4:  (ni.  15.) 

Mod.  Ank.  unter  der  obigen  Bezeichnung. 

991.  Büdniss  des  Eitters  Engelbert  Taie,  Baron  von 
(M3.)   WemmeL    Auf  L.  0,78  b.,  0,66  br. 

1723  al.s  Gr.  von  Rubens  durch  Leplat.  Alt.  inv. 
1722.  Mit  Nr.  852  aus  der  Sammlung  Wrzowecz  in 
Prag. 

992.  Bildniss  eines  gehamischten  Mannes.  Auf  L. 
(M2.)  0,91  h.,  0,71  br.  «  (in.  16,) 

Mod.  Ank.    Gestochen  als  Richard  Cromwell  (?) 

993.  Bildniss   des  Schotten  Thomas  Barr  in  seinem 

(M3.)   151.  Jahre.    Oval.    Auf  H.  0,66  h.,  0,62  br. 

Durch  Graf  Wackerbarth  von  Bigaud  erkauft.  S. 
d.  Inschrift  auf  der  Rückseite.   Ursprünglich  in  der 
Sammlung  Karl  I.  yon  England,  kam  es  von  dort  in 
die  Sammlung  Jabach^s  in  Paris  und  yon  dessen  £r- 
*  ben  an  Rigaud. 

994.  Brustbild  des  Bruders  {  ? )  von  Rubens  in  schwarzer 

(M  2.)   Kleidung  mit  weissem  Jb^altenkragen.  Auf  L.  0,67  b.^ 

0,54  fer. 
Mod.  Ank. 

995.  Bildniss   eines   Mannes  in  schwarzer  Kleidung; 
(M  2.)    den  linken  Arm  bedeckt  ein  eben  solcher  Man- 
tel   L.  auf  H.  0,86  h.,  0,66  br. 

1728  durch  Leplat  aus  der  Sammlung  der  GiAfin 
Wrzowecz  in  Prag.   Alt.  Inv.  1722^ 

996.  Brustbild  eines  schwarzgekleideten  Mannes.  L. 

(M2.)   auf  H.  0,60  h.,  0,53  br. 

1763  im  September  durch  Leg.  R.  von  Kauderbach 
aus  dem  Nachlass  des  Mr.  Guill.  Lormier  in  Haag 
erkauft;  760  fl.  Holl. 
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997.    BildniBH  eines  Mannes  in  stShlemer  Rüstung.  Auf 

(M2.)    L.  0,64  h.,  0,50  br. 

Durch  Graf  Gotter;  16U  Konv.  ä. 

IMiö.    Brustbild  eines  Mannes  in  sciiwai'zer  Kleidung 

(M2.)  und  kleinem  weissen  Ualskragen  auf  der  linken 

Seite.    Auf  L.  0,61  h.,  0,484  br. 

1728  durch  Schenk  aus  Holland;  100  Ducaten. 
A]t.  Jnv.  1722. 

Nach  Dyck  (Antony  van). 

099.    Brustbild  eines  Mannes  mit  Stutzbart  imd  faltigem 

(28  c.)   Kragen,  in*  dunkler  Kleidung  mit  autgeschlitzten 

Aermeln.    Auf  L.  0,62  h.y  .0,60  br. 

1741  als  von  Dyck  aus  der  Sammlung  Wallensteina 
Inv.  8vo. 

Brustbild  eines  Geharnischten,  in  der  Rechten 
den  Commandostab  haltend.  In  Grau  und  orrau 
gemaltem  ovalen  Rahmen.  Auf  L.  l^a  h., 
0,83  br. 

Alt.  Inv.  1722.  Als  van  Djck's  Man.  er.  in  Leipzig 
erkauft.   1861  ans  dem  Vonath.  / 

Männlicher  Studienkopf  mit  weisser  Qalskraase. 

Fragment.    Auf  H.  0,31  i  h.  0,27i  br. 
Alt  Inv.  1722.    1861  aus  dem  Yorrath. 

Christus  und  der  Versucher.  Skizze.  Auf  H. 
0,22  h.,  0,17  br, 

18G1  aus  dem  Vorrath. 


1000. 

(26  c.) 


1001. 
(LI.) 


1002. 
(26  a.) 


1003. 

(26  c.) 


Maria  von  Medicis  als  Wittwe.  Auf  L.  0,74  h., 
0,60  br. 

Alt.  Inv.  1722. 
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Miel  (Jan). 

Geb.  zu  Antwerpen  1699,  gest.  zu  Turin  1664. 

1004.  Ein  Hirt,  sitzt  auf  einer  Anhöhe  bei  einigen 
(13  c.)    Ziegen  und  bittet  auf  seiner  Saoi^feifß.    Auf  H. 

0,14  h.,  0,24  br. 

1005.  Hirt  und  Hirtin  bei  einigen  Rindern;  der  erstere 
(13  c.)    zieht  sich  einen  Dorn  aus  dem  Fusse.    Auf  K. 

0,15  h.,  0,26  br.  • 

lytreeht  (Adriaen  van),  Schfüer  des  Herrmann  de 
Ryt. 

Geb.  zu  Antwerpen  d.  12.  Jan.  1599,  gest.  1052 
bis  1653. 

100(  ).    Früchte  und  eine  Pastete  mit  anderen  Esswaaren; 
(K3.)         Fussboden  musikalische  Instrumente.  Auf  L. 
1,83  h.,  2,24  br. 

Bez.  Adriaen  von  Utrecht  iecit  au.  1647. 

4^uellinus  (  Erasmus),  de  jonge,  Schüler  des  Jau  Baptiste 

Yerhaeglie. 

Geb.  zu  Antwerpen  d.  19.  Noybr.  1007,  gest.  da;*, 
d.  11.  Novbr.  1678. 

1007.  Die  Verlobung  der  Maria  mit  -Joseph.    Auf  K. 

(30d.)    0,54  h..  0,41  i  br. 

1741  durch  Y.  EoMi  als  Rubens;  460  Thlr. 

1008.  Die  heilige  Catharina  kniet  vor  Maria  und  wird 
(30 d.)    YQni  Ohristkinde  mit  einem  Lorbeei'kran^e  ge- 
krönt; S.  Apollonia  und  S.  Margaretha  zu  beiden 
Seiten.    Auf  K.  0,5al  h.,  U^4oit  br. 

Desgl.  450  Thlr. 
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f  lemal  (Bartholetj. 

Geb.  zu  Lüttich  1612,  gest.  das.  1675. 

1009.  Aeneas  im  Begriff,  mit  seiner  Gattin  Greusa, 
(27  4.)    seinem  Sohne  AscaniuB  nnd  dem  alten  Anchises 

,da8  brennende  Troja  zu  verlassen.  Auf  H.  0,49  h., 
0,63  br. 

Bez.  BAETHOLET  FLEMAL.   Alt.  Inv.  1722. 

Arthois  (Jacob  van),  Schüler  von  Jan  Mertens. 

Geb.  zu  Brüssel  1613,  gest.  das.  1666. 

1010.  Landschaft  mit  Feme  und  schönen'Baumgruppen, 
(48a*)    vom  weidet  Vieh.    Auf  L.  0,86  h.;  1,17  br. 

Bez.   Jac.    d  Arthüi.s  t.  Anno  ....  1826  durch 
Benner  unter  Palm.  Leit.  rest. 

1011.  Waldlandschaft,  vom  einige  Reiter.  Auf  L.  0,57  b., 

(50  c.)    0,82  br. 

1012.  Gegenstück,  vom  ein  Fuhrwerk.    Auf  L.  V.  Or. 

(60c.)       Alle  drei  1742  durch  Riedel  aus  Prag.    Inv.  8vo. 
Nr.  1011  u.  1012.    1856  aus  dem  Vorrath. 

Peeters  (Bonaventura). 

Geb.  zu  Antwerpen  1614,  gest.  und  begraben  za 
Hoboken  den  26.  Juli  1662. 

1013.  Ansicht  der  Insel  und  Stadt  Corfu  (?),  ein  hol- 
(27  d.)    ländisches   Kriegsschiff  liegt  auf  der  Bhede. 

Auf  L.  0,76  h.,  1,12  br. 

Bezeichnet:  Bonaventura  Peeters  fecit  in  Hoboken 
1662. 

Derselbe.    Die  Figuren  von  dem  älteren  Dayid  To* 
niers. 

1014.  ^  Ansicht  des  Dorfes  Scheveningeu  mit  einem 
(lÄb.)    Theüe  der  Seeküste.    Auf  L.  0,82  h.,  1,16  br. 

Bezeichnet:  i).  T.  F.  Durch  Josef  IPerodi.  Alt.  luv. 
1722. 
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Peetero  (Jan),  jüngerer  Bruder  des  Bonayentura. 

Qetaoft  am  24.  April  1624,  geet.  um  1677. 

1015.  Baueruhtttien  mit  ein  Paar  Bauern,  denea  eine 
(27  c.)    Kuh  davon  l&oft.   Auf  H.  0,87  h.,  0,66  l^r. 


1722  al8  Teniers  gekauft 

Byckaeri  (David;,  Schüler  seines  Vaters. 

Geb.  zu  Antwerpen  1612,  gest.  das.  1661. 
1016. .  Eine  Bauemfauiilie.    Auf  H.  0,66  h.,  1,02^  hr. 

Bez.  D.  KYCKxVEUT.  1639.    Mod.  Ank. 

1017.  Ein  fthnlicher  Gegenatand.  Auf  0,59  h., 
("b.)   0,97  br. 

Be».  D.  EYCKAERT;  1642.    1744  durch  V.  ßossi 
aus  Italien. 

1018.  Stillleben.    Auf  L.  0,79  h.,  0,87  br. 

(60  c.)  Bez.  D.  BYCKAEET.  1699  (sie)  und  dem  Holland. 
Vers:  Om  miime  van  den  Smaer  Leckt  de  kat  den 
kandelaer.   1656  aus  dem  Vorraib. 

1019.  Desgleichen.  Vorn  ein  Knabe,  welcher  krejselt. 
(50c.)    Auf  L.  0,08  h.,  0,87  br. 

Bez.  Bjck  •  •  •  •  1856  aus  dem  Yonatb. 

1020.  Inneres  einer  Bauernstube  mit  Kücheng*  rätb. 
(19b.)    Iju   Hintergrund   trinkende   Bauern,    Auf  ü« 

0,50  h.,  0,80  br. 
Bez.  D.  BYC.  F,  1638, 

Derselbe.  (V) 

1021.  Ein  Bauer  hält  einen  Krug  in  der  Hand  und 
(^6  •)    singt,  ein  anderer  spielt  die  Geige.    Auf  E. 

0,36  h.,  0,29  br. 


1861  aus  dem  Vorrath  au^^ 


cn.   Alt,  Inv« 


Undeutlich  bez. 
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Jaeobsen  (Jumen),  Sohttler  des  Jb>aiiz  Sujrders. 

Geb.  ra  Hambuxigr,  gest.  au  Lenwarden  1664. 

1022.  Hunde  haben  ein  wildes  Schwein  gepackte  Auf  L» 
1^4.)     Ifis  k,  2,d5  br. 

Bez.  J.  Jacob8eii.fec.  1660. 

Coques  oder  Coex  '  (Gonzales) ,  Schüler  des  Datid 
Ryckaert. 

Getauft  zu  Antwerpen  d.  18.  Decbr.  1614,  gest 
IS.  April  1684. 

1023.  Familienbild.  Einige  Instrumente  liegen  am 
(14  c.)    Boden.    Auf  H.  0,67*  h.,  0,90  br.  . 

Unbekannt.    Angeblich  Daniel  Mytens,  die  Architeetur 
von  Hend.  yan  Steenwyk^  der  Sohn. 

1024.  Karl  I.  König  von  England,  in  der  Halle  eines 

(l^c.)    Lustschlosses.    Auf  H.  0,61  h.,  0,48  br. 

Bez.  Henri  van  Steinwick  (sie .)  1687.  Ein  gleiches 
Gen^de  (Cat.  No.  415)  in,  der  Gkderie  zu  Tvunn. 

1025.  Henriette  Marie,  seine  Gemahlin.  Copie  nach 
(14  c.)    Van  Dyck.  S.  Nr.  984.    Die  Architeetur  wie  im 

•      Vorigen.    Auf  H.  0,5li  h.,  0,45  br. 

Bez.  M.  H.  R.  (Maria  Henrietta  Begina)  mit  der 
Krone.    1637.   S.  Nr.  986. 

Neyts  (Aegidius  oder  Gilles),  Schüler  des  Lucas  van 
Uden. 

Blflhte  von •  1650--1690  zu  Antwerpen..  Freige- 
sprochen in  der  Malerigfilde  zu  Antwerpen  im  Jahr- 
gang 1647--1648  (nach  Theod.  van  Lerius.) 

1026.  Gebirgige  Landschaft  mit  Gebüsch  und  Buinen; 
(48  a.)   Yom  eine  Dame  mit  zwet  Herren  zu  Pferde  und 

ein  Bettler.    Auf  L.  1,28  h.,  1,99  br. 
Bez.  M  Neyta.  f.  1681. 
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1027.  Bergige  Landschaft  mit  Bäumen  und  Kuineiu 
(48  c.)    Auf  L.  1,16  h.,  1,92  br. 

Bes.  G.  Neyts.  f.  Beide  1742  durch  Biedel  aus 
Prag.   Iny.  Syo. 

Son  (Joris  [Georgius]  van).  (?) 

Geb.  EU  Antwerpen  1622,  begraben  den  26.  Juni 
1667. 

1028.  In  einer  PorzellanBchüssel  liegen  Traubeu  und 
(28  a.)   andere  Früchte,  dabei  Spargel.    Auf  L.  0,48  h., 

0,64  br. 

1740  durch  Morell  als  Jan  Son.    Inv.  8vo. 

1029.  '  Eine  weiss  und  *blaue  Fruchtschale  mit  Wein* 

(28  a.)    trauben,  Aepfeln  und  Citronen.    Auf  L.  0,49  h., 
0,65  br. 

1741  durch  v.  Kaiserling.   Inv.  Syo. 

1030.  Eine  grosse  Distel  und  Kornblumen.  Auf  L. 
(26  d.)    1,06  h.,  0,83  br. 

I  Durch  Graf  Gotter  als  Verendaels  für  60  fl.  nach 

Moritzbiirg.    1866  aus  dem  Vorrath. 

Tilboreli  (Egidius  oder  Gilles). 

Geb.  zu  BrÖBsel  1625,  gest.  das. 

1031.  Holländische  Hochzeit.    Auf  L.  1,26  h.,  1,96  br. 

(13  c.)      Bez.  G.  TILBOROH.   Aus  der  Eunstkammer.  Alt. 
Inv.  1722. 

Fyt  (Jan),  Schüler  des  Hans  van  den  Bercli. 

Getauft  zu  Antwerpen  d.  16.  Aug.  1609,  gest.  das. 
1661. 

1032.  Ein  Hase,  Kel>liüiiner  und  andere  Vögel;  dabei 
(äOa.)    ein  Paar  Porzellanschalen  und  ein  Krug.   Auf  L. 

0,81  h.,  1,01  br. 
Bez.  Johanuca.  i'^  t.  i'\ 
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10B3.    Ein  todter  Hase,  Flügelwild,  eine  Melone  imd 
(30  a.)    Gartenfruchte.    Auf  L.  0,d6  h.,  1,18  br. 
Bee.  J.  Fyt,  f. 

1034.  Zwei  todte  Rebhühner  und  ein  Jagdhund.  Auf  1^« 
(27  c.)    0,40  h.,  0,66  br. 

Bez.  Joannes  Fyt.   1856  aas  dem  Yorrath. 

1035.  Eine  junge  Ziege,  an  einem  Beine  aufgehangen« 
(61  a.)    Auf  L.  0,72  h.,  0,60  br. 

1866  aus  dem  Yorrath. 

1036.  Ein  paar  Rebhühner  und  andere  todte  Vögel^ 

(61a.)    worunter  [ein  Gimpel.    Auf  L.  0,76  h.,  0,66  br. 

• 

Kessel  (Jan  vanX  Schüler  des  Simon  de  Tos. 

Getauft  SU  Antwerpen  d.  6.  Apiü  1626,  gestb  du« 
um  1679. 

1037.  Früchte,  Krebse  und  'ein  angeschnittener  Schr'n» 
(61b.)    ken.    Auf  L.  0,86  h.,  1,10  br. 

Bez.  J.     Kessel,  f.  anno  1684. 

Unbekannt.        %  ^ 

1038.  Auf  eiuem  Gemäuer  liegen  Wildpret  und  Früchte. 
(61b.)    Auf  L.  0,84jLh.,  1,17  br. 

.ApshOTen  (Thomas  van),   Schüler   des  jüngeren  Te- 

niers. 

Geb.  um  1630  zu  Antwerpen,  freigesprochen  in  der 
Gilde  als  Meistersohn  daselbst  unte  dem  Decanat  des 
jüngeren  Teniers,  im  Jahrgang  1646 — 1646  (nach 
Theodor  van  Leiius). 

1039«    Auf  einem  Teller  jliegen  Austern,  Weintirauben, 
<Sa.)     Kirschen  und  eine  halbe  Gitrone.  Auf  H.  0,27  h,, 
0,89  br. 

Bez.  T.  V.  APSHOVEi;.  1741  durch  v.  Kaiserimg. 
Jnv.  8 VC. 
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JBlliger  (Ottman,  Schüler  des  Dniiiol  Seürhers. 

Geb.  zu  Gothenburg  1632,  gest.  zu  Berlin  167d|  als 
Hofmaler. 

1040.  Eine  Tulpe  mit  Rosen  und  Johannisbeeren  auf 

(27a.)    einem  Tibche.    Auf  H.  OMi  h.,  0,3o  br. 

Bez.  Ottmar  Elliger.  Fecit  Anno  1074.    1727  auf 
der  Leipziger  Messe  erkauft.    Alt.  Inv.  1722. 

1 040 a.  Eii^Blnmenstrauss  auf  einem  Tische  mit  Weintraube 

(17  b.)    und  Aprikosen  zur  Seite.  Auf  H.  0,63^  h.,0,44  br. 

Bez.  Ottmar  Elliger.  F.  A.  16  .  .  1797  auf  der 
,   Leipziger  Ostermesse  erkauft. 

Marie'hhof  fA ),  Schiller  dfs  Rubens. 

Lebte  zu  Gorcum  um  1630. 

1041.  Ein  Mann  mit  einem  Zirkel  in  der  Hand  kniet 
<61b.)    vor  einem  thronenden  Herrscherpaar.    Auf  H. 

0,48^  h.,  0,64  hr. 


1742  durch  Riedel  aus  Pra^.  & 
Traom  (  Mattheus)  ,  ?  ),  1620  in  den  Antwerpeuer  Gilde- 
büchern .  aufgeführt 

1042.    Landung  der  verwittweten  Kdnigin  Yop.  Frank- 

{86  c.)    reich,  Maria  von  Medicis,  in  Antwerpen.   Auf  H. 
0,65  h.,  0,92  br. 

Bez.  W 

/fr// 

Aus  der  Kuustkammer.    Alt.  Inv.  1722. 
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Molanus  (M  ). 

Lebte  um  16d&. 

1043.  Ebene  Landschaft  mit  einer  grossen  Baum- 
(2öa.j    pruppe;  in  der  Feme  ein  Dorf.  Auf  H.  0,40  k, 

0,6li  br. 
Bez.  M.  Molanus  1635. 

Heulen  (Franz  von  der),  Schüler  des  Pieter  Snayen. 

Geb.  zu  Brfiflsel  1684,  gest.  za  Paris  d.  .l5.  Octbi; 
1690. 

    » 

1044.  Spazierfahrt  Ludwig  XIV.  naeh  Vincennes.  «Auf  L. 

(16b.)    0,60  h.,  0,85  br. 

1742  durch  de  Brays  von  Araignon  in  Paris  als 
Promenade  de  Louis  XIV.  a  Vincennes;  2000  Livree. 

1045.  Ludwig  XrV.  mit  seiner  Gemahlin  Maria  Theresia, 
(15b.)    auf  dem  Einzüge  in  Arras  im  Jahre  1667.  Auf  lu 

0,6a  h.,  0,i)8  br. 
Desgl.  als  Prise  de  Possession  d' Arras;  2000  Liv* 

Copie  nach  Deiiiseiben. 

1046.  Ludvrig  XIV.,  einem  seiner  Officiere  während 
(16b.)    eines  Gefechtes  in  einem  Walde  Befehle  erthei- 

lend.    Auf  L.  0,64  h.,  0,86  br. 
1741  durch  v.  Kaiserling.    Liv.  8vo. 

Jieck  (Jan  van),  Schüler  des  Jacob  de  Backer. 

Geb.  zu  Isaarden  1635,  gest.  zu  Amsterdiiiu  1714. 

1047.  Vor  einem  dunkeln  Haine  ein  l^ild  des  Pan  und 
(20  a.;    ein  anderes,  welches  eine  Frau  mit  lilumenkräu- 

zen  schmückt.    Auf  L.  0,83  h.,  0,68  br. 

Bez.  ^.  V.  Neck.  f.    1761  durch  Biedel  auf  der 
Michaelismesse  in  Leipzig  erkauft.  Geschenk  S.  K. 
des  Churprinzen  an  S.  M.  den  König. 
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Torstermaus  (Jan). 

Geb.  zu  Bommel  um  1643,  {{est.  um  1699, 

1U48.    Eine  kleine  Landschaft,  im   Vorgrunde  einige 
(I5a.)    Schanzen.    Auf  U.  0,15  h.,  0,21^  br. 
Bes.  VOBSTEBMANS  (undeutlich). 

■ 

Neft  (Peter). 

Qeh.  zu  Antwerpen  um  1570,  gesU  1651. 

1049.    I)a8  Innere   einer  kleinen  gothisehen  Kirche. 
(14a.)    Aul'  Ii.  <  >,:5h!  h..  0,57^  br. 
Bez.  P.  Neis.  lüüO. 

Nefs  oder   NeolFs  iLodowykj,  Schüler  seines  Vaters 

Peter  Nefs. 

Lebte  zu  AntW(.i}ien  um  1648. 

lOöO.    Innere  Ansicht  der  Hauptkirche  zu  Antwerpen. 
(8b.)    (Die  Figuren  von  Fr.  Francken  III.,  begraben 
zu  Antwerpen  d.  4.  Sei)tbr.  1007. j  Auf  L  (),yu  h., 
1,17  br. 

.\iif  deu)  J'lVilei-  rechts  bez.  FUA'J'KU  L(  )DEVICVS 
^££F£&  An.  1648.  Auf  dem- Pfeüer  links:  D.  j. 
/franck.  inv.  et  f. 

Uheriugh  (Antonyj. 

Lebte  zu  AntAvcrpen  und  kommt  1662  in  den  dor- 
tigen Giidebüchem  vor. 

lOf)!.  Uas  Innere  einer  Kirche.  Auf  L.  0,83-2  h.,  1,18  br. 
(8  b.)       ßf>2,  A.  Ohenngh  1664  (A  u.  G  zusammengezogen.) 

Bioemen  (Pieter  van),  gen.  Standarte  Scliüler  des 
Simon  yan  Douw. 

Getiuitt  zu  Aiil woqx.-n  17.  Jan.  1ü.j7.  Director 
der  dortigen  Acadcmie  1G99,  begraben  den  G.  März 
1720. 

17 
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1052.  Vor  den  Ruinen  eines  römischen  Gebäudes  steht 
(47  a.)    einiges  RindTieb,  dabei  ein  Heiter  mit  EUind- 

pferden.    Auf  L,  0,85  b.,  1,00  br. 

Bez.  l\  V.  B.  1710.  1742  durcn  Riedel  aus  Prag, 
Inv.  8vo. 

1053.  Ein  Herr  reitet  einigen  andein  einen  Schimmel 
(47a.)    vor;   dabei  ein  Ixeitknecht,   der  ein   Paar  ge- 
sattelte Pferde  hUlt.  Gegenstück.  Auf  L.  0,84  h., 
1,00  br. 

Ebenso  bez.  Desg]. 

1054.  Vor  einem  Wirthsbause  halten  MSnner  mit  ein 

(7  a.)    Paar  Saumpferden,  welche  sie  belasten.    Auf  L. 

0^59  b.,  0,50  br. 

Bez.  P.  V.  B.  1718.  1741  ans  der  Sammlung  de4 
Grafen  Wallenstein  in  Dux. 

1055.  Wanderung  einer  Familie.  Ein  bcladenes  Pferd 
(48  c.)    und  Kameel  nebst  anderen  Thieren  und  ihren 

Führern.    Auf  L.  0,72  h.,  1,00  br. 

1742  durch  Riedel  aus  Pra«^.  luv.  8vo.  In  einom 
alten  Verzeichniss  als  Reise  Jacobs  nach  Egypten 
bezeichnet 

1050.    Ein  Paar  Fischer  mit  Fischen  beschäftigt,  dabei 
(7  a.)     ein  gesattelter  alter  Schimmel;  hinter  diesem 
ein  Maulthier.    Auf  L.  0,59  h.,  0,50  hu 

1741  aus  der  Sammlung  des  Ghrafen  Wallenstein 
in  Dux. 

Derselbe.  (?) 

1057.  Ein  Feldlager.  Im  Vorgrunde  Reiter  bei  ihren 
(14b.)    Pferden,  in  der  Nahe  Zelte  und  Bagagewagön, 

Auf  L.  (),4n  h.,  0,55i  br. 

1742  durch  Kiedel  aus  Prag.   Inv.  8vo, 
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Bloemen- (Johann  Frans  yan),  gen.  (Msonte,  Nach 

ahmer  des  CavSp.  Poussin. 

Getauttzu  Antwerpen  22.  Mai  1662,  gest  zu  Rom  1748, 

10Ö8«    Land«ehaft  mit  hohen  Bäumen ,  ein  FIubs  im 
(6  b.)    Vorgrnnde,  an   dessen   üfer  Fisdier  stehen. 

Auf  L.  0,73  h.,  0,97  br. 

HOBllt  (Abraham). 

G^b.  SU  Rotterdam  1638,  gest.  ta  London  169t. 

1059.  Keitergefecht  in  der  2^ähe  eines  Dorfes.  Auf  H. 
(7  b.)     0,26  h.,  0,35  br. 

Bes.  A.  HONDT. 

Huysmans  (  Kornelis),  gen.  de  Malines. 

Geb.  SU  Antwerpen  1648,  gest.  zu  Mechehi  1727. 

1060.  Eine  Schaffatttte  im  Walde,  in  deren  Nfthe  die 

(8  a.)    Heerde.    Auf  L.  0,58i  h.,  0,80 1  br. 

1742  durch  Biedel  aus  Prag.   luv.  8vo. 

Sliuderhout  (Hendrik  van). 

Geh.  zu  Rotterdam  1632,  gest.  zu  Antwerpen  22. 

Juh  1696. 

1061.  Ein  Seehafen,  Im  Vorgnmde  mehrere  Figuren 
(18  b.)    nnd  'beladene  Kameele.  Auf  L.  0,86  h«,  1,18  br. 

Bez.  H.  van  Minderhout  1673. 

Boudewyns  (  Anton  Frans),  Schüler  des.Ignaz  Vau  deii 
Stock. 

Oetanft  zu  Brfissel  8.  Oct.  1644,  gest.  das.  17 .  . 
die  Figuren  von  Pieter  Boilt^  Schüler  des  Vau  der 

Menlen. 

Getauft  zu  Brdssel  am  5.  Dec.  1668,  gest  um  1700. 

1062.  Landschaft  mit  fernen  Gebirgen.  Zigenner  im 
(27  c.)    Vorgrund  unter  verfallenen  Mauern.  Auf  H.  0,25  h., 

0,3,5  br. 
Durch  V.  Kaiserling.   Inv.  8vo. 

*  17* 
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1063.  Meereeafer  mit  Gebäudm  südlidier  Bauart.  Eift 
(13  b.)    Schiff  liegt  im  Hafen..  Auf  H.  0^  h.,  0,49  br. 

Durch  Graf  Wackerbarth.    Alt.  Inv.  1722. 

1064.  EiB6  Klosterpforte  mit  einer  Menge  Bettler  nnd 
(18  b.)    Krüppel  davor.    Auf  H.  V.  Hr. 

Desgleichen. 

1065.  Bergige  Landschaft  Vom  Figuren  unter  BSnmen 
(26  c.)    mit  einem  verfallenen  Denkmal.  Auf  H.  0,28  h., 

0,43  br. 
Desgleichen. 

1066.  Landsee.  Vom  ein  Springbmnnen,  dabei  drei 
(13  c.)    Reiter,  deren  einer  sein  Pferd  tränkt.    Auf  R 

0,22  h.,  OyUi  br. 
Durch  Graf  Wackerbarth  als  BimtsteJffier. 

1067.  Am  Fasse  eines  Bercres  eine  Stadt  an  einem* 
(13b.)    Strome,  worin  sich  Menschen  baden.    Auf  L. 

0,36  h.,  0,53  br. 

1068.  Zwei  einander  gegenüber  liegende  Flecken  mit 
(13c.)    befestigten  Schlössern  an  einem  Flusse,  worin 

Hilten  ihr  Vieh  trSnken.    Auf  H.   0,82  h., 

0,34i  br. 
Durch  Graf  Wackerbarth. 

1069.  Küstengegend  mit  Buinen.    Auf  L.   0,37  h^ 

(27  c.)    0,54  br. 

Desgleichen. 

1Ö70.    Landschaft  mit  Architectur.    Vorn,  drei  Jäger. 
(Ub.)    Auf  H.  0,25  h.,  0,36  br. 
Inv.  8vo. 

1070a.  Vidmiarkt  vor  den  Thoren  einer  Stadt  Auf 
(lab.)    L.  0,41  h.,  0,57  br.  . 

Beide  1742  durch  ^edel  aus  Prag.   luv.  Sro. 
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Kieolas  raii  VerendaeL 

Lebte  zu  Antwerpen  um         gest.  1(MK>— 91. 

1071.  Affen  sitsen  um  einen  gedeckten  Tiaoh.  Auf  H« 

(Ub.)    0,29  h.,  OM  br. 

Bez.  N.  T.  Yeiendael  16Ö6. 

1072.  Blumenstrauss  in  einem  Gefässe  mit  erkabener 
(13  c.)    Arbeit.    Avd  H.  0,31  h.,  0,41  br. 

Bez.  Nla.  Vft.  Veeredael. 

Terelst  (Simon  van).  (?) 

Geb.  zu  Antwerpen  1664,  gest  zu  London  1721. 

107.^    Brustbild  eines  Mannes. in  stählerner  Büstnng; 
(49  b.)    mit  gelber  Feldbinde  und  weissem  Spitzenkragen« 
Auf  H.  0,60  h.,  0,49  br. 

Unbekannt. 

1074.  Bildniss  eines  Mannes  mit  gelbem  CoUet  und 
(49  b.)    sofawarsem  Bmsthamisch,  darttber  eine  gelbe, 

mit  Silber  gestickte  Feldbinde.  Auf  H.  0,65  h., 
0,53  br. 

Bez.  Anno  16d4. 

Lin  (Hans  vanj,  gen.  Stilhed  oder  Stilheid. 
Lebte  um  1660. 

1075.  Keitergefecht  unter  den  Mauern  einer  Festung. 
(U  b.)    Auf  H.  0,46  h.,  0,63  br. 

Bez.  H.  T.  Lin.  fe.  1660.  Durcb  Graf  Wackerbarth. 
Alt.  Inv.  1722. 

1076.  Ein  Beiter  und  ein  mit  einem  Beh  beladenea 
(10  c.)    Pferd  folgen  einem  Jagdzuge.    Auf  H.  0|22 

-0,27  br.  • 

Bez.  H.  van  Lin.  Fe.  Desgl. 
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1077.  Eine  Frau  mit  ihrem  Emde  auf  dem  Arme 
(10  c.)    reitet  auf  einem  EseL  Auf  H.  0,ni  h.,  0,27  br. 

Bez.  U.  V.  Lin.  Desgl. 

Breydel  (Franz). 

Uab.  zu  Antwerpen  1679,  geat.  das.  1760. 

1<>78.    Unter  Ruinen  antiker  Gebäude   tanzen  theatra- 
(25  a.)    lisch  gekleidete  Männer  und  Frauen.    Auf  H. 
0,24  h.,  0,29  br. 
Bez.  F.  Breydel.   Durch  Leplat   Alt  InT.  1722. 

1079.  Derselbe  OegeiiBtand.    Bin  Mann  in  schwarzer 

(25a.)    Kleidung  macht  den  Vortänzer.    Aut  H.  0,26  h., 
U,8(>i  br. 
Ebenso  bes.  Desgl.  ^ 

Wiebke  (Bartholt). 

Lebte  um  1679. 

1080.  Zwei  Pfirsichen,*  eine  Weintraube  und  Johannis- 

(10 a.)    beeren.    Aul'  H.  0,37  h.,  0,29i  br. 

Bez.  Bartholt.  Wiebke  Fecifc  Ai'.  1679. 

1081    fällt  auß. 

JTaleus  (Carel  van ),  Schüler  deö  (joiistaiitinusFranckeu. 

Getauft  zu  Antwerpen  d.  24.  Novbr.  1683,  gest.  zu 
Paris  d.  26.  Mai  1733. 

1082.    Aufbruch  zur  jßeiherbeise.    Auf  L.  0^4i 
(20  b.)    0.66*  br. 

Bez.  C.  van  Falens. 

Horemans  (Jan^. 

Geb.  zu  Antwerpen  1682,  gedt.  das.  den  7.  August 
1769. 


Digitized  by  Coü 


263 

1083.  Ein  Schuhmacher  in  seiner  Werkstatt.  Auf  H« 
(16  b.)    0,264  h.,  0,204  br. 

^  Bez.  J.  liuremaii^.  Den  11.  April  1723  von  Michel 
Met  de  Pengen. .  .Michel  met  de  Penninghen,  Bild- 
hauer zu  Antwerpen,  trat  1695  in  die  Gilde),  auch 
Miepi  d&  Motto  Ponnedi  gen.,  mit  36  anderen  Bil* 
dem  för  900  Thlr.  erkauft.   Alt  Iny.  172S. 

1084.  Das  Gegenstück.    Eine  Mntter  an  der  Seite 

(15  b.)    ihres  eingeschlafenen  Kindes  sitzt  emsig  über 
ihrei'  Niitherei.    Aut"  H.  0,27  h.,  0,20$  br. 
Bez.  J.  Uoremans.  Desgl. 


Holläiidisclie  Schule. 


31or  (Anthoniss  i,  auch  Moro  und  MorUS^  SchUler  des 

Juu  Schoreel. 

Geb.  zu  Utrecht  1519,  gest.  zu  Antwerpen  1581. 


108Ö.  Brustbild  eines  Mannes  mit  breitem  grauen  Bart 
(«la.)    mid  schwarzer  Kappe,  auf  seiner  Brust  bSngt 

an  goldener  Kette  das  rotbe  Kreuz  der  Canonici 
von  S.  Johann  zu  Utrecht.  Aut  H.  0,35  h., 
0,29  br. 

Durch  Raschke.   Alt.  Inv.  1722.   Auf  der  Rück- 
seite alt  bez.  A.  Moore.   S.  (Schilder  d.  h.  Maler). 

1085a.  Ein  Mann  mit  einer  kleinen  schwarzen  Mütze 

(21a.)    bedeckt,  die  rechte  Hand  leicht  auf  ein  Buch 

haltend.    Auf  H.  0,42i  h.,  0,31  br. 

Aus  Leipzig  mit  der  Bemerkung;  „Wie  ein  Jesuit'^ 
Alt  luv.  1722. 
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Gamelis  (Cornelius),  gen.  Coriielis  Vau  Haarlem^ 
Schaler  des  Franz  Porbus« 

Geb.  zu  Haarlem  1562,  gest.  das.  am  11.  Novbr.  1638. 

1086.  Venus,  Apollo  und  Ceres.  AufL.  1,64  h.,  1,84  br. 

(26  a.)       Bes.  C.  H.  (zusammengezogen)  1614.  Durch  Leplat 
als  Gr.   Alt,  Inv.  1122. 

•Derselbe.  (?) 

1087.  Ein  Alter  zeigt  einem  Mädchen,  welches  sich 
(2öd.)    an  einen  jungen  Mann  hält,  einen  vollen  Beutel 

Auf  L.  0,71  h.,  0,86  br. 

Bez.  Anno  1691.   C.  G.  H.    1741  aus  der  Samm- 
lung Wallenstein  in  Dux.   Inv.  8vo. 

Utenwael  (Joachim),  Schüler  des  «toas  de  Baer. 

Geb.  ssn  Utrecht  1666,  gest.  1604. 

1088.  Der  Parnass.    Auf  K.  0,16  h,  0,21  br. 
(26  d.)    Bez.  lOACHlM  UTENWAEL  1696. 

Lys  (Jan),  gen.  Pan,    Schüler  des  Keiidrik  GolzittS 
und  Houbracken« 

Geb.  zu  Oldenburg  um  1670;  gest.  zu  Venedig  1689. 

1089.  Die  büssende  Magdalena.  Auf  L.«  1,14  h-,  1,32  br. 
(26  b.) 

1090.  Ein  Mann,  der  die  Laute  spielt.   Auf  L.  1,04  b., 
(K4.)  0,76  br. 

1741  durch  V.  Rossi  als  Giov.  Lys  aus  Casa  Gri- 
mani  Calergi  in  Venedig. 

Mierevelt  oder  Mireveld  (Michiel  Jansz), 

Geb.  m  Delft  d.  1.  Mai  1567,  gest.  das.  den  27. 
.Juli  1641. 

1091.  Bildttiss  einer  Frau  mit  we&sem  HSnbchen  und 

(L3.)     rundem  Faltenkragen.   Auf  H.  0,7li  h.,  0,56  br. 

1742  durch  J.  A.  Eiedei  aus  Prag.    Inv.  8vo. 
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1092.  Bildnifls  eines  Mannes  in  kurz  verschnittenen 

(Li.)  Haaren,  Stutz-  und  Spitzbart,  in  schwarzer 
Kleidung,  mit  gefälteltem  weissen  Kragen.  Auf 
H.  0,71  h.,  0,67  br. 

1093.  Ein  junger  Mann  in  schwarzer  Kleidung  stützt 
(Kl.)     sich  mit  der  rechten  Hand  auf  einen  Tisch., 

Auf  H.  1,06  h.,  0,77  br. 

1094.  Bildniss  eines  Mannes,  der  einen  Brief  in  der 
(I*  1.)    Hand  höt.    Auf  H.  0,74  h.,  0,64  br. 

1742  durch  J.  A.  Riedel  aus  i'iug.    luv.  8yo. 

1095.  Bildniss  einer  Frau  in  bchwar/A-r  Kleidung,  mit 
(L  2.)    einer  Hand.    Auf  H.  0,74i  h.,  0,63  br. 

Desgleichen. 

1096.  Brustbild  eines  Mannes  mit  Faltenkragen  und 

(L  3.)  schwarzer  Kleidung.  Oval ,  auf  H.  0,7Gi  h., 
0,6li  br. 

JUierevelt  (Pieter),  Sohn  und  Schüler  des  Vorigen. 

Geb.  zu  Delft  den  6.  Octbr.  1696,  gest.  das.  1631. 

1097.  Brustbild  eines  Mannes  mit  weissem  Bart  und 
(I*  1.)    sehwarzem  Hute.    Auf  H.  0,47  b.,  0,37  br. 

Angeblich  das  Bddniää  des  Maiers  Cooniheert. 

1098.  Bildniss  eineb  Mannes,  in  der  linken  liand  einen 
(Kl.)    Handschuh  haltend    Auf  H.  1,16  h.,  0,87  br. 

1742  durch  Riedel  aus  Prag.   Inv.  8to. 

1099.  Bildniss  einer  Frau  in  schwarzer  Kleidung:  in 

(L3.)     der  rechten  Hand  einen  schwarzen  Federfücher. 
Auf  H.  V.  Gr. 
Desgleichen. 
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Uttbekimiit. 

1100.  Büdniss  einer  Frau.    Auf  L.  O^a?  h.,  0^2  br. 
(48  b.) 

1101.  WeibUcher  Studienkopf.  Auf  H.  0,41  h,,  0,34i  br. 
(^8  b.)      Aus  Prof.  Steinlahs  Nachlass. 

Bniy  (Salomon  de). 

Geb.  zu  Haarlem  1597,  gest.  das.  den  11.  Mai  1664. 

1102.  Brustbild  eines  Mädchenß  mit  einem  Strohhute, 
(L  3.)    einen  Zweig  mit  Birnen  haltend.  Auf  U.  0,76  b., 

0,60  br. 


Bez. 


1103.  Brustbild    eines   jungen,    mit    einem  grünen 
(L3.)    Zweige  bekrttnzten  Mannes.    Auf  H.  0,76  h., 

0,69 1  br. 

Ebenso  be^;  mit  derselben  Jahreözahh    Beide  vom  j 
Grafen  Wackorbarth.    Cat.  Guar. 

Derselbe.  (^Vj 

1104.  Ein  junger  Mann  in  rothem  Sammet  gekleidet, 
(20  b.)    mit    dergleichem  Barett.     Auf  H.    0,71  h., 

0^60  br. 

Als  imbek.  Gr.  in  Dresden  erkauft.    Ali  Inv, 
1788. 

1105.  BildnisB  eines  Mannes  in  rothem  Mantel  und 
(20b.)    Federhut.    Auf  H.  0,72  h.,  0,5r>  br. 

Durch  Leg.-E.  von  Hagedom  vom  Hofr.  Khrenreicb 
aus  Hamburg;  '6o  Thlr. 
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BaTesteyu  (Jan  van).  (?) 

Geb.  im  fiaag  1672,  lebte  nodi  um  1667. 

IlOß.    BildnisB  eines  alten  geharniediten  Mannes.  Auf 

(Kl.)    1,20  h.,  0,94  br. 

Bez.  Ao:  1605;  1744  durch  V.  Rossi  als  ,,Bil(hii88 
des  Grafen  Mohtz  Ton  Nassau  von  Paul  Brilli'*  (de 
Briß?). 

Poelenburg  rCornelis),  Schüler  des  Abr.  Hloeniaert» 

Geb.  zu  Utrecht  1686,  gest,  im  Aug.  1667. 

1107.  Landschaft,  Diana  mit  ihren  Nymphen,  von  der 
(13 b.)    Jagd  ausruhend.     Ganz  in  der  Ferne  Aktäon. 

Auf  H.  0y6l  h.,  0,92  br. 

•  1742  durch  liigaud  aus  Paris;  1200  Liv. 

1108.  Eine  Landschaft  mit  Felsen  im  Vorgrunde,  da- 
(13a)    bei  ein  Quell,  in  welchem  sich  Frauen  baden. 

Auf  H.  0,26'  h.,  0,34  br. 

Bes.  C.  P.  1751  durch  Kiedel  auf  der  Michaelis* 
Messe  zu  Leipzig  als  Haensbergen  erkauft. 

1109«  Die  heilige  Familie  in  einer  Landschaft.  Auf  K, 
(27  a.)    0,34  h.,  0,42  hr. 

Bez  C.  P.    l»üö  aus  dem  Vorrath. 

IIIU.    Landschaft  mit  vielen  verfallenen   Mauern;  im 

(13a.)    Vorgrunde  sitzt  die  heilige  Familie.     Auf  Hr 

0,34i  h.,  0,27  br. 

Bez.  P.  Durch  den  dftnisdien  Gesandten.  Altr 
luv.  1722. 

1111.  Eine  aamuthige  Landsehaft  mit  Gebirgen  in  der 
(13a.)    Feme;  mehrere  Frauen  baden  sich  in  einer 

Quelle.    Auf  H.  Ü,24  h.,  0,294  br. 

Bez.  C.  P.  Desgl. 
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1112.    Unter  einem  verfallenen   Gewölbe  iteht 
(13  a).    grosser  steinemer  Tiseh;  einige  weibliche  Figarei 

8ind  mit  Wäsche  beschäftigt.    Auf  H.  0,24^  li^ 
0,29.}  br. 
Bez.  C.  P.  Desgl. 

lllo.    Die  Musen  auf  dem  Paarnass;  vor  ihnen  Minervs 
(13  b.)    neben  ihr  Pegasus.    Auf  H.  0,61^  h.,  0,66  br. 
Bea.  Q.  P.   Durch      IU>y.  Desgl. 

1114.  Eine  Laudbchaft  mit  verfallenen  Gebäuden,  im^ 
(13  a.)    Vorgrunde  der  junge  Tobias.    Auf  H.  0,26^  h., 

0,34  br. 
Be«.  Ct. 

1115.  Im  Vorgrunde  einer  baumreichen  Landßchafi: 
(13  c.)    sitzen  mehrere  halb  .entkleidete  Frauen.  Ander 

baden  sich  in  der  Quelle.    Auf  L.  0,394 
0,50*  br. 
Bez.  C.  P. 

1116.  Eine  g^ebirgige  Gegend  mit  verfallenen  Gebäi 
(13  a.)   den.  Im  Vorgrande  einige  halbnackte  männliche 

Figuren.    Auf  H.  0,34  h.,  0,28^  br. 
Bez.  C.  P.  (undeutlich;. 

1117.  Unter  einem  im  Yorgrunde  befindlichen  kohei 

(13a.)    Felsen    einige    halbnackte    weibliche  Figurei 

,  Auf  H.  0,33  h.,  0,28i  br. 

1761  durch  Riedel  auf  der  Michaelis -Messe 
Leipzig  als  Haensbergen  erkaoft. 

Derselbe.    (V)    Die  Figuren  von  Pieter  Bout. 

1118.  Verfallene   Gebftude  an  einem  Flusse,  ül 
(18  e.)    welchen  eine  Brttcke  ftihrt.    Auf  H.  0,25 

0,34  br.  *  (in.  25.) 

Durch  Graf  Wackerbarth  als  „Hiüus''  Or.  Alt.  Inv. 
1722. 
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8teeuwyck  (  Htindiik  vauj,  Schüler  Beines  Vaters  Ueu- 

drik. 

Geb.  zu  Amsterdam  1589,  gest.  ea  Lond<m  nacli 
1642. 

1119.  Innere  Ansicht  einer  gothischen  Kii'che.  Auf  K. 
(14a.)    0,34  h.,  0,ö3j  br. 

Bez.  H.  T.  Steenwyck  1609.   Durch  Du  Roy,  Alt 
Inv.  1722. 

1120.  Das  Iimere  einer  durch  Kerzen  und  Fackeln  be- 
(14a.)    leuchteten  Kirche.    Auf  H.  0,33i  h..  0,48  br. 

Bez.  H.  V.  Steenwyck  1614. 

1121.  Innere  Ansicht  einer  Kirche.  Die  Figuren  sind 
(14  a.)    später    von    Dietrich    hineingemalt.      Auf  K. 

0,39  h.,  0,ö4  br. 
Undeutl.  bez.  Steenwyck  fecit  An.  1611* 

Honthorst  (Gerhard  von). 

Geb.  zu  Utrecht  d.  4.  Novbr.  lö*JU,  gest.  daselbst 
d.  27.  April  1650. 

1122.  Ein  Zahnarzt  nimmt  bei  Kerzenlicht  einem  Bauer 
(Kl.)    den  kranken  Zahn  aus.  Aul  L.  1,47  h.,  2,16  br. 

Bez.  G.  y.  Hont  Horst  fe.  1622.  1748  durch  Gialdi 
und  Guarienti  aus  der  E.  Gallerie  van  Prag. 

1123.  Ein  altes  Weib  mit  einem  Stück  Geld  in  der 
(26a.)    Hand,  daneben  ein  brennendes  Licht.    Auf  H. 

0,93  h.,  0,70  br. 

1124.  Brustbild  eines  alten  Weibes  mit  einem  Licht 
(26  a.)    in'  der  Hand.    Auf  L.  0,71  h.,  0,67  br. 

Durch  Gral'  Wackerbarth  als  Eembr.    Man.  Alt. 
Inv.  1722. 
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Derselbe.  (?) 

1125.  Eine  alte  Frau  in  weisser  Pelzkleidung,  eine 
(26  c.)    Brille  m  der  Hand.    Auf  L.  0,62  h.,  0,4.s  br. 

1742  als  Bembrandt  in  Leipzig  erkauft.  Iby.  8vo. 

1126    fallt  aus. 
Bramer  (Leonhard^  Schüler  des  Bembrandt. 

Geb.  zu  Delüt  1696,  lebte  noch  1667. 
1127.    Cbristi  Verspottung.    Auf  H.  0,80  h..  0,5H  br. 

Bez.  yijiamei 


Aus  Leipzig  als  Salv.  Eoos.  (!)   Alt.  Iuy.  172S. 

1128.  König  Salomo  betet  knieend  im  Tempel.  Gold- 
(19  b.)    geschirre  stehen  auf  einem  erhöhten  Gestelle. 

Auf  H.  0,74i  h.,  1,11  br. 

•  Bez.  L.  Bramer.  1788  durch  Lincer  als  Rembzandi 

Inv.  8vo. 

1129.  Die  Königin  von  Saba  kniet  mit  ihrem  Gefolge 
(19  b.)    vor  Salomo.    Auf  K.  0,74  h.,  1,11  br. 

Ebenso  bes.  Desgl. 

Ooijen  (Jan  Josef ßzoon  vanj,  Schüler  des  Isaac  Nicolas 
Tan  Hwanenburgh  und  Anderer. 
Oeb.  SU  Leyden  1696,  gest.  1686  im  Haag. 

1130.  Flache    Landschaft.    Eine   alte   Hütte,  davor 
(7c0     einige  Bauern  und  eine  Frau,  die  aus  einem 

Brunnen  Wasaer  Beh({pft.  Auf  H.  0,56  h., 
0,80  br. 

Bez.  V.  G.  i^zus.  gez.)  1633.  I 
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1131.  Ein  gefrorener  See  mit  Schlitten  und  Schlitt- 
C^)    schohlSufem.    Oval.    Auf  H.  0,68  h.,  0,92  br. 

Bez.v(7br£A 

/6V3 

1 132.  Ein  breiter  Strom,  an  dessen  flachen  Ufern  Bauern- 
(7  a.)     hatten.    Vorn  ein  Boot  mit  Fischern.  Oval, 

auf  H.  V.  Gr. 

Bez,  V.  G.  ZU8,  gez.  1648.  * 

jLoon  (Pieter  van). 

Lebte  um  1600  zu  Antwerpen. 

1133.  Flache  Meeresküste  «mit  wenig  bewegter  See; 
{27  b.)    links  am  üfer  eine  Signalstange.  Auf  H.  0,35  h. 

u.  br. 

Bez*  . 

90T  (Gerhard),  Schüler  des  Kembrandt. 

Geb.  zu  Leyden  1613,  begraben  d.  9.  Febr.  1675. 

1134«  Des  Meisters  eigenes  Bildniss.  Er  zeichnet  in 
<19c.)    ein  Buch.    Auf  H.  0,43^  h.,  0^5  br. 

Bez.  G.  Dov.  1647.  (G  und  D  zus.  gezogen,  wie 
auch  bei  den  folfj^enden  Bezeichnungen.)  Durch  Graf 
Wackerbarth.    Alt.  Inv.  1722. 

1135.    Eine  graue  Katze  auf  der  Brüstung  eines  Bogen- 
^19  c.)    fensters.  Im  Hintergrunde  der  Meister  vor  seiner 
Staffelei.    Auf  H.  0,34  h.,  0,27  br. 

Bez.  G.  Dov.  1657.    Durch  Kaachke  1722. 
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1136.  In  einem  Fenster  steht  ein  Mädchen  mit  einen 
(19  c.)    Lichte  und  pflückt  eine  Traube  von  dem  davor 

«       befindlichen    Weinstocke.     Auf    H.    0,36  h.^ 
0,30i  br. 

Bez.  G.  Dov.  1658.  Durch  Graf  Wackerbarth.  Alt. 
Inv.  1722. 

1137.  Der  Meister  selbst  auf  der  Violine  spielend* 
(l»c.)    Auf  H.  0,4oi  h.,  0,2yi  br. 

Bez.  (i.  Dov.  1665.  1749  aus  der  Samml.  AraignoD 
in  Paris  durch  Le  Leu;  2400  Livres. 

113b.    Ein  alter  Schulmeister  schneidet  eine  Feder.  In 
(19  c.)    der  Tiefe  des  Zimmers  sieht  man  die  Schüler. 
Auf  H.  0,83  h.,  0,25  br. 

Bez.  G.  Dov.  1671.    Aus  Tolen.    Alt.  luv.  1722. 

1139.    Ein  Zahnarzt  mit  einem  Knaben,  dem  er  einen 
j    Zalm  ausgenommen  hat.  Auf  H.  0,31^  h.  0,24  br. 
Bez.  G.  Dov.  1672. 

'1140.  Ein  betender  Einsiedler,  vor  ihm  die  aufge- 
.(l»c.)    schlagene  Bibel.    Auf  H.  0,67  h.,  0,44  br. 

Bez.  G.  Dov.    1708  von  Franz  Lemmers  aus  Ant- 
werpen; aOü  Pattacons. 

1141.  Ein  jimges  .Mädchen,  mit  einem  brennenden  Licht 
^19  c.)    in  der  Hand,  begiesst  eine  Pflanze.     Auf  H. 

(j,284  h.,  0,21  br. 
Bez.  G.  Dov.  Durch  Graf  Pflugk.  Alt.  Inv.  172«. 

1 142.  StillleV»en.  Eine  Uhr  an  einem  blauen  Bande 
(19 c.)    hängend,  ein  messingener  Leuchter,  Ta'hak  und 

Papier  nebst  einer  Thnnpfeii'e.   Auf  H.  0,43^  h., 
0,36  "br. 
Bez.  G.  Dov. 
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Ein  .junges  MMcbeii  sitet  mit  übereinander  ge* 

legten  iiänden  vor  einem  Tische.  Länglich  rund, 
auf  H.  0,15  h.,  0,12  br. 
In  Leipzig  erkanftw   Alt.  Inv.  1722. 

Die  Mutter  des  Meisters ,  ndt  einer  BriUe  auf 
der  Nase,  liest  eine  Zeitung.    Lfinglieli  rund, 

auf  H.  0,l2i  h.,  0,90  br. 
Durch  Uraf  Pflugk.  Desgl. 

1145.  Eine  alte  Frau  sucht  bei  Lampenlicht  das  Ende 
(19  c.)    eines   verlorenen   Fadens.     Auf   H.   0,ai  h., 

0,27  br. 

Aus  der  Eunstkammer  als  A.  yan  Boonen.  Alt. 
InT.  1722. 

1146.  In  einem  Keller  kniet  ein  Mildchen  vor  einem 
(19c.)    Weinfasse,  ein  Knabe  warnt  sie,  nicht  zu  viel 

zu  trinken.  Kachtstück.  Auf  H.  O^SSi  h., 
0|26  br. 

1147.  Sn  sweiteB  Bild  der  Matter  6.  DoVs;  sie  sitzt 

(19  c.)    vor  einem  Tisch  und  liest  in  einem  Buche.  Oval, 
auf  H.  0,24i  h.,  0,19i  br. 
In  Leipzig  erkauft.  Alt.  Inv.  1722. 

1148.  Ein  altes  Weib  in  einem  Buche  lesend*  Auf  H. 
(l«c.)    0,17  h.,  0,14  br. 

Von  Grünberg  in  Brüssel;  800  Frcs.  de  Hollande. 
Alte  Becümung. 

1149.  Ein  junger  Mann  leuchtet  einem  vor  ihm  sitzen- 
(19  c.)    (Jen  Mädchen  ih  r  Gesicht.    Auf  dem  Fussboden 

stdit  eine  Laterne.    Auf  H.  0,44  h.,  0,341 

1710  von  Jac.  de  Wit  aus  Antwerpen;  160  Patfa* 
cons.* 

18 


1143. 

(19  c.) 


1144. 

(19  c.) 
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DOY  angeblich. 

1150.  Ein  Mädchen,  ein  Licht  in  der  Hand,  hält  eine 
(27  d )    i^aile  mit  einer  Maus.  Auf  H.  0,27i  h.,  0,2li  br. 

Bes.  G.  DoT.   Durch  du  Boy,  als  Original.  Alt. 
luv.  1722. 

1151.  Ein  Eremit  in  einem  Buche  lesend.  Auf  H. 
(27d.)    0,26  h..  0,19  br. 

Be/.  G.  Dov.  Durch  Graf  Wackerbarth  ausDanzig. 
Alt  Inv.  1722.    1863  aus  dem  Voxrath* 

1152.  Bttssende  Magdalena.    Auf  H.  0,61  b.,  0,48  br. 


(27  b.) 


Bez.  G.  Dov.  1763  durch  Leg.-J?.  v.  Kauderbach 
aus  dem  Nacblass  d.  Mr.  Guill.  Lormier  im  Haag; 
635  fl.  hoU. 


1153.  Ein  Mädchen  mit  Licht  und  Laterne,  aus?  dem 
(26  a.)    Fenster  sehend.    Auf  IL  0,23i  b.,  0,18  br. 

1861  aus  dem  Yorxath. 

Anm.  Die  mit  JahreHzahleii  bezeichneten  Bilder 
Dov's  unitassen  einen  Zeitraum  von  25  Jahren,  1647 
bis  1G72. 

Ueeili  (Jan  Davidze  de),  bchüler  aeines  Vaters  David. 

Geb.  zu  Utrecht  1600»  gest.  zu  Antwerpen  1674. 

1154.  Fmchtstttck;  Trauben,  Pfirsichen  und  eine  Me- 
(10a.)    lone.    Auf  H.  0,4ii  h.,  0,64  br. 

Bez.  J.  D.  de  Heem  16  •  .  (?)  Durch  Leplat.  Alt. 
luv.  1722. 

1155.  Mehrere  i^'r Uchte,  und  ein  gesottener  Hummer 
(8  a.)    liegen  auf  einem  Tische.  Auf  L.  0,68*  h.,  0,66  br. 

Bez.  J.  D.  De  Heem  Fe,  Durch  Graf  Wackeibaitli. 
Alt.  Inv.  1722. 
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1156.    Allerlei  Flüchte,  dabei  eia  todt«r  jnjtieglitx  uud 
(17a.)    ein  Vogelnest,  in  weichem  ein  .paar  Eierehen 
liegen.   Auf  L«  0,8e  h.,  0,70  br. 

Bez. 


1710  vcmJac.  de  Wit  au»  Antwerpen :  230  Piatolen. 


1157.  Ein  Strauss  von  verschiedenen  Blumen  anf  einem 
(17  b.)    Marmortisch.    Auf  H.  0,66  h.,  0,44  br. 

Bez.  J.  D.  De  Heem^  f.  Durch  t.  Flenuning.  Alt. 
Inv.  172«. 

11Ö8    fällt  aus. 

1159.  Eine  schöne  weisse  Weintraube,  eine  rothe  und 
(10a.)    weisse  Kose,  Judenkirschen  und  eine  Anemone 

durch    ein    blaues    Band  zusammengebunden. 

Auf  L.  0,34  h.,  0,29  br. 

Bez.  J.  D.  De  Heem.    1728  <luich  (Jraf  Wackei- 
barüi  als  de  Heem  Or.    Alt.  Jnv.  1722. 

1160.  Ein  BlumenstrausB  in  einem  Gefäss.    Auf  H. 

(10a.)     0,48  h.,  0,87  br. 

Bez.  J.  1),  DK  Keem.   Daroh  Graf  Wackerbarth. 

1161.  Grosser  iMumenstrauss  in  einem  Glasgefäss,  da- 
(Ml.)    neben  eioA  Muschel  imd  ein  Todtenkopf.  Eine 

Bogenannte  „Yanitaa^^  Auf  L.  0,88  h.,  0,65^  br. 

.  Bez.  Memento  MorL  J.  D.  De  Heem.  1856  aus 
dem  Yorrath. 

1162.  Ein  grosser  Blumenstrauss  von  Päonien,  ver- 
(Mi.)    schiedenfarbigen  Bosen  u.  a.  Blumen.    Auf  L. 

0,86  h.,  0,68  br. 
Bez.  J.  D.  DE  HEEM.  11.  (V) 

16^ 
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1 163.  Früchte  an  einem  blauen  Bande  au^ehai^en. 
(7  c.)     Anf  Ii.  0,65      0,68i  br. 

'Bes.  J.  D.  De  Heem.   1860  ans  dem  Vanath. 

1164.  Allerlei  Blumen  in  glttsemem  Oeflftss  auf  einem 
(Ml.)    Marmortische.    Auf  L.  1,02  h.,  0,76  br. 

Bez.  J.  8.  (?)  D.  De  Heem.    1710  von  Jac.  de  Wit 
aus  Antwerpen;  235  Pistolen. 

Heem  (Jan  de\  Sohn  des  Jan  Davidze. 

Geb.  zu  Utrecht,  ward  Bürger  zu  Antwerpen  den 
26.  Novbr.  1667. 

116Ö.    Ein  BOmer  Wein  steht  in  einfer  steinernen  Nisehe; 

(17  a*)    durch  die  Verzierungen  derselben  ißt  ein  Kranz 
von  allerlei  Früchten  und  Blumen  geflochten. 
Auf  L.  1,21  k,  0,85  br. 
Bez. 


Heeni  (Comelis  de),  Sohn  des  Jan  Dftfidze.  , 

Geb.  zu  Utrecht  1623.   Kommt  noch  1660  in  den 
Antwerpener  Oüdebüchem  vor. 

1166.    Ein  Blumenkranz  umgiebt  einen  BOmer  Wein, 
(16  c.)    der  auf  einer  Schachtel  steht.    Auf  L.  0,63  h., 
0,54  br. 

Bez.  C.  DE  HEEM.  f.   Durch  v.  Demming.  Alt. 
inv.  1723. 
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1167.  Neben  weissen  Trauben,  einer  au%abraohaaen 
(l$c.)    Feige  und  angeeohSlten  Citronen  liegen  eine 

Apfelsine  und  Auster.    Auf  L.  0,6:^4  Ii.,  0,55  br. 
Bea.  C.  DE.  HEEM.  Ducch  Leplat.  Alt.  Inv.  1722. 

1 168.  Früchte  und  ein  grosser  gesottener  Erebe  auf  einem 

(20  a.)    Marmortißche.    Auf  L.  0,40  h.,  0,ö2i  br. ' 


1169.  Bin  Olas,  FrUehte  und  Austern.  Auf  L.  0,64  h., 
(19  c.)    0,M  br. 

Bez.  C.  DE  HEEM.    1855  aus  dem  Vorrath. 

Anm.;  Die  Bilder  des  alten  David  de  Heem,  seines  Sohnes 
Jan  Davidze,  des  bedeutendsten  von  Allen  (s.  Nr. 
115G\  und  der  Söhne  dieses  Letzteren,  Jan  und  Cor- 
nelia de  Heem  sind,  wenn  sie  nicht  bezeichnet, 
schwer  von  einander  zu  unterscheiden,  da  sich  ins- 
besondere Jan  Davidze  sicher  der  Mithülfe  seiner 
Söhne  bedient  hat.  Dass  Jan  de  Heem  ganz  Ausge- 
zeichnetes leisten  konnte,  beweist  sein  grosses  aus- 
führlich bezeichnetes  Prachtbild  Nr.  1165,  zugleich 
eine  Seltenheit  von  holnjin  Werthe,  Ja  es  weaig  be- 
zeichnete Bilder  von  limi  giebt.  Auch  unter  den 
mit  Cornelia  Namen  bezeichneten  Werken  sindtrelF- 
liche  Leistungen,  die  den  Werken  des  Vaters  würdig 
zur  Seite  stehen.   8.  Nr.  1168  und  1160. 

Pieter  de  BiBg^  um  1650. 

1170.  Auf  einem  Tisch  mit  grüner  Sammtdocke  auf- 
(8  c.)    gebrochene   Austern,    ein    gesottener  Krebs, 

Früchte,  eine  halbgescblilte  Citrone  und  eine 
Fasanpastate.  Ganz  recbts  in  der  Ecke  ein  Bing 
mit  einem  Diamant,  welcher  als  Monogramm 
des  Malers  gilt.    Auf  L.  0,96i  h.,  0,79  br. 
Durch  Lehmann.   Alt.  Inv.  1722. 
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•-11 70a.  Eine  rinnerfie  Schüssel  mit  Pfirsiohen^  daneben 

(19  c.)    ein  weisser  Krug.    Auf  L.  0,65  h.,  0,54  br. 

Durch  Graf  Wackerbarth.    1866  aus  dem  Vorraih. 

Wynanto  (Jan). 

Geb.  zu  Haarlem  uju  IGIO,  gest.  nach  1679. 

1171.  Landschaft.  Eine  Frau  mit  einem  Korbe  auf 
(13  b.)    dem  Kücken  treibt  einän  beladenen  Esel  T<nr 

sich  her.    Auf  L.  0,CS  h.,  0,72  br. 

Bez.  J.  Wynants  1659. 

1172.  Kleine  Landschaft.  Vorn  einige  Hirten  mit  einer 
(13  c.)    Schaafheerde.    Auf  H.  O^dli  h.,  0,42  br. 

Bes.  J.  Wynants. 

Derselbe.  (?) 

1173.  Waldg^end  mit  einem  Wasser^  durch  welches 
(10  a.)    Jiiger  zu  Pferde  nnd  za  Fuss  einen  Hirsch  Ter- 

folgen.    Auf  L.  0,90  h.,  0,74  br. 

Bez.  Wynants.  fe.  Darunter  scheinbar  eine  frühere 
undeutl.  Bezeichnung. 

Tertangen  (Daniel),  Schüler  des  Foelembwrg. 

Lebte  um  1600. 

1174.  Adam  und  Eva,  aus  dem  Paradiese  vertrieben. 
(13  c.)   Auf  K.  0,20i  h.,  0,24  br. 

Bez.  D*  Yertangen. 
(Brebber  t^Pieter  de),    Schüler   des  Hendrik  Golzius. 
Nachahmer  des  Rembraildt. 
Geb.  zu  Haarlem  1600. 

1175.  Der  Tochter  Pharao's  wird  das  Kind  Moses  ge- 

(Kl.)    bracht.    Auf  L.  1,69  h.,  2,30  br. 

Bez.  1*.  D.  G.  1634.  (D  ufid  G  zusaiimu'n«cezo^e:iT 
wie  auch  bei  den  folgenden.)  Von  Gninber<x  au* 
Brüssel  als  Or.  von  Rembrandt  erkauft:  1200  Frcs. 
de  Hollande.    Alt.  Inv.  1722.    A.  oSr.  44. 
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1 176.  Brustbild  emer  f ran  in  schwarzer  äammetmätze 
(20  c.)    mit  emer  Feder.    Auf  IL  0,6di  h.,  0,66  br. 

Bez.  P.  D.  G.   Als  Panditas  Cr.   Alt.  Iny.  17S2. 

1177.  Bildniss  eines  jungen  Menschen  mit  dem  Bogen 
(20  c.)   in       Hand.    Auf  H.  0,7U  lt.,  0»66  br. 

Ebenso  bez. 

1178.  Brustbild  eines  jungen  Mamies  mit  einer  Pelz- 
(L  2.)    mtttie.    Auf  H.  0,62  h.,  0,46  bi^ 

Ebenso  bes.  1^82  od.  1062.  (?) 

Matthyseu  (Abraham),  Schüler  des  Tobias  van  Uaacht. 

Geb.  zu.  Antwerpen  1681;  starb  unTcrbeiratiiet  als 
Piftfect  der  JunggeseUenbrüderscbalk  „zom  heiligsten 
Namen  Jesu**  am  4.  Septbr.  1649  zu  Antwerpen. 

1179.  Ein  Stilllehen,  Bogenaunte  „Vanita8*^  Auf  L. 
(26  d.)    1,38  h.,  l,iö  br. 


1741  durch  y.  Kaiserling.   Inv.  8vo. 

Heist  (Bartholomäus  vaii  der). 

Geb.  zu  Haarleui  um  1613,  begraben  zu  Amsterdam 

c1.  r>   Decbr.  1670. 

1180.  Bildniss  einer  Frau,  welche  einen  Vorhang  zu- 
(L2.)    rttckschlÄgt.    Auf  L.  0,73i  h.,  0,66  br. 

Bez.  B.  van  der  Heist  1664.   Durch  du  Roy.  Alt. 
Inv.  1722.    A.  Nr.  16. 

1181.  Bildniss  eines  Mannes  mit  herabLftngendenHaa- 
(L2.)    ren;  er  hftlt  mit  der  linken  Hand  den  IfanteL 

Auf  L.  0,71  h..  0,68  br. 

1751  durch  Kiedel  aui  der  Ostenucfcse  zu  Leipsug 
erkauft. 


280 


• 


1182.  Büdniss  einer  alten  Frau  in  weissem  Hüubchen 
(I<i-)    und  groasem  FaltenkragexL    Auf  H.   0,34i  h., 

0,28  br. 

JOUg  (Lieve  de;. 

Geb.  zu  Oveischie  1616,  gest  m  Hiliegersbezg 
1697. 

1183.  Bildmss  einer  schwarz  gekleideten  Frau ;  öie  sitzt 
(K 1.)    in  einem  Lehnstuhle  und  fasst  ein  neben  ihr 

stehendem  Miidcbeu  au  d^r  Haud.  Auf  L.  1,10 
0,97  br. 


Febr.  1751  durch  von  Heineken.  Tut,  8to. 

Uubekauut. 

1184.    Ein  Mann  mit  schwarzem  Haar  und  Barte  in 
(28  c)   gelbem  Koller  und  weite  und  roth  gefütterten 
Aermeln.    Auf  L.  Oj7  h.,  0,63  br« 
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Eist  i^Fieter  van;  oder  Vereist. 

Gest.  zu  AmBterdam  1668. 

1185.  Ein  alter  Mann,  vor  einem  Eohlenfeuer  sitzend. 

(18  a.)    Auf  H.  0,22  h.,  0,20  br. 

Bez. 

Auf  der  Rückseite  steht  in  althol  1.  Schriftzügeii : 
geschildert  van  pieter  vereist.  Durch  Flemmin^Y 
Alt.  Inv.  1722. 

1186.  Em  Mann  mit  langem  Barte  an  einem  Tisehe 

(18  a.)    liest  bei  einer  Lampe.    Auf  H.  0,2fii  h.,  0,2.3 br. 

Ebeuöo  bez.,  d««  F  einzabd  gestellt.  AlU  luv.  1722. 

Aelst  (Bvert  van).  (?)  ' 

Geb.  zu  Delfft  X602,  ^eat.  I0ö8. 

1187.  Bei  Valkenhanben  hftngt  ein  Bebhnhn  mit  andern 

(7  a.)    Vögeln,  worunter  ein  Eisvogel.  Auf  L.  0,66  h. ,0,47br. 
Undeutlich  bez.:  M.  d.  hondecoet... 

Aalst  (Willem  van),  Schaler  und  Neffe  des  EYerty.  Aelst. 

Geb.  zu  Delltt  um  1620,  gest.  zu  Aiusterdam  1Ö79. 

1188.  £in  an  einem  Fnsee  au^bangenea  Bebbuhn 
(7  a.)     nebst  kleinen  Vögeln  und  Jagdgerfttb.    Auf  L. 

0,66  h.,  0,47  br. 
Alt.  Inv.  1722. 

Bez.  Guilli;o  van  Aelst.  1644.  (S.  d.  folg.  No.) 

1189.  In  einer  zLunernen  Schüssel  liegen  oui  geschnit- 
(17b.)    tener  Hering,   Austern  und  Zwiebeln,  ein  paar 

Weinrömer  stehen  dabei.  Auf  L.  0|56  h.,  0,45  br. 
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Derselbe.  (V) 

1190.  Früchte  und  Austern.    Auf  H.  0,864  h.,  0,66  br. 

(27  c.)       1741   durch  TOn  Kaiserling.    Inv.  8vo.    1856  auä 
dem  Vorrath 

Ast  ^Bditholomüus  van  der). 

Blühte  um  1626  zu  Utrecht. 

1191.  Muscheln,  Aprikosen  und  ein  Johannisbeerzweig. 

(8  a.)     Auf  H.  0,29  h.,  0,:^7i  br. 

Bez.  B.  Tan  der  Ast.   Durch  Baschke.   AIL  Inv. 
1722. 

Saehtleyen  oder  Zaehtleeveii  (Comelis). 

Geb.  zu  Rotterdam  1606,  gest.  joftch  1661. 

1192.  Inneres  einer  ärmlichen  Bauernhütte.  Eine  be- 
(20  h.)   jährte  Frau  streut  einigen  Hühnern'  Futter  tof. 

Aäf  H.  0,60  h.,  0,66  br. 
Bez.  C.  Bachtleveu  1678. 

'119*1    Vor  einem  liauernhaiiise  liegen  mehrere  Wii-tu- 
(2o  b.)    schaftsgeräthe ;  eine  alte  Frau  kommt  mit  einem 
Korbe  zur  Thüre  heraus.  Vom-  ein  paar  Enten. 
Auf  H.  0,49^  h.,  0,  66i  br. 
Bez.  G.  8.  1678. 

im 

1194.  Inneres  einer  Bauemhütte,  ein  Mann  und  eine 

(20  b.)    Frau    bei  •  einem  Fasse  beschilftigt.  Zwischen 

allerlei  Geräth  und  Gemüse  laufen  Hühner  um- 

'  ^  her     Auf  H.  0,49i  h.,  0,76  br. 

Bez.  undeutlich  r.  d.  Poel.   1741  durch  yon  Eai- 
aerling.  Inv.  Sto.   1866  aus  dem  Vorrath. 

1195.  Inneres  einer  Bauemhütte.  Auf  H.  0,51  h., 
(27  c.)  0,40  br. 

1860  aus  dem  Vorrath. 
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Derselbe  (angebiich). 

1196.  KupfergeBchirr  und  andere  Geräthschaften  ün 
(20  c.)   Innern  einer  Baaemwohnong.  Dem  D.  Byckaert 

ähnlich.    Auf  H.  0,39  h.,  0,63  br. 
Bez.  J.  8  lev  . . .   Alt.  Inv.  1722. 

Wyck  (^Thomae).  ^ 

Geb.  KU  Beverwyk  1616,  begraben  su  Haarlem  1677. 

1197.  Alchymist  in  seinem  Laboratorium ,  im  Hinter- 
(d  c.)     grund  ein  Mami  am  Kaminfener.  Auf  L.  0^5 

0,47  br. 


1198.  Durch    die    Oeffnung    einer    hohen  gewölbten 
(9  a.)     Mauer  sieht  man  Gebäude  italienischer  Bauart» 

-     Auf  H.  0,öOi  h.,  0,37i  br. 
Bez.  T.  W.  zue.  gez.  fec. 

1199.  Ein  Alchymist  in  seinem  Laboratorium.  Auf  L» 

(9  c.)      0,38i  h.,  OjM  br. 

Bez.  wie  1107.  tl'<\ 

Durch  Graf  Wackerbarth.   Alt.  Inv.  1722.  1827 
durch  Palm.  rest. 

* 

Lleyens  (Lyyius)  (Jan).  . 

Geb.  SU  Leyden  d.  34.  Ootbr.  1607,  gest,  su  Ant- 
werpen 1670. 

1200.  Brustbild  eines  jungen  Manne»  mit  eisernem 
(L2.)     Halßkragen,  Prohl.    Auf  H.  0,50  h.,  0,39  br. 

Bez.  L.  Durch  Bar.  y.  Schacht  als  Man.  van  Dyck» 
Alt.  Inv.  1722. 
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1201.  BruBtbiid  eines  alten  Mannes  mit  grauem  Haar 
(L2.)     und  Bart.    Auf  R.  0,53  h.,  0,45  br. 

1748  zur  Ostermesse  in  Leipzig  erkauft  Iat.  8to. 

Vnbelumiit. 

1202.  £in  Alckymist  sitzt  am  Fenster  vor  einem  anf- 
(27  b.)   geschlagenen  Folianten.    Auf  H.  0,66  h.,  0,45  ht. 

Bez.  I.  FLEE...(?)  wahrscheinlich  unäeht.  1741 
durch  V.  Kaiser liiig.    luv.  8vo. 

Brouwer  (Adriaen),  Sebüler  des  Franz  Ullis. 

Geb.  zuHaarlem  1608,  gest.  daselbst  am  Sl.M&cz  1S40. 

1203.  Ein  Bauer  hat«  den  andern  beim  Kopfe  und  schlftgt 

(20  c )    mit  seinem  Trinkgeschirr  auf  ihn  los.    Auf  H. 
0,22^  h.,  0,17  br. 

Durch  y.  £aiserling.   Iny.  8yo. 

♦ 

1204.  Ein  paar  Bauern  sitzen  an  einem  Tische.  Auf  IL 
(20  c.)   0,25  h.,  0,84  br. 

Den  18.  Mte  1700  in  die  Eunstkammer  gekommen. 

1205.  Bin  Zerrbild.  Studio.  Länglich  rund,  auf  H.  0,12  h., 

(18  c.)   0,60  br. 

Durch  du  ICoy.   Alt.  luven.  1722. 

1206.  Desgleichen.    Auf  H.    Vorige  Form  u.  Gr. 
(18  c.)  Desgleichen. 

1207.  JBin  Bauer  ist  mit  einem  Kinde  beschäftigt,  das  sich 
(20  c.)  yerunreinigt  hat.    Auf  H.  0,19^  h.,  0,18^  br. 

1208.  Sdilttgerei  nnter  drei  Bauern  beim  WttrfelspieL 

(«Oc.)   Auf  H.  0,26  h.,  0,U  br. 

1209  fUlt  aus. 


Digitized  by  Google 


285 

Guyp  (Benjamin;. 

Geh.  fsa  Dorlrecht  1606.  • 

1210.  Singende  und  musicirende  Bauern.  Oval  aul  H. 
(26  c.)    0,27  h.,  0,37  br. 

Geistreiche  Skizze.   1861  aus  dem  Vorratti. 

Tries  (Adriaa  de). 

Geb.  zu  Amsterdam  um  1600.  Erscheint  als  Meister 
in  den  Gfldebüchem  1684. 

1211.  Ein  Mann  mit  schwansem  Stutz-  and  Zwickeibart, 
(L  8.)   sehEchtem  Haar  und  weissem  Halskragen.  Auf  H. 

0,71^  h.,  0,52  br. 

Bez.  Fecit  A.  de  Vries  Aii  1639.  Vortreffliches  Werk 
dieses  hörhst  seltenen  Meisters,  wahrscheinlich  sein 
eigenes  Bildnis^:  1728  durch  Schenk  aus  Holland  als 
„ein  Bürgermeibter  von  Brüssel"  von  van  Djk;  160 
Ducaten. 

C6aleil  (Comelis  Jonson  vanY 

Geb.  in  London,  gest.  in  Amtiterdam  1665.  (S.  Sandrart 
n.  Th.  III.  Buch.  S.  319.) 

1212.  Bildnisß  eines  Mannes  in  schwarzer  Kleidung.  Aui 
(Kl.)  L.  1,12  h.,  0,91  br. 

1213.  Eine  Fi^au,  ebenfalls  in  schwarzer  Kleidung,  in  den 

(K 1.)  Händen  einen  Fächer.    Auf  L.  V .  Gr. 

Beide  bez.  Coti^,  Jonson  van  Ceulen  fec.  Ao.  1661, 
1751  durch  Biedel  zusammen  auf  derllichaelisineBse 
in  Leipzig  erkauft.  Geschenk  I.  M.  d.  Königin  an  8. 
Maj.  d.  König. 

Bembrandt  (van  Byn),  Schaler  des  Willrai  Isaacz  Tan 
Swanenbiurgii  (gest.  den  17.  Oct.  1688)  und 
Pieter  Lastmann. 

Geb.  in  Leyden  d.  15.  Juli  1607,  gest.  zu  Amsterdam 
d,  8.  Octbr.  'l669. 
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1214.  lirustHüd  eiiu'c?  juugoii  lachenden  FiLiui^u/imineis 
(L  %.)    mit  rothsammetnem  Hute,  üembrandt  s  erste  i^'rau 

Saskia.    Auf  H.  0,63^  h,,  0,14  br. 

Bez.  Rembrandt  ft.  1633.  Aus  demKönigUYcnalh* 
Alt.  luv.  1722. 

1215.  Brnstbäd  eines  Mannes  in  schwarzer  Kleidung  und 

(I^  2.)    plattem,  mit  Spitzen  besetztem  Halskragen.  Läng- 
lich rund  auf  H.  0,67.^  h.,  0,52^  br. 

Bez.  Rembrandt.  f-it.  1638.   Durch  y.  Tiemming. 
Desgl. 

121G.  Ganymedes,  von  Jupiters  Adler  in  den  Olymp  ent- 
(K2.)   führt.    Auf  L.  1,77  h.,  1,28  br.  4s  (HI  2.) 

Bez.  Rembrandt  fc.  1686.  Im  Jahre  1751  durch  von 
Heineken  aus  Hamburg. 

1217.  Simson's  Hochzeit,  wobei  er  seine  bekanntenBUthsel 
(K3.)    aufgiebt.    Auf  L.  1,26  h.,  1,76  br. 

Bez.  Rembrandt  f.  1638.    Durch  Jos.  Perodi.  Alt. 
luv.  1722. 

1218.  Eine  an  den  Füssen  aufgehangene  Rohrdommel, 
(Kl.)   dahinter  ein  Mann,  der  sie  her  abzunehmen  scheint. 

Kniesttiolc  auf  H.  1,19  h.,  0,87  br. 

Bez.  Rembrandt  f.  1639.    Durch  Graf  Gotter;  (?) 
400  Konv.  fl. 

1219.  Bildniss  der  Sasko  van  Uyienburgh,  erste  Frau 
(K2.)   des  Meisters,  in  der  rechtäb  Hand  eine  Nelke 

haltend.    Eniestttck  auf  H.  0,98  h.,  0,82  br. 

Bez.  Rembrandt  f.  1G41.    (?)  Im  Jahre  1742  durch 
De  Brays  von  Araignon  aus  Paris;  1500  Liy. 

* 

*  Wahrscheinlich  das  Gegenstück  von  Xo.  145  des  Sta- 
der>!chen  Museums  in  Frankfurt  am  Main:  Bildniss  der  Mar- 
gaiüihe  Heiidrikse  van  Bilderdyk,  Gattin  des  Willem  Buiggrauf 
TOn  Rotterdam. 
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122().   Das  Opfer  Manoali  s  und  seines  Weibes.  £in  Engel 
(Kd.)  bat  ilmen  die  Geburt  Simton^B  Terkflndigi.  Auf  L. 
2,41  h.,  2,86  br.  ^  (II.  47.) 

Bez.  Rembrandt  f.  1G41. 

1221.  Bildnisß  einer  alten  Frau,  welche  Gold  wiegt. 
(L2.)    fWird  für  des  Künstlers  Mutter  gehalten. j  Knie- 
stück auf  L.  1,12  h.,  0,99  hr. 

BesB.  Rembrandt  1648  (zweifelhaft). 

1222.  BildnisB  eines  jungen  Mannes  mit  einer  Mütze, 
(I'2.)  in  Brosthamisch  und  braunem  Mantel.  Halbe 

Figur  auf  L.  0,77  h.,  0,67^  br. 

Bez.  Rembrandt  f.  1643.  Durch  v.  Flemming.  Alt. 
Inv.  1722. 

1223.  BUdniss  eines  bttrtigen  Alten.    Halbe  Figur  auf 

(Kl.)  H.  1,00  b.,  0,77  br. 

Bez.  Rembrandt  f.  1654.  Tin  Jahre  1742  durch  De 
Brays  von  Rigaud  in  Paris.    1600  Liv. 

1224.  Die  Grablegung  Christi.    Skizze.   Auf  L.  0,97  h., 
0,69  br. 

Bez.  Rembrandt.  f.  16  . .  Im  Jahre  1763  durch  Leg.- 
Rath  V.  Kauderbach  aus  dem  Nachla?;?  des  Mr.  Guill. 
Lormier  im  Haag  für  2300  fl.  Holl,  erkauft.  Ein  prleloht^v 
Bild  in  der  Gallerie  eu  Bcaunsohweig  (Cat.  No.  516). 

1225.  Bildniss  des  Künstlers  mit  seiner  ersten  Frau  auf 
(^2  )  dem  Schoose.   Er  hält  ein  Glas  Champagner  em- 
por.   Auf  L.  1,60  h.,  1,52  br. 

Bez.  Rembrandt  fec.  Im  Jahre  1749  durch  Le  l.eu 
aus  der  Auction  von  Araignon  zu  Paris;  2500  Liv. 

1226.  Der  Meister  selbst  mit  einem  Bucbe  in  der  Hand, 
(K*-)   in  welches  er  zeichnet    Auf  L.  0,85  h.,  0,64  br. 

Bez.  Rembrandt.  1657.  Durch  Naumann.  Alt.  luv. 
1722. 
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1227.  Bildnisß  eines  Mannes  in  grossem,  mit  Perlen- 
1-)   schnüren  ve/rmttm  Hute.  J^iiestttek  auf  L.  0^68  h., 

0,71  br. 
Ans  Polen.   Alt.  Inven.  1192. 

1228.  Bildniss  eines  graubUrtigen  Alten,  in  der  rechten 
(K 1.)   Hand  einen  Stock.   Halbe  Figur  auf  L.  0,94  h., 

0,77  br.  3|s  (n.  48.) 

Im  Jahre  1743  aus  der  Samml.  Carignan. 

1229.  Brustbild  des  Meisters  selbst  (?)  in  rothem  Mantel 
(L2.)  und  einer  SammetmUtee.  Auf  H.  0,53^  h.,  0,46  br. 

Durch  Graf  Wackerbarth.    Alt.  Inv.  1722. 

1230.  Brustbild  eines  alten  freundlichen  Mannes,  eine 
(L  2.)   Mfltze  mit  goldener  Schnure  auf  dem  Kopfe.  Auf 

L.  0,58  h.,  0,45 br. 

Durch  Graf  Flemming.  Ait.  Inven.  1722.  Vielleicht 

V.  S.  Konincx. 

1231.  Bildniss  eines  Mannes  mit  einer  Pelzmütze;  im 
(E4.)   Lehnstuhle  sitzend.    Auf  L.  0,84  h.,  0,69  br. 

Aus  Polen.  Desgl. 

1232.  Düstere  Landschaft.  Nahe  im  Yorgmnde  eine 
(E4.)   Mühle  am  Wasser,  in  der  Verne  ein  bewaldeter 

Fels.    Auf  L.  0,79  h.,  I,p4  br. 

1233.  Die  Grablegung  Christi.  AlteÜopie.  Auf  L.  1,01  h., 
(K4.)  0,72  br. 

Duroh  Jos.  Perodi.  Alt  Inv.  1722.   1854  aus  cUm 
Vbrrath. 

Schule  des  Bembrandt, 

1234.  Innres  eines  Treppenraomes.   Staffiige:  der  alte 

(S5a.)   Tobias  und  sein  Weib.  Papier  auf  L.  0,28  h.,  l),aö  br. 

1235.  Bildniss  eines  MftdehsM,  im  Begriff  Armbänder 
(L 1.)   anzulegen.    L.  auf  H.  0,78^^-  h,  0,68  br. 

Als  unbek.  Or.  aus  Polen.    Alt.  Inv.  1722. 
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1236.  Em  bfirtigtr  Mwu  ia  grünlicher  Kleidung,  sohwar- 
(Ll.)  zem  Eäppohen  und  weiasem  EUakragen;  Profit 

Auf  H.  0,44^  h,  0,36  br. 

Als  unbek.  Gr.  aus  der  Kunstkanuner.   Alt.  Iiit. 
1722* 

Anm.  Die  mit  Jahreszahlen  bezeichneten  Bilder  Kembrandt  'a 
um£u»en  einen  Zeitiaum  Ton  einundzwanzig  Jahren 
(1683—1654). 

Lnbekauut. 

1237.  Eine  Alte  mit  einer  Garnspule  in  der  Hand.  Auf 
(61  b.)  L.  0,7S  h.,  0,68  br. 


1238.  Ein  Fischer  hält  einen  Aal  mit  beiden  Händen.  Auf 
(Hl.)    L.  0,72  h.,  0,67  br. 

Durch  Leplat  als  unbek.  Gr.  Ali  InT.  1722. 

* 

Baeker  (Jacob). 

Oeb.  zu  Harlingen  1608,  gest.  1651. 

1239.  Brustbild  einer  Frau  im  Profil  in  blossen 
(L  8.)   Haaren  und  brauner  Kleidung.    Auf  L.  0,68  h., 

0,61  br. 

Bez.  J.  B.  I  zusaninieiigezogen).  Als  unbek.  Or.  auM 
Polen.    Alt.  luv.  1722. 

1240.  Brustbild  eines  alten  Mannes  mit  schwarzer  Sam- 
(L8.)    metmUtze.    Auf  L.  0,66  h.,  0,55  br. 

Ebenso  bez. 

1241.  Betender  Greis.    Auf  L.  0,95  h.,  0,76  br. 
I  Durch  Kindennann.  Alt.  Inv.  1722. 

19 


1861  aus  dem  Vorrath. 
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Terburg  (Gerhard),  oder  Ter  Borth ^  Sdittler  seines 

Vaters. 

Geb.  zu  Zwolle  1608;  gest.  zu  DeTenter  1681. 

1242.  Vor  einem  Tische  sitzt  ein  Officier  und  schreibt,  ein 

(14  c.j  Trompeter  wartet  auf  den  Brief.  Auf  L.  0,52^  h., 
0,39  br. 

Bez»  mit  dem  Monogr. 

Durch  Graf  Wackerbarth.   Alt.  Inv.  X722. 

1243.  Ein  junges  Frauenzimmer  in  weiss  atlassenem 

(14  c.)  Kleide  wäscht  sich  die  Hände  in  einem  Wasser- 
becken, das  ihr  eine  Magd  Torhält.  Auf  H. 
0,53^  h.,  0,43  br. 

Bez.  0.  T.  Bordi.  Die  drei  An&ngsbvchstaben  zus.«* 
gezogen,  wie  in  dem  Folgenden.  Durch  Graf  Wacker^ 
barth  als  Netscher.   Alt.  Inv.  172S. 

1244.  Ein  junges  Frauenzimmer  spielt  die  Laute;  ein 
(14  b.)  Herr  scheint  ihr  Unterricht  zu  geben.  Kniestttck 

auf  H.  0,36^  h.,  0,31  br. 

Bez.  mit  dem  Monogi« 
Desgl.  Als  „Metsu  man.'' 

1345«  Ein  Frauenzimmer  in  weissatlassenem  Kleide  steht 
(14c.)   vor  einem  Tische,  dem  Beschauer  den  Rücken 
kehrend.    Auf  H.  0,39  h.,  0,27  br. 

Durch  Graf  Wackerbarth  als  Netacber.  Studie  an 
dem  Bilde  im  Museum  zu  Berlin,  unter  dem  Namen 
„V&terliohe  Ermahnung"  bekannt. 
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1246. 
(17  b.) 


1247. 

(17  b.) 


1248. 

(17  b.) 


1249. 

(18  b.) 


1250. 

(17  b.) 


1251. 
(17  b.) 


1252. 

(15  c.) 


reu  (Zacbtleven) ,  (Hermaiml,  Schüler  des  van 
Ooyen,  Bruder  des  Comelis, 

Geb.  2U  Rotterdam  1609,  gest.  «u  Utrecht  1686. 

Signalthum  an  der  Seeküste.  Auf  H.  0,20^  h., 
0,28  br. 

Bea.  jrpO 


Landschaft  mit  einer  Weinlese.  Auf  H.  0,22^  h., 
0,17^  br. 
Ebenso  bez.  1649. 

Landsehaft  mit  Felsen,  Gebäuden  und  Bäumen* 
Von  der  Höhe  sieht  man  in  das  Flussthal  herab. 

Auf  K.  0,22  h.,  0,27^  br. 
Ebenso  bez.  1650. 


Breites  Thai  mit  einem  Laudsee.  Auf  U.  0,31^  h., 
0,41  br. 

Ebenso  bez.  1654.  Durch  Ton  Flenuning.  Alt.  Iny« 
1722. 

Eine  Stadt  am  Fusse  eines  Berges,  mit  einer*  Burg, 
ünten  ein  Strom.    Auf  H.  0,24^  h.,  0,33  br. 
Ebenso  bez.  1656.  Durch  Graf  Gotter;  37  Konv.  fl. 

Ehrenbreitstein.  Auf  der  Rückseite  von  des  Künst- 
lers Hand  geschrieben:  Ehrenbreit stcyn  ofte  Her- 
mesteyn.    Äwno  1066.  .  Auf  K.  0,25^  h.,  0,30  br. 
Ebenso  bes.  ohne  Jahreszahl.  Alt.  Iny«  1729. 

Landschaft  mit  weiter  Ferne,  vorn  ein  Wirtlisbauß 
mit  vielen  Piguren.    Auf  H.  0,46  h.,  0,59  br. 

Ebenso  bez.  1660.  Durch  Graf  Wackerbarth.  Alt. 
Iny.  1722.   1865  aus  dem  Vorrath. 
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1253.  Landschaft  mit  weiter  Ferne  und  breitem  Floas. 

(17  b.)   Im  Vorgmnde  Holzhaeker.  Auf  der  Rückseite:  Bp 
Brley  (an  der  Maas  wahrscheinlich.)  Herman 
Saß  Leven  ff.  A.  Utrecht.    Anno  1660.    Auf  H. 
0,16f  h.,  0,26|  br. 
Ebenso  bez.  t664.  (?)  undentl. 

1254.  Ein  FlusSy  an  dessen  Ufer  auf  hoben  Pfählen  ein 
(18  b.)  Bauernhaus  steht.    Auf  H.  0,86  h.,  0,47  br. 

Ebenso  bez.  1662. 

1255.  Kngers  am  Rhein,  zwischen  Ehrenbreitstein  und 
(17  b.)   Neuwied.    Auf  der  Kückseite  bez.:  Engers.  Her- 
man Saft  Leven  f.  A.  UtredU  Anno  1663.  Auf 
K.  0,16  h.,  0,2di  br. 

Ebenso  bez.  1668.  Durch  Graf  Wackerbarth.  Alt. 
Inv.  17«2. 

1256.  Ansicht  des  Schlosses  Hermannstein;  im  Yoj^^runde 
(18  b.)  Frachtschiffe.    Auf  H.  0,28^  h.,  0,37^  br. 

Ebenso  bez.  1663.   Durch  B^ske.   Alt.  luv.  1722. 

1257.  Ansicht  von  Utrecht.    Auf  K.  0,20  h.,  0,36  br. 

(18  b.)      Ebenso  bea.  1664.  Durch  Graf  Wackerbarth,  Alt. 
Iny.  1722. 

1258.  Ein  Fluss,  an  dessen  Ufer  Fahrzeuge  liegen,  wo- 
(18  b.)   bei  Menschen,  welche  Waare  ein-  und  ausladen. 

Auf  der  Bückseite  bez.:  Herman  Saft  Leven  van 
Utrecht  fetM.    Auf  H.  0,20^  h.,  0,30 4  br. 

1259.  Landschaft  bei  Köln  mit  fernen  Bergen  und  dem 

(17  b-)   Rhein.    Im  Vorgrunde  viele  Figuren.    Auf  der 

Rückseite:    By  Cu eilen .    Herman  Saft  I^even  f. 

A.  Utreclit  Anno  1663.  Auf  K.  0,l5j  h.,  0,24^  br. 

Bez.  wie  Nr.  1246.    1667.  (?)  Durch  Graf  Wacker- 
barth.  Alt.  luven.  1722. 
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1260.  Ein  breiter  Strom  mit  Fahrzeugen  eto.  Auf  H« 
(l"?  b.)  0,16  h.,  0,24  br. 

Ebenso  bez.  1667.    Desgl.  Desgl. 

1261.  Landschaft  mit  hohen  bebauten  Gebirgen  und 
(15  c.)  einem  breiten  Fluss,  an  desimi  Ufer  Fahrseuge 

mit  vielen  Figm-en.    Aiif  H.  0,42^  h.,  0,46  br. 
Durch  Graf  Wackerbarth.   Alt  Iny.  1722. 

1262.  Gebii'ge  und  ein  Landsee;  im  Vorgrund  ein 
(18  b.)   Bauernhaus  mit  Figuren.  Auf  K.  0,25^  h.,  0,84  br. 

Durch  ßaschke.  Desgl. 

12T)3.   Aehnlicher  Gegenstand.    Nack  dem  iiiiiiergrunde 

(18  b.;   zu  ein  See  mit  Fahrzeugen.    Auf  K  V.  Gr. 

Durch  du  Roy.   Alt  Iny.  1722. 

Anm. :  Die  mit  Jahreszahlen  bezeichneten  Bilder  SaftpLe- 
yen^s  umfassen  einen  Zeitraum  yon  18  Jahren  (1649  bis 
1667).  Monogranmi  und  Zahlen  sind  übrigens  auch 
bei  aiesem  Meister  yon  mikroskopischer  Kleinheit. 

Stoop  (Dirk). 

Geb.  zu  Dortrecht  um  1610,  blühte  um  1660. 

1264.  Ein  Mann  von  Jagdbunden  umgeben,  lehnt  sich 
(27  b.)  auf  den  Sattel  seines  Pferdes.  Auf  H.  0,58  h.,  0,51  br. 

.  Stoop  (Cornelius  I.  (  ?  ) 

Geb.  1606  zu  Hamburg.  (?) 

1265.  Fekengrntteu  mit  Figuren.  Auf  H.  0,29  h.,  0,504- br. 
(12  b.)      11^1  durch  y.  Kaiserling.    1855  aus  dem  Vorrath. 

Bol  (Ferdinand). 

Geb.  zu  Dortrecht  1611,  gest.  zu  Amsterdam  1681. 

1266.  Ruhe  auf  der  Flucht  nach  Egypten.  Auf  L.  2,02  h., 
(K  1.)   2,60  br. 

Bez.  F.  Bol.  fecit.  1644.  Im  Jahre  1748  zur  Oster- 
mesee  in  Leipzig  erkauft.   Inv.  8vo. 
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1267.  Jacob  sieht  im  Traume  die  Himmelsleiter.  Auf 

(K3.)  L.  1,27  h.,  0,97  br. 

Bez.  F.  Bol.  fecit.    Aus  Polen  und  später  aus  der 
Köiiigl.  Ca^jelle.    Ait.  luv.  1722. 

1268.  Joseph  stellt  seinen  Vater  Jacob  dem  König 

(K  1.)   Pharao  vor.   Auf  L.  1,70  Ii.,  2,26  br.  ^  (III.  9.) 

1269.  Des  Künstlers  Bildniss,  mit  flachem  Hut,  braunem 
••  (L2.)   Rock  und  dunkeln  Mantel.     Auf  L.  0,63  ^  h., 

0,48|  br. 

Durch  von  Flemming  als  Eembrandt.  Alt.  Inv.  1722. 

1270  fällt  aus. 

Unbekannt.    Schule  den  Bol. 

1271.  Die  drei  Marien  am  Grabe  Jesu.  Auf  H.  0,64  h., 

(27  b.)   0,49  br. 

1727  durch  Leplat  ah  Mau.  Cairache.   Alt.  luv. 
1722.  ♦ 

Both'  (ßdih). 

Geb.  zu  Ltrecht  1610.  gest.  1660.  (?) 

1272.  Im  Vorgrunde  einer  Landschaft  halten  ein  paar 

(12  a.)   Männer  zu  Pferd;  weiterhin  eine  steinerne  Brücke. 
Auf  H.  0,40  h.,  0,6ö4  br.  "  ' 

Bez.  Both. 

127.').  Felsige  Landschaft   mit  veifallenen  Gebäuden; 
(12  a.)  auf  dem  Wege  im  Thal  begegnen  sich  zwei 
Reiter.    Auf  L.  0,86i  h.,  1,18  br. 

Unbez. 

1274.  Ab  einem  hohen  Stück  verfallener  Mauer  sitzen 
(12  a.)  einige  Männer  und  spielen  Karten.  Auf  H.  0,54  ^  h., 
0,45  br. 
Bez.  Both. 
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1275.  Gebirgs- Gegend;  beladene  Maulthiere  kommen 
(12  a.)   xait  ihren  Führern  dea  Weg  herab.     Auf  H. 

0,69  h.,  0,94  br. 

1751  durch  Biedel  auf  der  Oatermesse  zu  Leipzig 
erkauft  Geschenk  L  K.  der  ChuzpdiizesBin  an  £ 
Maj.  den  König  zum  Namenstage. 

1276.  Auf  einem  hohen  Felsen  im  Mittelgrunde  die 
(12  a.)  Buinen  eines  Sohlosses;  am  Fusse  dee  Felsens 

eine  Brücke.    Auf  L.  0,86  h,  1,17  br. 

Unbekannt. 

1277.  Ein  Geisterbanner  ließt  in  einem  Buche,  vor  ihm 
(15  b.)  sitzt  ein  Affe.   Eine  Hexe  fährt  auf  einem  Besen 

reitend,  zur  Esse  hinaus;  ein  Weib,  neben  einem 

Kessel  sitzend,  zeigt  nach  ihr.  Auf  H.  0,22  ,.h 
0,28  br. 


Durch  Wanderer  als  Brouwer  Or.   Alt.  Iny.  1722. 

Neer  (Aart  oder  Arthur  van  der). 

Geb.  zu  Amsterdam  um  1613,  gest.  1683  oder  1684. 

1278.  In  der  Abenddämmerung  ist  der  Vollmond  über 

(IIa.)  einer  Stadt  aufgegangen.  Auf  H.  0,46  h.,  0,71  br. 

Bez.  A.  Y.  zusanunengezogen  undD.N.  desgl.  Im 
Jahre  1708  von  Franz  Xemmers  aus  Antwerpen;  80 
Pattacons. 

1279.  Das  Gegenstück.  Ein  vom  Monde  beleuchtetes 
(11  a.)  holländisches  Dorf.    Auf  H.  0,46  h.,  0,70  br. 

Ebenso  bez.   Desgl.  Desgl. 

1280.  An  einem  Kanäle  einige  niederländische  Gebäude. 
(IIa.)  Xagesbeleuchtung.    Auf  H.  0,32  h.,  0,36^  br. 

Ebenso  bez.   Desgl.  Desgl. 
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Camphuyseu  (Dirk  Rafaelsz). 

Geb.  zu  Gorkum  1586. 

1281.  Mondlandschaft.    Auf  H.  0,48  h.,  0,63  br. 
(^7c.)      ßes.  R.  Camphuyseu. 

1282.  Mondlandschaft.    Gegenstück.    Auf  H.  V.  Gr. 

(27  0.)      Ebenso  bes.  Beide  1860  aus  dem  Vorrath  auf- 
genommen. 

Ostade  (Adrian  van),  Schttler  des  Franz  Hals. 

Getauft  zu  Haarlem  am  10.  Dec.  1610,  gest.  das. 
d.  27.  April  1685. 

^  1283.  In  einer  holländischen  Dorfschenke  sitzen  mehrere 

(19  a.)   Gäste  um  einen  runden  Tisch.    Auf  H.  0,46  b., 
0,40  br. 
Bez.  A.  T.  Ostade  1689. 

1284.  Die  Werkstatt  des  Künstlers;  er  sitzt  an  der 

(19  a.)  Staffelei  und  arbeitet.  Auf  H.  0,88^  h.,  0,86  br. 

Bez.  A.     Ostade.  1668.   1751  aus  der  Sänunlung 
Crozat. 

1285.  Zwei  Bauern  sitzen  an  einem  Tische  und  speisen. 

Auf  H.  0,30.}  h.,  0,2C  br. 

Bez.  A.  Y.  Otitade.  1668.  Durch  Easchke.  Alt.  luv. 
1722, 

1286.  Ein  paar  Bauern  Tor  einer  Schenke;  der  eine 
(19  a.)   brennt  seine  Pfeife  in  einem  Kohlenbecken  an. 

Auf  H.  0,81  h.,  0,26  br. 

Bez.  A.  T.  Ostade.  1664.   Desgl.  Beide  als  Or. 

1287.  In  einer  Schenke  sind  Bauern  mit  Weibern  und 

(7  b.)   Kindern  versammeil  Auf  H.  0,50^  h.,  0,62  ^  br. 

Bez.  A.  V.  Ostade.  1679.    Im  Jahre  1751  durch  Le 
Leu  aus  Paris. 
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128b.  Bauernschenke  mit  JbL&rtenspieleni.  Auf  H.  0,38  h., 
(27  c.)  0,60  br. 

Bes.  AD.  Ostade.  ft.  Im  Jahre  1861  ans  dem  Vor* 
lath. 

Nach  Ostade. 

1289.  Tanzende  Bauern  vor  einer  Schenke.  Auf  L. 
^27  c.)   0,41  h.,  0,37  br. 

Bes.  A.  V.  Ostade.  Im  Jahre  1861  aus  dem  Yorrath. 

Anrn.:  Die  mit  Jahressahlen  beseichneten  Bilder  A.  v. 
Ostade's  umfassen  einen  Zeitraum  Ton  ftlnf  und  swan» 
zig  Jahren  (1689—1664). 

Ostade  (Isaak  vanj,  Bruder  und  Schüler  des  Vorigen. 
Geb.  SU  Haarlem  1621,  gest.  das.  1667. 

1290.  Belustigung  auf  dem  Eise  in  einer  tiachen  liol- 
(19  a.)   ländischen  Gegend.    Auf  H.  0,33i  h.,  0,40  br. 

Bes.  Isaak  van  Ostade. 

1290  a.  Betrunkene  Bauern  und  ein  tanzendes  Paar  in 
(20  c.)    einer  Schenke.    Auf  H.  0,39  h.,  0,56  br. 

Bez.  J.  V.  Ostade.  Durch  Baschke  als  Isak  Ostade. 
Alt.  InT.  1722. 

Buysdael  (  Salomen),  Schüler  des  vail  Goyeil  und  seines 
Bruders  JacOb.  , 

Geb.  zu  Haarlem  um  1600;  begraben  am  8.  Novem- 
ber  1670. 

1 29 1 .  Flache  Gegend  mit  einem  Dorf.  Oval  auf  H.  0,01  h,, 
(7  b.)   0^1  br 

Bes.  S.     B.  1688  (▼.  u.  B.  susammengezogen). 

1292.  Ein  breites  Wasser,  durch  dichtes  Gebüsch  am 
C7  b.)  jenseitigen  üfer  begrenzt.  Fischer  in  einem  Kahae 

ziehen  ihre  Netze  ein.    Gegen^tflck.    Oval  auf 
H.  V.  Gr. 
Bez.  S.  V.  R.  (undeutl.)  163  .  . 
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Bombouts  (Jan). 

1293.  Ein  holländisches  Dorf  mit  einer  Windmühle; 
(18  a.)  viel  Volk  ist  anf  der  Strasse  versammelt.  ,  Anf 

H.  0,47^  h.,  0,62  br. 
üez.  K.  b.  1058. 

Asselyn  (Jan),  gen.  Crabatje. 

Geb.  zu  Diepen  um  1610,  gest.  zu  Amsterdam  1660. 

1294.  In  einer  Elosterpforte  steht  ein  M5noh,  der  Bett- 
Cd  c.)    lern  Speise  reicht.    Auf  L.  0,59  h.,  0,75  br. 

Bez.  J.  Asselyn  1647. 

1295.  Ein  Mami  steht  neben  einem  starken  grauen 

(9  a.)    Ochsen  und  spricht  mit   einem  Frauenzimmer. 

Auf  L.  0,97  h.^  0,76  br. 

Bez.  J.  A.  (zusammengezogen).  Durch  Da  Eoy.  Alt. 
Iny.  1722. 

1296.  Ein  graner  Ochse,  ein  Esel  imd  eine  Kuh;  ein 

(16  a.)   Hirtenknabe  sitzt  daneben.  AufL.  0,44  h.,  0,36br. 
Bez.  ebenso.  Desgl.  Desgl. 

Haneus  oder  Haireellis  (Otho),  m  Sehriek^  gen. 
Snnlfelaer. 

Geb.  zu  Amsterdam  161S,  gest.  1673. 

1297.  Eine  Mohnpflanze  mit  Schmetterlingen.  Eidechsen 

(20  b.)   und  Kröten  kriechen  auf  der  Erde.  Auf  L.  0,69  h., 
0,53  br. 

Bez.    Otho    Marseus.    D.  S.  1671.    Durch  Graf 
Wackerbarth.   Alt.  luv.  1722. 

1298.  AehnUeher  Oegenstand.    Auf  L.  Y.  Qr. 

(20  b.)  •    Bez.  Otho  Marseus  D.  S.  1671.    Desgl.  Desgl. 

Laar  (Pieter  van),  gen.  BambOCCiO,  Schüler  des  Jos. 

del  Can^o« 

Geb.  zu  Laaren  bei  Naarden  um  1613,  gest.  zu 
Haarlem  um  1676.  ^ 
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1299.  ItaUenifiches  Volksleben.  Aui  H.  0,37  Ii.,  0,48^  br, 

(12  c.) 

1300.  Desgleichen.  Vor  einer  Weinschenke  belastigen 
(9  c.)'   sich  mehrere  Männer  mit  dem  Kugelspiel.  Auf  L. 

0,49  i  h.,  0,6G  br. 

1301.  Allerlei  römisches  Gesindel  vor  einem  Kloster, 
(12  a.)  an  dessen  Pforte  ein  Mdnch  Speisen  anstheilt. 

Auf  L.  0,74  h.,  0,99  br. 

1302.  Vor  einer  Strohhütte  ist  ein  Mann  mit  einem 

(9  a.)    Schimmel  beschäftigt.    Auf  H.  0,53  h.,  0,39  br. 

1303.  Der  Hausvater  bezahlt  die  Arbeiter  im  Weinberge. 
<12c.)  Anf  L.  0,40  h.,  0,48^  br. 

Mod.  Ank.   Als:  „opera  Oltramontana".    1865  aus 

dem  Vorrath. 

Tan  Loo  (Jacob). 

€reb.  1614  zu  Sluyt  in  Holland,  gest.  zu  Paris  am 
26  Not.  1670. 

1304.  Paris  und  Oenone;  er  schneidet  ihren  Namen  in 
(K  2.)   die  Binde  eines  Baumes.  Auf  L.  2,11  h.,  1,72  br. 

4c  (ni.  34.) 

Bez.  1.  V.  Loo.  fec. 
Meteü  (Gabriel). 

Geb.  zu  Leyden  1630,  gest.  zn  Anisterdiiui  mn  160ö. 

1305.  In  einer  Schenke  sit^t  ein  Herr  mit  seiner  Frau 
(16  0.)  xmA  halt  ein  Champagnerglas  in  der  Hand.  Auf 

H.  0,88  h.,  0,30|  br. 

/6G/ . 

Durch  Graf  Wackerbai-th  als  Bildniss  des  Künstlers 
mit  seiner  Fruu.    Alt.  luv.  1722. 
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1306.  Ein  alter  Geflügelverkftufer  bietet  einer  jungen 
(16  c.)  Fraa  einen  Hahn  zum  Verkauf  an.    Auf  H. 

0,62  h.,  0,46  br. 

Bez.  G.  Metsü  1662.  Durch  Grat'  Wackerbarth.  Alt. 
Inv.  1722. 

1307.  Eine  alte  Frau  im  Handel  mit  einer  Federvieh- 
(16  c.)  händlerin.    Daneben  Bitzt  ein  alter  Mann,  sehi 

Pfeifchen  rauchend.    Auf  H.  0,61  b.,  0,454  br. 

Bez.  G.  Metsü.  1662.*  Im  Jahre  1710  , von  Jac.  de 
Wit  aus  Antwerpen;  lÖO  Pistolen. 

1308.  Wüdprethändlerin.  Eine  Köchin  handelt  mit  ihr 
(16  c.)  uxQ  einen  Hasen.    Auf  H.  0,674   h.,  0,43  br. 

Bez.  (i.  Metsü.   Desgl.  200  Pistolen. 

1309.  Ein  Mann  mit  einer  Pfeife  im  Munde  sitzt  an 
{^^0,)  einem  Kaminfeuer,  hinter  ihm  eine  Frau.  Auf 

H.  0,27i   h.,  0,23  br. 

Bez.  G.  Metsü. 

1310.  Ein  junges  Frauenzimmer  mit  einem  Klöppel- 
(16  c.)  Mssen  auf  dem  SchooBse.  Auf  H.  0,36  h.,  0,26i  br. 

Bez.  G.  Metsü.  Durch  Gral  Wackerbarth.  Alt.  inv. 
1722. 

1311.  Eine  junge  Frau  in  grauer  Kleidung  liest  einen 
(16  c.)  Brief.    Auf  H.  0,24  h ,  0,194  br. 

Wurdeim  Jahre  1849  von  einem  Frauenzimmer,  So- 
phie May  aus  LangenBalza,  gestohlen.  S.  Einl.  8,  67. 


*  Bez. :  auf  einem  Zettel  zweimal  mit  der  Jahreszahl  1662  und 
G.  Metsü  sowie;  Vrilje  (vrywillige)  Verkoping-Hofstede-Maersen. 
Letzteres  der  Name  eines  Dorfes  zwischen  Amsterdam  und  Ut- 
recht, wo  M.  möglicherweise  ein  Landhaus  besass. 
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Derselbe.  (?) 

1312.   Ein  Trompeter  überl>ringt   einem    Officier  eine 
(16  c.)   Botschaft,  im  Hintergrund  noch  eine  andere  Fi- 
gur.   Auf  H.  0,^8  h.,  0,29  br. 

Durch  Qmf  Wackerbaith.  Alt  Inv.  1722.  (Im  Abr. 
y.  1782  als  einziger  Meisü  in  derGallerie  angefahrt.) 
1855  aue  dem  Yorrath  zur  Gallerie.  Aehnelt  dem 
Terburgh. 

Pynacker  (Adam).  (?) 

Geb.  1621  zu  Pynacker,  zwischen  Schiedam  u.  Delfl^ 
gest.  zu  Delfb  1678. 

13  K>.  Gebirgige  Landschaft  mit  den  Buinen  eines  Tem- 
(28  c.)  pels.    Auf  L.  0,70  h.,  0,56  br. 

Flinck  (Flink)  (Goyaert). 

Geb.  zu  Cleye  den  25.  Jan.  1615,  gest  zu  Amster- 
dam den  2.  Febr.  1660. 

IBLHa.  David  giebt  in  Gegenwart  seines  Geheimsehrei- 
(Kl.)  bers  dem  IJrias  Befehl,  den  Brief  an  Joab  zu 
bringen.    Auf  L.  1,51  h.,  2,19  br. 

Früher  dem  Bol  zugeschrieben. 

Idl4.  Brustbild  eines  Mannes  mit  grauem  Bart  und 

(L3.)    rothem  Mützchen.    Auf  H.  0,71^  h.,  0,55  br. 
Bez.  G.  Fiinck  f.  1639. 

1315.  Brustbild  eines  Maunes  mit  schwarzem  Eäppchen. 
<Uc.)   Auf  L.  0,67  h.,  0,53i  br. 

Bez.  G.  Fiinck  1643.  Aet.  63.  Im  Jahre  1723  durch 
Leplat  aus  der  Sammlung  Wrzowecz  in  Prag  als  Gr. 
Alt.  Inv.  1722. 

-    1316.  Brustbild  eines  alten  kalilköpfigen  Mannes,  im 

IL  8.)    Profil.    Auf  L.  0,64  h.,  0,53^  br. 

Als  unbekannte  Copie  aus  Polen.  Desgl.  Studie 
zu  dem  Schreiber  auf  Nr.  1313  a. 
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Noawinx  (H.) 

Geb.  za  Schonlioyeii  1619,  gest.  zu  Hamburg*  nach  1651 

1317.  Landschaft  mit  bewachsenen  Felsen  und  Baum 
(49  a.)  gruppen^  in  deren  Mitte  ein  Landsee.    Auf  L 

1,12  h.,  I,t0  br. 

1728  als  Or.  ztir  Gallerie.  Alt.  Inv.  1722. 

Waterloo  (Anthony). 

Geb.  zu  Utrecht  1618,  gest.  das.  1662. 

1318.  Landschaft  mit  hoben  Felsen,  von  denen  ein 
(13  a.)   Bach  herabstürzt  und  einen  Wasserfall  bildet 

Auf  H.  0,47^  h.,  0,64  br. 
Ans  der  Kunstkammer.   Alt.  Inv.  1722. 

Kouiucx  (Salomen),  Schüler  des  Keuibrandt. 

Geh,  zu  Amsterdam  1609,  in  die  Malerznnft  ange- 
nommen 1680,  gest.  1689. 

1319.  Em  Eremit  licet  in  einem  Buche.  Auf  L.  1,23  h., 
(KS.)   0,94  br.  ^  (m.  43.) 


Bez. 


onincJi 
A 0  / ^43 


Im  Jahre  1723  aus  Polen,  als  unbek.  Or. 

1319  a.  Ein  alter  Mann  mit  tuibanartiger  Kopfbedecinuig 
(E  2.)  sitzt  mit  iaeinandergelegten  Händen  auf  einem 
Sessel.  Im  Hintergrund  ein  Altar  und  BetstahL 

Auf  L.  0,90  h.,  0,74  br. 

Als  Kembraudt  durch  Leplat.   Alt.  Inv.  1722. 
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lo20.  Ein  alter  bärtiger  Mann,  in  der  Beesten  eine 
(K  2.)  Brille,  in  der  Linken  ein  metanenes  Selirohr 

haltend.    Halbe  Figur,  auf  L.  1,07  Ii.,  0,87  br. 

Undentl.  bez.  Daniel  Co  ... .  16  . .  (Die  alte  und 
ächte  Bezeichnung  ist  von  fremder  Hand  später  über- 
malt.) Vielleicht  Jacob  Coning,  ein  wenig  bekannter 
Schüler  Rembrandt's.  Vom  Groasherzog  von  Florenz 
als  Eembrandt.   Alt.  Inv.  1722. 

SwaneTClt  (  Hermann  van).  Angeblich. 

Geb.  zu  Woerden  um  1620,  geat.  zu  Born  1690. 

1321.  Unter  hohen  Bäumen  zieht  sich  ein  Weg  am 
(31  b.)  Ufer  eines  Stromes  entlang/ welchen  ferne  Ge- 
birge begrenzen.    Auf  L.  0,79  h.,  0,91  br. 

1832  vom  Kunsthändler  George  mit  noch  einem 
Bilde  für  einen  kleinen  Wouvermaim  (^Doublette)  ein- 
getauscht. 

Borste  (J.  van),  Schüler  des  Rembraiidt. 
Geb.  um  1627?  Lebte  um  1670. 

1322.  Ein  Mann  in  branneni  Kocke,  mit  breitem  Hute. 
(L  1.)    Profil.    Auf  H.  U,7ö  h.,  0,67  br. 

Bes.  1.  VDorste.  fecit.  (V.  u.  D.  zus.  gez.)  Als  Bern- 
brandt  durch  Naumami.  Alt.  Inv.  1722. 

Derselbe.  (V) 

1323.  Ein  Greis,  der  einen  Knaben  aus  einem  Buche 
(61a.)  unterrichtet.    Auf  L.  1,00  h.,  0,76  br. 

1726  durch  Leplat.  All  Inv.  1722. 

1324.  Argus  hört  dem  als  Elirtenknaben  verkleideten 
(K4.)   Mercnr,  der  auf  einer  Pfeife  blUst,  zu.    Auf  L. 

1,18  b..  0.9C)  br. 

1748  durch  Bern.  Benzoni  aus  Venedig.  S.  !Nr.  297 
u.  298. 


^  i;jKi.  „^  i.y  Google 
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WoUYerniau  fWouvermans;  (Pliilips),  Schüler  seines  Va- 
ters PauL 


Getauft  2u  Haarlem  cL  24.  Mai  1619,  begraben  d. 
23.  Mai  1668. 

132Ö.  Landsobaffc  mit  Häusern  und  einer  Baumgruppe, 
(16  b.)  daneben  ein  hökerner  Steg  über  einen  Bach. 
Auf  H.  0,43  h.,  0,52  br.  :|:  (ni.  23.) 
Bez.  PH.  (zusammen  gezogen)  W. 

1326.  Ein  Kornfeld;  vom  ein  Mann  zu  Pferde  in 
(16  b.)  rofhem  Mantel,  der  mit  einer  Frau  spricht.  Auf 

H.  0,23|  h.,  0,304 

Bez.  PHS.  W.  (undeutl.,  die  eröten  Buchstaben  zu- 
sammen gezogen).  Durch  Graf  Gotter;  150  £onv.  fL 

1327.  Eine  Reiherbeize.  Auf  den  Bäumen  sieht  mau 
(20  b.)  die  Nester  der  Beiher.  Auf  H.  0,42^  K  0,63  br. 

Bez.  mit  dem  Monogr.  ^^^^^^^^^  (undeutlich). 


1708  von  Franz  Lemmers  aus  Antwerpen;  310  Patt 

1328.  Rückkehr  von  der  Jagd.  Eine  Dame  und  mehrere 
(20  b.)   Herren  zu  Pferde  halten  an  einem  Hügel,  worauf 

ein  Weinhaus  steht.    Auf  H.  0,44  h.,  0.60^  br. 

Bez.  mit  dem  Monogramm.  Durch  Graf  Wacker- 
barth.   Alt.  luv.  1722. 

1329.  Ein  Kärrner  fährt  mit  einem  Schimmel  an  einem 
(12  c.)  Wirthshause,  welches  auf  einer  Anhöhe  steht,  vor- 
über.   Auf  H.  0,874  K  0,49  br.  • 

Bez.  PH.  ^zusammen  gezogen)  W.  Im  Abrege  von 
1782  bereite  uls  Pieter  VVouverman,  später  als  Andries 
Both  angeführt. 
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1330.  Ein  Engel  verkündigt  den  Hirten  die  Geburt  des 
(ISb.)  Heilandes.    Auf  H.  0,84      0^68  br. 

Durch  Graf  Gotter;  600  Konv.  fl.  Ebenso  vrie 
das  Vorige  noch  ganz  in  der  Manier  des  Pieter 
vaji  i^aiir. 

1331.  Jobannee  der  TSnfer  predigt  vor  dem  Volke. 
(16b.)  Auf  L.         Ii.,  0,87  br. 

ßez.  mit  dem  Monogramia.  17^  (?)  auB  dem  Cab, 
den  Mr.  Blondy  in  Pari«. 

.  1332.  In  einer  Hachen  Landschaft  mit  verfallenen  Ge- 
(9  b.)   bänden  wird  ein  Hirsch  gehetzt.  Auf  H.  0,4Si  h., 
0,79  br. 

Bez.  PS.  W.  Tm  Jahre  1742  durch  Kigaud  aus  dem 
Gab.  Du  Pile  in  Paris,  als  „ChasBe  a  l  italiemie**; 
1600  Livree. 

1333.  Falkenjäger  und  Diener  mit  Jagdgerftth  und 
(18  b.)   Beute  gehen  durch  einen  Fluss.   Auf  L.  0,66  h., 

0,74  br. 
Bez.  mit  dem  Monogramm. 

1334.  Landschaft  mit  der  Wohnung  des  Scharfrichter s 
(19  b)  und  dem  Hochgericht.  Einige  Reiter  und  Figuren 

im  Vorgi'unde.    Auf  L.  0,56  h.,  0,68.;^  br. 
Bez.  mit  dem  Monogramm • 

1335.  In  einer  Grotte  liegen  ein  Mann  und  eine  Frau 
(20  b.)  an  der  Erde  und  sprechen  mit  einem  Hirten;  zur 

Seite  ein  Schimmel.    Auf  H.  0,45  h.,  0,87  br. 

> 

Bez.  mit  dem  Monogramm.   Von  Hoyer  durch  Nau- 
mann als  Cop.    Alt.  Inv.  1722. 
* 

1336.  Em  Lauer  läsßt  einen  Hchimmel  am  Bache  trinken. 
(18  b.)   Auf  L.  0,2D  b.,  0,37  br. 

Bes.  mit  dem  Mo^Mgcamm«  Dei>!g).-^De9g). 

20 


1337.  Eine  Familie  hat  sich  gelagert;  ein  Mann  mit 
(16  b.)  zwei  Pferden  steht  dabei.  Auf  H.  0^1  h.,0,43i  br. 

Bez.  mit  dem  Monogiamm.  Durch  Baron  v.  Schacht. 
Alt.  Inv.  1722. 

1338.  Ein-  fieiter  ist  Yon  seinem  Schimmel  gestiegen 
(19  b.)  und  umarmt  ein  Landmftdchen.  Anf  L.  0,41  J  h., 

0,51}  br. 

Bez.  mit  dem  Monogramm.  1708  von  Fr.  Lemmers 
aus  Antwerpen;  250  Pattacons. 

1339.  Einige  Reiter  vor  der  Werkstatt  eines  Hnf- 

(8  0.)    Schmieds.    Auf  L.  0,53  h.,  0,66  br. 

Bez.  mit  dem  Monogramm.  Aus  der  Sammlung 
der  Comtesse  de  la  Verrue  in  Paris.  Gestochen  von 
Mojreau. 

1340.  Abreise  aus  dem  Wirthshause.  Auf  H.  0,32^  h., 
(16b,)  0,37  br. 

Bez.  mit  dem  Monograium  und  auf  dem  Wirtha- 
schild  AI  1649  Durch  Graf  Wackerbarth.  Alt  Inv. 
1722. 

1341.  Im  Vorderginmde  hitziges  Beitergefecht»  weiter- 

(16  b.)   hin   mgleich   Kampf   mit  Fussvolk   unter  den 

Mauern  einer  Bergfeste^  Auf  lu  0,69  h.,  0,83  br. 

Bez.  mit  dem  Monogramm.  Durch  Gkaf  Wacker- 
barth.  Alt.  Inv.  1722. 

1342.  Aufbnich  zur  Falkenjagd.  Rechts  ein  Theil  eines 
(20  b.)  Schlosses,  zu  welchem  eine  Bräche  führt.  Auf 

L.  0,804  K  IfO«  br. 

Bez.  mit  dem  Monogramm.  Aus  der  Eunstkammer. 
All  Iny.  1722. 

1343.  Derselbe  Gegenstand.  Herren  und^  Hamen  zu 
(80  b.)  Pferde  halten  Tor  einem  Schlosse.  'Gegenstück. 

Auf  L.  0,81i  h.,  1,04  br. 
Aus.  der  Kunstkammer.  Alk  Inv«  1722. 
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1844^  Pferdemarkt  in  einer  flachen  LaadBchaft.  Auf 
_<18b.)  H.  OM  K  0,4ii  br. 

Bez.  mit  dem  Monogramm.  1708  durch  Franz  Lem- 
mers  aus  Antwerpen;  260  Pattacous. 

1345.  Reisende  halten  mit  bepackten  Pferden  vor  einem 
<18  b.)   Wirthshause.    Auf  H.  0,40i  h.,  0,48i  br.  • 

1749  durch  Le  Leu  auB  der  Sammlung  Crosat  in 
Pans;  1001  Livres. 

1346.  Ein  einzelnes  Haus  steht  am  Ufer  eines  Stromes; 
<19  b.)  Yom  reitet  ein  Mann  in  rothem  Mantel.  Auf  L. 

0,6a      0,68  br. 
Bes.  mit  dem  Monogramm. 

1347.  Ein  Herr  Iftsst  yor  einer  Schmiede  seinen  Schim- 
CSOb.)   mel  beschlagen.     liu  Yorgrund  ein  Knabe  mit 

einer  Ziege  vor  einem  Kinderwagen,  in  welchem 

ein  Kind  liegt.    Auf  K.  0,38^  h.,  0,41^  br. 

Bet.  mit  dem  Monognunm,  Aus  dem  Gab.  dei  Vi* 
comte  de  Fontpertuis;  700  Liv. 

1848.  Falkeigagd.  Trompeten  und  Pauken  yerkünden 
<19bO  den  Sieg  der  Falken  Uber  einen  Beiher.  Auf 

H.  0,47 i  h.,  0,66  br. 

Bez.  mit  Monogramm  (undeutl.)   Durch  Wanderer. 
Alt.  Inv.  1722. 

1349.  Marketenderzelt  mit  Reitern  imd  einem  blasenden 
(18  a.)  Trompeter  davor.    Auf  H.  0,48  h.,  0,42  br. 

Bei.  mit  demMoncNnamm.  1710  durch  Jac  de  Wit 
ans  Antweipen;  180  ristc^. 

1360*  Am  Ufer  des  Meeres  sind  Fischer  mit  ihr^ 

a.)    Fange  beschäftigt ;  dabei  einige  Käufer.   Auf  H. 

0,56  h,,  0,  60i  br. 
Bez.  mit  dem  Monogramm. 

«0* 
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1351.  Ein  Herr  hält  vor  einer  Schmiede  und  lässi  sein 
(8  a.)   Pferd  bescUagen.    Auf  L.  Qfib^  K  0^604  br. 

Bez.  P.  W.,  leider,  wi^  es  scheint,  iinächt,  sonst 
würde  man  das  Bild  fär  Pieter  Wouvennan  halten 
können,  obgleich  es  dem  Philips  W.  yolUcommen  ähn- 
lich. Jnni  1751  dnreh  Leu  ans  der  Sftmmlmig  de 
Tugiiy  in  Pad8f  als  „le  travail  dn  mavMal'S  gesto- 
chen yon  Hoyrean;  604  JAy, 

1352.  Vor  einer  Felsengrotte  halten  Jäger  zu  Pferde; 
(8  b.)   der   Wirth   reicht  ihnen  zu  trinken.     Auf  L. 

0,66  h.,  0,63  br. 

Bez.  mit  dem  Monogramm. 

1353.  Rainen  am  Ufer  eines  Stromes;  vom  Reiter,  die 
(9  c.)    ihi-e  Pferde  schwemmen.  Auf  H.  0,46  h.,  0,60  br. 

Bez.  mit  dem  Monogramm. '  Dnreh  Graf  Wacker* 
barth.  Alt  Iny.  1798. 

1364.  Gefoefat  auf  einer  «t^memeri  Brtlcke.'  Prachtbild 

(7  c.)   mit  Tie!  grÖBSeren  Figuren  als  gewöhnlich.  Auf 
L.  1,08  h.,  1,36  br. 

Bez.  mit  dem  Monogramm .  1710  durch  Jac.  de  Wit 
aus  Antwerpen  als  „in  der  Manier  von  Bougnignon"; 
170  Pistolen. 

13Ö6.  Abreise  zur  Jagd.  Jftger  koppeln  Hunde,  Andere 

(8  c.)    sind  schon  voraus.    Auf  H.  0,4«  h.,  0,64 i  br. 

1366.  Rückkehr  von  der  Jagd.    Haulesel  und  Pferde 
(8  c.)   sind  mit  der  Beute  beladen.    Ctogenstttck.  Anf 
H.  0,45^  h.,  0,64  br. 

Bez.  mit  dem  Monogramm.  März  1756  mit  dem 
Vorigen  durch  Graf  Wackerbarth  ans  dem  Nachlass 
des  Mr.  Fasquier,  früher  im  Besitz  dtjs  Chevalier  d'Or- 
leans  und  im  Gab.  des  Vicomte  de  Fontpertuis. 
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1857.  Bei  einem  Marketendenelte  halten  Reiter  mit 

{9  a.)    ihren   Pferden;   einige  trinken,    andere  spielen 

Karten.-  Auf  L.  0,81^  h.,  1,04  br. 

Bez.  mit  dem  Monogramm.  Durch  Graf  Wacker* 
barih.   Alt.  Inv.  1722. 

1358.  Vor  einer  Marketenderhütte  halten  Keiter;  Sol- 
(16  b.)  daten  wüiieln  auf  einer  Trommel.  Auf  H.  0,36  h., 
0,44  br. 

Bez.  mit  dem  Monogramm.  1740  durch  v.  Heiueken. 
aus  Hamburg.   Inv.  8vo. 

1369.  Herren  und  Damen  mit  ihren  Pferden  und  Jagd- 
(16b.)    begleitern  iiaitcn  an  einem  Brunnen:  ein  Edel- 
knabe schenkt  Wein  ein.  Aut  H.  (  ),86  h.,  0,41^  br. 

Bez.  mit  dem  Monogramm.  Desgl.  als  Gegenstück 
zam  Vorhergehenden. 

1360.  lieitergefecht  nahe  an  einem  Schlosse,  welches 
(16  b.)  durch  Kanonen  yertheidigt  wird.  Auf  L.  0,70  h., 

0,99  br. 

Bez.  mit  dem  Monogranmi.  1749  durch  Lc  Leu  aus 
der  Sammlung  Araigaou;  1600  Livres.  1861  durch 
Schirmer  rest. 

1361.  Aue  einem  KlostergebSade  bringt  ein  Kapuziner 

(18  b.)   den  Armen  Speise.    Auf  H.  0,33  h.,  0,36  br. 

Bez.  mit  dem  Monogniiniu.  Ein  Bildchen  von  wun- 
derbar zarter  Ausführung.  1749  durch  Le  Leu  von 
Mr.  Le  Noir,  Banq.  in  Paris;  700  Liv.  Unter  der 
Bea^:  „L'Aumone  den  Capucins",  gest.  v.  Moyreau. 

1362.  Das  bich  bäumende  Pferd  eines  Reiters  bringt 
(18  b.)   das  Gespann  eines  Bauerwagens  in  Verwirrung. 

Auf  L.  0,57  h.,  0,78^  br. 

Bez.  mit  dem  Monogranun.  1742  durch  Bigaud 
aus  dem  Gab.  des  Mr.  Du  PÜe  in  Paris;  1500  LIt. 
Unter  der  Bez.:  ,,Le  Pot  au  Lait",  gest.  von  Le  Bas. 
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1363.  Bewa&ete  Bauern  kämpfen  gegen  Beiterei,  Wei* 
(18  b.)  ber  mit  Kindmi  siiohen  fliehend  ihre  Habe  zq 

retten.    Auf  L.  0,56  h.,  0,79  br. 

Bez.  mit  dem  Monogramm.  Hauptbild.  1749  durch 
Le  Leu  vom  Kupferstecher  Moyreau;  2000  Liv.  Qe&L 
von  Moyreau  als  „Le  pillage  des  Eeiters*^ 

1364.  Fferdemarkt  in  einer  eehfoen  offenen  Gegend 

(18  b.)  Auf  L.  0,62  h.,  0,77i  br. 

Bez.  mit  dem  Monogramm.  1710  durch  Jacob  de 
Wit  120  Pistolen. 

1365.  Reitergefecht  bei  einer  brennenden  Windmühle. 
(l»b.)  Anf  L.  0,55  h.,  0,67^  br. 

Bez.  Ph.  Wouverman.  Hauptbild.  Im  Jahre  1749 
durch  Le  Leu  aus  dem  Gab.  des  Mr.  Crozat  in  Paris; 
1666  Livres;  gestochen  als  „rEmbrasement  dn  Ifen- 
lin"  von  Moyreau. 

1366.  Im  Stalle  eines  Wirthshauses  halten  Herren  mit 
(19  b.)  ihren  Pferden,  im  Begriff  ihren  Weg  fertzasetzen. 

Anf  L.  0,521  h.,  0,56  br. 

Bez.  mit  dem  Monogramm.  Hauptbild.  1749  durch 
Le  Leu  aus  dem  Gab.  der  Gomtesse  de  la  Verrue  m 
Paris;  1201  Liv. 

1367.  Ein  Wasserfall  stürzt  über  bewachsene  Felsen 
(16  b.)  herab;  ein  schwerbeladener ,  mit  fOnf  Pferden 

bespannter  Wagen  hSlt  im  Vorgrunde.   Anf  K. 

0,30  h.,  0,391  br. 

Bez.  mit  dem  Monogramm.  Ein  Bild  von  miniatur- 
artiger Feinheit  der  Vollendung.  1749  durch  Le  Lea 
aus  der  Sammlung  des  President  des  Tugny  in  Paris; 
1860  Liv.    GeBt.  v.  Moyreau  als  „la  Gascade". 

1368.  Abreise  zor  Falkei\jagd;  eine  Kutsche,  mit  Schim- 
(8  b.)  mebi  bespannt,  ist  bereits  auf  dem  Wege.  Auf 

L.  0,84  h..  1,29  br. 

1749  aus  der  Sammlung  des  Mr.  de  Vaux  aus  Paris; 
1600  LiTies. 
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1369.  Ein  Bär  und  Wildschweme,  von  Jägern  zu  Pferd 
(9  a.)  und  zu  Fuss  gehetzt  und  erlegt.  Auf  L.  0,80 

1,10  br. 

Bez.  mit  dem  Monogianuu.  Desgl.  1000  Livres, 
1741  gest.  V.  Le  Bas. 

1370.  Ein  Herr  vor  einer  Schmiede  Ifisst  seinen  Sohim- 

(8  b.)   xnel  beschlagen.    Auf  L.  0,68  h.,  0,50  br. 

Bez.  mit  dem  Monogramm.  1749  durch  Le  Leu 
aus  Paris.  Als  ,,La  grotte  du  marechal",  gest.  von 
Moyreau;  600  Livres. 

1371.  Fahrt  und  Ueberfahrt,  wo  Pferde  .in  die  Schwemme 

(9  C-)   geritten  werden.    Auf  H.  0,46  h.,  0,60  br. 

Bez.  mit  dem  Monogramm.  Durch  Graf  Wacker- 
bai th.    Alt.  Inv.  1722. 

1372.  Bast  auf  dem  Marsche.  Auf  L.  0,62i  h.,0,68i  br. 

(ß  ^0      Bet,  mit  dem  Monogramm.  1749  durch  Le  Leu  aus 
Paris;  760  Livtes. 

1373.  Landsee  in  der  Mitte  einer  weiten ,  reich  be- 
(9  b.)   bauten  Landschaft;  vom  haben  Jfiger  m  Pferde 

einen  Hirsch  erreicht.    Auf  L.  0,79  h.,  1,80  br. 

Bez.  mit  dem  Monogramm.  1749  aus  dem  Cabinet 
der  Gomtesäe  de  la  Verrue  in  Paris;  erworben  durch 
Le  Leu;  1500  Livres. 

1374.  Feldlager  an  einem  breiten  Flusse.  Eine  Menge 
.(9  b.)   Krieger  zu  Fuss  und  zu  Pferde  im  Vorgrunde. 

Auf  L.  0,71  h.,  1,28  br. 

Bez.  mit  dem  Monogramm.  1742  durch  De  Brays 
und  Araignon  aus  der  Samml.  Carignan  in  Paris. 
Als  „Quartier  g^^ral  de  PArm^e  hollandaise";  3600 
Livres. 

1375.  Deutsche  Reiterei  und  FussYolk  kämpfen  mit 

(öb.)    türkischen  Reitern.    Auf  L.  0.83  h.,  1,05^  br. 

Bez.  mit  dem  Monogramm.  1708  durch  Franz  Lern« 
mers  aus  Antwerpen;  660  Pattacons. 
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.  137G.  Jb^itergef echt  in  der  Nähe  eines  verfaiieixeiiSchios- 
(16  b.)  ses.    Auf  L.  0,70  h.,  0,8«  hv. 

Bez.  mit  dem  Monogramm.   1710  von  Jac.  de  Wit 
aus  Antwerpen;  170  Fisiolen. 

1377.  Ein  Herr  hfilt  sein  Pferd  am  Zügel  und  lässt 

(18  b.)   sich  von  einer  Zigeunerin  wahrsagen..    Auf  H. 

0,40  h.,  0,47^  br. 

Bez.  mit  dem  Monogramm.  Durch  Graf  Gotter; 
20)  Eony.  fl. 

1378.  £in  Herr  zu  Pferde  hält  am  üfer  des  Meeres 
(18  b.)  und  spricht  mit  einigen  Fisäiern.  Auf  H.  0,81^  h., 

0,88  hr. 

Bez.  mit  dem  Mouogramin. 

1379.  Ein  Bauer  tränkt  seinen  Schimmel  aus  einer 
(19  b.)   Lache;  auf  einem  Hügel  eine  Frau  mit  ihrem 

Kinde.    Auf  H.  0^^  k,  0,27  br. 
Bez.  mit  dem  Monogramm.  1851  aus  dem  Yorrath. 

1380.  Fischer  ziehen  ihre  Netze  ein;  ein  scheckiges,  ge- 
(18  b.)   satteltes  Pferd  steht  daneben.   Auf  H.  0,31  J  h., 

0,36  br. 

Bez.  mit  dem  Monogramm.  1741  durch  t.  Kaiser- 
ling.  Iny.  8to. 

1381.  Ein  Zweikampf.  Zwei  Beiter  schlagen  8ich  auf 
(20  b.)  Pistolen,    Auf  H.  0,34  h.;  0,404  br. 

Bez.  mit  dem  Monogramm.  1751  aus  dem  Gab. 
Crozat  in  Paris. 

1383.  Landparthie  von  Herren  und  Damen  zu  Pferde. 

(17  a.)   Auf  L.  0,77  h.,  0,98  br. 

Bez.  mit  dem  Monogramm.  1710  düreh  Jac.  de  Wit 
aus  Antwerpen  als  „het  Hengstche'';  130  Pistolen; 
rest.  d.  Schirmer.    185ö  aus  dem  Vorrath. 


Digitized  by  Google 


•  313 

1383.  Ein  abgeschirrter  Bcbimmel  in  einem  dunkebi 
<iebO  Stalle.    Atrf  H.  0,27  h.,  0,36  br. 

Bez,  mit  dem  Monogramm. 

1384.  Mehrere  Pferde  im  Stalle  eines  Wirthshauses 
<16b.)   an  der  Krippe.    Auf  H.  0,29i  h.,  0,38  br. 

Bez.  mit  dem  Monoinaiiim.  1710  durch  Jac.  de  Wit 
aus  Antwerpen,  mit  dem  Vorigen  zusammen  für  220 
Pistolen. 

1385.  Ein  Mamn  auf  braunem  Pferde  mit  einem  Schim- 
ms b,)  mel  zur  Hand.    Auf  H.  0,264  h.,  0,31  br. 

Durch  Graf  Wackerbarth.  Alt.  Inv.  1722.  (Kein 
Original.) 

1386.  Ein  angeschirrter  Schimmel  und  ein  bepackter 
<19b.)  Brauner  stehen  in  einer  Felsenhöhle.    Auf  H. 

0,25  h.,  0,31  br. 

1708  von  Franz  Lemmers  aus  Antwerpen;  126Pat> 
tacons. 

1387.  Mftaner  und  Frauen  mit  Kindern,  zu  Fuss  und  zu 

b.)   Pferde,  gehen  durch  ein  Walser.  Auf  H.  0,40  h , 
0,54l  br. 

Bez.  mit  dem  Monograimoa.  1741  durch  v.  Kaiser- 
ling. Inv.  8vo.  (Kein  Original.'  Das  wahrschein- 
liche Original  befindet  sich  in  der  Speck -Stemburg- 
schen  Sammlung  in  Lütschena  bei  Leipssig. 

1388.  Beladene  Karren,  die  durch  einen  Fluss  gefahren, 

(12  a.)   von  Räubern  angegriffen.  Auf  H.  0,35  h.,  0,48i  br. 
Bez.  mit  dem  Monogramm.   (Kein  Original.) 

1389.  Hitziges  Gefecht  zwischen  Fussvolk  und  Beiterei 

(12  a.)   Auf  H.  0,:3G  h.,  0,41  br. 

bez.  nnt  dem  Monogramm.  1741  durch  v.  Kaiser- 
ling,  inv.  8vo.   (Kein  Original.) 


Anm.:  Es  lag  nahe,  bei  einer  so  überaus  grossen  Voll- 
zähligkeit der  Werke  dieses  Meisters,  wie  sie  nur 
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die  hiesige  K.  Gallerie  darbietet,  einmal  den  Vei*8uch 
der  Angabe  einer  historischen  Reihenfolge  derselben 
zu  wagen,  und  wenigstens  für  ein  Laienpublikuni  da» 
Gleichartige  zusammen  zu  stellen.  Demnach  sind  die- 


schiedeneres  Grün  der  Landschaft,  eine  Art  von  Härte 
der  Lokaltöne  und  schärfere  Charakteristik  der  Fi- 
guren und  Thiere  von  der  Vollendung  und  mietet 
übertriebenen  Weichheit  der  spftterai  Arbeiten  we- 
sentlich unterscheiden,  ii^  den  ersten  acht  Nnnunem 
zusammengeordnet.  Zu  einem  üebergang  rur  spä- 
teren Weise  geh(hren  etwa  die  nächsten  sehn  Nummern^ 
denen  achtsefan  der  schon  ÜEUt  ToUendeten  Meister- 
schaft folgen,  welche  nur  noch  durch  sechasehn  Num- 
mern der  vortrefflichsten  und  anerkanntesten  Praeht- 
bilder  übertroffiBn  werden.  Von  diesen  abwärts  Süigen 
sechs  Bilder  einen  Üebergang  zu  den  schon  geringeren^ 
welche  nur  durch  zwei  Bilder  vertreten  sind,  während 
den  Schluss  fünf  s.hwache,  zumTheil  unächte  Bilder 
machen.  Viele  schreiben  Arbeiten,  wie  die  unter  Nr. 
1336  bis  1333  enthaltenen,  dem  Jan  und  Pieter  Wou- 
werman  zu,  was  jedoch  mit  Sicherheit  nur  dann  mög- 
lich, wenn  ächte  Monogramme  vorhanden,  da  die 
Brüder  wahrscheinlich  viel  gemeinsam  malten,  wobei 
Philipp  zumeist  die  letzte  Hand  angelegt  haben  mag. 
Fast  alle  bezeichneten  Bilder  tragen  demzufolge  da» 
Monogramm  des  Philipp  (denn  auch  die  mit  PH.  W. 
bezeichneten  kann  man  nur  diesem  zutheilen),  die 
meisten  acht,  wenn  auch  einige,  namentlich  die  letzten 
Kümmern  der  Reihenfolge  gewiss  unäicht. 


Geb.  zu  Leydeu  (V),  lebte  um  1680  in  Berlin. 


1390.  Drei  Ziegen  in  einer  Landschaft.  Auf  H.  0,21  h., 
(12  c.)  0,24  br. 


jenigen 


Meisters,  welche  sich  durch  ent- 

■w  I       I/..  L     ,  •  T-r«  • 


Begeyn  (Abraham). 


Alt.  Inv.  1722;  1860  aus  dem  Vorrath. 
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Begft  (Conieli8> 

Oetatift  zu  Haarlem  d.  16.  Novbr.  16S0,  begraben 
das.  d.  80.  Augast  1664. 

1391.  Banern,  Weiber  und  Kinder  in  einer  DorÜBchenke- 
(20  c.)  beim  Taus.    Auf  H.  0,47  b.,  0,U|  br. 

BeE.  G.  Bega. 

Tol  (Dominicus  van),  Schüler  des  G.  DOT. 
Lebte  mn  1610. 

1392.  Ein  graubärtiger  Mann  hinter  einem  Bogenfenster 
(19  a.)  verzehrt  einen  Hering.  Auf  H.  0^26  b.,  0,19^  br. 

Bes.  D.  y.  Tol. 

1393.  Eine  alte  Frau  hinter  einem  Bogenfenster  windet 
(19  a.)  Garn  auf  eine  Weife.  Anf  H.  0,84  h.,  0,26^  br. 

Bes.  D.  y.  ToL 

Breenbergh  (Bartholomäus) »  Sehtüer  des  Poelenburgi. 

Geb.  SU  Utrecht  um  1620,  gest.  nach  1668. 

1394.  Joseph  Ißsst  während  der  Hungersnoth  in  Egypten. 

(27  d.)  Brod  yerkaofen.    Anf  H.  0,48  h.,  0,68  br. 

Bes.  B.  Breenbergh /ecit  Anno  1644.  Die  beiden 
B.  zus.  gezogen. 

Koekes  (Hendrik  Martens),  gen.  Sorgh,  Schüler  des 

D.  Teniers« 

Geb.  zu  Rotteidam  1621,  gest.  1682. 

1395.  Vor  einem  Hanse  sitst  eine  Fischhändlerin,  eine 
(16  a.)  EOchin  und  ein  Fischer  stehen  dabei   Anf  H. 

0,50  h.,  0,374 

Bez.  1664  M.  Sorgb.  Durch  v.  Flemmiug.  Alt.  Inv.. 
1722. 

1396.  Die  Arbeiter  im  Weinberge  erhalten  ihren  Lohn«. 

(16  a.)  Auf  H.  0,49  h.,  0,65  br. 
Bez.  M.  Sorgh  1667. 
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£ekliOUt  (Gerbrandt  Tan  den),  Schüler  des  Hembrttldt. 

Geb.  ZQ  Amsterdam  19.  Aug.  1621,  gest.  22  0ctbr. 
1674. 

1397.  Simeon  im  Tempel,  das  Kind  Jesus  auf  den 
(19  b.)  Armen,  dankt  knieend  dem  Herrn.    Auf  L. 

0,68  h.f  0,85  br. 
Dmrch  Baomami  als  Eembrandt.    Alt.  Inv.  112%, 

ETerdingen  (Cesar  van),  Bruder  des  Aldert  ¥•  E.  und 

Schüler  dee  Jan  yan  Bronkhorst. 

Geh,  1606  zu  Alkmaar,  gest.  das.  1679. 
1397  a.  Flora,  Pomona,  Bachus  und  Amor.    Im  Hinter- 
(L3.)   grund  ein  Satyr  und  eine  Mohrin«  Auf  L.1,46  lu, 
1,61  br. 

Bez.  C  y  E.  asosammengezogen.  Im  Jahre  1866 
erkauft  vom  Conservator  J.  D.  Drejer  in  Br^en. 
Preis  S5  Louisd'or. 

Everdillgen  f Aldert  oder  Allart  van),  Schüler  dee  Ro- 

land  Savery  u.  Feter  Molj  n  des  Aelteren. 

Geb.  zu  Alkmaar  1621,  gest.  das.  1676. 

1398.  Felsige  Gegend  mit  bewölkter  Luft;  vorn  ein 
(10  b«)  Hirsch,  von  Jägern  durch  das  Wasser  gehetzt 

Auf  H.  0,46  h.,  0,66  br. 

Bez.  A.  VAN  K VERDINGEN.  1643. 

1399.  Kleine  Landschaft  mit  einem  Schloss,  im  Vor- 
<lOb.)  gründe  kahle  Felsen;  rechts  einige  Taimen  und 

Minner,  welche  Holz  ftUen.    Auf  H.  0,84.  h., 

0,41  br. 

Bez.  A.  V.  Everdingen. 

1400.  Zwischen  Tannenwald  und  mit  Laubholz  bedeck* 

{10b.)    ten  Felsenmassen  stürzt  ein  Strom  in  den  Vor- 
grund herab.    Auf  L.  1,44  h.,  1,73  br.  ' 

Bez.  A.  V.  Everdingen.  1837  von  Frau  von  Heigen- 
dorf erkauft  für  800  Thür. 
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1401.  Eine  kleine  Laudschait  mit  ein  paax  Mühlen  an 
(10  b.)  einem  Flusse.    Auf  H.  0,36^  h«,  0,43  br. 

1402.  Ein  mit  Tannen  und  Laubholz  bewachsener  Hügel, 
(10  b.)  am  Fnsse  desselben  ein  Hirt,  der  Ziegen  weidete 

Auf  H.  0,26  h.,  0,24^  ht. 

Berelieill^  Berghem  oder  Berighem  (Claes  Pietersen). 

Getauft  zu  Haarlem  d.  1.  Octbr.  1620,  gest.  d.  18.  Febr. 
1683  zu  Auisterdam. 

140ä.  Ein  Handelsberr  sitEt  vor  emem  Pr^Atgebttode/ 
(9  a.)   ein  reiebgeklmdeter  Mohr  nttkert  sioh  ihm;  zur 

Seite  eine  Dame.    Auf  L.  0,95  h.,  0,90  br. 
Bez.  fierchem  f.   Durch  Leplat.   Alt.  luv.  1722. 

1404.  Die  Verkündigung  der  Hirten.    Auf  H.  0,45  h., 

(10 a.)   0,37^  br. 

Be%,  Berighem  (sie)  1649.  1741  durch  y.  I^aiser^ 
ling.  InT.  8vo. 

1405.  Landschaft  mit  hohen  bewachsenen  Felsen,  im 

(10  a.)   Hintergrunde  eine  alte  Hurg.  Auf  L.  l|88h.,  1,03  br. 

Bez.  Berchem  f.  161^6.  1749  aus  De  Bxajs  Nachlass 
in  Paris;  1500  LiTres. 

1406.  Landschaft  mit  grossen  Felsenmassen,  im  Vor- 
(12  a.)   gründe  ziehen  Fischer  ihr  Netz  ans  Land.  Auf 

H.  0,41  h.,  0,61  br.  Iis  (in.  21.) 

Bes.  Becchem.  1742  durch  Eigaud  aus  Paris;  1000 
Livres. 

1407.  Landschaft  mit  fernen  Gebirgen  und  einem  stei- 
(10  a.)  len  Felsen  im  Yorgrunde,  durch  eine  Gruppe 

Menschen  und  Thiere  belebt.    Auf  L.  1,07  h., 

L34  br.  *  (II.  50.) 

Bez.  Berchem  1669.  1749  durch  Le  Leu  von  der 
Wittwe  Gersaint  in  Paris.  1201  Livres,  gest.  von 
Aliamet. 
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1408.  Magere  felsige  Gegend  mit  Euinen.  Auf  H.  0,47  h.» 
(lÄc.)  0,64  br. 

Bez.  Berchem.  174)  durch  Biedel  aus  Ptag.  Inr. 
8to. 

1409.  Kleine  felsige  Landschaft,  im  Vorgrunde  ein  paar 
.(10  a.)  Männer  mit  einer  Heerde.  AufH.  0,30  h.,  0,26  br. 

Bes.  Benchem.  Durek  Graf  Wackerbarth.  Ali.  Inr. 
1782. 

1410.  Ein  Waldrtrom  drSngt  sidi  durch  Felsen;  Hirten 
<10a.)  und  Heerden  sind  umher  zerstreut.  Auf  L.  1,10 


1,64  br. 


174^  durch  Le  Leu  aus  der  Sammlung  Crozat  iu 
Paxis;  1200  Livres. 

1411.  Sonnenuntergang.  Vor  einer  Bauemhütte  sitzt 
Xl2a.)  eine  Frau,  ihren  Spinnrocken  in  der  Hand,  neben 

ihr  liegt  ein  Mann,  einiges  Vieh  daneben.  .Auf 

H.  0,47  h.,  0,64i  br. 

Bez.  Berchem.  Wurde  früher  von  Einigen  für  Al- 
bert Cuyp  gehalten,  allein  es  trägt  ein  durch  ge- 
naueste Uatersuchung  als  ächt  bewährtes  Monogramm 

1412.  Landschaft  mit  Vieh,  braune  Untertuschung.  Auf 
(12  a.)   H.  0,28i  h,,  0,37  i  br. 

Durch  Y.  Eaiserling.  Inr.  8¥0. 1865  aus  dem  Vorxatk. 

Desgleichen.  Oegenstttck.  AufH.  0,2Hh.,0,S7br. 

Beide  bez.  Berchem.   1868  aus  dem  Vorrath. 
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1414.  Ein  bewässertes  Thal,  durch  welches  verschiede-^ 
O       nes  Vieh  getrieben  wircb  Auf  L.  1,6$  h.,  1,41  br« 

Durch  du  Roy,   Alt.  Inv.  1722. 

1415.  Kleine  Landschaft  mit  einem  Felsen  in  der 
<lOa.)  Feme,  an  dessen  Fasse  ein  Bauer  pflügt;  im 

Vordergründe  einige  Stück  Bindyieh,  mit  ein 

Paar  Weibern,  deren  eine  auf  einem  Esel  reitet. 
Auf  H.  0,24;  k,  0,914 

Durch  Graf  Wackerbarth.  Das  Gegenstück  befindet 
sich  in  der  Bridgewater^Galerie  su  iLondon. 


Anm.:  Die  mit  Jahreszahlen  bezeichneten  Bilder  dieses 
Meisters  umfassen  einen  Zeitraum  von  10  Jahren 
(1649 — 1669).  Merkwürdig  ist  die  Verkündigung  der 
Hirten  (Nr.  1404),  welche  entschieden  au  Rembrandt- 
sche  AuÖas.iung  erinnert  und  ,3erighera"  bezeichnet 
ist,  wie  er  sich  auf  seinen  Jugendbildern  zu  schreibeu 
pflegte. 

llBbekunt. 

'  1416.  Ein  Hirt  auf  seinen  Stab  gestützt  hütet  einige 

<13c.)   Kühe.    Auf  K.  0,10  h.,  O.IS^  br. 

Durch  Peine,  Alt.  Inv.  17M. 

Romey n  (Willem),  wahrscheinlich  Schüler  des  Berghem. 
Mb.  zu  Hasrlem^  lebte  noch  1693. 

1417.  Kleine  Landschaft  mit  einem  hohen  Felsen  im 
^16a.}   Hintergnmde;  einige  Stttek  Kindvieh,  Schafe  und 

Ziegen  weiden  im  Yorgrunde.  Auf  H.  0,484  ^9 

0,87  br. 

Bez.  W.  EOM£YN.  Durch  Easchke.  Alt.  Inv.  1722. 
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Falamedesz  (ralamedes)^  Bruder  deb  Autoa  Fala- 

Lebte  um  1626. 

1418.  Eeitergefecht    Auf  H.  0,46i  h.,  0,72i  br. 
(lÖ^O      Bez.  P.  f  1684  undenÜ. 

Derselbe,  (V) 

1419.  Ein  Cavalier  mit  einem  Stock.  Ganze  stehende 
(26a.)   Figur.    Auf  L.  0,34  h.,  0,19  br.  , 

Alt  luv.  1722;  1S61  »us  dem  Voxxatiu 

Potter  (Paul\  Schüler  seines  Vateis  Pieter  Potior. 

Geb.  /n  Enkhuyzen  im  NoTember  1626,  gesC  zu 
Amsterdam  im  Januar  1664. 

1420.  Ein  Park,  in  welchem  gekoppelte  Hunde,  be- 
(14a.)   gleitet  Ton  JUgern  zu  Pferde  und  zu  Fuss,  zur 

Jagd  geführt  werden.    Auf  L.  0,63  h.,  0,78  br. 

Bes*  Paulus  Potter  fec.  1652.   £iue  Copie  in  der 
Saermondt'schen  Sammlung  in  Berlin. 

1421.  Ein  Hirt  treibt  einige  Kinder  einen  kleiaea  Hligel 
(14  c.)  hinan.    Auf  H.  0,d6i  h.,  0,60  br. 

Bes.  PanluB  Pottar  feo.  1662.  Durch  Graf  Waoker» 
barUi.    Alt.  Ist.  1722. 

1422.  Einige  Binder,  ein  Pferd  und  ein  Paar  Schafe 
(14  c.)  weiden  auf  einem  Httgel.  Auf  H.  0,86  lL,0,46i  br. 

Bes.  Paulus  Potter  feo.  1662.   Desgl.  Desg],  ^. 

TenehuriBg  (Hendrik),  Sobttler  des  Jan  Beth. 
Geb.  zu  Gorkam  1627,  ertrank  1690. 

1423.  In  der  Nähe  ver&llener  Gebäude  rüstet  sich  der 
(28a.)  Tross  eines  Heeres  zum  Aufbrach.  Auf  H.  0,64  h., 

0,74  br. 

Bez.  H.  Verschuring  f.  1670,  Durch  Graf  Wacker« 
barth  als  ItjUaiier  Wouverman.   Alt.  Inv.  1722. 
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1424.  Christas  wird  nach  Golgatha  geiahrt.  Auf  Ii*  0^1  k., 
(«6d.)   tfiS  br. 

Bez.  H.  VBRSCHVRING.    Desgl.  Desgl. 

Bakereel  (Willem). 

Gest.  zu  Antwerpen  d.  ^d.  Januar  1616. 

1425.  Sandhügel  und  Höhlen^  mit  weiter  Feme  und 
<12c.)  Figuren.    Auf  Ii.  0,48  h.,  0,67  br. 

Bez.  W.  Bakereel.  Die  letzten  Buchstaben  undeutl. 
1856  aus  dem  Vorrath. 

Uubekauut.  ' 

1426.  Lagerscene.  Ein  Reiter  mit  einer  Marketenderin. 
(27  c.)  Auf  H.  0,31  h.,  0,45  br. 

1861  aus  dem  Vorrath. 

Oosterwyek  (Maria  van),  Schülerm  des  !>•  de  Ueem« 

Geb.  in  Nootdorp  by  Delft,  gest.  169t. 

1427.  Blumen  in  einem  gläsernen  Geftss,  daneben  ein 

(18.a.)  paar  Muscheln.   'Auf  L.  0,72^  h.,  0,oGi  br. 
Bez.  MARIA  VAN  OObTERWyCK. 

1428.  Unter  einem  Vorhange  eine  Melone,  Weintrauben 
j[17b.)   und  eine  Orange  aul'  einem  Marmortische.  Auf 

L.  0^1  h.,  0,67  br. 

.  Ebenso  bez.   1740  beide  durch  Jiforell^für  2400  fl. 
Inv.  8vo. 

'Oinliekaiiiit. 

.  1429.  Ein  alter,  iMih  oben  blick^der,  granbttrtiger 
(28a.)   Manu.    Auf  L.  0,57  h.,  0,50  br. 

1743  aus  Paris  als  vaii  Bock: .  vi^'lleicht  van  Böuck, 
Schüler  des  Snyders,  gest.  ssu  Paris  H>73).  Inv.  8vo. 
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Ossenbeck  (Josias). 

Geb.  zu  Rotterdam  um  1627,  gest  1678. 

1430.  Flache  Landschaft.    Ein  Herr  und  eine  Dame 

(20b.)   sprechen  mit  einem  Hirten.  Auf  L.  0,52  h.,  0,81  br. 

Bez.  J.  Usrtt'nbeck.  f.  1G64.  In  einem  alten  Ver- 
zeichniss  als:  Landschaft  von  CoUard  (?),  stafürt  von 
Ossenbeck.   Durch  Graf  Gotter;  40  Konv.  il. 

ülft  (Jan  van  der). 

Geb.  za  Gorkum  um  1627,  lebte  noch  1688. 

1431.  Landschaft  mit  Ruinen  und  vielen  Figui'en.  Auf 
(16  b.)  H.  ü,47i  h.,  0,76  br. 

1741  durch  y.  Eaiserliikg.   Iny.  8yo. 

Heer  (Jan  yan  der),  Schüler  des  Karel  Fabrilins. 

Geb.  zu  Delft  um  1632,  gest.  zu  Amsterdam  um 
1696. 

1432.  Ein  Herr  umarmt  ein  junges  Franenzimmer  und 

(K2.)    drückt  ihr  ein  GokLstiitk  in  die  Hand.  *  Dabei 

noch  ein  Herr  und  ei^e  Alte,  in  einem  Balkon, 

über  dessen  Brüstung  ein  persischer  Teppich  her- 

abhttngi    Halbfiguren  in  Lebensgrösse.    Auf  L. 

1,44  h.,  1,30  br. 

Bez.  J.  van  Meer.  1656.  Der  erste  Strich  des  „M" 
oben  mit  einem  1' unkt  und  unten  mit  einem  „v**  ver- 
bunden. (S.  W.  Burg«n-  Musees  de  Holhmde  S.  77.) 
Von  dem  seltenen  Meister  ist,  so  weit  bekannt,  kein 
anderes  Bild  in  lebensgrossen  Fi^ren  vorhanden. 
1741  aus  der  Sammlung  Wallenstem. 

1433.  Vor  einem  grttnen  aufgezogenen  Vorhänge  steht 

(L2.)    ein  junges  Madchen  an  offenem  Fenster  und  liest 
einen  Brief.    Auf  L.  0,84  h.,  0,65  br. 

Bez.  J  V.  Meer  undeutlich.  Als  „Rembrandt**  im 
Abnage  angeführt. 
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Heer  (Jan  van  der},  gen.  de  Joilge. 

Greb.  zu  Haarlem  um  1646.  (?) 

1434.  Ein  Gebirge  jenseits  eines  Landeees;  vom  meh- 

(27  b.}  rere  bepackte  Esel  mit  ihren  Treibern.  Auf 

H.  0,344  b.,  0,42  br. 

Bt'Z.  J,  vau  dr.  Meer  lOö^.  Durch  Gral"  Gotter;  50 
Konv.  Ü. 

1485.  Bei  einer  Hütte,  unter  Bttumen]^ 'sitzt  ein  Schaf- 
(12  a.)  hirt,  dessen  Heerde  im  V orgrunde  gelagert  ist ;  eine 

Bäuerin  liest  ihm  etwas  vor.  Auf  L.  0,84  Ii..  1,09  br. 

Bez.  J.  van  Meer  fc.  A?^  16  .  .  (undeutlich).  1741 
durch  Y.  Kaiserling.   luv.  8t o. 

Ruysdael   (  Jacob  van),  Sohn  des  älteren  Jacob  und 
Neffe  des  SaloOQLOn  R. 
Geb.  SU  Haarlem  um  1625,  gest.  das.  im  Mär e  1682. 

1436.  Landschai'ti  bekannt  unter  dem  Namen  „die  Jagd*'. 
(11c.)  Die  Figuren  angeblich  von  A.  ]van  der  Velde. 

Anf  L.  1,08       1,47  br.  H:i(in.^27.) 
Bez.  J.  V.  Bttisdael.   Wie  die  folgende  Nr. 

1437.  Landschaft,  bekannt  unter  dem  Namen:  „Juden- 

(11b.)    kirchh(»f".    Auf  L.  0,85  h.,  0,96  br.  :^  (LH.  39.) 


Bes. 


1438.  Ein  mit  schönen  Bäumen  bewachsener  Hügel, 
(IIa.)    von  dem  ein  kleiner  Bach  herabstürzt;  ein  Knabe 

weidet  einige  Schafe  und  eiii)^  weisse  Ziege.  Auf 

H.  0,38  h.,  0,62i  br. 


Bes. 
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1439.  Ein  Waldweg;  mitten  diu'cli  das  Gehölz  sieht 
(IIa.)  man  den  Horizont.    Auf  L.  0,63  h.,  0,52  br. 

Bes.  J.  Y.  Euisdael.   S.  Nr.  1437. 

1440.  Durch  ein  mit  Laubhoh  bewachsenes  Thalßtrömt 
(IIa.)  ein  Bach,  der  im  Yorgnmde  einen  Ideinen  Fall 

bildet.    Anf  L.  0,68  h.,  0,62  br. 
£benso  bez.  ^ 

1441.  EinWasser&U  an  einem  mit  Bäumen  bewariisenen 

(IIa.)   Hügel.    Auf  L.  0,68  h.,  0,64  br. 

Bez.  J.  V.  Euisdael  f.   Alt.  Inv.  1722. 

1442.  Kine  waldige  Lajidschaft.  Im  Vorgrimde  ein 
(IIa.)   Wasserfall.    Auf  L.  0,67  h.,  0,65  br. 

Ebenso  bez.  DesgL 

1443.  Eine  Landschaft  mit  Bergen  im  Hintergrunde, 
(IIb.)  bekannt  unter  dem  Namen:  „das  Kloster^*.  Auf 

L.  0,74  h.^  0,96  br.  4:  (UI.  40.) 
Bez.  J,  V.  B.  wie  Nr.  14S8. 

1444.  (jkmz  flache  Gegend.  Ei&  Weg  führt  nach  einem 

(IIa.)   Dorfe  hin,  rechts  und  links  am  Wege  Felder  mit 

Gai'ben.    Auf  L.  0,40  h.,  0,5li  br. 

Bfz.  .T.  V.  Ruistlael  zus.  ^ez.  1761  dm*ch  Riedel 
auf  der  Michaelis-Me^sc  zn  Leipzig'  erkauft  ^^eschenk 
des  Grafen  V^'-ckeil^'tU,  9»^^.  M.  den  König  zur 
Messe.  '      \  '  '  *  ,  w 

»  ■ 

1445.  «  Bauhe  OebirgsgegencI ;  ein  Waldetrom  bildet  im 
(IIa.)   Vorgrunde  einen  Wasserfall.    In  der  Feme  einige 

Bauerhtttten.    Auf  L.  1,00  h.,  0,86  br. 
1740  dur^  Morell  aus  Antwerpen.   Inv.  Sto. 

144().   Eine   baumreiche  Landschaft   mit   Häusern  im 
(IIa.)  Hintergrunde.    Eine  hölxe^e  Brücke  führt  über 
einen  Fluss.    Auf  L.  O^m  4i.,  0,66i  br. 
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1447.  Hinter  einer  BaUBigruppe  anf  einem  Berge  das 
,  (11  c.)   Scblos.s  Bentheim.    Auf  H.  0,öö  h.,  0,84^  br. 

Alt.  iny.  1722. 

1448.  Eine  Hache  Waldgegend.  EHn  Karreu  tährt  durchs 
(7  c.)    Wasser.    Auf  H.  0,56  h.,  0,744  br. 

1743  in  JUeipzig  zur  Ostennesse  erkauft.   Inv.  Svo. 

Boom  (Arnold  oder  Abraham  van),  auch  YerbOOin^ 

Schüller  des  Jacob  Bujrsdael. 

Lebte  um  1653. 

1449.  Ein  von  Bäumen  umgebenes  Dorf,  dabei  ein 
(IIa.)   Schäfer  mit  einigen  Schafen.    Auf  L.  0,66  h., 

0,79  br. 
Bez.  A.  Y.  Boom  f. 

1450.  Eichenwaldung,  im  Vorgrund  Schweine  auf  der 
(IIa.)  Weide.    Gegenstttek.    Auf  L.  0,e6  h.,  0,78  br. 

Ebenso  bez. 

XoOtM  (Jacob),  (Nachahmer  des  Hobbema.) 

Gest.  1080  iu  England. 

1451.  Landschaft  mit  Hirten  und  einigem  Vieh.  Auf 
(27  c.)  K.  0,40  h.,  0,50  br. 

1452.  Landschaft^  fthnlich  der  Vorigen.  Auf  K.  0,40  h., 

(27  c.)  0,49  br. 

1453.  Landschaft.  Tm  Sdiatten  des  Vorgrundes  ein 
(27c.)  Hirt  mit  seiner  Bürtin.    Gegenstück  des  Vorigen. 

Auf  K.  V.  Gr. 

Alle  d«i  bez./  J[^^^A 

Im  Jahre  1860  aus  dem  Vorrath  aufgenommen. 
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Kalt'   Willem),  Schüler  des  Ueudrik  PoU  . 

Geb.  zu  Amsterdam  163u,  gest.  das.  d.  30.  Juni 
1693.  • 

1454.  Auf  einem  Tische  stellt  neben  einem  Körner 
(27  c.}    Wein  eine  weiss  und   blau   «gemalte  Porzellan- 

schale;  dabei  eine  angeschnittene  Citrone.  Auf 
L.  0,48^  h.,  0,41»  br. 

Bez.  W.  KALF.  1661, 

Bray  (Jan  de),  Sohn  des  Salomon  de  Bray.* 

Begraben  zu  Haarlem  d.  4.  Djcember  '1697. 

1455.  Auf  einer  weissen  verzierten  Tafel  ein  Gedicht, 
U'^h.)   <Jä8  Lob  des  Herings;  davor  ein  Teller  mit  einem 

zerschnittenen  Hering,  ein  Krug,  Gläser  mit  Bier 
und  dergl.    Auf  H.  0,66  h.,  0,48  br. 

1741  durch  v.  Kaiserling.   Inv.  8vo. 

Bakhuysen  (Ludoipk),  auch  Bakhuis. 

Geb.  zu  Embden  den  18.  Decbr.  1631,  gest.  den 
17.  Noybr.  1708  zn  Amsterdam. 

1456.  Seegefecht  zwischen  der  englisehen  und  hollündi- 
(18  c.)   sehen  Flotte.    Auf  L.  0,94  h.,  1,01  br. 

Bez.  L.  B. 


*  S.  A.  van  der  Willigen:  Les  artistes  de  Harlem.  1870. 
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Moucheron  (Fiederic). 

Geb.  zu  Emden  um  1683  (?),  gest.  zu  Amaterdam 
nach  1713. 

1457.  Ein  Garten  mit  verschnittenen  Hecken,  in  wel- 
(12  c.)   chem  Leute  histwandeln.  Auf  L.  0,20^-  h.,  0,34^  br. 

Bez.  F.  Moucheron  Fecit  1713.    Aus  der  Kunat- 
kammer.   Alt.  luv.  1722. 

Baen  (Jan  de),  Schüler  seines  Vetters  Pieniaiis. 

Geb.  zu  Uaarlem  d.  20.  Febr.  1633,  gest.  im  Haag 
im  März  1702. 

1458.  Der  Künstler  selbst;  in  der  rechten  Hand  ein 

(22b.)   kleines  Bild.    Auf  L.  1,09  h.,  0,95  br. 
Durch  Naunuum.   Alt.  luv.  1722. 

Du  Jardin  (Karel). 

Geb.  zu  Aiii-gterdam  um  1626,  gest.  zu  Venedig  den 
20.  Nov.  1678. 

1459.  Diogenes  sieht  einen  Knaben  aus  der  hohlen 
(lOa.)   Hand  trinken.    Auf  H.  0,42^  h.,  0,31  br. 

Bez.  KL.  DV.  lAEDliS.  (undeutlich). 

1460.  Vor  einer  kleinen  Strohhütte  kniet  eine  Magd 
(10a.)    und  melkt  eine  Ziege.    Auf  H.  0,29  Ij.,  0,23  br. 

Bez.  K.  DV  lAliDlN.  Hoyer  durch  Naumann.  Alt. 
Inv.  1722. 

1461.  Ein  Ochse  und  Ziegen.    Ein  HiJrtenknabe  im 

(10 a.)   Hintergrunde.    Auf  H.  0,26  h.,  0,35«  br. 

-     Bez.  K.  DV  lAKDlN.  Durch  Graf  Wackerbarth  als 
Paul  Potter. 

Hackaert  (Jan),  von  Amsterdam.  (?) 

Geb.  1635. 

1462.  Bei  einer  Gruppe  hoher  Bäume  zieht  sich  eine 
(10a.)  Landstrasse,  durch  mehrere  Figuren  belebt,  am 

Fusse  einer  Felsenwand  hin.  Auf  L.  0,99  h.,  1 ,12  br. 
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8teeu  (Jan). 

Geb.  za  Leyd^n,  um  1626,  begraben  das.  am  3,  i**ebr. 
1679. 

1463.   Hochzeit  zu  Cana.    Vorn  ein  Weib  mit  einem 
(19  a.)  Knaben  am  Fasse  sitzend.   Der  Wirth  empfangt 
einen  Musikanten.    Weiter  hinten  Christus  und 
das  Gastmahl.    Auf  H.  0,60  h.,  0,48^  br. 


1861  aus  dem  Yorrath. 


1464.  Eine  Frau,  die  ihrem  Kinde   mit  dem  höSßl 

(19  a.)  Speise  reicht.    L.  auf  H.  0,29i  h.,  0,844  br. 

Ebenso  bez.  Durch  Graf  Wackerbarih.    Alt.  Inv. 
1722. 

JUeriS  (Frans  van). 

Geb.  zu  Loydt:n,d.  16.  April  1635,  gest.  das.  d. 
12.  März  1681. 

1465.  Ein  Mftdchen  sitxt  vor  einem  Tische,  worauf  eine 

(18c.)   Laute  liegt,  und  hört  einer  alten  Frau  zu.  Auf 

H.  0,29  h.,  0,23  br. 

Bez.  P.vanMieris  fec.  1671,  1710  von  Jac.  deWit 
aus  Antwerpen;  200  Pistolen. 

1466.  Magdalena.    Auf  H.  0,22  h.,  0,l7i  br. 

(26a.)  Bez.  Frans  van  Mieris  1674.  Durch  Leg.-R.  v.  Kau- 
dierbach aus  dem  Gab.  Lormier.  Preis  460  fl.  1869 
aus  dem  Yorrath. 

1467.  Eine  Dame  sitzt  vor  einem  Tische  itnd  spielt  die 
(18  c.)  Laute,  neben  ihr  der  Lehrer.    Auf  H.  0,41 1  h., 

0,Sli  br. 

Bes.  P.  van  Mieris  Anno  1675.  Y.  ma.  50  Da.  (?) 
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1468.  Eine  alte  Frau  setzt  eine  Nelkenpflanze  in  einen 
(18  c.)  Blumentopf.    Auf  H.  0,29  h.,  0,224 

Bez.  F.  V.  Midis.  1710  von  Jac.  de  Wit  aus  Ant- 
werpen; 100  Piötoleu. 

1469.  Ein  alter  Mann,  in  inner  Hand  einen  Krug,  in 
(18  c.)   der  andern  eine  .tliöneme  Pfeife  lialtend.  Auf 

H.  0,29^  h.,  0,22  br. 

Bez.  F.  vr  Mieris  (undeutl.)    Desgl.    100  Pibtolen. 

1470.  Eine  junge  Frau  in  rotliem  Pelzkleide,  ein  Hünd- 
(18  c.)   eben  auf  dem  Schooss,  vor  einem  Spiegeh  Auf 

H,  0,28  h.,  0,22  br. 

Bez.  F.  V.  Mieris  (undeutl.)  Durch  Ihre  Hoheit  die 
▼erw.  CharfftrsÜn  «a  Sachsen.  Alt.  Inv.  1722. 

1471.  £in  junger  Krieger  raucht  Tabak.  Auf  H. 
(18  c.)  0,32^  h.,  0,26  br. 

Bez.  F.  V.  Mieris.  Aus  der  Kunstkammer.  Alt. 
luv.  1722. 

1472.  Ein  Mann  im  Kürass  stützt  die  Rechte  auf  seinen 
(18c.)   Degen.    Auf  H.  0,18  h.,  0,13^  br. 

Bez.  F.  ▼.  Mieris.   Desgl.  Desgl. 

1473.  £in  alter  Gelehrter  hinter  einem  Bogenfenster 
(18c.)   schneidet  eine  Feder.    Auf  H.  0,35  h,,  0,25  br. 

Bez.  F.  V.  Mieris  F.  1708  von  Franz  Lemmers  in 
Antwerpen;  226  Pattacous. 

1474.  Ein  Kesselflicker.  Er  untersucht  mit  Kenner- 
(18  c.)  miene  einen  beschftdigten  Kessel.  Auf  H.  0,48  b., 

0,66  br. 

Bez.  F.  (?)  van  Mieriij.  (Das  F.  scheint  uuächt.)  1710 
von  Jac.  de  Wit  ans  Antwerpen  als  Willem  van 
Mieris;  400  Pistolen. 
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1475.  Der  Künstler  in  der  Werkstatt  mit  seiner  Frau  ' 
(18  c.)   vor  ihrem  angefangenen  Bildniss.  Auf  H.  0,60  h., 

0,46^  br. 

Bes.  F.  van  Mieris.  Im  Jahre  1708  durch  Lelimaim 
von  Franz  Lemmers  in  Antwerpen;  400  Pattacons. 

1476.  Die  Werkstatt  des  Künstlers.  Ein  Kenner  vor 
(18  c.)  einem  angefangenen  Oemälde,  neben  welchem  der 

Meister  mit  Pinsel  und  Palette  in  der  Hand  steht 

Auf  H.  0,64  h.,  0,47  br. 

Bez.  F.  V.  M  .  ,  .  (undeutiicii). 

1477.  Ein  M&dchen  in  weissem,  mit  Pelz  besetztem 
(18c.)   Kleide  sitzt  vor  einem  Papagei.   Auf  H.  0,23  L, . 

0,18  br. 

1710  YonJac.  deWit  aus  Antwerpen;  100  Pistolen« 

1478.  Ein  Tuchkauimann  an  einem  Tische,  worauf  ein 
(18c.)   Sttlck  Tuch  und  Tuchproben  liegen,  mit  einem 

offenen  Brief  in  der  Hand.    Auf  H.  0,21  L, 
0.14^  br. 

Durch  Graf  Wackerbarth.    Alt.  Inv.  1722. 

1479.  Die  Poesie  mit  einer  Tafel  in  den  Hftnden,  zur 
(18  c)  Seite  musikalische  Instrumente.  Auf  H.  0,32 

0,2G  br. 
Durch  V.  Kaiserling.   Iny.  8vo. 

Houdecoeter  ^^Melchior),  Schüler  seines  Vaters  Gisbert. 

Geb.  zu  Utrecht  1636,  gest.  zu  Amsterdam  den  S. 
April  1695. 

1480.  Eine  Hernie  mit  ihren  Küchlein  neben  einem 
(19c.)   Hahne;  beide  in  drohen(=ler  Stellung  gegen  einen 

Raubvogel,  welcher  eins  der  Küchlein  in  seinen 

Klauen  hält    Auf  L.  1,08  h.,  1,38  br. 

Bez.  M;  D.  Hondecoeter.    1724  durch  Lehmamu 
Alt.  inv.  1722. 
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14(S1.  Eine  weisse  Henne  umgeben  von  Küchlein,  hinter 
(L3.y    ihr  ein  Hahn.    Auf  L.  0,78  h.,  0,95  br. 

Bez.  M.  D.  Hondecoeter.  1741  durch  y.  Kaiseiiing. 
Inv.  8vo, 

1482.  Vogel-Concert.    Mit  der  Inschrift:  ,,Elch  Yoogel 

(Ks.)    singi  gelyk  shy  gebect  is'*  auf  dem  Notenblatte. 

Auf  L.  1,63  h.,  2,14  br. 

Durch  Graf  Gotter;  350  Konv.  fl.  1864  aus  den 
Vonrathsbüdem.   B^est.  durch  Schirmer. 

1483.  Eine  wilde  Ente  und  Tanbe  liegen  neben  einer 

(L3.)    Flinte  an  einem  Gemiiuer.  AufL  0,722  h.,  0,81  br. 

Bez.  d.  hondecoeter  fecit.  Durch  Graf  Gotter; 
200  Konv.  fl. 

jDne  oder  Sucq  (Jan  le),  Schüler  des  Paulus  Potter. 

Q^b.  im  Haag  1G36,  gest.  um  1605. 

1484.  Bilrlniss  eines  Mannes  mit  Stutzbart,  schwarzer 
(14  c.)  Kleidung  und  weissem  Spitzenkragen.    Auf  H. 

0,17l  h.,  0,14  br. 

1485.  Derselbe  in  ganzer  Figur.  Auf  H.  0,43i  h.,  0,33i  br. 

(14c.)      Bez.  J.  LE  DVC  (Das  J.  undeutlich.)    1751  durch 
Riedel  auf  der  Ostennesse  zu  ^Leipzig  erkauft. 

Duc  (A.  le). 

1486.  Knieender  Bauer  vor  einem  Soldaten,  welcher 
(14 c.)  ihn  bei  den  Haaren  hält;  sein  Weib  fleht  um 

Gnade.    Auf  H.  0,30i  h ,  0,22i  br. 
Bez.  LD.  (zusammengezogen). 

Kerrinex  (Alexander),  Schüler  des  Jan  Miel. 

Gel»,  zu  Utrecht  um  1600,  gest.  zu  Amsterdam  1646. 

1487.  Waldgegend  mit  einem  Teiche;  rechts  am  Ufer 
(26  a.)  ein  Bauernhaus.    Auf  H.  0,28^  h.,  0,36|  br. 

Bez.  A  EERRKX.  A.  1620  (über  dem  ersten  Strich 
des  N.  ein  Punkt).  Durch  Graf  Wackerbarth.  Alt. 
Inv.  1722. 
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1488.  Landschaft  mit  Gruppen  starker  Bäume.  Auf  H. 
(26c.)   0,57  .  h.,  0,99  br.  ' 

1741  aus  der  Samml.  Wallenstein  in  Dux.  Inv.  dvo. 

1489.  Landschaft  mit  Waldung  und  einer  Landstraase 
(25  c.)  mit  Beisenden  zu  Fuss  und  2u  Wagen.    Auf  H. 

0,68  h.,  1,00  br. 

Desgl.  Desgl. 

1490.  £ine  flache  waldige  Gegend  mit  weiter  Ferne. 
(28a.)  Auf  H.  0,46  h.,  0,69^  br. 

Bez.  A.  K.  (zus.  gez.)  1751  durch  Riedel  auf  dt^i 
Micliaelismesse  zu  Leipzig  erkauft.  Gescheiik  L  Maj. 
der  Köiugin  an  S.  M.  den  König  zur  Messe. 

Mignon  oder  Miiyon  (Abraham). 

Geb.  zu  Frankfurt  a.  M.  im  Juni  1640,  gest.  zu 
Wetzlar  1079. 

1491.  Ein  Blumenstraubs  in  glttseniem  Uefäbse.  Auf 
UGb.)   L.  0,88i  h.,  0,67  br. 

Bez.  A.  Mignon  fe.  Aus  der  Eunstkammer.  Alt 
Inv.  1722. 

1492.  Früchte  und  Blumen  hängen  mit  blauen  BSndem 
(Ml.)   zusammengeknüpft,  iii  Form  eines  Kranzes,  an 

einem  Metallringe.    Auf  L.  1,02  h.,  0,84^  br.  . 

Bez.  A.  Mignon  fe.  Durch  von  Flemming  als  Copie 
de  Heem.  Alt.  Inv.  1722. 

1493.  In  einem  Korbe  mit  Früchten  liegt  ein  Yc^el- 
(17a.)  nest;   ein  Stieglitz  sitzt  auf  dem  Henkel  des 

Korbes.    Auf  L.  0^8ö  ii.,  0,71  br. 

Bez.  A.  Miffnon  fe.  Durch  Graf  Wackerbarth  als 
de  Heem.  Alt.  Inv.  1722. 
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1494.  Früclite  und  Weintrauben  in  einem  Korbe,  davor 
(.7  b.)    ein  Kürbis ,  türkischer  Waizen   und   eine  ge- 
spaltene Melone.    Auf  L.  0,87  h.,  0,69  br. 

Bez.  A.  Mignon  fe.  Durch  v.  Flemmiug.  Alt.  Inr. 
1722. 

1495.  Ein  Erans  von  Blumen  und  Fiitohten  mit  blauen 

(7b.)    Schleifen  gebunden.    Auf  L.  0.91  h.,  0,74  br. 

Bez,  A.  Mignon  fe.   Aus  der  Kunstkammer«  Desgl. 

1496.  Auf  einem  Tische  liegen  blaue  Weintrauben  und 
(17b.)   eine  Pfirsiche,  daneben  eine  geöil'nete  ^ufiB.  Auf 

H.  0,48  h.,  0^1  br. 

Bez.  A.  Mignon  fecit    Durch  Graf  Wackerbarth. 
Alt.  Iny.  1722.   Von  seltener  Vortrefflichkeit. 

1497.  Verschiedene  Früchte  in  einer  grossen  Schüssel, 

(8  a.)    dabei  eine  breimende  Lunte  und  einige  Vögel. 
Auf  L.  0,72  h.,  0,87  br. 
Bez.  A.  Mignon  fec.   Desgl.  Desgl. 

1498.  Ein  Blumen 8 trau&ö  in  einem  Gefäsa.    Auf  H. 

Bez.  'A.  Mignon.  Oesg).  t)e8gl. 

1499.  Blumenstück  mit  vielen  Insekten  imd  anderen 
(16b.)  Thieren  in  einer  Höhle.  Auf  L.  0,80  h.,  0,96  br. 

Bez.  A.  Mignon  fe.    1861  aus  dem  Vorratli. 

.1500.  Desgleidaen.    Auf  einem  Baumstamm  üv/i  ein 
{9  c.)    Eichhörnchen.    Auf  L.  0,92  h.,  .0,76  br. 
Ebenso  bez.  Desgl. 

1501.  Eine  Guirlande  von  Blumen  und  Früchten,  mit 
<lOa.)   blauen  BüAdern  gebunden.     Auf  H.  0,40^  k, 
0,63  Är. 
Bez.  A  Mignon  fe. / 
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1502.  Ein  todter  HaBe  hängt  mit  einem  Huhn  über 
(8  a.)    einem  Tische.    Auf  einem  Teller  Pfirsichen  ond 

Weintrauben.    Auf  L.  1,16  h.,  0,87  br. 

1722  Ostermesse  in  Leipzig  als  imbek.  Or.  erkault. 

1503.  Ein  an  einem  Fusse  aufgehangener  todter  Hahn; 
(8  c.)    eine  wilde  Bäte  und  einige  Vögel  liegen  dabei 

Auf  L.  0,88  h.,  0,68  br. 

Bez.  A.  Mignon  fec.   Aua  der  ikunstkammer.  Alt. 
luv.  1722. 

1504.  Ein  weisser  Hahn  und  ein  paar  Vögel  an  einem 
(8c.)    Haken;  ein  Bandelier  mit  daranhängender  Jagd- 
tasche liegen  auf  dem  Tische.   Auf  L.  0,96  k.^ 
0,75  br* 

1741  durch  y.  Eaiserling.   Inv.  8yo. 

1505.  Kin  Korb,  aus  welchem  eine  todte  wilde  Ente 
(8  c.)   heraushängt,  daneben  ein  todter  Hase,  Truthahn 

und  andere  YögeL    Auf  L.  1,33  h.  u.  br. 

Desgl.  Desgl. 

1506  mt  aus. 
Molyn  (Feter),  auch  CaYaitor«  Tempesta  gen. 

Geb.  zu  Haarlem  1687,  gest.  zu  Piacenza  1701. 

1507.  Gewittereturm.  Eine  Frau  auf  einem  Schimmel- 
(48  c.)  nnd  ein  Hirt  mit  einer  Heerde  Schafe.    Auf  L 

0,73  h.,  0,99  br. 

1741  durch  V.  Rossi  aus  Venedig;  200  Thlr. 

1508.  Ein  Hirt  treibt  bei  einem  Gewitter  seine  Heerde 
(9  c.)    ein.    Auf  L.  0,36  h.,  0,60  br. 

1509.  Gewittersturm;  ein  bepackter  Esel  liegt  vom 
(9  c.)   Blitz  erschlagen,  sein  noch  lebender  Führer  neben 

ihm.    Auf  L.  V.  Gr. 

Desgl.;  beide  400  Thlr.   Alte  Rechnung. 
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1510.  Landschaft  mit  Johannes  dem  Täui'er.  Auf  L. 
(ö  b.)    0,36  h.,  »,48  br. 

1511.  Landschaft;  ein  Mann  führt  zwei  Ochsen.  Auf 
(9  b.    L.  V.  Gr. 

1861  aus  dem  Vorrath. 

Heyden  (Jan  van  der). 

Geb.  zu  Gorkum  1637,  gest.  zu  Amsterdam  d.  28. 
September  1712. 

1512.  Grosse  gothische  Kirche  mit  einem  daneben 
(14  a.)  stehenden   herrschaftlichen   Gebäude.    Auf  H. 

0,80      0,274  br. 

Bez.  ^"^^ 


1513.  Ansicht  eines  Klosters.  Auf  H.  0,24  h.,  0,29 i  br. 

(14b«)  j   y    j{gy(igjj  ^irei  ersten  Buehstabeu 

wie  oben.  Ausseraevi  noch  euum^  A.  K.,  sehr  klein  bez. 

1514.  Ein  Kloster  mit  gothischer  Kirche.  Vom  ein 
(14a.)  Wüdpark.   Auf  H.  0,24  h.,  0,29  br. 

Bes.  J.  V.  der  Heyden  f. 

1515.  Ein  Kloster;  einige  Priester  mit  der  Monstranz 

(14b.)    unter  einem  Thronhimmel  gehen  vorüber.  Auf 
H.  0,33  h.,  0,44  br. 
Bes.  J.  V.  Heyden.  J.  V.  und  H.  susammengesogen« 

Poorter  (Willem  de),  Schüler  des  fiembraildt. 
Lebte  um  1637  su  Haadem. 

1516.  Esther  wird  geschmückt  vor  Ahasverus  gebracht. 

(15  b.)   Auf  H.  0,40  h.,  0,38  br. 
Bez.  W.  D.  P.  1045. 
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1617.  Die  Ehebrecherin,  von  den  Pharisäern  vor  Christus 
(7  c.)    geführt.    Auf  H.  0,64  h.,  0,50  br. 
Ebenso  bez.  ohne  Jahreszahl. 

Derselbe.    (Copie  nach  B^brandt). 

1518.  Simeon,  das  Christkind  in  den  Armen,  kniet  im 
(7  c.)    Tempel.    Auf  H.  0,61  h.,  0,49  br. 

Durch  Kindermaim  als  „Bembr.  Cr."  Alt.  Iny.  178t. 

Telde  (Esaias  van  de),  Oheim  des  Willem* 

Geb.  zu  Amsterdam  1597,  gest.  nach  1662. 

'  1519.  Oefecht  bei  einer  Windmühle.    Auf  H.  0,50  h.,  , 
(26d.)   0,73  br.      ,  I 

1620.  Gefecht  in  der  Nähe  des  Hochgerichts.    Auf  | 

(26  d.)    H.  0,50  h.,  0,74  br. 

Beide  ISGO  aus  dem  Yorxath. 

Yielde  (Adriaen  van  de),  Schüler  seineb  Vaters  Willem. 

Geb.  zu  Amsterdam  1639,  gest.  das.  den  21.  Januar  1 
1672.  I 

1521 .  Eine  Frau  trinkt  aus  einem  Glaae»  Auf  H.  0,22  b., 
(isc.)  0,l9i  br. 

Bez.  A*  Y.  Velde.  1661.    Aus  der  Kunstkammer. 
AH.  Inv.  17«l. 

1522.  Landschaft.    Im  Mittelgrund  alte  Mauern  mit 
(Idb.)  einem  grossen  Thor,  durch  welches  Vieh  getrie- 
ben wird.    Auf  L.  0,76  h.,  1,12  br. 

-  -Sea.  A,  Vi  Velde  1667.  •  I 

1523.  Landschaft  mit  Ruinen,  untei  welchen  Vieh  weidet; 
(13a.)   im  Vorgiunde  sitzt  ein  Mann  in  rothem  .Üantel 

und  zeichnet     Auf  L  0,80  h.,  0»^7.br. 
Bez.  A.  V.  Velde  1666. 
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1524.  Auf  einem  gefrorenen  Stadtgraben  belustigen  sich 
(13c.)   mehrere  Menschen.    L.  auf  H.  0^2»       0,41  br. 

Bez.  A.  y.  Velde  f.  1669. 


1525.   Verschiedenes  Vieh  weidet  vor  einei  liaut-rrihütte; 
(13 b.)   eine  Bäuerin  melkt  eine  Kuh.    Auf  L.  0,59  h.^ 
0,73  br.  4c  (m.  24.) 

Bez.  A.  V.Velde  f.  166i*.  Durch  Graf  Wackerbarth. 
Alt.  Inv.  1722. 

1Ö26.  Auf  einem  Hügel  drei  Stück  Kindvieh  mit  ein 
(18  c.)  paar  Schafen.    Auf  H.  0,88  h..  0,39i  br. 

Bez.  A.  V.  Velde  f.    1826  durch  Palmaroli  rest. 


Netocher  (Caspar),  Schüler  des  Köster« 

Geb.  zu  Heidelberg  1639,  geet  iiü  Haag  d.  15.  Jan. 
16b4. 

1527.  Eine  Dame  am  Clavier;  ein  daneben  sitzender 
(20  c.)  Herr  begleitet  ihr  Spiel  mit  Gesang.  '  Auf  H. 
0,59  h.,  0,46  br. 

Bez.  Cl^etscher  f.  Ai.  1660. 

1628.  Ein  junger  Mann  sehreibt  einen  Brief.  Angeb* 
(90c.)   lieh  des  Künstlers    eigenes  Bildmss.     Auf  H. 
0,25  h.,  0,18i  br. 

Bes.  a  Netscher  fecit  1665.  Durch  Raschke.  Ali. 
loY.  172«. 

1529.  Ein  Arzt  fühlt  einer  jungen  -kranken  Frau  an 
(20  c;   den  Puls.    Auf  K.  0,27i  h.,  0,22  br. 

Bez.  0.  Netscher.  1664.   1710  Ton  Jac.  de  Wit  ans 
Antwerpen;  200  Pistolen. 

39 
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1Ö30.  Ein  Herr  begleitet  den  Geaaag  einer  Dame  mit 
(20  c.)  der  Gnitarre.  AnfH.0,43lL,  0,34  br.      (HL  10.) 


Bez. 


1Ö31.  BUdniss  der  Frau  von  Hontespan.  Auf  K.  0,60i 
(«Oc.)  0,88ibr. 

Bei.  C.  Netscher  1670. 

1532.  Dieselbe,  die  Harfe  spielend;  zu  ihren  Füssen 
(20  c.)   sitzt  ihr  Sohn^  der  Duc  de  Maine.  Auf  K.  0,48  h., 

0^7  br 

Bez.  C.  Netscher  fec.  1671.  1742  durch  De  Bravs 
aus  der  Samml.  des  Mr.  Dubreuil  erkauft,  mit  noch 
fünf  anderen  Bildern  zusammen  fSr  17dOO  Livres. 

1533.  Eine  Dame  mit  einem  Hündchen  auf  dem  Schoosse; 
(20  c.)  eine  Dienerin  ordnet  ihren  Kopfputz.    Auf  H. 

O^ai  h.,  0^4  br. 

Bez.  0.  Netscher.  1710  von  Frau/  Lemmers  aus 
Antwerpen  als  Franz  Mieris;  225  Pattacons. 

1534.  Eine  spinnende  Bftuerin.  Auf  H.  0,28  h.,  0,23)  br. 

(20  c.)      Bez.  C.  Netscher.    1708  von  Franz  Lemmers  aus 
Antwerpen;  100  Pattacons. 

1535.  Eine  Frau  mit  einem  NfthkiBsen  auf  dem  Schooese. 

(20c.)   Auf  H.  0,28  h.,  0,22  br. 

Bez.  C.  N.  (undeutlich).    Desgl.  100  Pattacons. 
Amn. :  Die  mit  Jahreszahlen  bezeichneten  Bilder  Netscher  s 
imifassen  einen Zeitraiuu  von  llJahren  (1660 — 1671). 

Copie  nach  Caspar  Netseher. 

1536.  Ein  Mädchem  giebt  einem  Papagei  eine  Mandel, 
(löc.)   Auf  H.  0,4ö  h.,  0,36  br. 
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Slingeland^  Slingelantoder  81iiighelandt(Pieter  yan), 

Schüler  des  G*  Dov. 

Geb.  zu  Lejden  den  20.  Octbr.  1640,  gest.  d.  7.  NoTbr. 
1691. 

1537.  Der  unterbrochene  Musikunterricht.  Auf  H.  0,.39^  h., 

(lec.)    0,30.}  br. 

Bez.  P.  V.  Slingeland.  1672.  1708  vou  Franz  Lem- 
mers  aas  Antwerpen;  370  Pattacons. 

1538.  Einer  jungen  Frau  bietet  eine  Alte  einen  Hahn 
(16  c.)   duichs  Fenster  an.    Auf  H.  0,35^  h.,  0,28  br 

Bez.  P.  V.  Slingelant  1678.  Durch  Le  Roy  als  Gerh. 
Do¥.   Alt  Inv.  1722. 

1539.  Eine  singende  Dame;  im  Hintergrunde  i>ruigt 
(16  c.)   ein  Page  einen  Stuhl.    Auf  H.  0,33  h.,  0,27  br. 

Bez.  P.  V.  Slinghelandt  (auf  dem  Clavierdeckel). 
1860  au«  dem  Yorrath. 

Unbekannt. 

1540.  Eine  junge  Dame  spielt  Ciavier,  ihr  Lehrer  steht 
(26b.)   daneben  und  singt.    Auf  H.  0,6oi  h.,  0,47  br. 

Lairesse  (Gerard  de). 

Geb.  zu  LütÜch  1640,  gest.  zu  Amsterdam  d.  28.  Juli 
1712. 

1541.  Apollo  und  die  Musen  auf  dem  Pamass.  Auf 
(31c.)    H.  0,75  h.,  1,48  br. 

Bez.  G.  Lairesse  f.  Durch  Le  Eoj.  Alt.  Jnir.  1722. 

1542.  Fest  des  Priapus;  einer  der  Theilnehmendeu  trinkt 
(31a.)   aus  einer  Muschel.    Auf  L.  0,70  b.,  0,64  br. 

Aus  Leipzig.   Alt.  Inv.  1722. 

1543.  Faunen  in  einer  Landschaft  mit  Architectu]-  und 
(31  d.)  grossem  Basrelief.    Auf  L.  0,84  h.,  1,00  br. 

1861  aus  dem  Yorrath. 

22* 
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Victora  (Jan),  SebUler  des  Bembnuidt, 

Lebte  um  liAO  zu  Amsterdam. 

1544.  Die  Findimg  Mosis.  Die  dem  Kinde  bestimmte 
(Ks.)  Amme  hat  ee  bereits  an  ibre  Brnst  gelegt.  Auf 

L.  1,75  h.,  2,00  br. 

Bez.  Jan  Victors  fc.  1653.  (?) 

1545.  Die  Findung  des  Bechers  in  den  Koms&cken  dear 
Söhne  Jacobs.    Auf  L.  1,7»  h.,  1,98  br. 

Bez.  Jobanes  Victors  fc. 

Victor  i  Jacomo;. 

1546.  £in  paar  Hübner  mit  Kücbeloben  und  eine  Taube. 

(26b.)  Auf  L.  1,11  b.,  0,96  br. 

Bez.  Jacomo  Victor.  1741  durch  v,  Kitiberliiig.  Inv. 
8vo. 

Ylieger  (Simon  de). 

Qeh,  1612  in  Amsterdam. 

1547.  Seestnrm.    Zwischen  zwei  Klippen  ißt  ein  Öchifi* 
(14b.)  gescbeitert.    Auf  H.  0,30^  b.,  0,39^  br. 

Bez.  8.  DE  YLIEGER. 

Derselbe.  (?) 

1548.  Gefrorener    Bee   mit    Soblittscbublftufem  und 
(14b.)   Schlitten.    Auf  H.  U,3l  h.,  0,a9j  br. 

Bez.  S.  V. 

Vois  (Ary   [AdriaenJ  de),  Schüler  des  Knupfer  von 
Utrecht.  (?) 
Geb.  zu  Leyden  1641,  gest.  das.  1698. 

1549.  Eleine  Landbchaft.  Euiige  Frauen  haben  sich 
(14a.)   gebadet;  eine  schläft,  die  andere  trocknet  sich 

*    ab.    Auf  H.  0,30i  ^-^  0,37^  br. 

Bez.  ADVois  f.  ICCO.  (Di«  drei  ersten  Bucbstaben 
zusammengezogen.)  Durch  Le  Boy.   Alt.  Inv.  1722. 
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1550.  Ein  Mann  in  grauem,  mit  Federn  geziertem  Hute 
(18  c)  schielt  in  ein  grosses  Passglas.  Auf  H.  0,19  h., 
0,16  br. 

Bez.  AD\  ois  i\  zusammengezogen). 

15Ö1.  Eine  junge  Hirtin  blickt  nach  einer  Rose,  die  sie 
(13  c.)   i^  die  Höhe  h8lt.    Auf  H.  0,28  b.,  0,21^  br. 

Bez.  ADV.  (zusammengezogen).     Durch  Raschke. 
Alt.  Inv.  1722. 

Haensbergen  (Jan  van),  Nachahmer  des  Poelembarg. 

Gvh.  zu  IJtn'cht  KU2,  gest.  1705  im  Haag. 

1ÖÖ2.  Engel  verkünden  den  Hirten  die  Geburt  des 
(13a.)  Weltheilandes.    Auf  H.  0,S6i  h.,  0,30  br. 

Bez.  I.  V.  H.  Durch  Graf  Wackerbarth  als  Poelem- 
burg.    Alt.  Inv.  1722. 

1553.  Die  Anbetung  der  Hirten.  AufH.  0,36  h.,0»29br. 
(18  a.)      Ebenso  bez.   Durch  Baschke.  Desgl. 

1554.  Die  Anbetung  der  Weisen.  Auf  H.  0,37  h., 
(13a.)  0,29  br. 

Desgl.   Von  Franz  Lemmers  in  Antwerpen. 

1555.  Die  Himmelfahrt  der  Maria.  Auf  K.  0,37  h., 
(18  a.)  0,29i  br. 

Desgl. 

1556.  Landschaft  mit  eiuem  kleinen  Wasseifalle  in 
(13c,)    der  Mitte:  einige  Frauen  baden  sich.    Auf  H. 

0,21^  h.,  0;274  br. 
Bez.  H.  B.  Durch  Leplat.   Alt.  Inv.  1722. 

Berckheyde  oder  Berck-Heide  (Job). 

G<  tauft  ZU  Haarlem  d.  27.  Janr.  1630,  gest.  d» 
28.  Novbr.  1698. 

1557.  Ansicht  des  Stadthauses  zu  Amsterdam.  Auf  H. 
(15b.)    0,41  h.,  0,56^  br. 

Bez.  J.  Berck  Heyde. 
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Berekheyde  (Gerrit). 

Geb.  zuHaaxlem  d.  6.  Juni  1638,  ertrank  d.  10.  Juni 
1698. 

1558.  Platss  vor  alierihlimlichen  Gebttuden,  vom  tum- 

(löb.)  mtlt  ein  Eeiter  sein  Koss.    Auf  L.  0,63^  h., 
0,63  br,  ' 

Bez.  Gerrit  Berekheyde.  Mit  Nr.  1557  toh  Georg 
Breitbarth,  EmiBthftndler  zu  Erfurt,  1746  erlcaaft 
Alte  Redmung. 

1559.  Herr  und  Dame  zu  Pferde,  Yon  Falknem  be- 

(15b.)   gleitet,  reiten  auf  die  Jagd.    Aul  L.  0,53  h., 
0,62  br. 

Bez.  Gerrit  Berekheyde.. 

StOOin  (Matthaeus). 

Geb.  1643,  gest.  zu  Verona  1702. 

1560.  Ein  Schlachtfeld.    Auf  L.  0,66  h.,  1,40  br. 
(61b.)      ^ijgg  durch  EoBsi  als  Bouiguignon.  luv.  Syo. 

1561.  Gefecht  zwischen  Euiopäem  und  Asiaten  unter 
(51  b.)   den  Mauern  einer  Festung.    Auf  L.  V.  Gr. 

.Desgl.  Desgl. 

1Ö62.  Beisende,  in  einem  Hohlweg  angefallen  und  ge- 
(Wc.)  plündert.    Auf  L.  0,56  h.,  0,77  br. 

156B.  Seektiste.    In  der  Nähe  eines  Forts  liegen  Ga- 
(26c.)  leeren;  Truppen  werden  ausgeschifft.     Auf  Ii. 
0,59  h.,  0,78  br. 

1564.  Ein  Beitergefecht.    Auf  L.  1,16  h.,  1,79  br. 
(60a.)      ^^28  aus  den  preuss.  Zimmern.   Alt.  Inv.  1722. 
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Sehalcken  ( Godefried),  Schüler  des  Samuel  vau  Uoog- 
straten  und  DOY« 

Geb.  asa  Doxtrecht  1648,  gest  im  Haag  den  16.  Noybr. 
1706. 

1565.  Ein  Mädchen  sitzt  bei  einem  Lichte  und  liest  einen 
(19a.)  Brief.   Halbe  Figur,  auf  H.  0,27^  k,  0,21  br. 

Bez.  G.  Schalcken. 

1566.  Ein  Mädchen,  den  Kopf  in  die  Hand  stützend,  hält  ein 
(19  a.)  brennendes  Licht.  Halbei'igur  auf  H.0,26i  h.,  0,21  br. 

Bez.  G.  Schalcken.   Von  GrOnberg  in  Brüssel  er- 
kauffc;  400  Francs  de  Hollande. 

1567.  Ein  Künstler  beleuchtet  eine  Büste  der  Venus. 
(19  a.)  Auf  H.  0,44i  h.,  0,31  br. 

Durch  Le  Roy.    Alt.  Inv.  1782. 

1568.  Ein  Mädchen  betrachtet  ein  £i  gegen  das  laicht. 
(19a.)  Auf  H.  0,28  h,  0,2li  br. 

Durch  Giaf  Wackerbarth  als  Bon  yelSchoMn.  Alt 
Inv.  1722. 

1569.  Eine  alte  Frau  hält  auf  ihrem  Schoosse  ein  Buch. 
(51b.)  Lebensgr.    Auf  L.  0,80  h.,  0,70  br. 

Bez.  G.  Schalcken.  1727  auf  der  Ostennesse  in  Leipzig 
durch  Ihre  Maj.  die  Königin  erkac^.  Alt.  Inv.  1722. 

Keer  (Eglon  van  der),  Sohn  und  Schüler  des  Artlllir 

1.  d«  Neer, 

Geb.  zu  Amsterdam  1643,  gest.  zu  Düsseldorf  den 
3.  Mai  1708. 

1570.  Ein  junges  Frauenzimmer,  welches  an  einem 
(16  b.)  Tische  sitzt  und  ihre  Zither  stimmt.    Auf  fi. 

0,36^  h.,  0,29i  br. 

Bez.  \au  der  Neer.* 


*  Ein  ganz  ähnliches  Motiv  in  einem  Bilde  von  G.  Metsü 
in  der  Casseler  Gallerie  (Cat.  No.  448). 
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Bergeil  i^Dirk  [Thierryj  van),  Schüler  des  Adr.    V.  dL 

Felde. 

Geb.  zu  Haarlem  um  1645,  gest.  um  1689. 

1571.  In  einer  gebirgigen  Landschaft  weiden  Rindvieh 
(14  c.)   und  Ziegen,  bei  denen  ein  Hirtenknabe.    Auf  L. 

0,ai4  h.,  0,37  br. 
Bez.  D.  V.  Berg.  1682. 

1572.  Vieh  auf  der  Weide;  eine  junge  Frau  mit  einem 
(140.)  Kinde  sitzt  dabei    Auf  L.  V.  Gr. 

Bez.  D.  V.  B. 

1573.  Hirt  und  Heerde.  L.  auf  H.  0,d4i  h.,  0,294  br. 
(Ö  a  )       Bez.  D.  V.  Beigen  P. 

1574.  Eine  gefleckte  Kuh  mit  einigen  Ziegen  und 
(8  a.)    Schafen;  voz  einer  Htttte  der  Hirt.     Auf  Ii. 

0,25'  h.,  0,30^  br. 

Weeuix  (Jan  Baptist). 

Geb.  zu  Amsterdam  1621,  gest.  1660. 

1Ö7Ö.  Jacob  und  £sau  begegnen  sich  init  ihren  Familien. 
(26b.)   Auf  L.  1,00  h.,  1,33  br. 

Bez.  Gio  Batta.  Weenix.    1741  aus  der  Sammlung 
Wallenstein  in  Dax.   Inv.  8vo. 

1576.  Eine  grosse  gehaabte  Henne  bellt  ein  Ueiner 
(L  1.)    Hund  an.    Auf  L.  0,77  h.,  0,95  br. 

Bez.  Gio  Batta:  Weenix  f.    1741  durch  v.  Kaiser- 
ling.  Inv.  8vo^ 

Weenix  (Jan)^  Sohn  und  Schüler  des  Vorigen. 

Geb.  zu  AniHterdam  1644,  gest.  das.  d.  20.  Septbr.  1719. 

157 7.  Ein  todtes  Beh,  Oeflügelwild,  Früchte  und  Jagd- 
(KS.)   gerÄthe.    Auf  L.  1,28  h.,  1,68  br. 

Bez.  J.  Weenix  f.  1689.    1743  durch  Aigarotti  aus 
Casa  Komieri  in  Venedig. 
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1578.  klm  todter  Haiiu  uud  ein  Kebliuhii  auf  einem 
(8  b.)    blauen  Eissen;  daneben  einige  kleine  Vögel.  Auf 

L.  0,98  h.,  0^2  br. 

Bez.  J.  Weenix  1689.    1741  durch  v.  Kaiserling. 
Inv.  8vo. 

1579.  Ein  Hase  an  einem  Lauie  .augeliiingi ,  einige 
(Ks.)    Vögel  liegen  dabei.    Auf  L.  1,30  h.,  1,69  br. 

Bez.  J.  Weenix  1690.  Mit  Nr.  1557  zusammen  57 
Duo.  d*or. 

1580.  Ein  weisser  Hahn,  ein  Fasan  und  einige  Vögel 
(L  1.)   liegen  auf  einem  Tische.   Auf  L.  1,01  h.,  0,81  br. 

Durch  du  Roy.    Alt.  Inv.  1722. 

Schule  des  Weenix, 

1581.  Ein  Hase  und  todte  Vögel  Auf  L.  0,97  h., 
C27a.)   0,73  br. 

1856  aus  dem  Vonath. 

FraBCOys  (Pieter). 

Geb.  zu  Mecheln  1606,  gest.  1654. 

*    1582.  Ein  Mann  im  Harnisch,  ein  Pistol  in  der  Rechten. 
(13  c.)  Auf      0,14  h.,  0,101  br. 

Bez.     .  Francoys  pinxit. 

Millet  (Francisque),  Schüler  des  ttyckaert  oder  Franc ken, 
Cfeb.  zu  Amsterdam  1644,  gest.  zu  Paris  1680. 

1583.  Hohe  Bäume,  dahinter  Gebäude  und  ein  runder 
(6  c.)   Thurm.  Eine  Frau  mit  einem  Knaben  geht  mit 

einem  Mann  dem  Vorgrunde  zu.  Auf  L.  0,60i  h., 
0,64i  br. 

1740  durch  Morell;  60  Thür.  Iny.  8to. 
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Derselb«.  (?) 

1584.  Landschaft  mit  Staffage.  Aiif  L.  0,49  h.,  0,65  br. 
(31  d.) 

1585.  Gegenstück.    Auf  L.  0,49  h.,  0,64  br. 
(.31  d.)  Beide  1Ö61  aus  dem  VoiTath. 

Toorenvliet  (Jacob). 

Geb.  zu  Leydeu  1644,  gest.  das.  1719. 

1586.  Eine  singende  Frau  mit  Noten  in  der  Hand^ 
(13  c.)  vor  ihr  ein  alter  Leier^Mann.    Auf  K.  0,2St  U., 

0,301  br. 

Bess.  TooreiiTliet  F.  AL  1678.   Ibt.  A.  613. 

1587.  Eine  Fischhändlerin  vor  einer  FensterbrCUtimg. 

(t3c.)   Auf  K.  0,17  h.,  0,22  br. 

Bez.  J.  Toorenvliet.  F.  AL  1679.   Inv.  A.  673. 

1588.  Ein  graubärtiger  Jude  hält  mit  der  linken  Hand 
(13  c.)   ein  Buch.    Auf  H.  0,22«  h.,  0,17  br. 

Bez.  J.  Toorenvliet.    Alle  drei  aus  der  Knnstkaia* 
mer.  Alt.  Inv.  1722.  A.  Nr.  679. 

Derselbe.  (?) 

1589.  Ein  Mann  giebt  einem  Frauenzimmer  ein  Blüm- 
(27  c.)  eben.    Auf  L.  0,40  k,  0,32  br. 

Aus  der  Eunstkammer.  Alt.  Inv.  1722.    1866  ans 
dem  Vonath.  A.  Nr.  366. 

Gelder  (Arent  de),  Schüler  des  Bembrandt, 
Geb.  zu  Dortrecht  1646,  gest.  1727. 

1Ö90.  Püatas  stellt  Christas  gebunden  dem  judisehen 
(K2.)  Volke  vor.    Auf  L.  1,62  h.,  1,89  br. 

Bez.  AD.  Gelder  f.  1671.    (A  und  D  zuöammengc- 
zogen). 


J 
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1591.  Ein  Mami^  welcher  eine  Hellebarde  hiUt.  Auf 
(K4.)  L.  0,«2  h.,  0,70  br. 

1727  auf  der  Osiermesse  zu  Leipzig  durch  1.  M. 
die  Königin  als  Bembrandt  ,,ein  Jäger  mit  der  Flinte" 
erkauft.  Alt.  Inv.  1722.   S.  Vorr. 

Deuren  (0.  yan).  Unbekannt. 

1592.  Lesender  Eremit  in  einer  Höhle.  Auf  H.  0,42  h.^ 
(27  c.)    0,32  br. 

Bez.  o:^tUTtn Jtcii 
r  6*24 

1S61  aus  dem  Vorrath. 

Olauber  (Jan),  Schüler  des  Nic.  Berghem. 

Geb.  1646  zu  Utrecht,  gest.  1726  zu  Amsterdam. 

1 593.  Idyllische  Landschaft,  mit  Figuren  Ton  Lairesse.  (?) 
(26  a.)  Auf  L.  0,62  h.,  0,78  br. 

1761  durch  v.  Heineken. 

VBbekannt. 

1594.  Ein  Mann  sidiaukelt  ein  Mi&dchen  auf  dem  ISmd. 
(«7  c.)  Auf^H.  0,31  h.,  0,29  br. 

Bez.  mit  einem  unlcderliehen  Namen  und  der  Jahre h- 
üahl  1616.    Aus  der  Kunötkammer.    Alt.  Inv.  1722. 

Huehtenburg  (Jan  van). 

lieb,  zu  Haarlem  1646,  ge^jt.  zu  Amsterdam  1733. 

1595.  Ein  Keitergetecht.    Auf  L.  0,67  h.,  0,95  br. 
(27  a.)      Üstermesse  1722  in  Leipzig.   Alt.  Inv..  1722. 

1596.  Hitziges  Reitertreffen,  in  der  Feme  ein  Dorf. 
(27a.)  Auf  L.  0,57  h.,  0,69  br. 

Bez.J.H.  B  (zus.  gezogen)  1718.  Durch  Graf  Gotter; 
2M)  Eony.  il. 
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1597.  Ein  Ueitergefecht  im  Vorgrunde;  in  der  Feme 
(27a,)  ErBtürmnng  einer  Verschanzong.   Anf  L.  V.  6r. 

Bez.  ebenso  1720.  Ostennesse  1722  in  Leipzig.  Ali 
InT.  1722. 

1598.  Beitertreffen.  Infanterie  vertheieligt  eine  waldige 

•  (27a.)   Anhöhe.    Auf  L.  0,58  h.,  0,62  br. 

Bez    T   H  U.  (isus.  gezogen).   Durch  Graf  Grotter; 
250  Kouv.  Ü. 

1599.  Aehnlicher  Qeg^tand.    Auf  L*  V.  6r. 
(27  a.)      Ostermesse  1722  in  Leipzig.   Alt.  Inv.  1722. 

1600.  Reitergefeeht.    Im  Mittelginnde  des  Bildes  ein 

(49  c.)   vornehmer  Krieger.    Auf  L.  1,55  h.,  2,12  br. 

Hoet  (Gerard),  Schüler  seines  Vaters  SLoses,  des  Werner 

rm  Bysen  und  Poelembnrg. 

Geb.  zu  iionmiel  1648,  gest.  im  Haag  1733. 

lüOl.  An  einer  verfallenen  Mauer  sitzt  eine  Frau,  um- 

(13a.)   geben  von  drei  kleinen  Kindern,  die  ihr  Blumen 

reichen.    Auf  H.  0,27  h.,  0,32^  br. 

Bez.  Hoet  fc.  1667.  Durch  Graf  "f^keibarth  aU 
unbek.  Original.   Alt.  Inv.  1722. 

Broers  (Jaspan,  Schüler  des  Jan  Baptist  van  der 
Meiren.  1694 — 95  in  den  Gildenregistem  von 
Antwerpen.* 

1603.  Gefecht  in  der  NShe  einer  Bergwand.    Auf  L. 

(Ub.)    0,40  h.,  0,59  br. 

Bez.  T.  Broers  Pixit.   (I.  n.  B  zus.  »gezogen.)  1742 
durch  J.  A.  Riedel  aus  der  K.  Gallerie  zu  Prag. 

*  Rombouts  und  van  Lerius  ,,Liggeren.^' 
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1()03.  Gegenstück.  Aul*  L.  0,392  h.,  0,60  br, 
U^^O  Desgl. 


Brakeuburg  (Begnier). 

Geb.  zu  Haarlem  1^0,  gest.  das.  1702. 

1604.  Ein  junger  Bauer,  eine  emporgehaltene  Flasche 
(16b.)  betrachtencL    Atif  H.  0,26  b.,  0,36  br. 

Bez.  B.    1741  aus  der  Gailerie  Walleüstein.  luv. 
8vo. 

Storck  (Abraham j. 

Geb.  2U  Amsterdam  1650,  gest.  um  1710. 

1605.  Der  Hafen  von  Amsterdam.  Auf  L.  0,71  h.^ 
(9  b.)   0,86  br. 

Bez.  A.  Storck  F.  1689. 

Derselbe.  (V) 

Aehnelt  deui  Adam  Silo  'geb.  zu  Amsterdam  1070, 
gest  das.  1760). 

1606.  Eine  Fischerbarke,  in  der  Feme  grössere  Fahr- 

(9  b.)    zeuge  auf  bewegtem  Meere.  Oval,  auf  H.  0,40  h., 
0,50  br. 

Bez.  SnO.  1740  von  Morell  aus  Antwexpen.  luv.  8to. 
WytnuiBS  (Matthftns),  Schüler  des  U.  Vemlmring. 

G«b.  SU  Gorkum  1650,  gest.  1689. 

1607.  Ein  MSdchen  bUttert  in  einem  Notenbuche.  Auf 

(18a)   H.  0.-21I  h..  (  V28i  br. 

Bez.  Wjtmans  f.  ^ 
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Hecke  (Nicolas  van  der),  nach  seinem  Oheim  Martin 

Hemskerk,  auch  Aemskerk  geu. 

Lebte  um  1654. 

1608.  Mehrere  Leute  im  Innern  einer  Sdienksiobe. 
{60a.)   Auf  L.  0,57  h.,  0,82  br. 

In  Leipzig  erkauft.   Alt.  Inv.  1722. 

1G09.   Aehnliclier  Gegenstand.    Aui'  L.  V.  Gr. 
(50a.j      Desgl.  Desgl. 

Derselbe.  (?) 

1610.  Reiter  überfallen  bei  Nacht  ein  feindliches  Lager. 
Auf  L.  0,88  h.,  1^37  br. 

Unbekannt. 

1611.  Mehrere  Bauern  spielen  Karten;  eine  Frau  fingt 
(16  a.)  einen  der  Znschauer  nm  Rath.   Auf  H.  0,59  h., 

0,83i  br. 

Undentlicli  l^ez.  H  .  .  .  rgh.  1643  Vortreffliche^ 
}3ild  im  (ieiat  des  Ostade  und  von  Einigen  dem  Ben-  . 
dhk  Martensz  Sorgh  zugeschrieben. 

Unbekannt. 

in  12.  Das  Innere  einer  Bauernstube  mit  Männeru.  und 
(26  b.)  Weibern.    Auf  L.  0,49  h.,  0,73  br. 
1861  aus  dem  Yorratb. 

Lunders  (Gerrits).  I 
Lebte  um  1666.  "  | 

li)l;i.   Ein  Geiger  in  einer  Bauernbtube;  ein  Mädchen,  i 

(27  a.)  tanzt.    Auf  H.  0,l2i  h.,  0,364  br. 

Bez.  6.  Lunders  fe  1656.   1761  durch  Biedel  aaf< 
der  Gstenuesse  zu  Leipzig  erkauft 

1614.  Ein  Bauer  hört  einem  hinter  ihm  stehenden  Gei* 
(27  c.)   ger  zu.    Auf  H.  0,38  h.,  0,31  br. 
Wohl  von  .Tan  Miensze  Molenaer. 
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lloirai  (Jan  Baptist  yan  der). 

Lebte  1684  zu  Antwerpen. 

1615.  Em  Lustlager  in  einer  gebirgigen  Laudäcliatt. 
(12  b.)  Auf  L.  0,42  h.,  0,57  br. 


Darch  Gmf  Wackerbarth.   Alt.  Inv.  1722. 


1616.  Jahrmarkt  Tor  den  Thoren  einer  Stadt*  Auf  L. 
(12  b.)   0,43  h.,  0,68  br. 

Desgl.  Desgl. 

1617.  Bin  Hafen,  im  Vorgrande  viel  Figuren.  Auf  L. 

(12b.)    0,42  h.,  0,57»  br. 

Alt.  luv.  1722;  1866  aus  dem  Vorrath. 

Moor  (Carl  de),  Schüler  des  Abr.  vau'  den  TempeL 

Geb.  zu  Leyden  den  22.  Febr.  1666,  gest.  im  Haag 
den  16.  Febr.  1788. 

1618.  Ein  betender  Klausner.  Auf  H.  0,92  h.,  0,70  br. 
(J^  3.)       Bez.  Pict.  Carel  de  Moor. 

Griffier  (Jan). 

Geb.  XU  Amsterdam  1656,  gest.  zu  London  1718 
oder  1724. 

1619.  Gebirgige  Landschaft  mit  Ferne  und  einem  Fluss 
{26  a.)  mit  mehreren  Schiffen,  Auf  H.  0,66  h.,  0,87*  br. 

Bez.  J.  GRIFFIER.  fb.  London  1708.  Durch  du  Roy. 
Alt.  Inv.  1722. 

1620.  Aehnlicher  Gegenstand.  Auf  H.  0,64i  h.,  0,87l  br. 

<2Ö»0      Bez.  J.  GRIFFIER.  ft.  London.  Desgl.  Desgl.  1866 
aus  dem  Yorrath. 
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1()21.   i^andscliatt  imi  Felsen,  vielen  Bäumen  und  einein 
(15  b.)   Flubse.    Auf  H.  0,42  b.,  0,46  br. 
Durch  du  Roy.   Alt.  luv.  1722. 

lt)22.  Gebirgige  Landscbaft  mit  vielen  Gebäuden  und 
ii2b.)   einem  Fluss.    Auf  K.  0,38  h.,  0,5oi  br. 

Bez.  J.  GEIFFIEK  f.  Durch  Graf  Wackerbarth. 
Alt.  Inv.  1722.  1741  au8  den  K^gl.  Zimmern  va 
Gallerie.    Inv.  8yo. 

1623.  Gebirgsgegend  mit  breitem  Flubb,  vom  Zelte, 
(2üa.)  Kramläden  und  vergnügtes  Volk.   Auf  K.  0,53  k, 

0,67  br. 

Bez.  J.  GRIFFIEB.  Durch  da  Boy.  Ali  Inr.  1721 

1624.  Ein  Marktschreier  auf  seiner  Bühne.  Oegenstüek. 

(26a.)    Auf  K.  0,5:5  h.,  O,06i  br. 

Bez.  GKIbTlEß.   De&gL  Desgl. 

1625.  Landschaft  mit  weiter  Feme,  rechts  hohe  6e-  | 

(26  c.)    birge,  links  «  in  VIubü.    Auf  H.  0,38  h.,  0,484  br. 

Bez.  GKIFFIEK  .  F.  Durch  Graf  Wackerbarth.  Alt. 
inv.  1722.    1855  aus  dem  Yorrath. 

1626.  Gebirgige  Gegend  mit  viel  Figuren,  rechts  eine 
(Ob.)    Kirche,  links  ein  Fluss  mit  Schiffen.     Auf  K. 

0,47*  h.,  0,53  br. 
Bez.  GRIFFIEB.   Desgl.  Desgl.  Desgl. 

1627.  Burg  Bheinstein,  links  ein  Wirtbehaus  mit  viel 
(9  b.)   Landlenten.    Auf  K.  0,48  h«,  0,58^  br. 

Bez.  GBIFFIER.   Desgl.  Desgl.  Desgl. 

1628.  Eine  Ernte,  Bheingegend.  Auf  K  0,47  h.,  0,53  Ir. 
(15b.)  .    Bez,  J.  GßiFFiEK.    Desgl.  Desgl.  Desgl. 

1629.  Gebirgslandschaft.    Auf  K.  0,88  h.,  0,49  br. 

(26c.)       Bez.  J.  GRIFFIEK.    1741  durch  Graf  Wackerbartb., 
1861  aus  dem  Vorrath. 
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1630.  Landschaft,  vom  eine  Bauenüast.  Auf  H*  0,47  h.^ 
(27a.)   0,59  br. 

Bez.  GKLb  i<  IKK.  (unTollkommen.)   DeagL  Desgl. 

1631.  Rheinische  Gebirgsgegend.  Auf  H.  0,38  h.,  0,48  br. 
(27  a.)      Bez.  GEIM^XEK.  Desgl.  Desgl. 

1632.  Desgleichen.    Auf  K.  0,47  h.,  0,53  br. 

(27  a.)  Bez.  GRIFFIEB.  Durch  du  Boy.  1861  aus  dem 
Yonath. 

1633.  Desgleichen.    Auf  L.  0,45  h.,  0,61  br. 
(27  c.)      Burch  Leplat  Desgl. 

Alte  Copie.  « 

1634.  Landschaft,  vom  eine  Bauemkirmes.    Auf  H. 

(27  c.)   0,50  h.,  0,01  br. 

1861  aus  dem  Vorrath. 

Werflf  (Adrian  van  der),  Schüler  des  Coruel  Picolett. 

Geb.  d.  21.  Jan.  1659  im  Dorfe  Kralinger- Ambacht 
bei  Botterdam,  gest.  zu  Rotterdam  d.  12.  j^ov.  1722» 

1635.  Eine  Schäferscene.    Auf  H.  0,59i  h.,  0,48^  br. 

(l'^c-)  Bez.  Adr.  van  der  Werff.  fec.  An.  1669  (sie).  (Die 
letzte  Zahl  undeutlich.)  1710  Geschenk  des  Chur- 
fursten  yon  der  Pfalz.   Alt.  luv.  1722. 

1636.  Bildniss  des  Künstlers  mit  seiner  Familie.  AufL. 
(17  c.)  0,61  h.,  0,66  br. 

Bez.  Adr.  van  der  WerfiP.  fecit  anf^  1689.  (?)  (die 
letzte  Zahl  undeutlich.)  1742  durch  de  Biajs  und 
Araignon  aus  der  Sammlung  Carignan  in  Paris; 
8600  Livres. 

1637.  Loth  mit  seinen  Töchtern.  Auf  H.  0,40  h.,  0,32  br. 

(17  c.)  Bez.  Adr.  v.  Werft  tec.  1694.  1710  Geschenk  des 
GfanxliBrsten  von  der  PfUz.  Alt.  Inv.  1722. 
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1638.  Venus  und  Amor    Auf  H.  0,87  h.,  0,30  br. 
(^■^         Bez.  Adrn  van  d.  Werff  1699. 

1639.  Einsiedler  *  vor  seiner  Elanse.    Auf  H.  0^8  11, 

(l'?c.)   0,30  br. 

Bez.  A.  V.D  WERFF.  fec.  Anno  1706.  1751  durch 
Biedel  auf  der  Osiermesse  zu  Leipziff  erkaufb  als  S. 
Hieronymus. 

1640.  Magdalena.  Auf  H.  0,35     0,26i  br.  df:  (10. 12.) 

(^^^•)      Bez.  Chevr  vn  Wt'ilt"  fec.  anno  1711.  (?)    Aus  der 
Sammlung  Czeruin.    Inv.  8vo. 

1641.  Das  Urtheü  des  Paris.  Auf  H.  OM  K  0,49i  br. 

(l'^c.)  Chevri-^  vn^WerflP.  fec.  1712.   Aus  der  Samm- 

lung des  Grafen  Czemin  in  Prag.  Inv.  8vo.  Am 
22.  Oct.  1788  von  Wogaz  gestohlen.  8.  EinL  S.  61 

1642.  Das  Christkind  liebkost  den  kleinen  Johannes. 
{17  c.)  Auf  H.  0,46  h.,  OM  br.    ije  (IH.  35.) 

Bez.  CheviLviLWerff.  fec.  1715.  Desgl. 

1643.  Die  Verkündigung  der  Maria.  Auf  H.  0,7ll  h., 
(17  c.)  0,62i  br- 

Bez.  Chev£_van  dr^Werff  fec.  an£,1718.  Desgl. 

1644.  Diogenes  mit  seiner  Laterne ^  Menschen  suchend. 
(17c.)  Auf  H.  0»29  h.,  0,241  br. 

Bez.  V.  d.  Werff. 

1645.  Abraham  verstösst  die  Hagar.  Auf  L.  0,86  b., 
(HC.)  0,70  br. 

Bez.  A.  v.  d.  Werff  (undeutlich).  1708  von  Franz 
Lemmeis  aus  Antwerpen;  350  Pattacons. 
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1646.  Ein  Herr  und  eine  Dame  gitzen  an  einem 
(27  c.)  Tisehe  nnd  spielen  Schaob.    Auf  H.  0,85  h., 

0.  261  br.  '  . 

Bez.  A.  V.  WEBFP.  F.  Im  Jahre  1751  durch  Riedel 
auf  der  OstenneBse  zu  Leipzig  erkauft.  Gleschenk 

1.  M.  d.  Königin  an  S.  M.  d.  König  zur  Mesee,  ale 
„yao  der  Werff  und  seine  Frau*^ 


Amu«:  Die  mit  Jahresxahlen  bezeicimeten  Arl)eiten  dieses 
Meisters  umfassen  einen  Zeitraum  von  47  Jahren, 
wenn  man  die  Jahreszahl  des  ersten  Bildes  mit  9  er- 
gänzt (von  1669  bis  1718),  was  allerdings  mit  dem 
Geburtsjahr  1659  wohl  nicht  stimmt,  obgleich  der 
frühreife  Knabe  bereits  mit  lo  Jahren  in  die  Lehre 
trat.  Nach  genauester  Prüfung  sind  jedoch  die  Zilfern 
166  als  vollkoirmien  sicher  und  acht  bezeichnet  an- 
erkannt worden.  Ebenso  sind  in  dem  zweiten  Bilde 
die  Ziffern  168  der  Jahreszahl  durch  genaue  Prüfuni; 
festgestellt,  aber  auch  hier,  selbst  wenn  man  die 
Zahl  ebenfiiUs  mit  9  ergänzt  und  1689  liest,  stimmt 
dies  wenigstens  nicht  mit  der  Angabe  Nagler's  ü])er- 
ein,  welcher  di*'  Vcrlieiratlumg  des  Künstlers  in  das 
Jahr  1687  setzt,  da  die  auf  dem  Bilde  dargestellten 
drei  Kinder  jedenfalls  älter  erscheinen.  Der  That- 
bestand  der  Bezeichnung  musste  hier  jedenfalls  fest- 
gehalten werden,  während  Tielleiehi  spätere  For> 
schungen  zur  AufkUbning  desselben  beitrugen. 

W6rff  (Pieter  van  der),  Sdiüler  seines  Bruders  Adrian» 

Geb.  zu  Kralinger- Ambacht  1665,  gest.  zu  Eotter- 
dam  1718. 

1647.  Ein  Mädchen  hält  eine  Feuerzange  in  der  Hand^ 
(18a.)   womit  sie  eine  Maus  aus   dem  Fenster  wirfu 
Auf  H-  0,204  K  0,14  br. 

Bez.  P.  T.  WERFF.  Durch  den  E.  dSnischen  Ge- 
sandten.  Ali  Iny.  1722. 

23* 
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1648.  Ein  paar  Männer  vor  einem  Gericht  Mnadielii 
(18a.)  an  einem  Tische;  der  eine  trinkt  aus  einer  um- 
flochtenen Flasche.    Auf  H.  0,39  h.,  0,31^  hr. 

Durch  Lemmers.    Alt.  luv.  1722. 

Brekleukamp  (Quirin). 

Lebte  um  1660. 

1649.  Um  eine  Mutter  mit  dem  Kinde  stehen  die  Pathen 
(16  c.)  und  trinken  auf  das  Wohl  des  Neugeborenen. 

Auf  H.  0,36^  h.,  0,31  br. 
Bez.  Q.  Breklenkam. 

Mieris  (Willem  van),  Sohn  und  Schüler  des  Franz. 

Geb.  zu  Leyden  1662,  gest.  das.  d.  27.  Jan.  1747. 

1650.  Ein  Leiermann  von  einem  Mädchen,  das  ein  Glaa 
(18  a.)  Wein  hlüt,  umfasst    Auf  L.  0,49  h.,  0,41  br. 

Bez.  W.  Van  Mieris  F7  Ann  1694.  1708  ronFtaaz 
Lemmers  aus  Antwerpen.  360  Fattacons. 

1651.  Ein  WUdprethfindler  mit  einem  todten  Hasen  in 

(18a.)   der  Hand,    in   einem  Bogenfenster.     Auf  H. 

0,28  h.,  0,24  br. 

Bez.  W.  van  Mieris  A£  1699.  Durch  Easchke.  Alfc. 
Inv.  1782. 

1652.  Eine  Frau  füllt  einem  Manne  das  Glas.  Auf  iL 
(18a.)  0,261  h.,  0,20t  br. 

Bez.  W.  van  Mieris.  F.  1699.  1710  Ton  Jae.  de 
Wit  aus  Antwerpen  als  das  Büdniss  des  Kfburtlets 
und  seiner  Frau;  200  Pistolen. 

1653.  Ein  Mann  in  einem  Bogenfenster  blftst  die  Trom- 
(18a.)  pete.    Auf  H.  0,30i  b.,  0,25  br. 

Bez.  W.  van  Mieris,  h\  A±  1700.  Durch  Baachke. 
Alt.  Inv.  1722. 
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1664. 

(18  a.) 

1655. 
(18a.) 


1656. 

(18a.) 


1657. 
(18  a.) 


1658. 
(18  a.) 


1659. 
(18  a.) 


1660. 
(18a.) 


CephaluB  imd  Procris.    Auf  H.  0,374  h.,  0,44  br. 

Bez.  W.  van  Mieris  Ft.  Ano^  1702.  Durch  Graf 
Plenmung.   Alt  Inv.  1722. 

Venus  schlafend,  mit  einem  blanen  Gewände 
bedeckt.    Leinwand  auf  H.  0,13i  h.,  0,1 7i  br. 

Bez.  W.  van  Mieris  1703. 

Ariadne  nnd  Bacchus,  umgeben  von  Bacchantinnen, 

Faunen  und  Satyren.    Auf  H.  0,59i  h.,  0,75i  br. 

Bez.  W.  van  Mieris  Fee.  Anno  1704.  Durch  Graf 
Waekerl>arth.  Alt.  Inv.  17*22.  1826  redt,  durch  Ken- 
ner unter  Pahuaroli's  Leitung. 

Eine  junge  Frau  lässt  sich  von  einer  Zigeunerin 

wahrsagen.    Auf  H,  0,29  h.,  0,24^  br. 

Bez.  W.  van  Mieris.  Ft.  Ano  1706.  Durch  Graf 
Wackerbarth.  Alt  Inv.  1722. 

Ein  Mann  an  einem  Tische  blickt  nach  einem 
Mädchen,  das  ihm  zu  trinken  bringt  Auf  U. 
V.  Gr. 

Bez.  W.  van  Mieris  1706.  Durch  Graf  Wackerbaxth. 
Alt.  Inv.  1722. 

Freciosa,  von  ihrer  Mutter  durch  ein  Mal  an 
der  linken  Brust,  von  einer  Dienerin  an  zwei 

zusammengewachsenen  Zehen  erkannt.    Auf  H. 

0,41  h.,  0,62  br. 

Bez.  W.  van  Mieris  Ft.  Anno  1709.  Durch  Graf 
Gotter  als  „alter  Mims'*;  2000  £onv.  ü.* 

Venus  zeigt  bich  dem  Paris,  ihr  zur  Seite  Amor. 
Leinwand  auf  H.  0,14  h.,  0,16  br. 
Bez.  W.  van  Mieris  1717. 
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1661.  Eine  Afifenfamilie  in  menschlicher  Kleidmig. 
(14b.)  Auf  H.  0,284  h.,  O^S  br. 

Bez.  W.  van  Mieris  Fe.  Anno  1719. 

1662.  Eine  alte  Köchin  mit  einem  metallenen  Korbe. 
(18  a.)  Auf  H.  0,19i  h.,  0,16*  br. 

Bez.  A^  1729.   (Der  Name  ist  weggescbnitien.) 

Anm. :  Die  mit  Jahreszahlen  bezeichneten  Bilder  diese?., 
Meisters  umfassen  einen  Zeitraum  von  35  Jahren 
(1694  bis  1729). 

Lelieubergh  (C.) 

Lebte  um  1654  im  Hasbg. 

1663.  Ein  an  einem  Fusse  aufgehangenes  Rebhuhn;  auf 
(27  c.)  dem  Tische  liegt  eine  todte  Lachtaube.  Auf  H. 

0,56  h.,  0,45i  br. 
Bez.  C.  Lelienbergh  f.  1654. 

Beer  Straten  (Jan). 

Lebte  um  1664,  gest.  1681. 

1664.  Seektlste  mit  Pelßenufem.  Ein  Dreimaster  und 
(9  b.)    andere  Schiffe  in  Sicht.    Aut  H.  0,70  h.,  0,93  br. 

Bes.  Beeratcaten. 

1666.  Seestnrm  an  einer  Felsenkttste.   Auf  H.  0,89  It, 

(25  d.)    1,22  br. 

Vom  *„Stall^'  als  Backhujsen  Orig.  Alt.  luv.  1722. 

Unbekannt. 

1666.  Meerenge  mit  Schiffen,  welche  dem  Hafen  ai- 
(27  d.)  segebi.    Auf  E.  0,88  h.,  0,54  br. 

1667.  Gegenstück.    Auf  K.  V.  Gr. 
(27  d.) 
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Kuj'scli  (Rachel),  Schülerin  des  Willem  van  Aelst^ 
Geb.  zu  Amäterdam  1664,  gest.  das.  1760. 

1668.  Pfirsich,  Weintrauben,  Oranatapfel  n.  a.  Früchte, 
(9a.)    vorn  eine  Eidechse  und  ein  Hirschkäfer.  Auf  K. 

0.  74  h.,  0,02  br. 

Bez.  Rachel  Kuvsch  1718.  Durch  Leplat.  Alt.  Iny. 
1722.    1860  aus  dem  Vorrath. 

1669.  In  einem  gULsemen  Gefftese  ein  Sträuss  Blmnen. 

(17  c.)  Auf  K  V.  Gr. 

Bez.  Kachel  Ruysch.  Desgl. 

1670.  Allerlei  Blumen;  dabei  ein  Frosch,  eine  Eidechse 

(17  c.)  und  einige  Insekten.    Auf  L.  0,72  h.,  0,67  br. 

Bez.  Rachel  Ruysch.    Im  Jahre  1751  durch  J.  A. 
Riedel  auf  der  Ostermesse  zu  Leipzig  erkauft. 

Dusart  (Comelis),  Schüler  des  Ostade« 

Geb.  zu  Haarlem  d.  24.  April  1660,  gest.  das.  d. 

1.  Okt.  1704. 

1671.  An  der  Treppe  eines  Hauses  sitzt  eine  Frau  mit 
(19  a.)   ihrem  Kinde.    Auf  H.  U,3öi  h.,  0,34  br. 

l'rz.  C.  Dusart  1679.   Die  Bezeichnung  ist  unzwei- 
felhaa. 

1672.  BauemschlSgerei.  Weiber  suchen  vergebens  die 
(19  a.)   Wüthenden  zu  trennen.    Auf  K.0,20i  h.,  0,26  br. 

Aus  Holland  als  Adrian  Brouwer;  26  Louisd'or, 

Boonen  (Arnold  van),  Schttler  des  GottfMed  Sclialkeiu 

Geb.  /.u  Dortrecht  1669,  gest.  1729. 

1673*  £in  junges  Frauenzimmer  setzt  ein  Licht  in  eine 
(20  c.)  Laterne.    Auf  L.  0,ä3  h.,  0,27  br. 

Bez.  A.  von.  Boonen  1695.    Durch  Graf  Wacker- 
barth.    Alt.  hiv.  1722. 
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1674.  Derselbe  Gegenstand,  dabei  ein  Knabe.  Aui  L. 
(20  c.)  0,48  k,  0,89  br. 

Bez.  A.  YQiu  Booaen.  Desgl.  Deagl. 

1675*  Junger  MenBch  mit  einer  Thonpfeife  in  der  Hand; 
(20  c.)  hinter  ihm  ein  anderer  mit  einem  brennenden 

Lichte.    Auf  L.  0,47  h.,  0,39  br. 
jilbeiiso  bez.   Desgl.  DesgL 

1676.  Ein  alter  Einsiedler  in  seiner  Klause  vor  einer 
(27  c.)   brennenden  Lampe.   Kniestück.    Auf  L.  0,48  h., 

0,84*  br. 

1677.  Eine  junge  Frau  füttert  einen  Papagei.  Auf  L. 
(19  b.)   0,42  h.,  0,844  br. 

Durch  Qraf  Wackerbarth.  Alt.  Iny.  1722. 

1678.  Ein  bejahrter  Mann  liest  einen  Brief.  Auf  L. 
(20  c.)  0,43  h.,  0,84  br. 

Desgl.  De^gl. 

. 

1679.  Ein  junger  Mensch,  eine  Thonpfeife  im  Munde, 
(20  c.)   betrachtet  bei  Licht  eine  Zeichnung.    Auf  L. 

0,384  h.,  0,27i  br. 
Desgl.  Desgl. 

Leermanns  (Pieter),  Schüler  des  Franz  Hieris. 

Lebte  um  1670.* 

1680.  Ein  alter  Einsiedler  kniet  vor  seiner  Klause;  dabei 
(18a.)  ein  Kreuzbild,  Bücher  und  ein  Kober.    Auf  H. 

0,42  h.,  0,88  br. 


1708  Von  Franz  Lemmers  aus  Antwerpen.  210 

I'attacons. 
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OehterTelt  (Jan),  Schüler  des  Gabr.  Metsu. 
Lebte  um  1670. 

1681.  Eine  Frau  bat  ein  Hündeben  auf  dem  Scboosse, 
(17a.)   mit  welchem  ein  Mädchen  spielt.   Auf  L.  0,82  h., 

0,61  br. 

Bez.  J.  Ochtervelt  f.  1669.    In  Leipzig  erkantt  als 
„Jerbard  auf  der  Feld''.    Alt.  luv.  1722. 

Yonek  (J.). 

Lebte  um  1670. 

1682.  Ein  von  Hunden  verfolgtes  Reb.  Die  Landschaft 
(K2.)   ist  Yon  Jacob  Ruysdael   gemalt.    Auf  L. 

1,87  h.,  2,09  br. 

Bez.  mit  IvK.  (zusamniengez.)  und  J.  Vouck  ie. 

Derselbe  (?). 

1Ü83.   Ein  weisser  Fasan  an  einer  Pfote  aufgehangen, 
(27  b.)  dabei  einige  kleinere  VögeL    Auf  H.  0,76  b., 
0,69l  br. 

Moucheron  (Isac),  Sohn  und  Schüler  des  Frederic 

Moueheron. 

(  leb.  zu  Amsterdam  1670,  gest.  das.  Jien  20.  Juli 
1744. 

1684.  Schafe  weiden  auf  einem  Httgel;  im  Vorgrunde 
(12  c.)  ein  Jftger  mit  drei  Hunden.  Auf  L.  0,69  b.,  0,84  br. 

Be/..  Moueheron  ft.    1742  durch  Eiedel  aus  Prag. 
Inv.  8vo. 

1685.  Landschaft.  In  einem  Thale  ein  Reiter  und  ein 
(12  c.)  Wanderer.    Auf  L.  0,69  h.,  0,80^  br. 

Bez.  MOUCHEBON.  Desgl.  DesgL 
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1686.  Landschaft.  Fischer  auf  dem  Flusse  an  der  linken 
(12  a.)   Seite  des  Bildes.    Ein  Herr  und  eine  Dame  rei- 
ten anf  die  Falkeiyagd.   Auf  L.  1,1 1  b.,  1,39  br. 

Bez.  Mouoberon  fecit. 

1687.  Landschaft  mit  einer  felsigen  Höhe  im  Mittel- 
(12c.)  gründe;  vorn  ein  Hirt  bei  seiner  Heerde.  Auf  L. 

0,49  h.,  0,66i  br. 

Bez.  Moucheron.    1742  durch  Kiedel  aus  Prag. 
Inv.  8vo. 

1688.  Landecbaft  mit  einem  Flufise,  über  welchen  eine 

(48b.)   Bogenbrücke  fühi't.    Auf  L.  0,71  Ii.,  0,88  br. 

1689.  Gebirgige  Landschaft  mit  Gebüsch;  vom  strömt 
(48  b.)   ein  Waldbach  durch  Felsen.    Auf  L.  0,85  h., 

0,66i  br.  ! 
Bez.  M oucberon. 

1690.  Landschaft  mit  Ruinen  in  römischem  Styl;  im 
(12  a.)  Mittelgrunde  ein  scbönes  Landhaus.  Auf  L.  0,51 

0,67  br. 

1741  durch  v.  Kaiserling.   Inv.  8vo. 

1691.  Landschaft  mit  einem  Schloss  im  Hintergrunde,  | 
(12  c.)  vom  Hirten  mit  einer  Heerde.    Auf  L.  0,70  L,  ^ 

0,89  br. 
1866  aus  dem  Vorrath. 

Haus  (F.  H.).  j 

Lebte  um  1677.  I 

1692.  Winterlandschaft  mit  einem  Zelt  im  Vorgrunde. 
(27  a.)  unter  welchem  mehrere  Gäste  sitzen.    Auf  H. 

0,601  h.,  0,85i  br. 

Bez.:  ^iANS.  /6^^. 
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1693.  Winter landscbaft.  Thor  und  Mauern  einer  hol- 
(27 d.)  Ittndischen  Stadt,  mit  Schlittschahliufem  imd 

Eisbelustigung.    Auf  H..  0,61  h.,  0,86  br. 
Ebenso  bez. 

1694.  Gegenstück.  Die  Figuren  von  Dietricy  gei£(treich 
(27  d.)  übermalt.    Auf  BL  V.  Gr. 

Ebenso  bez.  Letztere  beide  1860  aus  dem  Vonath. 

Verkoke  auch  Terkoltje  (Jan). 

Geb.  zu  Amsterdam  1650,  gest.  zu  Delft  1693. 

1695.  Eine  Dame  wird  von  einem  Trompeter  genöthigt, 
(17  a.)   ein  Glas  Wein  zu  trinken,  welches  eine  Alte  ihr 

eingeschenkt.    Auf  L.  0,71  h.,  0,66  br. 

Bez.  .T.  Verkolje.  1678.     Durch  Graf  Flemming. 
Alt.  Inv.  1722. 

Paudifä  (Christoph),  Schüler  des  Rembraiidt. 

Geb.  in  Niedersachsen  um  1618,  gest.  nach  1669. 

1696.  Brustbild  eines  alten  weissbärtigen  Mannes  mit 
(27  c.)  einer  Pelzmütze.    Auf  H.  0,66  h.,  0,42  br. 

Bez.  Christoff  er  Paudifs  1654.    Durch  Wanderer. 
Alt.  Inv.  1722. 

1697.  Brustbild  eines  Mannes  in  hoher  Mütze,  langen 
(27  c.)  herabhangenden  Haaren  und  Stutzbart.    Auf  L. 

0,60  h.,  0,62  br. 

Bez.  ObristofPer  Paudifs  1689.  Durch  Graf  Wacker- 
barlh  als  „H^duckenkopf  ^  Alt.  Inv.  1722. 

1698.  An  einem  rothbedeckten  Tische  sitzt  ein  Hann, 

(Kl.)    im  Begriff  zu  schreiben,    der   sich   mit  einer 
Dame  bespricht.    Auf  L.  1,01  h.,  1,51  br. 
Aus  Polen  als  „anbek.  Cop.''  Alt.  Iny.  1722. 
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1699.  Brustbild  eines  Mannes  mit  einem  grauen  Hute 
(L 1.)   auf  dem  Kopfe.    Auf  L.  0,76  b.,  0,60  br. 

Aus  der  Kuiistkammer  als  des  Meisters  ßiidniös. 
Alt.  Inv.  1722. 

Tilius  (J.). 

Lebte  um  das  Jahr  1680  in  Herzogenbusch. 

1700.  Eine  junge  Frau  sitzt  am  Tische  und  näht. 
(15bO  Auf  H.  0,«6  h.,  0,20i  br. 

Bez.  J.  Tilius.  Pin.  1681.    Durch  Graf  Wackerbarth 
als  „Eglon  van  der  Neer".    Alt.  Inv.  1722. 

Roepel  (Coeniaet),  SchtUer  des  Coust.  NetSChen 
Geb.  1678  im  Haag,  gest.  1748. 

1701.  Ein  Blumenstrauss  in  einem  MetallgefSss.  Auf  L 

(7  c.)    0,90  h  ,  0,67i  br. 

Bez.  Coenraet  Boepel  f.  1761  durch  von  Heiaeken. 
Inv.  8vo. 

Klomp  (Aelbert),  Schüler  des  P.  Fotter.  (V) 
Lebte  um  1680. 

1702.  Vor  einer  Bauemhütte  ruht  eine  kleine  Heerde 
(18b.)  Vieh  auf  der  Weide;  eine  Magd  melkt  eine 

Kuh.    Auf  L.  0,74  h.,  0,65  br. 

Bez.  A.  Klomp,  f.    1742  durch  Eicdel  aus  Prag. 
Inv.  8vo. 

.  Limborg  (Hendrik  van),  Schüler  des  Adriaeu  ¥• 

Werff. 

Geb.  im  Haag  1680,  gest.  1758. 

1703.  Venus  und  Amor  in  einer  dunkeln  Landschalt; 
(17  c.)  vom  eine  weisse  Taube.  Auf  H.O,ööi  h.,  0,44  br. 
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Haysun  (Jan  yan). 

Geb.  zu  Amsterdam  deu  15.  April  1682,  gest.  das. 
den  8.  Febr.  1749. 

1704.  Ein  grosser  Blumenstraass;  dabei  liegt  ein  Po- 
(8  a.)    meransenzweig.    Anf  L.  0,88  h.,  0,71  br. 

Bez.  Jan  van  Huyaum  FECIT.  1751  durch  von 
Heineken.    Inv.  8vo. 

1705.  Blumenetrauss  in  einem  Geschirr  von  rothem 
(140.)  Thon  mit  erhabener  Arbeit  verziert,  daneben 

ein  Nest  mit  Eiern.    Auf  H.  0,3Di  Ii.,  0,32  br. 
Bez.  Jan  van  Hujsum  fec. 

1706.  Anmnthige  Landschaft.  Felsen,  deren  B} »alten 
(14c.)   und  Höhlen  durch  Mauerwerk  ausgefüllt  sind, 

.  am  Ufer  eines  Wassers.  Auf  L.  0,iOi  h.,  0,48^  br. 
Bez.  JVHaysum.  f.  (J.  Y.  u.  H.  zusammengezogen.) 

Bredael  (Jan  Frans  van),  Schüler  des  Philipp  Wou- 

yemiaii. 

Geb.  zu  Amsterdam  1688,  gest.  das.  1761. 

1707.  Ein  ßeiter  lässt  sein  Pferd  beschlagen;  daneben 
(14  c.)  Knaben  auf  Stelzen.    Auf  L.  0,40  b-,  0,48  br. 

Durch  Graf  Götter:  100  Konr.  fl. 

llOii,  Herren  und  Damen  zu  Pferde  mit  Falken  imd 
(14  c.)  Hunden.    Auf  L.  V.  Gr. 

Desgleichen;  100  Eony.  fl. 

Witj  auch  Witt  (Jacob  de> 

Geb.  zu  Amsterdam  1695,  gest.  das.  12.  Nov.  1784. 

1708a.  Kinder  mit  den  Attributen  der  Jagd,  als  Bas- 
(28  b.)  reüef  gemalt.    Auf  L.  0,83  h.,  1,84  br. 

Bez.  J.  D.  Wit.  F.  1758.  Der  Maler  war  der  Neffe 
des  bek.  Kunsthändlers  gleichen  Namens,  welcher  im 
Catalog  oft  bei  Erwerbung  unserer  besten  niederl. 
Bilder  angeführt  ist. 
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Nikkelen  (Jan  tan),  Schüler  seines  Vaters. 

Geb.  zu  Haarlem  um  1715,  gest.  zu  Cassel.  i 

I 

1709.  Landschaft  mit  hohen  Gebirgen  und  alterthüm- 
(10a.)  liehen  Gebäuden.    Auf  L.  0,68  h.,  <0,73  br. 

» 

1710.  Aehnliche  Landschaft  mit  einem  kleinen  Wasser-  | 
(lOa.)  faU.    Aui^  L.  V.  Gr.  I 

Beide  1751  durch  Riedel  auf  der  Ostermesse  zq 
Leipzig  erkauft.  Inv.  8vo. 

Seeman  (Enoch)  oder  Zeeiiian. 

Gest.  zu  London  1744. 

1711.  Des  Künstlers  eignes  Bildniss.    Auf  K.  0,ö6  h, 

(2ab.)  0,46  br.  4:  (m.  20.) 

Bez.  Enoch  Seeman  pinx. .  Durch  Baumann.  Ali 
Ihy.  1722. 

■  Beyeren  (Albert  van). 

Lebte  mn  1700. 

1712.  Grosse   und  kleine   Seefische,    Hummer  und 
(60  c.)  Krabben.    Auf  L.  1,26  h.,  1,53  br. 

Bez.  A.  V.  B.  (zusammengez.)  f.  Von  Georg  Breit- 
barth,  Kunsthändler  in  Ernirt.  1856  aus  dem  Vor- 
rath. 
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AltDiederiäudisctic  und  Deutsche 

Scbttle. 

Eyck  (Johium  van). 

Geb.  um  1881  zu  Eyck  oder  Oiulcn-Eyck  bei  Lim- 
burg, gest.  zu  Brügge  am  9.  Juli  1440. 

(Altniederilüidiache  Schule.^)* 

1713.  Maria  mit  dem  Kinde,  in  einer  reichen  gothisphen 
(N.)  Kapelle  auf  dem  Altar  tmter  einem  Teppich- 
Baldachin  sitzend.  Auf  dem  rechten  Flti^elhild 
S.  Catharina,  auf  dem  linken  S.  Michael  mit  dem 
Donator.  Die  Aussenseiten  enthidten  die  Ver^ 
kündigung  in  Btehend^  Figuren,  Ghran  in  6raa 
gemalt  und  Skulpturen  nachahmend.  Auf  der 
Einfassung  der  Bilder  in  gothischen  Buchstaben 
von  des  Meisters  Hand  ein  lateinischer  Hymnus 
an  die  Jung&au  Maria,  den  Erzengel  Michael 
und  S.  .Catharina.  Auf  H.  Haupthild^  0,27^  h., 
0,214^  br.    Seitenflügel  0,27^  h.,  0,08  br. 

Einer  unverbürgten  Sage  nach  soll  dieses  schöne 
Werk  der  Reisealtar  Carrs  V.  gewesen  sein.  Das 
Mittelbild  trägt  die  unverkennbarste  Aelmliclikeit 
mit  dem  berühmten  Bilde  van  Eyck's  in  der  Samm- 
lung der  Akademie  zu  Bnigge.  (Im  Abecedario  des 
Guarienti  und  im  Abrege  ist  unser  Bild  noch  als  A» 
Dürer  angeführt.) 


*  Die  nicht  so  bezeichneten  Meister  gehören  der  deut- 
schen Schule  an. 
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Schule  des  Vau  £yck. 

1714.  Maria,  mit  einer  Krone  auf  dem  Haupt,  hält 
(21^)  das  IQad  auf  dem  Sdiooeae;  vor  ihr  S.  Anna, 
welche  dem  Kinde  eine  Bime  reicht,  weiter 

hinten  Joseph  iind  Joachiin.    Im  Fenster  das 

burgundische  Wappen.   Auf  H.  0,65i  h.,  Ü,4ds  br. 

Bez.  mit  einem  Monogramm,  welches  einem  zu- 
sammengezogenen gothischen  ähnlich  sieht.  Aus 
dem  Besitz  des  Gruen  Wackerbarth.  S.  Abecedario 
des  Guarienti. 

1715  und  1716.  Zwei  Seitenbilder  eines-  Altarbildes. 
(23 d.)  Zur  Linken  der  Donator  und  S.  Andreas,  zur 

Rechten  8.  Elisabeth,  eine  Kirche  haltend.  Auf 

H.  0,75  L,  0,24  br. 

1717.  Bie  Gefangennehmung  Obristi.  Kachtstück.  Auf 
(28d.)   H.  1,75  h.,  1,11  br.* 

Als  unbekanntes  Original  im  alten  Inv.  1722.  Mit 
beiden  Vorigen  aus  der  Kunstkammer. 

Bogier  van  der  Wey  den  (?),  Schüler  des  Tan  Eyck. 

Geb.  zu  Touniay  um  1400,  gest  zu  Brfissel  den 
16.  Juni  1464. 

(Altniederländische  Schule.) 

1718.  Christus  am  Kreuz  mit  Maria,  Johannes  und 

(N.)    Magdalena.    Auf  H.  0,32i  h  ,  0,20i  br. 

Früher  im  Herzo^l.  Schloss  zu  Braunschwei^^,  von 
dort  1806  mit  andern  Bildern  nach  Paris  —  später 
im  Besitz  von  Georc:  Sduilz  in  Celle;  auf  Anordiiung 
Sr.  Maj.  des  Königs  Johann  am  24.  Decbr.  1855  von 
dem  Besitzer  erkauft  für  400  Thlr. 


*  Nach  Michiels:  Thierry  Bouts  der  Jüngere,  geb.  ura 
1450  (?)  zu  Löwen,  Sohn  Thierry  Bouts y. Haarlem,  gest.  1491 
ebendas.   S.  Michiels  T.  III.  p.  303. 
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Memlinc  (Hans).  (V) 

Geb.  um  1440,  blühte  um  1470,  lebte  noch  um 
1509.  (S.  die  von  James  Weale  veröH'entliehten  Do- 
cuniente  im  Joum.  des  beaux  Arta,  Anvers  15.  Decbr. 
1860.) 

(Aitniederlttndiache  Sohala.) 

1719.  Biidniss  des  Anton  von  Burgund,  Bastard  Phi- 
(21c.)  Upps  deB  Guten,  Halbbrader  Carls  dea  Kühnen. 

Auf  H.  0,444  h.,  OMk  br. 

i  S.  des  Verf 's  Abhandlung  im  deuUchen  Kuust- 
blatte,  Jahrgang  1852.    Nr.  26.) 

Unbekannt. 

Um  das  Jahr  1490. 

( Altniederländiöche  Schule. j  \^':!) 

1720.  BüdniM  Albrechta  des  BeherzteUi  Herzogs  von 
(88a.)  Sachsen  tmd  Erbstatthalters  von  Friesland.  (?) 


Auf  der  Rückseite  bez.  Albertus  Animosus.  Aus 
der  Üunstkammer. 


1721.  Ein  Geldwechsler  rechnet  mit  einem  neben  ihm 
(81a.)  siluBenden  Mann.  Daneben  ein  Mftdchen  mit  einer 
Alten  nnd  einem  Knaben.    Nach  Michiels:  ein 
Advokat  und  Clienten.    Auf  H.  0,86  h.,  1,16  br. 


Im  Zipfel  des  Kopftuchs  der  Alten  bes.  JV"« 

1748  ans  der  K.  Oallerie  von  Ptag  durch  Gialdi 
und  Gnarienti  Inv.  8vo. 


Auf  H.  0,28  h.,  0,19  br, 


(Quintin),  auch  Me88y8  (Quinten). 
Geb.  SU  Löwen  1466,  gest.  1681. 

(Altniederländische  Schule.) 
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Mariiias  de  Zeeiiw  oder  Seen  (d.  h  de  Zeelaade)  oder 
Marinns  Yan  Romerswale. 

(Altniederl&idische  Schule.) 

1722.  Ein  Mann  sitzt  vor  einem  Tische  und  wiegt 
(21a.)  Geld;  eine  junge  Frau  neben  ihm  sieht  mit  Auf- 
merksamkeit auf  die  Waage.  Vortreffliches  Bild. 

Auf  H.  0,85  h.,  I,l3i  br. 


/341 

Derselbe  Oegenstand,  ebenso  bezeichnet,  aber  ,.anno 
1558  *.  ist  im  Museum  zu  Madrid  Nr.  978.  Desgl  mit 
Hinziifügung  einer  dritten  Figur  und  der  Bezeichnung 
R . .  merswale  Marin  *  me  fecit  1560  in  der  (  iallerie 
von  Schloss  Christianeborg  in  Kopenhagen.  (Cat. 
Nr.  333.) 

Dttrer  (Albrecht),  Schüler  des  Michel  Wohlgenilith. 

Geb.  zu  Nürnberg  1471,  am  Tage  ä.  Pmdeniia, 
gest  das.  am  6.  April  1628. 

1722a.  Christus  am   Kreuz.     Bez.  mit  Dürer's  ^lono- 
(N.)    gramm,  der  Jahreszahl  1500  und  der  Inschrift: 

PATER  .  T  .  MANVS.    TVAS.  COMENDO. 

SPIßlTV.    MEV.     Auf  H.  0,20  h.,  0,16  br. 

*  (in.  47.) 

Deobr.  1865  aus  dem  Nachlass  des  K.  K.  Münz- 
graveurs  Böhm  in  Wien^  erstanden;  Preis  4400  Ü. 
V  *    Hauptbild  des  Meisters. 

1723.  Die  Kreuztragung  Christi.    Mit  einer  leichten 
(N.)    Andeutung  der  Camation,  Luft  und  Landschaft, 
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fast  Orau  in  Grau  fremalt.    Letzte  Arbeit  des 

Meiflters.    L.  auf  U«  0,dO      ü,45i  br. 

Bez.  mit  Dtlrer's  Monogxamxn  AD.  MDXXVII.  u. 
einer  lat  Bibelstelle.  7.  Nov.  1727  durch  Leplat 
als  „Poitemene"  (?)  (Portement  de  la  Croix?).  Alt 
Inv.  17S8.  Nr.  1804. 

1724   faUt  aus. 

1725.  Bildniss  des  Bernhard  yon  Beesen  in  schwarzer 

(21c.)   Kleidung   und   schwarzem    Barett   aul'  rothem 

Hintergrund     Auf  H.  0,45i  h.,  0,;5ii  br. 

Bez.  ebenso  1521.  Auf  dem  Brief  steht:  „pernh. 
zw.''  (Gem.  zu  Antwerpen.   S.  Dürer's  Tagebuch.) 

1726.  Maria    mit    (\*m    srhlafenden    Christkind;  über 
(23  a.)   demselben  halten  zwei  Engel  eine  Krone.  Mittel- 
bild Ton  einem  unbekannten  Meister  der  alt- 
deutschen Schule.     Rechts  S.  Sebastian,  links 

8.  Antonius,  von  Hngeln  umgeben.  Beide 
Fiügelbilder  von  Albrecht  Dürer.  In  Tempera. 
Auf  L.  Mittelbild  1,07  b.,  0,d6  br.,  Flügel  1,U  h., 
0,45  br. 

1687  aus  der  Schlosskirche  zu  Wittenberg  in  die 
Kunstkammer. 

Nach  Dürer. 

1727.  St.  Hubertus  knieend  vor  dem  Hirsch,  welcher 
(23  a.)   das  Crucitix  zwischen  dem  Geweih  trägt.  Auf 

H.  1,06  h.,  0,78  br. 

1861  von  Professor  Th.  von  O^r  erkauft.  Preis 
128  Thlr.    8.  Einleittmg  S.  69. 

1728.  Die  sterbende  Maria:  nach  dem  Holzschnitte 
(23  au)  Albreoht  Dürer's,  im  Leben  der  Maria.    Auf  K. 

0,32  h.,  0,22  br. 

1699  durch  S.  Bottrchildt  vom  Obr.  von  Wacker- 
barth; Preis  150  Thlr. 

24* 
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Liibekannt. 

1729.  St.  Hieronymus  mit  einem  Todtenkopfe  in  den 

(23  a.)  Uftnden.    Auf  H.  0,74  h.,  0,60  br. 

Bez.  mit  Dürer^s  Monogramm,  imächt.  Mod.  Ank, 
als  Diirer. 

1730.  Christus  mit  der  Dornenkrone,  auf  einem  Stein 
(«3  c.)  sitzend.    Auf  H.  0,67  h.,  0,43  br. 

Bez  mit  ]>drer'8  Monogramm,  luAoht.  Wieder- 
holung eines  alt^  Motiv^s  des  Mabiise  (Joannes 
Malbodius).  1748  durch  Bemardo  Benzoni  mit  nenn 
andern  Bildein  aus  Venedig;  zusammen  für  12  tO 
Morins  oder  6060  petites  Livres  de  Venise.  Siehe 
Nr.  297  und  298.  Gat.  Guarienti  Nr.  15&8:  „fu  del 
Duca  di  Mantova*'. 

Unbekannt.    (Dürer  s  Schule.) 

1731.  Die  Beschneidang  Christu     Auf  H.  0,63 
(23  a.)  0^6  br. 

1732.  Die  Flucht  nach  Egypten.    Auf  H.  V.  Gr. 

(23  a.) 

1733.  Ohristus  als  Knabe  im  Tempel.  Auf  H.  V.  Gr. 
(23  a.) 

1734.  Christi  Kreuztragung.    Auf  H.  V.  Gr. 
(23  a.)       Bez.  1514. 

1735.  Christi  Kreuzigung«    Auf  H.  V.  Gr. 
(28  a.) 

1736.  Christi  Tod.    Auf  H.  0,64  h.,  0,46  br. 
(23  a.) 

1737.  Christi  Kreuzabnahme.  Auf  H.  0,68  h.,  0,46  br. 
(23  a.)      ;  He  aus  der  Eunstkanuner  als  A.  Dürer. 

ünliekaBnt. 

1738.  Adam  und  Eva.    Auf  K.  0,14  h.,  0,10  br. 

(26  d.) 

BurgkinaiF  (Hans),  Schüler  des  Albrecht  Dflrer. 

Geb.  1472  zu  Augsburg,  gest.  1531. 
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1739.  Altarbild  mit  zwei  Flügeln.  Der  Tod  der  heiligen 

(23  c.)    Ursula  mit  ihren  Jungfrauen  m  der  Nähe  von 

Köln.     Auf  dem  linken  Flügelbilde  der  König 

der  Htumen  an  der  Spitze  seiner  Krieger,  auf 

dem  rechten  mit  Beute  beladene  SchifEe.  Die 

Anssenseiten  der  beiden  Flügel  enthalten  S.  Georg 

und  S.  Ursula  monochromatisch.    Auf  H.  2,15  h., 

1,62  br.    Die  Flügel  1,73  h.,  0,77  br. 

Im  September  1852  aus  dem  NachlaBS  des  Majors 
Aster  angekauft;  700  Thlr. 

Crauach  (Lucas),  der  Aeltere,  eigentlich  Müller  oder 

Sunder. 

Geb.  zu  Cronach  bei  Bamberg  4.  Octbr.  1472,  gest. 
zu  Weimar  16.  Octbr.  Iö6d. 

Die  meisten  der  nachstehenden  Werke  Cranach^s 
sind  im  Jahre  1657  zur  Eunstkammer  und  von  da 
später  zu  Terschiedenen  Zeiten  in  die  Gkdlerie  ge- 
kommen. 

1740.  Der  Tod  der  heiligen  Catharina  von  Alexandrien. 
^23  b.)   Auf  H.  1,26  h.,  1,39  br. 

Bez.  LG.  1606. 

1741.  Fitigelbild  zum  Vorigen  gehörend.    St.  Marga- 

(28  d.)   retha,  Ursula  und  Barbara.  Auf  H.  1,26  h.,  0,60  br. 

1742.  Altarbild  in  sechs  Abtheilnngen.  Oben  die  Drei- 
(23b.)   einigkeit,  im  Mittelbilde  ein  Ecee  homo  mit  der 

Jungfrau  Maria,  der  heil.  Magdalena,  Johannes 
und  Rochus.  Seitenbild  links:  die  Verkündigung, 
rechts  die  Darbringmg  im  Tempel  Unten  Grab- 
legung und  HimmeHhhrt,  letztere  ans  einer  Hirn- 
.  melfahrt  der  Maria  vom  Meister  selbst  in  eine 
Himmelfahrt  Christi  verändert.  Alles  in  kleinen 
Figuren,  bis  auf  das  Mittelbild,  welches  grössere 
.  '    Dimensionen  hat.    Auf  H.  1,26  h.,  0,79  br. 

Bez.  mit  der  Schlange  u.  1616.  1861  aus  dem  Vorrath. 
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1743.  Adam,  ganze  Figur  in  Lebenbgiösse.  Auf  H. 
(24  d.)    1,71  h.,  0,70  br. 

Bez.  mit  dem  Drehen  1631.-  1788  aus  der  Kunst- 
kammer.  Alt.  Iny.  1788. 

1744.  Eya  mit  dem  Apiel  in  der  Hand.  Auf  H.  V.  Gr. 
(84 d.)      1728  aus  der  Kuiistkammer. .  Alt.  Inv.  1788. 

1745.  Lasset  die  Kindleiü  zu  mir  kommen.  Halbe 

(84  d.)  Figuren^  halbe  Lebensgr.  Auf  H.  0,88  h.,  1,89  br. 

Mit  der  Inschrift:  VND  SIE  BRACHTEN  KINLEIN 
Csic)  ZV  IM  DAS  £B  SIE  ANBVRETE.  MARCVS 
AM  X.  Bes.  mit  der  Schlange  und  1538.  1861  aus 
dem  Yorrath. 

1746.  Johannes  predigt  den  Kriegsknechten.  Auf  H. 
(84  c.)  0,74  h„  1,81  br. 

Bes.  mit  dem  Drachen  1543  und  einer  langen  In- 
schrift. 1710  aus  Leipzig.  Liv.  8vo.  Ein  ähnliches 
Bild  in  der  Braunschweiger  Gallerie.   (Cat^  No.  351.) 

1747.  Chriatos  herzt  und  ae^et  die  Bandlein.  Auf  H. 
(«4  c.)  0,84  h.,  1,81  br. 

Bez.  mit  dem  Drachen  und  der  Bibelstelle.  Aus 
der  Kunstkammer.    Alt.  Inv.  1722. 

1748.  Der  aeUafende  Waldriese  (wilde  Mann)  Yon  den 

(84  a.)  Zwergen  angegriffen.    Im  Hintergrunde  andere 

Waldmänuer  und  Hirsche ;    eine   Burg  in  der 
Feme.    Auf  L.  1,89  h.,  2,59  br. 
Bez.  1551  mit  dem  Dxachen.  1360  aus  dem  Yorrath. 

1749.  Der  erwachte  Waldriese  züchtigt  und  tödtet  die 
(24  a.)   Zwerge  mit  Keulenschlagen.    im  Hintergründe 

Waldmibmer  zu  Pferde  und  zu  Fuss  auf  der 
Hiraoh-  und  Eberjagd  im  Walde.  Auf  H.  1,88  h., 
2,61  br. 

Ebenso  bez.  Mit  dem  Vorii^en  aus  der  Kunstkam- 
mer.   Alt.  Inv.  1722.    Beide  1801  rcst.  von  Schirmer. 
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1750.  Delila  schneidet  dem  schlafenden  Simson  die 
(24  a.)  HiMre  ab;    Auf  H.  0,76  h.,  br. 

Bez.  mit  dem  Drachen  und  dem  Ring.   1740  aus 
Leipzig.   Inv.  8vo, 

1751.  David  sieht  die  badende  Bathseba.  AufH.  0j4h., 
(23  b.)   1,21  br. 

Ebenso  bez. 

1752.  Christus  betend  am  Oelbergs.  Au£.H.  0,68  iu» 
(24  b.)  0,40  br. 

Bez.  mit  dem  Drachen.    Ib62  au6  Jeu  Vorraths^ 
bildern  zur  Gallerie. 

1753.  Judith  und  Lucretia.    Auf  H.  1,72  h.,  0,64  br. 

(24  b.)     Bez.  mit  dem  Drachen  und  dem  Bing.   1725  aus 
der  Eunstkammer.  Alt.  Inr.  1722. 

1754  Adam  and  Eva.    Auf  H.  1,71  h ,  0,6$  br. 

(24  d.)      Letztere  bez.  mit  dem  Drachen.   Desgl.  Desgl. 

1755.  Salomo,   ein  Götzenbild   in   der  Gestalt  eines 
(24  b.)   AVelbes  anbetend.    Auf  H.  0,76  h,  1,22  br. 
Bez.  mit  dem  Drachen. ' 

IToß  Herodias  bringt  ihrem  Vater  das  Haupt  Johannes 
(2^c.)  des  Täufers.    Auf  H.  0,84  h.,  1,22  br« 

Aus  der  Kunstkammer.   Alt.  Inv.  1722. 

1757.  Die  Ehebrecherin  vor  Chriato.  Auf  H.  0,84  h^ 
(Wd,)  1,81  br. 

Bez.  mit  dem  Drachen  und  dem  King.  Desgl.  Desgl. 

1768.  Das  Christkind  wird  dem  Simeon  gebracht.  Auf 
(24  c.)  H.  V.  Gr. 

1769.  Dm  Auferweckung  des  Lazarus,   Auf  H.  1^  )hf 

(24  c.)  0,82  br.  '      •  '  . 

1225  au»  der  Kuodtkammer.  Alt  luv.  1722. 
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1760.  Die  Jhürenziguiig  Christi.  Auf  H.  1,20  h.,  0,72  br, 
(24  c.)      Bez.  1568  (?)  mit  dem  Drachen.   DeagL  DeagL 

17ni.  Christus  nimmt  Abschied  von  seiner  Mutter  und 
(24  b.)  von  semen  Verwandten.  Auf  H.'  0,87  h,  0,61  br. 

Bez.  mit  dem  Drachen  mid  dem  Bing.    1728  aus 
der  Eunstkammer.   Alt.  Inv.  1722. 

1762.  Der  Bethlehemitische  Kindermord.  Auf  H.  1,21 
(24  c)  0,86  hr. 

Desgl.  Desgl. 

1763.  Oben  Christus  von  Pilatus  dem  Volke  vorgestellt, 
(28  b.)  etwas  tiefer  links  unten  in  demselben  Bilde 

sieht  man  die  beiden  Scbilcher  aus  dem  Ge- 
fängniss  entlassen.  Ganz  unten  in  vier  kleinen 
AbtJieilungen  von  links  nach  rechts,  Christi 
Geburt,  Anbetung  der  Könige,  Christus  12  Jahre 
alt  im  Tempel  und  die  Flucht  nach  Egypten. 
Auf  H.  1,20  h.,  0,47  br. 

1764.  Christus  erscheint  seiner  Mutter  nach  der  Auf- 

(24c.)  erstehung;  verbunden  mit  der  Gefaugennehmung 
des  Heilandes  auf  einer  früher  getrennt  gewesenen 
Ti^eL    Auf  £L  0,40  h.,  0^6  br. 

1765.  Elias  und«  die  Baalspriester.  Figurenreiche  (Jom- 
(24  c.)  Position.    Auf  H.  1,26  h.,  2,38  br. 

,  '  Be&'  mit  dem  Diachen  und  dem  Bing  1646.- 

1766.  Der  Künstler  zeigt  in  zwei  Paaren  das  Wider- 
(24  a.)  wärtige  unnatürlich  ungleicher  Verbindung,  in 

'^1  f        einem  dritten  dagegen  das>  OlUck  eines -ange- 
messenen Bundes.    Auf  H.  0,75  h.,  1,22  br. 

c  1767.  Ein  liacktes  Kind.    Studie.    Auf  H.  0,40'  L, 

(24  c.)   0,26  br. 

Nr.  1768 — 67,  1861  aas  dem  Vorrath  au^enonmien. 
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1768.  Christine  £üeiiaii.    Auf  H.  0,21  h.,  O.lft  br. 
(84  a.)      Bez.  1684  mit  dem  Drachen. 

1769.  Martm  Luther.    Atif  H.  0,18  h.,  0,14  br. 

(21b.)  Bez.  Obdormivit  in  aiio  1546:  10.  Feb.  Af'tatis 
sue  63.  Darunter:  1682  etatiß  sue  45.  Die  obere 
Inschrift  später  zugesetzt. 

1770.  Phffipp  Melanchthon.    Auf  H.  V.  Qr 

(21b.)  Bez.  Obdormivit  in  ano  1560.  19.  Aprilis.  etatis 
sue  63.  et  63  dierum.  RechtH:  1532  etatis  sue  30. 
Die  erste  Inschrift  später  zugesetzt.  Alle  drei  1726 
aus  der  Kunstkanimer.    Alt.  luv.  1722. 

1771.  Bildniss  der  Margaretha  Yon  Ponikau.    Auf  H. 

e24a.;    0,52  h.,  0,34  br. 

Bez.  MAKGBETA  V.  PONICKAV   GEWKSEXEIN  CHVK- 
FVRSTIN    SimLIiEN'   FRAVNTZIMMKH  z.  läS»;.     Bcz.  mit 

dem  Drachen.  1862  ausden  Vorrathsbilderu  zurGallerie. 

1772.  Bildniss  des  Markgrafen  (  ieorg  von  Brandenburg. 

(21  b.;  Auf  Pappe  0,41  h.,  0,33  br. 

Bez.  mit  dem  Drachen.   Als  „Albr.  Dürer.**  Alt. 
Inv.  1722. 

1773.  Friedrich  der  Weise,  Chui'fürst  von  Sachsen. 
(24  a.)  Aui*  H.  0,13  h.,  o,ui  br. 

Bez.  1638  mit  Drachen  und  Bing  Aas  Prof.  Steinlahs 
Sammlung. 

1773a.  Bildniss  Heinrich  des  Frommen,  ganze  Figur  in 
(28  a.)  Lebensgrösse.    Auf  H.  2»io  h.,  0.90  br. 

Mit  der  Inschrift:  bbikbich  hsbosoo  zy  bachssek. 

LANDGBAVPIN  DOBISOBKN:  VXD  MAROGBAVFZVMBIS- 
ÖJBNN.  1587.  und  dem  Wappen.  Mit  dem  Drachen  und  dem 
Ring  bezeichnet,  Eigenthum  der  hieRigen  Stadtge-- 
meinde.  1871  derGallerie  zur  Aufbewahrung  übergeben. 

^'  Anm«:  Die  mit  Jahi^es^hlen  bezeiehneteu  Bilder  LucaA 
Cranach's  d.  Af>.  umfassen  euien  Zeitraum  von  3<> 
Jahren  (1616—1661). 
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CraQach  (Lucas),  d.  Jüngere,  Öchiüer  seines  Vaters. 
Geb.  1515,  geat  eu  Wittenbecg  1586. 

1774.  Die  Kreuzigung  Christi.  Auf  H.  1,74  1,27  br. 
(«4  c.)  Alt.  luv.  1722. 

1775.  Der  Cburfdrst  Moritz  von  Sacbsen  und  seine 

(24  a.)  Gemahlin  Agnes.    Auf  H.  0,44  h.,  0,69  br. 

Bez.  mit  dem  Drachen  und  1659  nebst  einer  langen 
Inschrift.  Desgl. 

1776.  GhurfÜrst  August.  Auf  Pappe,  0,41  K  0,88  br. 
(21b.) 

1777.  Bildnisß  des  Chui'ftirsten  Moritz  von  Sachsen. 
(21b.)  Auf  Papier  0,40  h.,  0,32  br. 

Als  „Dürer  Gr.«   Alt.  Inv,  1722. 

1778.  Churfürst  August  mit  einem  Barett.  Auf  iL 
(24  a.)  0,43  h.,  0,85  br. 

1779.  Churfttrstin  Anna.  Gegenstüek  zum  Vorigen. 
(24  a.)  Auf  H.  V.  Gr. 

1780.  Deren  Tochter.  Desgl  Auf  L.  0^  h.,  0,28  br. 
(24  a.)  Alle  drei  1861  aus  dem  Vorrath.  Rest,  von  Schirmer. 

1780a.  Melanchthon  im  Todtenhemd.    Auf  H.  0,36i  h., 
(21b.)  0,26i  br. 

Mit  der  Inschrift:  Anno  uerb  1560,  Mensis  Aprilis 
die  19,  ex  bac  mortali  uita  in  aetonam  Dei  ei 
Sanctorum  conuersationem  aanct^  ei  plaeid^  emigraoii 
aetatis  saae  amio  68  cum  in  ardentem  febrim  incr* 
disset  etparoxismo  f ebfili  laboraret  septimo.  Postrema 
uerba  eins,  fherunt  haec:  Nemo  rapiet  oues  meas 
ex  manu  mea.  Johan:  10*.* 

1871  erworben  vom  Prof.  H.  Bürkner,  Preis  150  Thh. 

Schule  des  Cranaeh. 

1781.  Die  heilige  Catharina  mit  dem  Schwert  in  der 
(24  b.)   Rechten.    Auf  H.  1,37  h,  0,46  br. 

Als  L.  Cranach  im  alt.  Inv  1728. 
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1782.  Die  heilige  Barbara,  einen  Kekh  tragend»  Auf 
(a4b.)  H,  V.  Gr. 

Desgl.  Beide  aus  der  KiuiBtkaiimier. 

I  n  bekannt. 

1783.  Luther's  Bildniee  im  Todtenhemd.  Vielleicht  Ton 
(23b.)  Lucas  Fortennagel.    Auf  H.  0,64  h.,  0,51  br. 

1857  aus  dem  Yorrath  aufgenoiuiueu. 

1784.  FäUt  aus. 

1785.  Bildniss  dat  Prinzen  Moritz  von  Oranien  im 
(26  d.)   Harnisch  zu  Pterde.    Auf  H.  0,U  h.,  0,7ö  br. 

1861  aus  dem  Yerrath. 

1786.  Bildniss  Christian's  IL,  1609  gemalt    Auf  L. 

{28  a.}    0,63  h.,  0,50  br. 

Aus  der  Kunstkammer.   Alt.  Inv.  1722. 

1787  und  1788.    FaUen  aus. 

IT'^^U.  Kaiser  Matthias.  Angeblich.  Auf  L.  0,71  h.,  0,52  br. 
(23  a.)      Aus  dem  „StaU".   Alt  luv.  1722. 

1790.  Chmtürst  August  und  Johann  Georg  vonBranden- 
(24  b  )   bürg.    Auf  L.  1,60  h  ,  l,öö  br. 

1791.  Büdnias  des  Caspar  Neumann  mit  kurz  verscbnit* 
(28  c.)  tenen  Haaren  und  Bart,  an  einem  Tische  sitzend, 

worauf  ein  Brief.    Auf  H.  1,01  h.,  0,86  br. 

Bes  .  1  .     5^  4* 

I-D 

Auf  dem  Briefe  steht:  dem  Erbarn  Caspar  Neumann 
und  gebrüd  su  Händen.  Nürnberg. 
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1792.  Cliiirfürgt  Augast  von  Sachsen.  Ganze,  lebens- 
(22  c.)  grosse  £*igar  in  Wasserfarben.    Auf  L.  2,02  h.,  | 

0,98  br.  I 

1793.  Chnrfttrstin  Anna,  Gemahlin  Churfürst  August» 
(22a.>  Ton  Sachsen.    Gegenstttok  des  Torigen.  AufL 

V.  Gr. 

1861  aus  dem  Vorrath. 

1794.  Judith  mit  dem  Haupte  des  Holofemes..  Auf  E 
(23  c.)  0,20  h.,  0,16  br. 

1795.  Carl  der  Grosse  (?),  auf  der  Bückseite  Johannes 

(23  d.)  der  Täufer.    Auf  H.  0,60  h.,  0,33  br. 

1665  durch  Moritz  Hahnen,  Anitshiiuptmann  zn 
Petersberg  bei  Halle,  an  Joh.  Georg  U.  1861  aus 
dem  Vorrath.  Als  Kaiser  Henricus  Sanctus  bezeichnet 
im  alten  Kuustkammerkatalog. 

Mathias  Krodel^  Schüler  des  älteren  Cranach« 

1796.  Bildniss  eines  alt««n  Mannes  noit  weissem  Bart, 

(23  b.)  in  der  linken  Hand  ein  Buch.  Auf  H.  0,78  h., 
0.60  br. 

Bez.  1591  Aetatis  suae  LXXVIHl.  MK.  (zusammen- 
gezogen). Daneben  ejn  Wappen  Aus  Prof.  Steinla» 
Sammlung. 

Schule  des  A.  Dürer.  ^ 

1797.  Adam  und  Eva.'  Auf  H.  1,26  h.,  0,99  hr. 

(28  a.)      A-ls  Cranach  im  alten  Inv.  1722. 

Christoph  Schwarz  (?}. 

Geb.  zu  Ingolstadt  im         gest.  zu  München  1597. 

1798.  Christus  am^  Kreuze.    Auf  K.  0,2*9  h.,  0,24  br. 

(25  d.)  Auf  der  ^cl^eite  ^aetdbnel:  Von  Prag.  Chor- 
förstl.  "Sachs.  Fraw  Muttef^erlassenschafb  A*  1623. 
Als  Regier  de  Bmges  aus  dem  gr09^en  Garten.  Alt. 
Inv.  1722. 
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Jm  C(M8furt,  ^ea.  J.  vftn  Mabuse«  Auch  Malbodiiis, 

Mabusius,  Mobuisrius^  Maboggio^  Malbogi 
und  Melbodie  geu. 

(ub.  zu  Maubeuge  um  1470,  gest.  zu  Antwerpen 
den  1.  Ociober  1532. 

(^Altniederländitiche  Schule.) 

1799.  Die  Anbetung  der  Könige.  Maria,  mit  dem 
(210.)  Christkind  auf  dem  Schouss,  unter  einem  ver- 
fallenen Prachtgehände:  vor  ihnen  die  heiligen  . 
drei  Könige  mit  den  Geschenken.  Vom  der 
heilige  DominicuB  und  der  Evangelist  Lucas. 
Auf  H.  2,48  h.»  1,84  br. 

Wahrscheiiilich  nach  1746  erworben;  der  Saj^e 
nat-h  durch  den  Feldmarschall  Grafen  Schnlenburg, 
der  es  bei  der  Belagerung  von  Genua  vor  dem  Ver- 
brennen au  einem  Lagerfeuer  gerettet  haben  soll» 
an  August  III.  geschenkt.  Im  Katalog  Guarienti  als 
».Alberto  Duro  aus  der  Chiesa  di  S.  Luca  d*Erba, 
fnori  die  Genova^  angefahrt 

Angeblich  Ton  demselben. 

1800.  Derselbe  Gegenstand.    Auf  H.  1,09  h.,  0,77  br. 

(21  b«)      Neuerdings  dem  Meister  des  Todes  der  Maria  (Jan 
Joest  Ton  Calcar)  im  Cöln.  Museum  zugeschrieben. 


1801.  Altarbild.  Li  der  Mitte  die  Anbetung  der  heiligen 
^28 b.)  drei  Könige.    Znr  Linken  die  Anbetung  der 

Hirten,  zur  Rechten  die  Darstellung  Christi  im 
Tempel.  Auf  H.  Mittelbild  l,02i  h.,  0,70  br. 
Flügelbild  jedes  l,02i  h.,  O^oi  br. 


(AlteiederlKndisehe  Schuk«) 
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Oiaeopo  di  Barbaris^  gen.  Jaioob  Waleh  oder  Walsdi; 

der  wftbclie  Jaeob.  -  (Den  Bttrer  in  Campe's 

„Reliquien'*  S.  135  anfühi't.) 

1802.  Christus  segnend  und  ein  kleines  Kreuz  in  der 
(la.)    Hand  haltend.    Auf  H.  0,59  L,  0,47  br. 

Aus  der  Kunstkammer. 

1803.  Die  heilige  Catharina.    Auf  H,  0,50i  k,  0,30  br. 
(1  a.)  - 

1804.  Die  heilige  Barbara  mit  dem  Thurm.  Auf  L. 

(la.)  0,42i  h.,  0,27  br. 

Lucas  JaCObsz^  gen.  Leyden  (Lucas  van\    Lernte  bei 
seinem  Vater  HugO  JaCOb  und  Cornelis 

Engelbrecht. 

Geb.  zu  Leyden  1494,  gest.  1533. 
(Altniederländiache  Schule.) 

1805.  Die  Versuchung  des  heiligen  Antonius.  In  runder 
(21b.)  Form.    Auf  H.  0,244  im  Durchmesser. 

Bez.  mit  einem  undeutl.  Monogramm. 

Unbekannt.    (Walther  von  Assen  (?).) 

1806.  Ein  Maim  mit  drei  Pfeilen  in  der  Hand.  Auf  H. 
(21a.)  0,86  h.,  0,30  br. 

Bez.  M.  (Durch  einen  sog.  Noeud  d^Amour  beide 
Buchstaben  m  t  einander  verbunden.)  1676  zur  Konti- 
kammer. 

Unbekannt»    (AltniederL  Schule:) 

1807.  Die  heilicre  Magdalena  mit  dem  SalbeugefafiS. 
(21a.)  Auf  H.  6^34  h.,  0,24  br. 

180b  Bildnisß   des  Markgrafen  Georg  Friedrich  voa 

(23  a.)  Anspach.    Auf  H.  0,18  h.,  0,14  br. 
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H#lkeill  (Hane)  d«r  Jüngere. 

Geb.  zu  Augeburg  1498,  gast  zu  London  1548. 

1809.  Jacob  Meyer,  Bürgermeister  von  Basel,  kniet 
(IT)    anbetend  mit  'seiner  Familie  Yor  der  Jm^^u 

Maria,  welclie  das  Christkind  in  den  Armen  hält. 

Auf  H.  1,60  h.,  I,u4i  br.         (II.  43.) 

Am  4.  Septl  r.  1743  durch  Algarotti  von  Mr.  Zuane 
Delfino  (Doliino)  in  Venedig  für  1000  Zecchinen  er- 
kauft.   S.  £inl.  S.  18. 

1810.  Bildniss  des  Mr.  Hubert  Morett,  Goldscbmied 
(N.)     König   Heinrich'e   VIII.   von  England.  Früher 

für   ein  Werk  Leonardo   da  Vincis  gehalten. 
Auf  H.  0,92  h.,  0,75  br.    4:  (II.  5.) 
Mod.  Ank.   S.  EinL  S.  86. 

1811.  Originalhandzeichnung  zu  dem  vorgenannten  Bild- 
(N.)   nigg^  mit  leichter  Farbenandeutung.    Auf  Pa{)ier 

0,88  h.,  0,25  br. 

•  1860  aus  (lern  Nachlags  des  Kunsthändlers  S.  Wood- 
burne  durch  L.  Gruner  erworben.  Preis  50  Guin. 
S.  Einl.  S.  28. 

1812.  Bildniss  eines  Mannes  in  dunkltr  Kleidung,  mit 
(21  aT)  einer  Mütvie  bedeckt;  er  halt  in  der  Hand  ein 

Papier  mit  der  Jahreszahl:  1527.  Auf  H.  0,38  h., 
0,29  br. 

Durch  Baron  Rechenberg    Alt  Iut.  1722. 

1813.  Sir  Thomas  und  John  Godsalue,  Vater  und  Sohn 
(21a.)  an  einem  Tische;  der  Vater  hat  „Thomas  God- 
salue de  Norwioo  Etatis  sue  Arno  quadragesimo 

sexto'*   auf  ein  Blatt  Papier   geschrieben.  Auf 

einem  Zettel  an  der  Wand  Anno  Dm.  M.D.XXVllI. 

Auf  H.  0,3li  h.,  0,36  br. 

1749  durch  Le  Leu  in  Paris  mit  noch  drei  andern 
Bildern  erkauft  für  220  Livres  1  6ou. 


384 

1814.  Brustbild  eines  schwaxz  gekleideten  ^^»w 
(Sic)  Auf  H.  0,42      0^6  br. 

Durch  Jos.  Perodi.   Alt.  Iny.  1722. 

1815.  Tod  der  Virginia.    Grau  in  Grau.    Anf  H. 

(N.)    0,69  h.,  0,55  br. 

Erworben  im  J.  1870  von  Prof.  H.  Mücke  in  DiUsei- 
dort.    Preis  60  Frd'or  =  340  Thlr. 

Copie  nach  Uolt>eÜl. 

1816.  König  Heinrich  Vm.  von  England  Auf  H. 
(23  c.)   0,e6  h.,  0,67  br. 

Ein  Oriräialbild  gleicher  Grdsse  befindet  sich  in 
der  Sanmunng  des  Duca  di  Torlonia  in  Born. 

llnbekannt. 

1817.  Bildniss  einer  Frau  in  schwarzer  Kleidung  mit 

(N.)    rothen  Aermeln,  einen  Rosenkranz  in  den  Händen. 

Auf  H.  0,80i  h  ,  0,61  br. 

Bez.  AETATIS  41.  A_o.  1648.   1741  ans  der  Samm- 
lung Wallenstein  in  Dux. 

1818.  Bildniss  einer  Frau  mit  einem  weissen  Häubchen, 
(21  a.)  schwarzer  Kleidung  und  rothen  Aermeln.  Auf 

H.  0,69  h.,  0,54  br 

Aus  der  Kunstkammer,  als  „Dr.  Martini  Cathahna 
von  Suhm''  bez.   Alt.  luv.  1722 

1819.  Bildniss  eines  jungen  Frauenzimmers  mit  einer 
(83  c.)  goldenen  Kette  um  den  Hals.   Auf  L.  0,6a  h., 

0,42  br. 

Durch  Graf  Gotter;  160  Konv.  ü. 

1820«  Erasmub  von  Rotterdam.  Auf  H.  0,17i  h.,  0,14  br. 
(«1  b.)      ]^ach  Holbein.   Alt.  luv.  1722. 
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1821.  Mfiniüiches  BildniBS.    Auf  H.  0,28  h.,  0,18  br. 

(28  c.)  Desgl.  Wurde  im  August  löC2  hinter  der  Täfelung 
im  sog.  Briüjrschen  Palais  i  uf  der  Augubtusstrasse 
aufgefunden. 

UnltH^kannt. 

1822.  Bildnisö  des  Juacliun  Kehle.  Auf  H.  0,33-2  h., 
(21b.)   0,28i  br. 

Ist  mit  goldenen  Buchstaben  bezeichnet: 
•DO  MAX.  M.D.XXIIII.  ZALT-  WAS  ICH- 
lOACHIM    REHLE.  XXXIII-  JAR  ALT- 
AVFF  ADT.  XIIII  LVIGO. 

1728  durch  Du  Moulin  als  Dürer  geliefert.  Alt. 
Inv.  1722. 

1823.  Bildmss  emes  Mannes  in  schwar^.er  Kleidung 

(21b.)   and  Barett.    Auf  H.  0,36i  h.,  0,30i  br. 

Bez.  Do  man  1519  Zalt,  Do  was  ich  31  jar  alt.  Durch 
Leplat  als  „Cranach's  man.  Or.*'   Alt.  luv.  1722 

Teen  (Martin  van),  gen.  Heemskerk.  (?) 

Geb.  zu  Heemskerk  bei  Haarlem  um  1498,  gest.  zu 
Haarlem  am  1.  October  1574. 

1824.  Maria  mit  gefalteten  Httnden  in  tiefem  Schmerz, 
(28  d.)  umgeben  Ton  Johannes  Ey.  und  zwei  heil.  Fraaen. 

(Seitenflügel  einer  Kreuzabnahme.)  Auf  H.  0,71  h., 
0,60  br. 
Aus  Prof.  Steinlahs  Sammlung. 

FenCZ  oder  Pens  (Georg\  Schüler  des  Albr.  Dür^r, 
Geb.  1500  £U  Nürnberg,  gest.  1556  zu  Breslau. 

1825.  Erstes  Bruchstück  eines  Gemäldes,  welches  die 
(23  a)   Anbetung  der  K^)nige  vorstellte.    Auf  H.  Die 

Tafel  war  1,81  h.    Das  Bruchstück  ist  0,44  br. 


25 
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1826.  Zweites  Bruchstück.  S.  Joseph  knieend,  in  gelbem 
(«da.)  Oewaade  und  roihem  ManteL   Auf  H.  0,58  h., 

0,29  br. 

1827.  Drittes  Brnehstttck.  Ein  Hirt  mit  einer  grünen 
(23  a.)  Mütze.    Auf  H.  0,38  h.,  0,21  br. 

Derselbe.  (V) 

1828.  Bildniss  eines  Mannes  im  kräftigsten  Lebensalter, 
(21b.)  mit  braunem  starken  Barte;  er  hftlt  in  der  linken 

Hand  seine  Handschuhe.  Auf  H.  0,80  h.,  0,55  br. 

1829.  Bildniss  eines  Mannes  in  dunkler  Kleidung,  mit 

(21b.)   starkem    braunen    Bart    und    einem  schwarz- 

sammetnen  Barett.    Auf  H.  0,58^  h.,  0,51  br. 

Bez.  Ao  MTA.  40.  1562.  Mod.  Ank.  Als  Dosso 
Dossi.  lin  Kat^ilog  Gnarienti  und  im  Abr^gä  als 
Tisian  angeführt. 

Amberger  (Christoph)  (?),  Schüler  des  Holbein. 
Oeb.  zu  Arnberg  (?),  gest.  nach  1668. 

1830.  Ein  junges  Mftdcheh  mit  einem  Hündchen  unter 

(23  c.)   dem  Arme,  führt  ein  jüngeres  Rjnd  an  der  Hand. 
Auf  H.  1,21  h.,  0,80  br. 

Bez.  An  ^  15G3.    Mit  Gold,  rechts  im  Hinteri^Tunde. 

1728  durch  Leplat  als:  „Uolbeiu  man.''  Alt  Inv.  1722. 

« 

Unbekamit. 

1831.  Ein  Mann  in  schwarz-braunem  Qewande,  vor  ihm 

(23  d.)   Geld  auf  dem  Tische.    Auf  L.  0,74  h.,  0,58  br. 

1832.  Bildniss  eines  Mannes  in  Amtskleidung.  Auf 
(21  a.)    H.  0,62  h.,  0,45  br.  (  \ 

Vielleicht  von  Hans  Asper.  Äte  der  Kunstkamnier 
als:  ,,Holl)oin  Gr.,  Dr.  Lutherk Vw^ers  Ccntrefait^ 
Alt.  biT.  1722.  ^ 
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1833.  BUdaisB  eines  Mannes  in  schwamm,  mit  Pelz 
(23 c.)  ansgeschlagenem  Kleide,  in  den  Httnden  die 

Handbcliulie  haltend.    Auf  H.  0,72  k,  0,33  br, 

1834.  Die  Hochzeit  zu  Cana.  Auf  H.  0,96  h.,  0,79  br. 
(25  d.) 

Braun  (Augustin),  oder  Brun.  (?) 

Lebte  um  1630  in  Köln. 

1835.  Der  Engelgruss.    Auf  H.  0,42  h.,  0,39  br. 
(25  a.) 

1836.  Der  Besuch  Mariä  bei  Elisabeth.  Auf  H.  0,4ll  h., 
(25  a.)    0,39  br. 

1837.  Die  Geburt  Christi.   Auf  H.  Y.  Gr. 
<25a.) 

1838.  Die  Beschneidung  Christi.  Auf  H.  O^g  b.,  0»de  br. 
<25  a.) 

1839.  Die  Erscheinung  Christi.    Auf  H.  V.  Gr. 

(25  a.)  ^33^  ^^2.  mit  dem  Monogr.  A.  u.  B. 

darin. 

Botteuhammer  (Johann),  Schüler  d.  Joh.  Donnauen 

Geb.  ssu  München  1664,  gest.  zu  Augsburg  1623. 

1840.  Maria  mit  dem  Kinde,  und  Engel,  welche  Früchte 
(26  a.)  bringm  und  Blumen  streuen.   Auf  H.  G,26i  h., 

0,20t  br. 

Durch  Graf  Wackeibarth.    Alt.  Iny.  1722. 

Elsheimer  (Adam),  Schüler  des  Philipp  Uffeubachv 
Geb.  zu  Frankfurt  a.  M.  1574,  gast  in  Eom  1620. 

^  1841.  Landschaft  mit  Ruinen,  vorn  die  Flucht  nach 
(21b.)  Egypten.    Auf  K.  0,17i  h.,  0,22  br.        '  • 
Dasoh  Gcaf  Pflug.  Alt.  Inr.  im. 

«5» 
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1842.  Joseph  von  seinen  Brüdern  in  den  Brunnefii  gd- 
(21b.}  senkt.    Auf  K.  0,28  h.,  0,22i  br. 

Durcli  Graf  Gotter;  400  Konv.  fl. 

1843.  Jupiter  und  Merkur  bei  Philemon  und  Bauois. 
(21b.)   Auf  K.  0,16i  k,  0,22i  br. 

Derselbe.  (?) 

1844.  Judith  mit  einer  Alten,  welche  das  Haupt  des 
(26  a.)  Holof emes  in  einen  Sack  steckt  Auf  E.  0,3di 

0,28l  br. 

1725  aus  der  Kunstkammer.    Alt.  Inv.  1722. 

Heinz  (Joseph). 

Geb.  zu  Basel  um  1666,  gest.  zu  Prag  1609.  (?) 

1845.  Der  Saab  der  Proserpina.  Auf  E.  0,68  11, 
(26  d.)  0,94  br. 

Bez.  To.  Pinne  Fe.  A*»   lö43.  (?)    Als  Giulio  Ko- 
mauo  angekauft    Cat.  Guaiienti  Nr.  1197.  „Ens". 

Derselbe  (?) 

1846.  Loth  mit  seinen  Töchtern.  Auf  K.  0,37  h, 
(28  b.)   0,32  br. 

1847.  Christus  an  der  Säule.    L.  auf  H.  1,14 
(26  b.)  0,74  br. 

Unten  bez.  EtCE  HOMO. 

KSnig  (NiUas). 

Lebte  in  Nürnberg  um  1600.  (?) 

1848.  Ein  stark  bewegtes  Meer.  Auf  L,  1,05  h, 
(27  b.)    1,53  br. 

Bez.  Niklaes  König.   Alt  Inv»  178S. 
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Knupfer  (Nicolaus),  SchtQer  des  Enmiaiiiiel  Nyssen  in 

Leipzig  und  des  Abraham  Bloeinaert. 

Geb.  zu  Leipzig  (?)  1603»  lebte  seit  1630  in  Ut];echt. 

1849.  Der  Maler  sitzt  in  einem  Gartenzimmer  an  einem 
(13  a.)  Tische,  auf  welchen  seine  Frau  ihr  Kind  gestellt 

hat,  beide  singen  aus  einem  Notenbuche.  Auf 

H.  0,50  h.,  0,55  br. 

Bez.  NKnupfer.    (Die  ersten  Buchstaben  zusammen- 
gezogen.)  Durch  Gxßki  Wackerbarth.  (?)   Alt.  Verz. 

Halder  (Christoph?),  Schüler  des  Georg  Gärtner. 

Geb.  1692,  gest.  1648  zu  Nürnberg. 

1850.  Buinen.    Auf  K.  0,10  h.,  0,13  br. 
(13  c.)      Bez.  B.  Halder  f. 

Screta  (Carl). 

Geb.  zu  Prag  1604,  gest.  das.  1674. 

1851.  Der  Evangelist  Matthäus    Auf  H.  0,72  h,  0,92  br. 

(28  c.) 

1852.  Der  Evangelist  Johannes.  Auf  H.  0,68  h.,  0,98  br. 
<28a.) 

1853  Der  Evangelist  Markus.  Auf  H.  0,69  h.,  0,92  br. 
(28  a.) 

1854.  Der  Evangelist  Lucas.    Auf  H.  0,69  h.,  0,94  br. 

(28  c.) 

1855.  Der  heilige  Oregorius,  eine  weisse  Taube  auf 

(28  c.)   seiner  Schulter.    Auf  H,  0,97  h.,  0,82  br. 

1856.  Der  Apostel  Paulus.    Auf  H.  0,95  h.,  0,84  br. 

(28  c.) 

1857.  Der  heilige  Hieronymus.  Auf  H.  0,97  h.,  0,81  br. 
(88  c.) 
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18Ö8.  .Der  heilige  AmbrosiuB.  Auf  H.  1,00  0,81  br» 
(«8  c.) 

1859.  Moses.    Auf  H.  0,48  b.,  0,58  br. 

(28  a.)  j^us  (lej  Sakristei  der  Patres  des  heil.  Wencea- 

laus  in  Prag. 

1860.  Bildniss  Bernhards  de  Witte,  gewesenen  Priors 
(28  a.)   von  Malta.    Oben  links  neben  dem  Wappen  be- 
zeichnet B£ENAEDVS  WITTE.    Auf  L.  1,26  h., 
0,90  br. 

1742  durch  Riedel  aus  Prag.    Inv.  8vo. 

Sellöufeldt  (Johann  Heinrich),  Schüler  d.  Joll.SielielbeilU 
Geb.  SU  Biberach  1609,  gest.  zu  Augsburg  um  1680» 

1861.  Ein  Hirtenfest.    Auf  L.  0,96  h.,  1,83  br. 
(28  a.)      Bez.  J.  H.  Schönfeld.  . 

1862.  Der  Kampf  der  Giganten.  Auf  L.  0,95  h.,  1,82  br. 

(28  b.)  Nach  Sandrart's  Bericht  mit  noch  3  anderen  Bil- 
dern in  gleicher  Grösse  für  Marx  (Marcus)  Joh.  Jenisch^ 
Bürgermei.ster  in  Augsburg  gemalt,  und  früher  in 
dessen  Besitz. 

1863.  Musikalische  Unterhaltung  in  einem  hohen,  mit 
(28  d.)   Gemälden  verzierten  Saale.     Auf  L.   1,23  h., 

0,91  br. 

1864.  Aehnlicher  Gegenstand.    Auf  L.  V.  Gr. 

(28  d.)  Bez.  J.  H.  Schönfeldt  fecit.  Ausserdem  nocli  ein- 
mal mit  dem  Mono^r.  H.  S.  u.  Fecit.  Alle  im  Jahre 
1741  aus  der  Sammlung  Wallenstein  in  Dux.  inv.  8vo* 

Taillant  (Wallerand),  Maler  und  berühmter  Stecher  in 
Schwarzkunst. 
Geb.  zu  Lille  1623,  gest.  1677  zu  Amsterdam. 

1865.  Ein  Bret  mit  daran  gehefteten  Briefen.  Auf  L» 
(26b.)   0,52  h.,  0,42  br. 

Bez.  Wallerand  Vaüiant  fecit  1668.  Heidelber^g. 


391 

Lingelbach  (Johann). 

.  Geb.  zu  Frankfurt  a.  M.  1628  ün  October,  gest.  su 
Amsterdam  1687. 

1866.  Fahrzeuge  im  Hafen  mit  viel  Figuren.  Auf  L. 
(db.)    0,70  k,  0,90  br. 

Bez.  I.  LINGELBACH  fecit  1761  durch  Bie^el 
auf  der  Ostennesse  su  Leipsig  erkauft 

Bemmel  (Willem). 

Qteh.  zu  Utrecht  um  1630,  gest.  zu  Nürnberg  1708. 

1S67.  Landschaft  mit  den  Ueberresten  einer  Brücke, 

(48  b.)  die  Uber  einen  FlusB  führt.  Aiü' L.  0,68i  h.,  0,96  br. 

Bez.  F.WB.  (zusammengezogen).  1699  zur  Eunst- 
kammer  durch  Hofmaler  S.  Bottschildt,  vom  Oberst 
von  Wackerbarth  erkauft;  60  Thaler. 

1868.  Landsckait  in  Abendbeleuchtung.  Auf  L.  1,27  h., 
(26  c.)    1,98  br. 

Bez.  WB.  (zusammengezogen)  f.  1660. 

1869.  Das  Gegenstück;  der  Morgen.  Auf  L.  1 ,27  h.,  1,97  br. 

(26  c.)      Bez.  W.  B.  f.  1661.  Beide  durch  Graf  Gotter;  zu- 
sammen 80  Eonv.  fl. 

rehling  (Heinrich  Christoph). 

Geb.  1654  zu  Sangerhausen,  gest.  zu  Dresden  1726 
als  Hofmaler  und  erster  Director  der  Maler- Aka'lemie. 

1870.  Der  Oberöt  (jasjpar  von  Klengel.  Auf  L.  1,12  h., 
(22  b.)    0,88  br. 

1700  durch  Bottschildt.   Alt.  Inv.  1722 

Wilimanu  (Michael),  Schüler  des  Kembraiidt. 

Geb.  um  1630  zu  Königsberg  in  Preussen,  gest. 
1706  zu  Leubus. 

1871.  Brustbild  eines  Knaben  im  Protil.  Studie.  Papier 
(28  b.)    auf  H.  0,47i  h.,  0,85  br. 

Durch  Fehling.   Alt.  Inv.  1722. 
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Lotli  (Carl))  oder  Carlotto. 

Geb.  1632    München,  gest.  zu  Venedig  d.  6.  Oct.  1698. 

1872.  Hieb  mit  Beinen  Freunden.  Auf  L.  1|22  h«, 
(84b.)   1,00  br. 

Aus  Moritzburg.    Alt.  Inv.  17*22. 

1873.  Uiob  mit  seinem  Weib  und  seinen  Freunden. 
(87  c.)  Auf  L.  1,82  b.,  1,40  br. 

1728.    Alt.  luv.  1722. 

1874.  Loth  mit  seinen  Töchtern.    Auf  L.  1,80 
(87  d.)  1,40  br. 

1725  durch  Leplai. 

1875.  Christus  mit  Domenkrone  und  Purpnrmantel  vor 

(D2.)    rilatus.     Aiii^  L.  1,55  h.,  1.26  br. 

1725  in  der  Königl.  KapolU-  durch  Leplat.  Alt. 
Inv.  1722.    Später  zur  Gallerie. 

Rods  (Johann  Heinrich),  Schüler  des  Adrian  de  Bie. 

Geb.  zu  Ottersberg  in  der  Pfalz  den  27.  Oct  1631| 
gest.  zu  Frankfurt  a.  M.  den  ä.  Oct.  1685. 

1876.  Rinder,  Schafe  und  Ziegen  in  einer  Landschaft. 
(28  a.)   Auf  L.  0,68  h.,  0,78  br. 

Bez.  J.  H.  Roos  pinzit  1681. 

1877.  Ein  Ochse,  Ziegen  und  Schafe  in  einer  Land- 
(28  a.)  Schaft,  eine  alte  Frau  sitzt  bei  denselben  Auf 

L.  0,59  h.,  0,79  br. 

Bez.  J.  H.  Koos  fecit.  1099  durch  S.  Bottschildt 
zur  Kunstkammer  a.  d.  Samml.  des  Obersten  Wacker- 
barth; 100  Thlr.    1728  zur  Gallerie.   Alt  Inv.  17«. 

1878.  Oebirgige  Landschaft;  im  Vorgrunde  eine  Ueine 

(27  c.)    Heerde  mit  ihrem  schlafenden  iiuten.    Auf  L. 
0,35  h.,  0,44  br. 
Durch  von  Kaiserling.   Inv.  8vo. 
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Derselbe.  (?)    Wahrscheinlich  Copie. 

1879.  Ein  Mädchen  bei  ein  paar  Kühen  spielt  mit 
(27  c.)  einem  Hunde.    Auf  L.  0,43  h.,  0,38  br. 

Desgl.  Desgl. 

Ilaos  (Philipp),  gen.  Bosa  di  liTOli^  Sohn  von  Joh. 

Heinr.  B. 

Geb.  zu  Frankiurt  a.  M.  1655,  gest.  zu  Horn  1705. 

1880.  Gebirgige  Landschaft  mit  einer  Härtenfamilie, 
(30  a.)    Auf  L.  2,88  h.,  4,34  br. 

Durch  Kindermann.    Alt.  Inv.  1722.    Sonst  auf 
der  grossen  Treppe. 

1881.  Kin  ühnlicher  Gegenstand  Auf  L.  2,81  h.,  4,26  br. 
(30  c.)  Deggi. 

1882.  Noah,  umgeben  von  allerlei  Thieren,  empfängt 
(K 1.)   knieend  die  Befehle  des  Herrn.    Auf  L.  1,96  h., 

2,96  br. 

1723  von  Melchior  Roes  geliefert  für  Moritzburg 
mit  einem  Gegenstück  „Orpheus".   Alt.  Inv.  1782. 

1883.  Eine  Heerde  Rinder,  Schafe  und  Ziegen;  der 

(30b.)   Hirt  steht  bei  einem  bepackten  Pferde.    Auf  L. 
2,91  h.,  4,34  br. 
Durch  Kindermann.  Alt.  Inv.  1722. 

1884.  Eine  Heerde  Vieh  mit  ihrem  Hirten,  der  auf 
(K4.)    einem  Schimmel  reitet.    Auf  L.  1,45  h»,  2,20  br, 

DesgL  Desgl. 

1885.  Einiges  Vieh  liegt  im  Vorgrunde  einer  Land- 
(27  b.)  Schaft,  in  welcher  man  hier  und  da  verfallene 

Mauern  erblickt.    Auf  L«  0,97  h.,  1,S2  br. 

1741  durch  Rosai  aus  Italien;  50  Thaler. 

1886  mt  aus. 
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1887.  Binder^  Schafe  und  Ziegen  auf  der  Weide  in 
(30  d.)  einer  LandBehaft  mit  fernen  Gebirgen.    Auf  L 

1,45  b.,  2,20  br. 
Durck  t  raf  Götter;  150  Jloiiv.  fl. 

Koos  (J.  Mekbiorj,  Soim  und  Schüler  des  J.  Heinrich 

Koos. 

Geb.  zu  Frankfurt  a.  M.  1669,  gest.  1731. 

1888.  Hirsche  unter  einer  Eiche.     Auf  K.    0,76  h.» 
(28  a.)  0,634  br. 

Bez.  J.  M.  Roos  fecit  1714.    J.  u  M.  zusaininen- 
gezoofen.    Von  ihm  selbst  für  Moritzburg  geliefert.  , 
Alt.  luv.  1722. 

Boos  oder  Bosa  (Joseph),  Enkel  des  B08a  di  TiTOli. 

Churf.  Hofmaler,  Mitglied  der  Akademie  zu  1 
Dresden  1764,  Inspector  der  K.  K.  Gem.- 
GaUerie  zu  Wien  1772. 
Geb.  zu  Wien  1728,  gest.  1805  ebendaselbst. 

1889.  Landschaft  mit  einer  Heerde;  der  Hirt  sitzt  am 
(28  a.)  8tamm  einer  alten  Weide.    Auf  L.  0,72  h., 

0,86  br. 
Bez.  Joseph  Koos  fecit  1765. 

Ueiss  (Johanu),  Schüler  des  Heiiir.  Schönfeld. 

Geb.  zu  Memmingen  1640,  gest.  zu  Augsburg  1704. 

1890.  Der  Auszug  der  Israeliten  aus  Egypten.    Auf  L. 
(28  c.)   1,10  h.,  2,14  br. 

Bez.  J.  Heifs.  1677. 

Saiter  (Daniel),  Schüler  des  Carl  Loth. 

Geb.  zu  Wien  1647,  gest.  zu  Rom  1705. 

1891.  Der  heilige  Hieronymus.  Auf  L.  0,81  h.,  0,70  br. 
(28  a.)      Durch  Graf  Wackerbarth.   Alt,  Inv.  1722. 
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titrudel  (Peter,  Baron  von  Strudelsdorf),  Schüler  des 

Carl  Lotli« 

Geh.  zu  Khloes  in  Tyrol  164S,  gest.  su  Wien  1714. 

1892.  Jupiter  und  Antiope.    Auf  L.  1,62  Ii.,  1,77  br. 

(25  c.) 

1893.  Susamia  im  Bade.    Auf  L.  1,64  h.,  1,78  br. 
(26  c.) 

1894  und  1895  faUen  aus. 
Tamm  (Franz  Werner),  gen.  Dapper^  Schüler  des  Joh» 

Pfeiffer. 

Oeb.  zu  Hamburg?  1668,  gest.  zu  Wien  1724. 

1896.  Ein  paar  Tauben.    Auf  L.  0,36  h.,  0,46  br, 
(37  b.)  Diu^h  Qxaf  Gotter. 

1897.  Eine  Henne  mit  ihren  Kiichelchen.  Auf  L.  V.  Gr. 
•   (27  b.)  Deagi.   Beide  für  100  Konv.  fl. 

1898.  Ein  todter  Aaerhahn  und  Fasan,  mit  andern 

(30  a.)    todten  Vögeln.    Auf  L.  1,57  h.,  1,04  br. 

1899.  Zwei  Fasanen  und  eine  Taube,  über  ihnen  ein 
(30  a.)  Baabyogel.    Auf  L.  1,57  h.,  1,06  br. 

Beide  durch  Graf  Wackerbarth  für  Moritzburg. 
Alt.  tnv.  1722.   1866  aus  dem  Yorrath. 

Kutliart  (Carl).  • 

Lebte  um  1660. 

1900.  Odysseus  zwingt  Circo,  seine  in  Thiere  verwan- 

(51a.)   delten  Geführten  zu  entzaubem.     Die  Figuren 
sind  von  Daniel  (?)  Heinz.    Auf  L.  l,aa  h., 
1,67  br. 
Bes.  G.  RVTHA&T.  lec.  1666. 

1901.  In  einer  felsigen  Gegend  an  einem  Abbringe 
(16b.)   mehrere  Hirsche;  unten  im  Vorgrunde  steigen 

ein  paar  Kraniche  auf.    Auf  L.  0,68i  h.,  0,66  br« 

Bes.  C.  RVTHABT.   1742  durch  Biedel  aus  Prag. 
Inv.  8to. 
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1002.  Fliehende  Husche  von  Hunden  angefkllen.  Auf 
(16  b.)  L.  0,68i  h.,  0,57  br. 

Bez.  C.  ßVTHAET. 

1903.  Mehrere  Büren  von  starken  Hunden  gepackt.  Auf 

(15  b.)    L.  0,69  h.,  U,s9  br. 

Bez.  C.  IIVTHART.    Durch  Graf  Wackerbarih. 
Alt.  In«.  1722. 

Hamilton  (John  George  de). 

Geb.  zu  Brüssel  1662,  gest.  zu  Wien  den  4.  Jan.  1736. 

1904.  Ein  sprengender  Schimmel,  gesattelt  und  gezäumt 
(27  a.)  Auf  L.  0,60  h.,  0,68  br. 

Bez.  J  G.  De  Hamilton  fec  1703. 

1905.  Ein  Schimmel  von  einem  Mohren  geführt.  Auf 
(27  a.)  L.  V.  Gr. 

Ebenso  bez.  1709. 

1906.  Eine  Falbe  von  einem  Reitknecht  gefühlt.  Auf 
(27  a.)   L.  V.  Gr. 

Bez.  J.  G.  De  Hamilton.  Ai^  1709. 

1907.  Ein  geflecktes  Rose  von  edler  Race.  Auf  L.  V.  Gr. 

(27  a.)      Bez.  J.  G.  De  Hamilton.   Ao  1704.  Alle  vier  1860 
aus  dem  Vorrath  aufgenommen. 

Bngendas  (Oeerg  Philipp),  SchtQer  des  Isaac  Fischer. 

Geb.  zu  Augsburg  den  27.  Nov.  1666,  gest.  das- 
d.  10.  Mai  1742. 

1908.  Eeiter  auf  einem  Schlachtfelde.  Auf  L.  0,45  h., 
(28  b.)  0,41  br. 

1741  aus  der  Samml.  Wallenstein  in  Dux.  Iny.  8yo« 

Kupetzky  (?)  (Johann).  Schiüer  des  Claus  aus  LuzertL 

Geb.  zu  Pössing  in  Ungarn  1667,  gest.  zu  Nümbexg 
1740. 

1909.  Bildniss  des  Meisters.  Halbe  Figur  auf  L. 
(22  b.)  0,93  h.,  0,73  br. 

1741  aus  der  Sammlung  Wallenstein. 
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Agricola  (Christian  Laclwig\ 

Geb.  zu  Regensbuig  1007,  gest.  das.  1729. 

1910.  Landschaft  mit  einem  grossen  Felsblock  ^  bei 
(28  d.)  -weichem  Muhamedaner  ilire  Andacht  vemchten. 

Auf  L.  0,89  h.,  1,24  br. 
Durch  Agricola  selber  geliefert.   Alt.  Inv.  1722. 

1911.  Ein  Mtlhlfitein  wird  auf  eine  Schleife  geladen. 

(28  c.)  Auf  L.  0,80  h.,  0,64  br. 
Bez.  L.  A.  f. 

Faistenberger  (Anton). 

Geb.  zu  Insbruck  167 ö,  gest.  zu  Wien  1722. 

1912.  Eine  reiche  Landschaft  mit  vielen  Figuren.  Auf 
(olc.)   L.  1,22  h.,  2,19  br. 

Bez.  Antoni  Faistenberger. 

1913.  Keisende,  von  R&ubem  angefallen.  Auf  L. 
(,26  a.)    1,47  h.,  2,20  br. 

Beide  1741  aas  der  Samml.  Wallenstein  in  Dnx. 

Denuer  (Balthasar). 

Geb.  zu  Hamburg  1685,  gest  zu  Rostock  1T49. 

1914.  Der  heilige  Hieronymus.  Auf  L.  0,46  h.,  0,36  br. 
(22  a.)  3X>.  (zusammengezogen)  1781. 

1915.  Bildniss  eines  alten  Mannes,  fast  im  Profil,  in 
(22  b.)  lichtbraoner  Kleidung.    Auf  L.  0,76  h.,  0|64  br. 

Bes.  Denner  Fe.  1781.* 

1916.  Brustbild  einer  alten  Frau  mit  einem  violetten 

(22  b.)  Gewand  über  dem  Kopfe.  Auf  K.  0^  h.,  0,84  br. 

Bez.  Deimer  1787.  Mit  Nr.  1919  ans  Hamburg  von 
Denner  selbst  geliefert.  Alt.  üit.  1798. 

*  Nach  Angabe  des  Cataloges  der  Braunschweiger  Galerie 
(Nr.  71)  Bildniss  des  Forstmeister  von  Lützow,  105  Jahr  alt. 
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1917.  Brustbild  einer  bejahrten  Fraa  mit  einem  weiam 
(82  b.)  Oewand  über  dem  Kopfe.  Anf  L.  0,43     0^  br. 

Bez.  Denner  feet. 

1918.  Mädchenkopf  mit  einer  Orangenblüthe  im  Haar. 

(2«b.)  Auf  K.  0,38  h..  0,82  br. 

Bez.  Denner  fec^.    1861  aus  dem  Vorrath  aufge- 
nommen. 

1919.  Brustbild    eines  bejahrten  Mannes.     Anf  L. 

(22  b.)    0,36i  h.,  0,30  br. 

1920.  Brustbild  eines  Mannes  mit  grauen-,  anf  die 
(22  b.)  Achsel  herabhängenden  Haaren  und  kleinem 

Stutzbarte.    Auf  L.  0,44  h.,  0,34  br. 

1921.  Bildniss  einer  bejahrten,  bi  ein  graues  Tuch  ge* 

(22  b.)   hüllten  Frau  mit  weisser  Haube.  Auf  L.  0,45  ii., 
0,36  br. 

1922.  Brustbild  einer  Fran  mit  grtiner  Mftboe.    Anf  L. 

(22  b.)   0,34  h.,  0,26  br. 

Bez.  Denner.  1719.    1865  aus  dem  Vorrath.* 

Beill^r   (Wenzeslaus  Laurentius),  Schüler  des  Peter 
Brandet  und  Schweiger« 

Geb.  1686  SU  Prag,  gest  1743. 

1923.  Ansicht  des  Campo  Vaccino  in  Rom.  Auf  L. 
(28  c.)    0,73  h.,  0,97  br. 

1739  durch  Kiedel  aus  Prag.   Inv.  8vo. 

1924.  Das  goldne  Haus  des  Nero  und  der  Spring 
(28  c.)  brunnen  auf  der  Piazza  Barberini  in  Rom.  Auf 

L.  0,71  h.,  0,98  br: 
Desgl. 


*  Nach  Angabe  des  Cataloges  der  Braunschweiger  Gralerie 
(Nr.  72)  Bildniss  der  Frau  von  Lützow,  95  Jahr  aU.  Beide 
6attea  dienten  ^em  Künstler      als  Mod^e. 
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Ferg  (Franz  de  Paula). 

Geb.  zu  Wien  1689,  gest.  zu  London  1740. 

*  1925.  Thurmartige  Oebftude  mit  einer  Brücke.  Vom 
(18  e.)  ein  Marktschreier.    Auf  K.  0,48  h.,  0,61  br. 

Bez.  F.  Ferg.    1728  durch  Leplat.    Alt.  Inv.  1722. 

1926.  Bninen  mit  einer  Brttcke  und  viel  Figuren.  Auf 
(«8  c.)  K.  0,43  h  ,  0,68  br. 

1728  durch  Leplat.   Alt.  luv.  1722. 

1927.  Gebftude  am  Ufer  eines  See's  mit  Figuren.  Auf 
<28c.)   K.  0,21  h.,  0,28  br. 

Bez.  F.  Ferg. 

1928.  Ein  dem  vorhergehenden  TdUig  ähnlicher  Gegen* 
(«8  c.)  stand.    Auf  K.  V.  Gr. 

1929.  Landschaft  mit  einer  Brücke  über  einen  Flnss. 

(«8  c.)  Auf  K.  0,25  h.,  0,31  br. 

Durch  V.  Kaiserling.   Inv.  8vo. 

1990.  Eine  dnrch  viel  Figuren  belebte  Landschaft;  im 

(«8  c.)    Vorgrunde  ein  Marktschreier.  Auf  K  0,24h.,  0,31  br. 

Hengs  (Ismael),  Vater  des  A.  Baph.  MengS.  Schüler 
des  Benedict  Coiffre. 

Geb.  zn  Kopenhagen  1690,  gest  zu  Dresden  den 
26.  Deeember  1764. 

1931.  Sein  eigenes  Bildniss,  in  einen  Mantel  gehüllt. 
(22  b.)   Auf  L.  0,87  h.,  0,72  br. 

1741'  durch  v.  Kaiserlinff.  Ist.  gvo. 


Sperling  (Job. Christ.),  Schüler  des  AdriauYanderWerif. 

Geb.  zu  Halle  1691,  gest.  zu  Anspach  1746. 

1932.  Pomona  und  Vertumnus  unter  der  Gestalt  eines 
(18  c.)  alten  Weibes.    Auf  K.  0,42*  h.,  0^2  br. 
Bez.  J.  C.  Sperling.  1719.  . 
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Meytens  (Martin  yan)y  Schüler  des  C.  Boit  in  Paria 

Geb.  zu  Stockholm  24.  Juni  1695,  gest.  in  VHßa 

1770  als  Akademiedirector. 

1933.  Brustbild  eines  b&rtigen  Alten.    Auf  L.  0^6^  h.^ 
(26c.>  0,49  br. 

1741  aus  der  iSammlung  des  Grafen  Wallenstein  J 
in  Dux. 

Qaerfurt  (Angnst),  Schüler  des  Bugendas, 

Geb.  zu  Wolfenbüttel  1096,  gest.  zu  Wien  1761. 

1934.  Eine  Dsüie  auf  einem  Schimmel  reitend,  reicht 
(28  c.)  einem  Bettler  Almosen.   Auf  H.  0,28  h.,  0,86  br. 

Bez.  A.  Querfurt  pinx.     1741  aus  der  Samml. 
Wallenstein  in  Dux.    Inv.  8vo. 

1935.  Eine  Dame  zu  Pferde  hält  vor  einer  Bauern- 
(2dc.)  hütte;  ein  Herr  ist  abgestiegen.    Auf  K.  0|8d  h., 

0,43  br. 

Bez.  A.  Q.  Durch  Graf  Gotter;  30  Kout.  fl. 

1936.  Ein  Herr  eu  Pferde  mit  einem  Falken  auf  der 
(28  c.)  Hand.    Auf  H.  0,27  h.,  0,35  br. 

Bez.  A.  Querfurt.    Durch  Graf  Gotter;  12  Konv.  ti. 

S6ibold  (Christian),  Hofmaler  der  Kaiserin  Maria  Theresia. 
Geb.  zu  Mainz  1697,  gest.  zu  Wien  1749. 

1937.  Brustbild  eines  Knaben  in  grauem  Hute  mit 
(22  b.)  Straussfedem.    Auf  K.  0,48  h.,  0,38  br. 

Durch  Graf  Gotter;  40  Konv.  fl. 

1938.  Bildniss  eines  Mttdchens  mit  weissem  Schleier. 
(«2b.)  Auf  K.  V.  Gr. 

Desgl.    40  Konv.  fl. 

1939.  Brustbild  eines   Mannes   mit   einer  getigerten 
(22  b.)  Pelzmütze.    Auf  H.  0,42i  h.,  0,33  br. 

Desgl.  Am  22.  Oet  1788  Ton  Wegas  gestohlen. 
S,  BüS.  8.  62. 
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1940.  Bildniss  einer  bejahriwi Frau.  Auf  K.  0,43  h.,  0,38 br. 
(S2b.)      Durch  Graf  Gotter;  mit  Nr.  im  fOr  160  Kern.  ü. 

1941.  Des  Künstlers  eignes  Bildniss;  in  der  linken 
(22  b.)  Hand  Pinsel   und  Falj^tte   baLtend.     Auf  L. 

0,74  iL,  0^62  br. 
Desgl.  T6  Koii7.  il. 

Slsattim  oder  Li»maaw  (Jok  Anton). 

Geb.  1604  zu  Salzburg,  gest.  1698  zu  Venedig. 

1942.  Yer&Uene  Mauern  und  Qräb«r,  im  YiKtgKmM 
(28  d.)  liegt  ein  Boot  am  Ufer.  Auf  H.  0,27  b.,  0,31  br. 

Durch  Leplat.    Alt.  In?,  1722. 

1948.  Oegenstttck  zum  Vorigen.  Auf  H.  0,27  b.,  0,82  br. 
(Wd.)     Desgl.  Desgl. 

Pluer  (?)  (Johann  Yietor),  Schtder  des  Kesler. 

Geb.  1704  zu  Malz  im  Vijitacligau,  geat.  1767  zu 
Eppan  in  Tyrol. 

Die  vier  Elemente  mit  ihren  Attributen. 

1944.  Das  Wasser.    Auf  H.  0,62  b.,  0,97  br. 

(28  a.)  • 

1945.  Die  Erde.   Auf  H.  0,61  h.,  0,96  br. 
(28  a.} 

1946.  Das  Feuer.   Aiif  H.  0,69  h.,  0,96  te. 

(28  a.) 

1947.  Die  Luft.    Auf  H.  0,62  b.,  0,97  br.  » 

(28  a.)  vier  1741  aus  der  8amml.  Wallenstein  in  Dur. 

fisT.  8yo.  YieUeieht  Gopieen  naeh  Jan  Btneghel. 

Plazer  (Job.  Georg). 

Geb.  zu  Malz  im  Vintscbgau  1702,  gest  zu  £ppan 
in  Tjrol  1760. 

1948.  Crösus  aeigt  Solon  eeine  Sdittse.  Auf  E.  0,40i  h.,, 

(28  b.}  0,ö9i  br. 

26 


* 
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1949.  t'uriiis  DentatuB  und  die  Gcbaiidteii  der  Saumiter. 
(.28^0  Auf  K.  V,  ör. 

1950.  Mercur  verliebt  sich  in  die  schöne  Herse.  Auf 
(28  b.)  K.  0,40  h.,  0,6»^  br. 


•  4  «- 


1951.  Ariadne  und  Bacchus  mit  Satyrn  und  Bacchan- 
(28  b.)  timiön.    Auf  IL  V.  Gr. 

Alle  Tier  bm.  J.  G.  Mfifitor/'fBHbQmi^cli'lMb  iaä 
dem  VotMUi.  i  : 


POtafidl.    (Vnb6kamit) ' 

1962.  WaBsergeflttgel  i^\|f  e^em  Teiche.  Auf  L.  1,44  h., 
(60b.)  2,11  br.    "    '  *  • 

Aus  Moritzljurg.    Alt.  Inv.  1722. 

Höller  (Andrew). 

_  Geb.  zu  Kopenhagen  80.  Nov.  1683,  lebte  um  1724 

'  '    in  Wien  und  starb  um  1750  in  Berlin. 

(Copie  nach  Robert  Walser.) 

1953.  Oliver  CromweU  iif.  eijj|iacher  Rüstung,  den  Kopf 

(28  c.)  nach  links  gewendet.    Auf  L.  0,76  h.,  O^es  .br. 

1727  aus  Wien  durch  dei^  Maler  gelbst  geliefert. 
Inv.  8vo. 

1964  Graf  Merite  voir  Sadist.  Auf  L.  0,7e  k.,  0,64  br. 
(Mb.) 

Unbekaniit. 

1955.  Bildnififi  eines  Malers.  Halbe  Figur  in  Lebent- 
(22b.)  grosse.    Auf  L.  0,96  b.,  0,74  br.. 

1741  aas  der.  Saminl.  Wallenstein  in  Dux.  Ibt. 

^0-       '  <  . 

19Ö6.  iün  Mann  mit  kleinem  Sduoinrbart  und  langen 
<26c.)  herabhftngenden  Haaren.  Auf  L.  0,t6      0,45  br. 
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UnMHumte  Copiera« 

1957.  Catharina  Yon  Medicis,  Gemahlin  Heinrichs  p.., 
(26c.}  Königs  von  IVankreich.    Nach  A.  ran' Pjtik, 

Auf  L.  0,74' h,  0,59  br. 

Alt.  Inv.  1722.»"  '  M  J 

1958.  Caspar  de  Colignv,  'Aämiral  von'  Frankreich. 

(28  c.)   Aut  L.  0,67  k,  0,57  br. 

Dathan  (Georg). 

Geb.  17U3  zu  Manaheiia. 

1959.  Allegorisches  Qemttlde  auf  die  Yermahlung^der 
(6  b.)  PrinsAsmn'  Ifinrie  Josephe,  Tochter  August 

•  Königs  von  Polen,  mit  dem  Dauphin,  Sohn  Lud- 

wig s  XV.  im  Jahre  1747.  Auf  H.  0,ö7  h.,  OaÜ  br. 

Bez. 

Kern  (Anton),  oder  Jüörne^  Schüler  des  PittOlli  in 

Venedig. 


1^ 

den  8.  Juni  17i7*  Im  Jakre'^  1741  nut  80  Thhr. 
monatl.  Gehalt  als  Hofinaler  KOnig  ^  Augustes  IIL 
angestellt 

1960.  Der  Bethlehemitische  Kindermord.  Auf  L.  0,74  h., 
(2&b.)  ;i),Ä8  hr. 

Ans  dem  Kteig).  Sehla^S^nUbsh. 

lleBgS  (Anton  lUphael). 

Geb.  ssu  Aussig  in  Böhmen  d.  12.  Mftre  1728,  gest. 
ztt  Rom  d«  2e.  Jnni  1779. 

1961.  Dem  schlafenden  Joseph  erscheint  der  £ngel. 
(22  c.)  Auf  L.  0,65  h.,  0,2ö  br. 

8kizze  %\k  einem  Altarbild  der  hiee.  kath.  HofkiroKs. 

26* 
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1962.  Die  bttssende  Magdaltna.  Auf  L.  0,4»  k,  0^  te. 

(22  b.) 

1963.  Maria  Antonia,  Gemahlin  des  Churflirsten  Friedrich 
(22  b.)  Chriatian  von  Sachsen  *  Auf  L.  1,57  h.,  1,10  br. 

Vnliekainit.   Vielleicht  Grund  (Norbert),  Schttler  des 
Fr.  de  Paula  Ferg. 

Geb.  zu  Prag  1714,  gest.  daselbst  1767. 

1964.  Lftndlicher  Tanz.    Auf  H.  0,24  h.,  0^6  br. 
(28  c.) 

1965.  Eine  Gesellschaft  bei  iBfA  in  eiaem  Oarten. 

(28  c.)  Auf  H.  V.  Gr. 

WaglMr  (Maria  Dorothea)«  geb.  iDtotridi. 

,  Geb.  SU  Wekear  1728,  gast  m  Meisau  (?)  1788. 

1966.  Ein  Thal  mit  einem  Bach  und  einer  Mühle. 
(28  d.)  Auf  H.  0,27  h.,  0,3%,  br.  x  ^ 

ßes.  V»  Dl  W. 

Otaff  (Anton),  Schüler  des  Ulrich  Schellenberg, 

Geb.  zu  Winterthur  20.  November  1736,  Mitglied 
der  Akademie  am  DieBden«  1766,  gest.  daselbst  den 
22.  Juni  1813. 

1967.  LebeoagroMm  Silduii»  Eriedrieh  Angust^a  des 
(S2  a.)  Qereiditen,  Könige  von  Sachsen.   Aitf  L.  2,86 

1,W  br. 

Bez.  A.  Graß  pinx.  1796.  1855  zur  Gallerie,  früher 
im  Landhause. 

1968.  Brustbüd  desgl.  Auf  L.  0,71  h.,  0,67  br.  4$  (ULO.) 
(22  b.)      Durch  CabineUandstor  G<raf  Bküiedel  aar  GkkUerle. 

1969.  Des  Künstler's  eignes  Bildftiss.  Auf  L.  Oj2  Ji., 
(2SSb.)  0,66  br.; 

1832  TOn  seinen  Erben  erkaaffe;  iMK)  Thk. 


*  Das  Gegenstttck,  der  KnrfOrst  Fr.  Christian  be6n  le! 
sich  im  Schlosse  zu  Weesenst^,  die  Zeichnung  daau  im  £. 
JLi^testitiUnbuiet 


% 
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1970.  Daafltlbe  in  gtamtr  Figur,    äxi  L.  1,68 

(f2b.)   1,07  br. 

Als  Beceptionsbild  für  die  Akad«Hiie  zu  Dresden 

gemalt. 

1971.  Dasselbe  in  jugendlicherem  Alter.  Auf  L.  1,08 
(«Sb.)  0,80  br. 

1855  aus  dem  Vorrath. 

1972.  BUdniss  des  Dichters  Christ  Fttrchtegott  Geliert/ 
(ttbk)  A«f  L.  0,65  h.,  0,58  br. 

1865  Geschenk  des  Fräulein  von  Wagner. 

1973.  BUdniss  Christian  Heinrich  Voigt'B,  Gold«  und 
(SMb.)  Süberdrahtwasren&brikänt ,  damals  in  Dreeden 

lebend.    Auf  L.  0|79  h.,  0,61  br. 

1974.  Bildniss  Carl  Gotilieb  Bommeyer's,  Kanfinann 

(«8b.)   und  Fabrikant,  desgl.    Auf  L.  V.  Gr. 

1975.  Bildniss  der  Christiane  Henriette  Hornnsyer 
(9»b.)  geb.  Voigt,  Gattin  des  Vorigen.   Auf  L.  0,79  h., 

0,62  br. 

1976.  Bildniss  der  Frau  £lts  geb.  Voigt  in  Dresden. 
(22  b.)  Anf  L.  V.  Gr. 

1977.  Bildniss    des    Fräulein    Christiane  Friederike 

(22  b.)  Voigt,  desgl.    Auf  L.  0,79  h.,  0,61  br. 

Nr.  1978—1977  von  dem  im  Jahre  1867  verstor- 
benen Banquier  Carl  Eduard  LOtse  hiev  dep;  GsJÜiene 
testamentarisch  yermacht. 

Jül&l^Rniaail  (Angelica),  Schülerin  ihres  Vaters. 

Geb.  zu  Schwarzenberg  an  der  Bregenzer  Ach  den 
30.  October  1741,  gest.  in  Rom  den  5.  November,  1807. 

1978.  Bildniss  einer  jungen  Dame  als  Sybille.    Auf  L. 
(22  b.)    0,89  h.,  0,72  br.     *  (HI.  36.) 

Bes.  Angelica  KauffiBwnn  pinx.   Seil  das  Fortnüt  * 
der  Prinsessin  Maria  von  Curland  sein. 
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1070,  BUdnisB  einer  jungen  als  Vestalin  gekleideten 
(82  b.)  Dame.    Aaf  L.  0,93  h.,  0,7S  br.    a|c  (HI.  7.) 
Ebenso  bez. 

1980.  Ariadne, .  von  Theseofi  yerlaseep,  am 'Ufer  des 

(22b.)    Meeres;  ein  weinender  Amor  '/.u  ihren  Füssen. 
Auf  L.  0,88  h.,  0,71  br.     i^t  (IJI.  8.) 
Alle  drei  im  Jahre  1782  erworben. 


,  r 


Yogel  (Christian  Leb6reoht)|  Schüler,  d.  SdMliau. 

<3eb,  m  Dresd^  d.  6.  April  lTi9/  gest.  das.  d. 
11.  April  1816. 

'  1981*  Zwei  kleine  Knaben »  die  Sfilme  des  MeitfterSi 
(89  b.)  bl&ttem  in  einem  Bildeifbnolie.    Auf  L.  0,76  }l, 

.    .      1,01  br. 

1817  YOH  den  £rb^  für  aOO  Thk«  erkauft. 

Cfrassi  (Joseph).         ♦  .    -  ' 

Qeb.  an  Wien  am-  22«  April  1^57,  gest  m  Dx^Miden 
7.  Januar  1838. 

1982.  Johannes  der  Ttfn^r.  Auf  L.  0,CiO  h.,  0,60  br. 
(Q^*)       1838  zur  Gkllerie;  Yermftchtniss  des  Malers., 

1983.  Der  Apostel  £etru8.   Anf  L*  0,63  h.,  0^  hr. 
(Fll.)  '  - 

.  *' 

Klengel  (Joh.  Chri8tiali>; 

Qeb.  zu  Kesselsdorf  d.  5.  April  1751 ,  Mitglied  d. 
Ak.  n^Dmden  mr,  Professor  1800,  geil.  AseifaA 
d.  19.  Ilecember  1824- 

1984.  ApoUo  weidet  bei  Sonnenuntergang  an  einem 
(22^.)  Hügel' ÄB»  H«6rde  ded  Admet. .  Auf  L.  0,97  h,, 

1,46  br.        '  * 

Bez.  Klengel.  1826  von  den  £rben  des  Maiers; 
300  Thlr.  •  " 
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1985.  Aehnlicher  Gegenstand.    Auf  L.  1,15  b.,  1,67  br. 

(22  0.)      Ebenfio  bez.    Im  Juli  1855  durch  die  Tochter  des 
KäiMUift»  6ßt  GaUene.g«tf»chenkk  - 

Friedrich  (Oasper  David).'"" 

Geb.  dvn  5.  Sept.  1774  zu  Grei&waide , .  g^fitti  > 4^ 
Dreadeu  d.  7.  Mai  1840.^ 

-  1986.  Zwei  Männer  in  Betraöhtang'der  aufgegangenen 

(P  8.)    Mondsichel.    Auf  L.  0,36  h.,  0,44  br. 

Im  Jahr  1819  gemalt;  im  Septbr.  1840  aus  des 
Künstier^s  Nachlass  gekauft;  150  Xhlr.  ' 

1987.  Ruhe  bei  der  Heuernte.    Auf  L.  0,74  h.,  1,03  br. 

(P  2.)       Sein  letztes  Bild  1835  gemalt,  ebenfalls  1840  ge- 
kauft; 80  Thlr.  .    .  •  • 

1988.  Hünengrab.    AxsS  h.  0,65  h.,  0,71  br. 

(F.  4.)      BeceptiiMiBblld.   1868  ans  der  RammTning  der  hie- 
sigen Aunstakademie. 

Friedrich  (Caroline  Friederike).  .  '/  m  l 

0^.  BU  Dresden  den  4»  Hftrz  1749.  gestorben  das» 
d.  20.  Januar  1816,  EbvenmiitgUea  d.  -Dresdener 
Kunstakademie. 

1989.  Gebackenes  auf  eiuem  Teller,  dabei  ein  Glas 
(P-^.)    Madeira.    Auf  L.  0,44  h.,  0,63  br. 

Bez.  Caroline  Friederike  f  xiedrioh  Iny.  et  p.  1799. 

Richter  (Caroline  Therese). 

Geb.  zu  Dresden  am  10.  December  1777,  gest.  das. 

d.  18.  Oetober  1865. 

1990.  Ein  Karpfen,  dabei  ein  (Heftes  Hut  Blumen.  Auf 

(P6.)    L.  0,43  h.,  0,57  br. 

Geschenk  der  ii.\instierin.r 


*  Friedrich  erhielt  den  ersten  Unterricht  in  seiner  Vater- 
stadt von  dem  Universitüts-Zeichnenlehrer  Quistorp,  ging  1794 
nach  Copenhagen  und  kam  1798  nach  Dresden,  wo  er  1824 
als  Professor  angestellt  wurde. 
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1991.  Zwei  Eichhörnchen,  ein  Haselnussstrauch,  Hirsch- 

(PlO.)  geweihe  u.  s.  w.    Auf  L.  0,63  h.,  0,79  br. 

Beide  bez.  Compos^  et  peint  d'apr^e  nature  de  * 
Therese  Bichter  ä  Dreede  Vbm  1807  und  1809« 

Maithäi  (Friedrich). 

Geb.  zu  Meissen  d.  4.  März  1777,  -gest.  zn  Wien 
d.  23.  October  1846.  Director  der  E.  GenAlde- 
Ghmezie  und  der  Dresdener  Kunstakademie. 

1992.  Orest  ermordet  den  Aegidth.    Auf  L.  1,58  L| 
(08.)    2,39  br. 

1858  von  den  £xben  des  Künstleis  erkauft.  Preis 
800  Thlr. 

1993.  Der  Tod  des  atheniensischen  Königs  Kodiui>.* 

(P  6.)   Auf  L.  0,37  h.,  0,62  br. 

1846  von  den  Brbea  des  Künstle»  erkauft»  Fkeb 
200  Thlr. 

Foclunaim  (Traugott  Leberecht). 

Prof.  an  der  Kunstakademie,  geh.  zu  Dresden  dtt 
6.  Deeemker  176S,  gest  das.  deft  88^  April  1880. 

1994.  Des  Künstlers  eignes  Bildniss.    Auf  L.  0,99 
(0  2.)   0,80  br. 

17.  Jan.  1847  von  der  Tochter  des  KtlBstiers  er- 
kauft Preis  85  TUr. 

Kttgelgen  (Gerhard  von). 

Geb.  zu  Bacharach  den  6.  Februar  1778»  exmordet 
unweit  Dresden  am  87.  Mftn  1820.  Professor  an  der 
Akademie. 

1995.  Der  verlorene  Sohn.    Halbe  Figur  in  Lebens* 
(0  8.)   grösse.    Auf  L.  0,97  h.,  0,76  br. 

Den  18.  October  1880  erkauft«  800  Thlr. 

*  8kwe  zu  detf  ffomem  Bild«^  wekhes  die  Sttnde  im 
l^iederlausitB  dem  Kreissyndicus  von  Hcnmld  vevehrttn» 
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f  aber  (Johann  Theodor  Eusebius).  ^ 

ßth.  n  GotÜAiibft  'd.  S8.  Octobar  1772,  gest.  ni 
Biesden  d.  %.  8s|it  1868. 

1996.  Burg  Faikisnst^  im  Harz.    Auf  L.  0^42 

1997.  Landschaft  aus  Wälsch-Tyrol.    Auf  L.  V.  Gr. 

(^8.)       1863  iin  August  beide  durch  Geh.  IC.  von  Flotow 
gesehenkt. 

Sösler  (Job.  Carl). 

Geb.  zu  Görlitz  d.  18.  Mai  1775,  gest.  zu  Dresden 
d.  20.  Febr.  1845.   Professor  an  der  Akademie. 

1998.  BUdniss   des  8chaiit|»6ler(i  und  BntoMoiogent 

(Pll.)  Ochsenheimer.    Auf  L.  0,81  h.,  0,68  br. 

1866  Geschenk  des  Hofschauspieiecs  Ueine. 

Yogel  von  Vogelstein  (Carl),  Sohn  des  Christ*  Leine- 

recht  Vogel. 

Geb.  zu  Wildenfels  den  26.  Juni  17861  gast,  su 
München  den  4.  Mftn  1868. 

1999.  Bildniss  Friedrich  August's  des  Gerechten,  Königs 

(Q  2;)   von  Sachsen.   Auf  H.  0,72  b.^  0|57  bi. 

Bez.  auf  der  Rückseite:  Friedrich  August  König 
▼on  Sachseir.  Nach  dfer  Kator  getnalt  von  C.  Vogel. 
Diesdsü  1828. 

2000.  Lebensgrosses  Bildniss  des  Papstes  Pius  VlI.  in 
(0  8.)  ganzer  Figur,  nach  dem  Leben  gemalt  in  Rom- 
Auf  L.'  1|68  b..  1,17  hr-  , 

läffenthum  8r.  Maj.  des  E(isiiifi;s,  zur  Aufbewahrung 
an  die  Gallerie  gegeben  im  Febr.  1866. 

2001.  Cyklus  Yon  Bildem  aas  Göthe's  Faust,  durch 
(28  a.)  die  Umrabmui^  Ttrbimden.    Auf  L.  3,90  h^ 

3,06  br. 

1867  Yeriuächtnis«  des  Künstlers. 
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Maeke  (äuBtav  Heinricb)« 

Geb.  ia  iVaueastein  den  4.  A^nl  1T85,  gest  m 
Dresden  den  10.  Jaaii4r  t8S5. 

2(X)2.  Eigenbildniss  des  Meisters.  AM  L.  0,44  h.,  0,40  br. 
(P8.)       Gemalt  im  Jahre  1814  und  1866  dwcth  Bürger- 
meister fiübler  bierselbt^  der,  GbiUerie  TeBnaeht 

Kröger.  (Friedrich  Carl). 

Geb.  zu  Ploen  1766,  gest.  in  Hlonbiizg  1838. 

2003.  Des  Künstlers  eigenes  Bildniss.  Auf  L.  0,60  b., 
(Pll.)  0,46  br. 

Geschenk  des  Künstlers. 

* 

Steinla  (Moritz  ^mier  gen.).    '  *• 

Geb.  zu  Steinla  den  21.  Aug.  1791,  gest.  zu  Dresdei 
den  21.  Sept  1868.  . 

200^.  Des^Ktbistlers  eigenes  BiUiijsf.  A|if  L.  (k^^h^ 
(Pll.)  0,67  br.  \ 

Bez.  M.  Steinla  se  ips.  pinx.  1826.    Geschenk  dea 
Künstlers. 

.  •  * 

TÖrmer  (Benno  Friedrich). 

Geh.  zu  Dresden  den  4.  Juli  1804,  gest.  in  Rom 
den  K  Febr.  186».  " 

2005.  Der  JiJöwkunterrichi;.   Auf  H.  0,42  h.,  0^  br. 

^0  Bez.  B.  Törmer.  Bom  1857^  188#  Geschenk  ^er 
Er}^  des  Künstlers,  Obeitt  TOxmer  und  Awitshanpt- 
mann'  Graf  Holtzendorf. 

Fläddemann  (Hermann). 

Geb.  zu  Coiberg'den  17.  Juli  1808«  gest  zu  Dresden 
den      Juni'  18tö. 

2006.  Kaiser  Friedrich  Barbarossa  schUchtei  auf  dem 

(Q       Reichstag   zu  Besan9on  1157   den  Streit  der 

Parteien.    Auf  L.  1,57  h.,  2,43  br. 

Bez.  H.  Plüddemann  1859.   1860  Erwerb  ans  den 
Ausstellnngsgeldem.  Preis  660  Thlr.  " 
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Beerr  (Otto  Eiich  JFxiadrkk  August). 

Geb.  zu  Ludwigslu^t  (Mecklenburg -Schwerin)  den 
3.  Decbr.  1831,  gest.  zu  Dresden  den  18.  Xovbr.  1863. 

2007.  Fariser  Maleratelier.    Anf  L.  0,61      0,82  br. 

(P7  )      0^2.  0.  D5xr.    1872  Geschenk  d(ur  Wilitwa  des 
Malen,  Frau  Bertha  Doerr. 

.  Gliemauü  (Philipp  Albert),  Schüler  des  Prof.  Julius 

Hübnar. 

Geb.  2U  Wirtfenbltiel  Am  t6L  Decbr.  1892,  gest. 
zu  Dresden  den  2Sv  Apj^l  1872. 

2008.  Bärtiger  Judenkopf.    Auf  L.  0,4H  h.,'0,37  br. 

^^^•^       Bez.  Gliemann  f.  im  AteH^r  JH.    1872  Geeehenk 
des  Prof.  J.  Hübner,  gemalt  in  dessen  Atelier. 

Seknorr  ron  CftrolsMd  (Julius  Veit  Hans). 

Geb.  zu  Leipzifif  den  26.  M&rz  1794,  geet,  su  Dresden 
den  24.  Mai  1872. 

2009«  Besuch  des  Ananias  \m  Fiitlus.  Vorbild  m 
(22  d.)  dem  untern  Theil  eines  OlaslfittsterS  für  die 

.  .      Paulskirche  in  London.    Papier  auf  L.  3,04  h., 
3,7«  br.  ,  ' 

« 

Bes.  J.  S.  (zus.  gez.)  1866. 

2010.  Entwurf  zu  einem  Glasfenster  für  St.  Paul  in 

(22c.)  London.  Im. oberen  Theil:  die  Bekehrung  des 

Saulns.  Im  unteren  Theil:  der  Besuch  des 

AaniM.  (S.  d.  Tor.  Mr.)  AqiuBreUe  tuf  Pai^xer 

0,75  h.,  0,30i  br.  -  •  "    '  " 

1867  beide  aus  dem  Öffentlichen  Kunstfonds  er* 
werben.  Preis  2000  Thlr. 
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2011.  Besueh  des  heiligen  Zacharias  und  der  Elisabolk 
(23  c.)  mit   dem  kleinen  Johannes  bei  der  heiligea 

FttniUe.   Auf      l^a  h.,  1^  br. 

Bez.  J.  S.  zus.  gez.  1817.  1868  aus  v.  Qaaadt*» 
Sammlung.   Preis  70a  Hilr. 

Bahr  (Carl  Johann). 

Geb.  zu  Ri^  den  18.  August  1801|  gest  zu  Dresden, 
den  29.  Septbr.  1869. 

2012.  Iwan  der  Schreckliche ,  Zaar  von  Russland^ 
(P 10.)  welchem  finnische  Zauberer  den  Tod  verkünden. 

Auf  L.        h.,  2,18  br. 

Bes.  1860.  C.  Bfilur.  186S  Erwerb,  ans  der  Lind.- 
Stühmg;  600  Tbbr. 

Dahl  (Johann  Ghriatiaji  danssen). 

Geb.  den  24.  Febr.  1788  zu  Bergen  in  Norwegen^ 
gest.  den  14.  Octbr.  18§7  m  Dresden.  .  * 

2013.  Grosse  norwegische  Landschaft.    Auf  L.  1,83  h.,. 
(PI.)   2fi7  br. 

Bez.  J.  Dahl  1860.  1853  Erwerb,  v.  d.  Ausst^llangs- 
geldem  und  dem  Catalogfonda  der  K.  Bildexgftlletie; 
800  Tbk/ 

2014.  Waldbach  im  Gebirge.    Auf  L.  0,76  h.,  0,61  br. 

(P^O      Bez.  Dahl  1819.    1868.  Eeceptionsbüd  ans  der  i 
Sammlung  der  faietigea  Emuitawäena«. 

KiUler  (Heiimoh  Sdnaid), 

Geb.  ni  PnUawa  am  6.  Septbr.  1823,  gesi  in 
Dresden  am  16.  October  1868. 

2016.  Der  Mudiigaa-See  in  Nord-AttMikik  Auf 

0,77  h.,  1,06  br. 

Bez.  H.  Müller  53.  1864  Erwerb,  von  den  Aus- 
Etellungsgeldemj  200  Thlr. 


üigiiizeü  by  Google 


« 

^iger  (Gustav). 

GMi.  a«n  IS«  JoU  IBOe,  gMt  4em  19.  Aprü  1871 
bh  Leipiigf  Diieotor  der  JEnnalakBdciDie  sa  Leipsig. 

;2016.    YttmftUniig  d«r  hnligM  iCMilBM3Ba  mit  jdeiB 
(PI-)    ChriBildiiae.  Bund,  a«f  L.  0^1  im  DnrohrnMier. 

Bez.  G.  J.  (zus.  ges.)  1865.    1865  desgl.  250  Thlr. 

FapperÜZ  (Gustay  Friedrich). 

Geb.  zu  Dresden  den  27.  Jan.  1813,  gest.  ebenda- 
selbst den  16.  Jan.  1861. 

2017.  Das  Thal  von  Elche  in  Spamen.  Auf  L.  0,81  h., 
(P7.)    1,22  br. 

.Bes.  G.F.P.ais.ge2.  iM7  ^oagL  rieis  fiOOThk. 
Botennund  (Julius  Wilhelm  Ludwig),  Schttler  des  Prof. 

Geb,  zu  Hannover  den  11.  Mär^  1826,  gest.  zu 
Salzbrunn  den  14.  Juni  1859. 

2018.  Der  Leichiiaiii  Oiristi  betrauert  yob  den  Sei- 
(08.)     nigen.    Des  Künstlers  letztes  Bild.  Vollendet 

von  E.  Beudemann.  Papier  auf  L.  2,58  h., 
2,83  br. 

Bes.  Julius 9oteniuiiid  mv.  et  pinx.  E.Bendenmim 
dir.  et.  fin.  Dresden  1859.  1861  Schenkung  des 
Dresdbier  KuustTereius  an  die  GftUerie.  Preis  925  Tbk. 

WiehmaiHI  (Adolph  Friedrich  Oeotg). 

Oed».  SU' Celle  den  18.  lOn  1880,  gest.  su  Dresden 
den  17.  Februar  1886. 

flOld.  'Pietro  Aretino  liest  in  einer  GasaHschaft  bei 

(P41-)  Tieian  aus  seinen  Werken  vor.  Auf  L.  1,03  h., 

1,40  br. 

Bez.  A.  Wichmann  1865.  1866  £rweib.  a.  d.  Aus- 
stelL-Einnahme.   700  Thlr. 
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CttruH  (Carl  Gustav),  Dr. 

Geb.  woL  Leipzig       3.  Jaai.  1769,  gest  zu  Dresden 
den  «S.  Juli  18«9. 

i2020.    FrCthlkigslaiidwhtft    Studie  ^«is  dem/Soseathal 

bei  Leipdg;   Auf  L.  0,36  h.,  0^  br. 
Bee.  Carus  pinx.  1814. 

2021     Mondscheinlandschaft.  Auf  Pappe  0,30  k.,.O^J  br. 
^)       1869  beide  Vermäcbtniss  dea  Autors. 

Werke  vaterländiscber,  zumeist 
nocli  iebeuder  KiiAStldr.    ' ' 

(Aufgestellt  im  nordöstlichen  ZiringerpayiUon.) 


PeS(jhel  (Cai'i  Gottlob).  ■ 

Geb.  zu  Dresden  den  ar.  März  1798. 

2022.    Dem  Patriarchen  Jacob  erscheinen  auf  seinem 

(P 11.)    Zuge  nach   dem    gelobten   Lande    die  Engel 

Gottes.   I.  Bueh  Mos.  Cap.  32.  Auf  L.  l^s 

1,76  br,    •  .    .  \ 

Bez.  GP.  (zusammeno-ezogen)  pinx.  1845.    1845  Er- 
werbung der  Lindenau- Stiftung  j  700  Thlr. 

2028.    ,,K(»imet  her  zu  mir  alle,  die  ihr  mfaise%und 

^0     beladen  seid,  ich  will  euch  erquicken.**    Auf  L. 

0,32  h.,  0,64  br. 

Ebenso  bet.  1851.   1851  Erwerbung  aus  den  Aus* 
stellungsgeldemi  260  Thlr« 
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Skkter  {Ladmg  Adriu). 

Geb.  EU  .Dresden  den  7.  October.  ldOd. 

2024.  Frühlingslandschaft  mit  einem  Brantzug.  Auf 
(P20     L.  0,94  h.,  1,40  br. 

Bes.  L.  Richter  1847.   1847  Erwerb,  d.  Lind.-Stif- 
tcuqg;  700  Tblr. 

Hausehlld  (Max); 

Geb,  ZH  Drei>den  den  23.  AugUöt  1Ö09. 

2025.  Architektuibild  mit  Figuren,  die  Aufnahme  ver- 
triebener  Mönche  in  einem  Kloster  darstellend» 
Auf  L.  1,16  h,,  0»98  br. 

Bez.  Max  Hauschild  1848.    1848  Geschenk  des 
Prof.  Bei^demaniu 

Schurig  (Carl  Wilhelm),  bchUler  des  Prof.  £,  Bende-  * 

mamu 

Geb«  xa  Leipzig  den  17.  Decbr.  1818.|  gest.  zu 
Dresden  dm  10.  Mfians  ia74.  ... 

2026.  Johann,  Bischof  von  Speyer,  nimmt  die  zur  Zeit 
(P*il.)    des  ersten  Kreuzzugs  hart  verfolgten  Juden  in 

Schutz.    Auf  L.  X,28  h.|  1,66  br. 

Bqz.  C.  W.  Scborig  1861.   1851  Srwexb.  d.  Lind.* 
S^Stnng;  700  Tblr. 

HÜbuer  (Rudolph  Julius  Benno}. 

.  .   -  ^oeb.  m  Geis  in  Böhlesien  den  97.  Jan.  1806. 

.  .  •  •  •  . 

2027.  Daip  goldene  Zeitalter;  eine  Gruppe  von  Hirtcoi* 

{22b.)    knaben.    Aiü'  L.  1,17  k,  1,98  br. 

Bez.  JH.  (zusammengezogen)  1848.   1849  £rwerb* 
der  Lind.>Süftung;  700  Thlr. 
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2028.  Disputation  Dr.  LuW«  mit  Dr.  £ok  in 
(?9  d.)    zig.    Auf  L.  3,«8  h.,  6,17  br, 

1867  Erwerbung  aus  dem  öfFentlichen  Eunstfonds. 
Preis  9000  Thlr.  Mit  der  Beseichnung:  Angefangen 
im  April  1863  und  vollendet  im  Decemb6rl866.  Ju- 
lius Hübner  in  Dresden  u.  s.  w. 

2029.  Bildniss  des  Hofschauspielers  P.  W.  Porfh  ia 
(Pö-)    der  Rolle  des  Präsidenten  in  Schiller'^  Kabale 

und  Liebe.    Auf  L.  0,89       0,67  br. 

Bes.  JH.  (zus.  gss.)  1863.  1869  Oesclienk  des 
Autors. 

2030.  SchwarzbUrtiger  Judenkopf.  Studie.  Leb^ii^. 
(P  3.)    Brustbilii.    Auf  L.  0^6  L.  0,46  br. 

Bes.  JH.  (su8.  ges.)  1834.   1872  desgL 

2031.  Landsknecht.  Portraitstudie  nach  dem  Maler 
(P3.)    Chudo  Hanuner.    fimstbild.    Auf  H.  0,68i 

0,40  br. 

Bez.  Jü.  (zus.  gez.)  1848.    1872  desgl. 

Franz-Dreber  (Carl  Heinrich),  Schüler  des  Prof.  Lud- 
wig Sichten 

Geb.  zu  Dresden  den  9.  Jan.  1882,  gest.  ta  "Bm 
den  3.  August  1876. 

2032.  Italienische    Gebirgsländechaft,    im  Vorgrunde 

der  barmherzige  Samariter.  Auf  L.  1,23  h.,  1,76  br. 

Bez.  H.  Franz-Dreber.  Rom  1848.  1849  £rwerii. 
aus  den  Stipendien-Fonds;  400  Thlr. 

BÖting  (Julius  Robert;,  Schüler  des  ProlE.BeildeilUUllU 
Geb.  zu  Dresden  den  7.  Sept.  1821. 

2033.  Columbus  vor  dem  Rathe  zu  Saiamaoca.  Ani 
(Q1-)    L.  1,73  h.,  2,39  br. 

Bez.  J.  Röting  1851.  1851  Erwerb,  d.  Lind.-8lif- 
tong;  668  Thhr. 
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Pojtrodie  (Elise),  geb«  Wagner. 

Gheb.  zu  Dresden  den  81.  liUrz  1888.    Lebt  in 
Lyon. 

2034.  Der  zerrissene  Krams.  ^Aof  L.  1,06  h.^  0,89  br. 

(Q 1-)  Bez.  Elise  Wagner  1850.  1851  Erwerb,  von  den 
Ansstellnngsgeldem;  80  Friedrichsd^or. 

Hahn  (Carl  Wilhelm),  Schüler  des  Prof.  tf.  Hfibnen 

Geb.  zu  Ebersbach  i.  d.  Oberiansitz  den  7.  Jan« 
1829. 

2035.  Scene  aus  ..Michael  KoUlhaas  von  Heiiir.  von 
(P8.)    Kleist."  Kohlhaas  hat  seinen  Feind^  den  Junker 

von  Dronka,  vergebens  im  Kloster  Erlabrunn 

gesucht  und  nimmt  den  Klustervoigt  gefangen. 

Die  Aebtissin,  duich  die  angezündeten  Fackeln 

der  Knechte  erschreckt,   bittet   um  Schonung 

für  das  Kloster.    Auf  L.  0,77  h.,  1,05  br. 

Bez.  W.  Hahn  1851.    1851  Erwerb,  aas  den  Sti- 
pendien-Fonds; 200  Thlr. 

Kammer  (Carl  Robert). 

€reb.  zu  Dresden  den  80.  Mai  1810. 

2036.  Schottische  Gegend  bei  Arisaig,  in  der  Ferne  die 
Insel  Eigg.  Sonnenuntergang.  Auf  L.  '0,98  h., 
1,64  br. 

Bez.  R.  Kummer.     1862  Erwerb,  aus  dun  Aus- 
ateilungsgeldem*;  850  Thlr. 

Grosse  (Franz  Theodor),  Schüler  des  Prof.  E*  Bende^ 
mann.  Professor  an  der  Dresdner  Kunst- 
akademie. 

Geb.  zu  Dresden  den  23.  April  1829. 

2037.  Leda  mit  dem  Schwane.  Auf  L.  1,50  h..  1,08  br. 

(P  ^0  Bez.  Xh.  Grosse  18*52.  1852  Erwerb,  aus  den  Aus- 
stellungsgeldem;  200  Thlr. 

27 
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Wislieenus.  (Hermann),  SektUer  des  Prof.  i.  Sdinorr 

Yon  Cftrotefeld. 

Geb.  zu  Eisenach  den  20.  Septbr.  1825. 

2038.  UeberliusB  und  ■  Mangel  in  zwei  Gruppen,  in 
(P  11.)    architektonischer  Einfassung  dargestellt.    Auf  L 

1,76  h.,  1,93  br. 

Bez.  WISLläSNU8.   1858  Erwerb,  aus  dem  Aka- 
demiefonds; 400  Thlr. 

0£r  (Theobald  von). 

■  Gheb.  auf  dem  Eitiexgute  Nottbeck  bei  Stemberg 
in  Westphalen  den  9.  Octbr.  1807. 

2039.  Albrecht  Dürer  in  Venedig  em^pfttngt  den  Besndi 
(P7.)    des  alten  Giovanni  Bellini.    Unter  den  Neben» 

figuren  bemerkt  man  die  berühmtesten  vene- 
zianischen Meister  jener  Zeit.  Auf  L.  0,96  h., 
1,84  br. 

Bez.*  Th.  V.  Oer.  Dresden.  1868.  1868  Erwerb,  da 
Lmd.-Stiftung;  600  Tfair. 

Sehönlierr  (Carl  Gottlob),  SchtLler  des  Prof  Httbner. 
Geb.  zu  Lengefeld  den  15.  August  1824. 

2040.  *  PetroB  erweckt  die  Tabea  vom  Tode.  (Aposfcel- 
(08.)    geschichte  9,  36  etc.)    Anf  L.  0,98  h.,  1,50  br. 

Bez.  C.  Schönherr  1855.    1855  Erwerb,  der  Lind.- 
Stiftung;  400  Thlr. 

Wegener  (Joh.  Friedrich  Wilhelm). 

Geb.  zu  Dresden  den  20.  April  1812. 

2041.  Wald-  und  Steppenljrand  in  den  inneren  Land- 
(0 1.)    Schäften    des  nördlichen    Amerikas.    Auf  L- 

2,27  h.,  2,88  br.  ' 

Bez.  F.  W.  Wegener  1846.  1859  Erwerb,  yon  den 
Ausstellnngsgeldem;  Preis  900  Thlr. 
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204/2.   HirBohe  dureVs  Wasser  ziehend.  Auf  L.  0,31  h., 

0,44  br. 

Bez.  J.  W.  Wegener  1865.    1865  desgl.   60  Tblr. 

Leypold  (Carl  Jnlius  von). 

Geb.  zu  Dresden  den  24.  Juli  1806,  gest.  in  Kötz- 
schen} »roda  den  31.  Decbr.  1874.  Ehrenmitglied  der 
Dresdner  Kunstakademie. 

2043.  Ansicht  einer  deutschen  Stadt  an  einem  Flusse 
(P  9.)    mit  SchiffiEaüUe  und  Schiffen.    Auf  L.  Ü,d7  h., 

1^  br. 

Bez.  J.  y.  Leypold  1856.  1856  Erwerbung  aus  den 
Ansstellungsgeldem.   Preis  350  Thlr. 

2044.  Ansicht  der  Bastion  Merkur  und  des  alte» 
(48b.)    Stadtgrabens  von  der  .Marienstrasse  nach  dem 

Seelhore.    Auf  L.  0^9  h.,  0,55  br. 

Bez.  J.  y.  Leypold.  1878  (beschenk  des  Advocat 
Hüni<^. 

K&hlig  (Meno),  Schttler  des  Prof.  J.  Uftbnen 

Geb.  zu  Eibenstock  den  8.  April  1823,  geat.  zu 
Dresden  den  8.  Juni  1873. 

2045.  Die  Betfahrt  im  Schnee.  Heimkehrende  Mönche, 
(P  11.)   von  üaubrittem  überfallen,  werden  durch  den  Klo- 

sterroigt  und  seine  Beisigen  befreit.  Auf  L. 
1^8  h.,  1,87  br. 

Bez.  Meno  Mühlig.    1857  deagl    Preis  300  Thlr. 

Hüller  (Moritz). 

Geb.  zu  Diethenburg  bei  We^bselburg  d.  12.  Juni 
1825. 

2046.  Lesendes  Kind.   Auf  L.  0,44      0,38  br. 
(P  8  )      Bes.  X  ][.  M8Uer.   1857  desgl.  50  Thlr. 

87* 
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SehUSter  (Albrecbt  Louis),  Schüler  des  Prof.  J.  Hühner« 
Geb.  za  Beriheladorf  bei  Stolpen  den  9.  Mai  18i4, 

2047.  Erstürmung  der  grossen  Schanze  in  der  Schlacht 
(F 10.)  ToniBorodino  durch  die  slUdifdscheiiBeiterregimesiter 

Oarde  du  corps  und  Zastrow-  Kürassiere  am  7.  Bept 

1812.    Aul"  L.  1,88  h.,  2,86  br. 

1858  Erwerb,  aus  den  Ausstellungsgeldern,  i'reis 
700  Thlr. 

2048.  Das  sächsische  Grenadierbataillon  „aus  dem 
(Q2.)   Winkel!'^  weisst  durch  sein  Feuer  den  Angrilf 

der  französischen  Reiterei  in  der  Schlacht  bei 

Jena  zurück.  14.  Oct.  1806.  Auf  L.  1,17  h.,  2,27  br. 
Bez.  Schuster  1862.    1862  desgl.    Preis  469  Thh. 

Hammer  (Edmund  Guido),  Schüler  des  Prof.  J.  Hübner. 
Geb.  zu  Dresden  den  4.  Febr.  1821, 

2049.  Eine  Wildsau  mit  Frischlingen  von  einem  Hunde 

(Ql.)   gestellt.    Auf  L.  1,31  h^  1,87  br. 

Bez.  Guido  Hammer  1860.    1860  desgl.  IVeis 
840  Thhr, 

•  2050.  Geflecktes  Windspiel.    Auf  L.  0,60  h.,  0,47  br. 

Bez.  Guido  Hawner  1862.    1878  Geschenk  de» 
Prof.  Hübner. 

Kräger  (Job.  Heim-.  Carl). 

Geb.  zu  Salzwedel  den  5.  Juni  1812. 

2051.  Dorflandschaft.    Auf  L.  1,üO  h.,  1,33  br. 

(Q^*)      1861   Erwerbimg  aus  den  AassteUnngsgelden» 
Preis  200  Thhr. 

JPiebig^r  (Julius). 

Geb.  zu  Bautzen  den  6.  Septbr.  1818, 

2052.  Landschaft  aus  Böhmen,  mit  dem  Berg  Loboscb 
(P6-)    bei  Lobositz.    Auf  L.  0,99  h.,  1,40  br. 

Bes.  J.  Eiebiger  1861.  1861  desgl.  Preis  200  Tbk. 
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(Johannes  Siegwald),  Sohn  des  Christ.  Claussen« 

Geb.  zu  Dresden  den  16.  August  1827. 

2053.  Der  Fehlschuss;  Beh  mit  Kalb.  Auf  L.  0,76  h., 
(PlO.)  0,98  br. 

Bez.  S.  Dahl  1861.   1861  desgl.   110  Thlr. 

2054.  Ffthre  bei  Teilemarken  in  Norwegen.    Auf  L. 

{P8-)    0,67  h.,  1,36  br. 

Bez.  Siegwaid  Dahl  1868.   1863  desgl.   800  Thlr. 

Lasch  (Johann  Carl),  Schüler  des  Prof.  E.  Beudemann. 
Geb,  zu  Leipzig  den  1.  Juli  1819. 

2055.  Kinderlust.     Spielende  Kinder  mit  einer  Heu- 

(Pö.)    karre.    Auf  L.  1,06  h.,  0,86  br. 

Bez.  C.  Lasch  1861.  Dfisseldorf.   IWi  Erwerbung 
a.  d.  AnsstelL-Einnahme.   560  Thlr. 

Oekme  (Emst  Erwin),  Sohn  des  Ernst. 

Geb.  SU  Dresden  den  18.  Sept.  1881. 

2056.  Steinbruch  in  der  sächsischen  Schweiz.    Anf  L. 

(P«.)    1,42  k.,  1,06  br. 

Bez.  Erwin  Dehme  j.  1860.  Diresden.  1868  desgl. 
800  Thlr. 

Xeonhardi  (August  Eduard). 

Geb.  zu  Freiberg  den  19.  Januar  1826. 

2057.  Deutsche  Waldlandschaft.  Auf  L.  2,13  h^  1,70  br. 
(Qd  )      Bes.  £•  Leonhardi  1868.   1864  desgL   650  ThÜ, 

Bosenfelder^  Dir.  der  Kunst-Akademie  zu  Königsberg 
in  Preussen« 

2058.  Bildniss  des  verstorbenen  Prof.  Kesch,  Maler  in 
(Pli.)  Breslau.    Auf  L.  0,67  h.,  0,52  br. 

Bez.  Bosenfelder  1849.    1865  durch  VemAchtniBS 
von  Prof.  Besch  erworben. 
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TkoniAS  (Carl  Gfutav  Adolph),  Schüler  des  Prof.  Lvi- 
wig  Richter. 

Geb.  zu  Zittau  den  28.  Sept  1834. 

2059.  Landschaft  nach  Motiven  von  Brannenburg  ia 

(Fb.)    Oberbaiern.    Auf  L.  0,94  h.,  1.38  br. 

Bez.  Ad.  Thomas.    München  1866.  ^1866  Erwerb, 
a.  d.  AuBstell.-Eiimahme.   2d0  Thlr. 

Her  (Adolph). 

Geb.  zu  Herrnhut  den  21,  Mai  1826,  jetzt  in 
München  lebend. 

2060.  Mondscheinlandschaft  an  der  Oise.  Auf  L.  1,06  h, 

(Pö.)    1,60  br. 

Bez.  A.  Lier.    1867  Erwerbung  aus  der  Ausstel- 
luags-Einnahme.   Preis  300  Thlr. 

Bimonson  (David),  Schüler  des  Prof.  E.  BendemauL 

Geb.  zu  Dresden  den  16.  März  1831. 

2061.  Bildniss  der  Frau  des  Künstlers,  geb.  Castelli 

(PöO    Auf  L.  0,56  h.,  0,48  br. 

Bez.  D.Simonson  1867.  1867  desgl.  Preis  130  Thaler. 

Seydel  (Ghistav  Eduard). 

Geb.  zu  Luxemburg  den  18.  März  1822. 

2062.  Trauerbotschaft  vom  Schlachtfelde  in  Böhmen 

(P6.)    1866.    Auf  H.  0,49  h.,  0,67  br 

Bez.  Ed.  Seydel  1867.  1867  desgl.  Preis  260  Thlr. 

MttUer  (Carl  ITdhelm). 

Geb.  zu  Dresden  den  28.  November  1839. 

2063.  Nachtscene  in  der  Aömischen  Campagna.  Auf 

(P60    L.  1,17  h.,  1,64  br. 

Bez.  C.  W.  M.  (zus.  gez.)  1868.    1868  Erwerbung 
aus  der  Ausstellungs  -  Einnahme.   Preis  300  Thlr. 

2064  und  2065  ftülen  aus. 
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Hofmann  (Johann  Michael  Heinrich).  » 

Geb.  sn  Darmatadt  den  19.  Mftn  1884.  Schüler 
der  Akademie  von  Dfis^eldorf  von  1848—1844. 

2066.  Die  Ehebrecherin  vor  Christo.  Auf  L.  lylbh.,  2,15  br. 

(^^O       Bez.  H.  Hofmann.  1869  Erwerbung  aus  dem  öffent- 
lichen Kunstfonds.   Preis  4000  Thk. 

Georgi  (Friedrieh  Otto). 

Geb.  zu  Leipzig  den  2.  Febr.  1819,  gest.  zu  Dres- 
den den  7.  Dec.  1874. 

2067.  Jerusalem  und  Moriah.    Auf  L.  1,96  h.^  1,48  br. 

(08.)    Bez.  Otto  Georgi  1869.   1869  Erwerbung  aus  der 
AuBstellungs-Eimiahme.   P^eis  850  Thlr. 

Gärtner  (Heinrieh  Johann). 

Geb.  zu  Neustrelitz  (Mecklenburg)  d.  22.  Febr.  1828. 

2068.  Heroische  Landschaft,  Staffage  Adam  und  Era 
(P4.)    nach  der  Vertreibung  aus  dem  Paradiese.  Auf 

L.  l,r,2  h.,  2,22  br. 

Bez.  H.  G.  fec.  Koma  1865.    1870  Erwerbung  aus 
der  Ausstellungs-Einnahme.   Preis  500  Thlr. 

CboaUmt  (Theodor). 

EOnigL  ^hs.  Hofouder,  geb.  zu  Dresden  den 
18.  Juli  1827. 

2069.  Ansicht  der  St.  Peterskirche  mit  dem  Vatican 
(02.)    und  der  Engelsburg.    Auf  L.  1,32  h.,  1,93  br. 

Bez.  Choulant.   1870  desgl.  Preis  844  Thk. 

Thiele  (Julius  Arthm  ),  Schiller  des  Professor  Jul.Hiibuer. 
Geb.  zu  Dresden  11.  Juni  1841. 

2070.  Ein  an  einem  Laufe  aufgehangener  todter  Hase. 

(Q  1.)    Auf  Papier  0,86  h.,  0,56i  br. 

Bez.  A.  Thiele  fecit  im  Atelier  JH  (zus.  gez.)  1864 
Dresden.    1872  Geschenk  des  Prof.  Hübner. 

2071  und  2072  faUen  aus. 
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I 


©aiximlurig 

der 

Pastellbüddr,  der  Werke  Dietrieh's,  CiiiLaLe'fi 

und  Ganaletto's. 

(Im  Erdgeschoss  des  Mnseiung  aufgestellt.) 


Pastellbilder. 

Seni  (Onido).   S.  S.  165. 

2073.  Der  heilige  Franciscus,  mit  farbigen  Stiften  auf 
(40  a.)  Papier  gezeichnet. 

Mod.  Ank.  .  - 

Hengs  (Anton  Baphael). 

Hofmaler  xVugust  III.  von  Polen  und  Sachsen  und 
Carl  III.  von  Spanien.  Geb.  zu  Aussig  d.  X2.  März 
1728,  gest.  zu  Uom  d.  29.  Juni  1779. 

2074  Bildniss  seines  Vaters,  Ismael  tfengs. 

(40  a.) 

2075.  Sein  eignes  Bildniss  im  Jugendalter.  4»  0^' 
(40  a.) 

2076.  Dasselbe  mehr  nach  vorn  gewendet, 

(40  a.) 

2077.  Brustbild  der  Frau  des  Malers  Alezander  Thiele. 

(40  a.) 

2078.  Bildniss  des  Herrn  von  Hofmann,  Gratten  der 
(40  a.)  Pastellmalerin  Felicitas  Sartori  aus  Venedig. 
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2079.  Die  SSngerin  Maria  Begina  IGngottL 
(40  a.) 

'2080.  Der  Sänger  Domenico  Annibali. 
(40  a.} 

2081.  Louis  de  Silvestre,  Königl.  Poln.  u.  ChurfürstL 
(40  a.)  Sächs.  Oberliofmaier. 

2082.  August  ni.,  König  von  Polen  und  Churfiirst 
(40  a.)  von  Sachsen. 

2083.  Desseu  Sohn,  Friedrich  Christian,  Churfürst  von 
<40a.)  Sachsen. 

2084.  Maria  Antonia  Walpurgis,  Kais.  Prinzessin  in 
(40  a.)  Bayern,  Gemahlin  des  Vorigen. 

2085.  Friedrich  August  der  Gerechte,  König  von 
(40  b.)  Sachsen,  in  einem  AJter  von  zehn  Monaten. 

2086.  Amor,  einen  goldenen  Pfeil  schleifend.  9|C  (III.  14.) 
(41a.) 

Haron  (TLere6ia  Concordia),  Schwester  des  A.  Raphael 

Mongs« 

Geb  1726,  gest.  zn  Born  1806* 

2087.  Brustbild  der  Künstlerin. 
(41  a.) 

2088.  Bildniö^  ihrer  Schwester,  Julie  Mengs. 
{41a.)  . 

Liotard  (  Jean  Etienne). 

Geb.  170*2  zu  Gexif,  gest.  das.  1779. 

20ä9.  Bildniss  des  ^falers,  im  Costume  seines  Aufent- 

(41  ä.)  haltes  in  Constantinopel. 

2090.  Graf  Moritz  von  Sachsen.    Marsehall  von  Frank« 

(41  a.)  reich« 
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2091*  Das  sogenannte  Wiener  Chocoladenmädchen,  Nar 
(41a.)  mens  Baldanf.'*' 

Am  3.  Febr.  1746  durch  Algarotti  von  Liotaxd  er- 
kauft für  120  Zechinen.    S.  Einl.  S.  92.  Anm. 

2092«  BUdniss  der  Mademoiselle  Lavergne,  Nichte  dea 
(41a.)  Künstlera.    Bekannt  nnter  dem  Namen  der 

,.ßchÖnen  Lyonerin".  ** 
Mit  Nr.  2089  durch  den  Herzog  von  Eichelieu  1747. 

Schmidt    (Johann    Heinrich),    Chnrflirstl.  Sächsischer^ 

später  Königlicher  Hofmaler. 

Geb.  zu  Hildburghausen  den  14.  Febr.  1749,  gest 
zu  Dresden  den  28.  October  1829. 

2093.  Prinzessin  Augusta  von  Sachsen  (Tochter  Fried- 
(40  b.)  rioh  August  des  Gerechten),  im  Alter  von  zwei 
Jahren. 

La  Tour  (Maurice  Quentin  de). 

Geb.  zu  i^^^^i^J-iii  1704,  gest.  zu  Paris  1788. 

2094  Maria  Josepha,  Tochter  August's  HI.  yon  Poleiit 

(40  a.)   Dauphine  von  Frankreich,  Mutter  Ludwig  s  XVI., 
XVm.  und  Carl  s  X. 

2095.  Graf  Moritz  von  Sachsen,  Marschall  von  Frankreich. 
(40  a.) 


♦  Der  interessante  Rahmen  des  Bildes  (von  A.  v.  Zahn 
in  Abbildung  gegeben  S.  Lützow's  Zeitschrift  für  bildende  Kunst 
1873.  Hefts.)  ein  ächtes  Roccoco,  geschnitzt  wie  die  meisten 
Rahmen  der  Gallerie  vom  Hofgallenebildhauer  Joseph  Deibel, 
geb.  zu  Forau  in  Steyermark  1716,  gest.  zu  Dresden  am  18.  Mai 
1792. 

**  Auf  der  Rückseite  dieses  Bildes  steht,  wohl  Von  des 
Malers  eigner  Hand,  in  schöner  Schrift  :  Liseuse.  En  habit  de 
PaYsanne  Lionnaise,  peinte  par  Liotard  de  Genöve,  Sumommä 
Le  peintre  Türe,  a  Lion  1746. 
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Carriera  (BoMlba),  Schttlerm  des  Cay.  IHamantUii 
und  Naiari. 

Geb.  zu  Venedig  1675,  gest.  das.  1767. 

2096.  Friedrich  Christian  von  Sachsen,  als  Chuiprinz. 
(40  a.)  Gemalt  1740  zu  Venedig. 

2097.  Anna  Amalia,  Prinzessin  von  Modena. 
(40  c.) 

2098.  Ein  Procurator  von  Venedig  in  seiner  Amts- 
(40  a.)  kleidung. 

2099.  Maria  Josepha,  Tochter  Kaiser  Joseph's  L,  Ge- 
(41a.)  mahlin  Augast's  III.,  Königs  von  Polen. 

2100.  Der  Abbe  Sartorius. 
(40  b.) 

2101.  Christian  VL,  König  von  UäLemark. 
(40  b.) 

2102.  Der  Abbe  Metastasio. 
(41  a.) 

2103.  Ludwig  XV.  als  Dauphin. 
(40  b.) 

2104.  Der  Herzog  Binaldo  von  Modena. 
(40  c) 

2105.  Der  Cardinal  von  York,  aus  dem  Hause  Stuart. 
(40  b.) 

2106.  Der  Grat^  Pietro  Mineüi. 
(40  b.) 

2107.  Die  Gräfin  Camilla  .Uinelli. 
(41  a.) 

2108.  Die  Qrftfin  Beeanati. 

(40  b.) 
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2109.  Die  Ghrftfin  Leopoldine  ron  Btemberg. 

(41b.) 

2110.  Eine  edle  Venezianerin,  aus  dem  Hause  Barbarigo. 
(40b) 

2111.  Henriette,  Prinzessin  von  Modena. 
(40  b.) 

2112.  Anna  Amalia  Josepha,  PrinzeBsin  yon  Modena. 
(41a.) 

2113.  Die  Kaiserin  Elisabeth,  Gemahlin  Carl  s  VL 
(41  a.) 

2114.  Die  Kaiserin  Amalie,  6ema)^in  Joseph's  I. 

21  lö.  Clemens  August^  Churflirst  von  G51n,  Prinz  yon 

(40  c.)  Bayern. 

2116.  Graf  de  YiUio. 

(40  c.) 

2117.  Bildniss  der  Moceniga,  geb.  Comara. 

(40  c.)  . 

2118.  Die  Tänzerin  Barbara  Campanini,  gen.  Barberina» 
(41  nachmalige  Cocceji 

2119.  Die  Gräfin  Orselska,  xiachmalige  Herzogin  von 
(40  b.)  Holstein. 

2120.  Die  Fürstin  von  Teschen,  frühere  Fürstin  Labo- 
(40  c.)  mirska. 

2121.  Die  Sängerin  Fanstina  Hasse,  geb.  BordonL 
(41  b.) 

2122.  Eine  Tyroler  Wirthin. 
(40  b.)  - 

2123.  Bildniss  der  Maleijn  Bosalba  Carriexa. 

(41  b.) 
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2124.  BildnisB  einer  hochbejahrten  Era;a. 

(41  c.) 

2125,  26.  27,  28.  Europa,  Asien,  Afrika  undAmerika, 
(41b.)  in  Köpfen  dargestellt. 

2129.  Küo. 
(41  c.) 

2130.  Die  Waehsamkeiti  eine  jugendliche  Gtestalt  mit 

(41  c.)  einem  Hahn. 

2131.  Die  Weisheit  ale  Minerra. 

(41  b.) 

2132.  Die  Gerechtigkeit,  durch  die  Fasces  bezeichnet. 
(41b.) 

21P>o.  Die  MäsBigkeit,  durch  ein  Mädchen  dargestellt, 

(41b.)  welches  aus  einer  Kanne  Wasser  in  eine  Schale 
gieaet 

2134.  Die  Wahrheit,  eine  ernste  Frau  mit  einem 
(41b.)  Spiegel  in  der  Hand. 

2135.  Die  Vergänglichkeit  an  der  Hand  der  Ewigkeit. 
(41b.) 

2136.  Die  Liebe  küsst  die  tierechtigkeit. 

(41b.) 

2137.  Der  Frühling,  ein  Mädchen  mit  Blumen  dieser 
(41b.)  Jahreszeit  geschmückt. 

2138.  Der  Sommer,  die  gereiften  Aehren  im  blonden 
(^ib.)  Haar. 

•  2139.  Der  Herbst,  eine  Bacchantin,  in  der  Hand  eine 

(41b.)  blaue  Weintraube  haltend. 

2140.  Der  Winter,  ein  Mädchen,  welches  die  Hände 

(41b.)  am  Feuer  wärmt. 
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2141,  42,  43.    Die  Parzen  Klotho,  Lacheei«  und  Atro- 
(41b.)  poB;  die  erste  den  Lebensfaden  spinnend,  die 
zweite  ihn  aufwindend,  die  dritte  bereit,  ihn  ab- 

zuschneiden. 

2144.  Die  Lnfty  ein  Mftdehen  mit  einem  Vogel.  Halb- 
(41a.)  figur. 

2145.  Das  Wasser,  ein  Mädchen,  welches  Fische  über 
(41  a.)  ein  Oefttss  hUt  Halbfigor. 

2146.  Die  £rde,  mit  Früchten.  Haibhgur. 

(41  a.) 

2147.  Das  Feuer.  Halbfigtu. 
(41  a.) 

2148.  Der  Sieg. 

(41  c.) 

2149.  Christuskopf. 
(41  a.) 

2150.  Maria. 

(40b.) 

2151.  Ein  kleines  Marienbild  mit  einem  weissen  Tnch 
(40  c.)  über  dem  Kopfe. 

2152.  Maria  herabsehend,  die  rechte  Hand  aui  der 
(40b.)  Brust. 

2153.  Dieselbe,  in  beiden  Händen  ein  Buch  haltend. 
(40  c.) 

2154.  Mater  dolorosa. 

(40  c.) 

21ÖÖ.  Maria  Magdalena. 

(40  c.)      x74d  durch  Algaratti  vom  Kimsth&ndler  Capretta 
in  Venedig  erkauft  fBr  82  Dukaten. 

2156.  Dieselbe  mit  langem,  wallendm  Haar. 
(40  b.) 
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1^157.  Dieselbe 9  gen  Himmel  blickend. 
(40  c.) 

2158.  Der  kleine  Johannes. 

(41b.) 

2159.  Maria  mit  blauem  Gewand  und  gelbem  Schleier; 
(40  b.)  die  linke  Hand  auf  der  Brust. 

2160.  Der  Heiland,  die  Welt  segnend. 
(40  c.) 

2161.  Derselbe  mit  langen  herabhängenden  Haaren. 
(40c.) 

2162.  S.  Joseph  mit  seinem  erblühten  Stab. 
(41  c.) 

2163.  Ein  kleines  Bild  der  Maria. 
(41b.) 

2164.  Maria,  herabsehend. 
(40  c.) 

Studienköpfe  und  unbekannte  Portraits. 

2165-2252.    (88  Stück.) 

(40  und  41.) 

Robert  (Felicitas),  Tochter  des  Bildhauers  TaSSaSrt  in 
Berlin. 

2253.  Besnch  der  Maria  bei  Elisabeth,  Copie  nach 
{40  c,)  Hubens. 

22bL  Eine  alte  Ee^chin. 

(40  c.) 

Weller  (David  Friedrich). 

Geb.  zu  Kirchberg  den  6.  Juli  1759,  gest.  in  Dres- 
den am  21.  April  1789. 

2255.  Ein  Korb  mit  Blumen  nnd  Früchten. 
(40  a.) 
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Caff^  (Daniel). 

Greb.  zu  Oüstrin  1760,  gest.  zu  Dresden  1816. 

22Ö6.  Bildniss  des  akad.  Zeichnenlehrers  Dietz  zu 
(41  a.)  Leipzig. 

1866  Geschenk  des  Farbenfobrikanien  J.  Chr* 
Richter  zu  Dresden. 

(Schluss  der  Pastellmalereiexi.) 


Dietrich    oder   Dietricy    (Christian  Wilhelm  Emst), 

Schüler  des  Alexander  Thiele, 

Geb.  zu  Weimar  30.  Sept.  1712,  gest.  zu  Dresden 
24.  April  1774.  Am  2.  Juni  1741  als  Hofmaler  S.  M. 
des  Königs  August  TU.  mit  400  Thlr.  jilhrl.  Gehalt 
und  mit  der  Verptiichtimg  angestellt,  dafür  jahrlich 
vier  Cabinetsstücke  zu  liefern.  (Ob.-Kämmerei' Acten.) 

2257.  Schäfer    im    Schoosse  der  Schäferin.  Auf 
(42  a.)    0,84  h.,  1,07  br. 

Bez.  Dietricj  €e.  1739. 

2258.  Arkadisches  Hirtenieben.  Auf  L.  0,53  h.,  0,72  br. 
(42  b.)      Bez.  Dietricy  Pinx.  Aü-  1740. 

2259.  Das  Gegenstück.    Auf  L.  V.  Gr. 

(42  b.)      Bez.  C.  W.  E.  Dietricy  Pinx.  AQ-  1740. 

2260.  Simeon  hält  das  Ghristaskmd  in  den  Armen. 

(42  a.)   Auf  H.  0,55  h.,  0,83  br. 
Bez.  Dietricy  Ail  1740. 

2261.  Bildniss  eines  Mannes  in  brauner  lOeidung  und 
(42^a.)    dunkler  Mütze.    Auf  H.  0,33  h.,  0,25  bx. 

Bez.  Dietricy  fecit  Aü  1740. 

2262.  Schäfer  und  Schäferin.  Auf  K.  0,45  h.,  0,67  br. 
(42  a.)   ^  (;in.  22.) 

Bez.  Dietricy  Pinx.  Ait  1740. 
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2263.  Kopf  einer  alten  Frar.   Auf  H.  0|82  h.,  0,24  br. 

(42  c.)      Bez.  Dietricy.  Piny.  1740. 

2264.  Die  Auferweclnmg  des  Lazarus.  Auf  L.  0,89  h.^ 
(42  c.)  0,78  br. 

Bez.  Dietricy  Pinx.  1742. 

2265.  Eine  heilige  FamiUe.  Auf  H.  0,44  b.,  0,88  br. 
(42b.)       Bez.  Dietricy  Pinx.  Aü  1746. 

2266.  NiederlfindischeB  Dorf  am  Wasser«  Auf  L.  0,66  h«, 
(42  a.)  0,84  br. 

Bez.  Dietricy  fecit  1748. 

2267.  Christus  am  Kreuze»   Auf  L.  0,86  b.,  1,09  br. 
(42  a.)      Bez.  Dietricy  1764. 

2268.  Felsige  Landschaft  mit  badenden  Nymphen.  Auf 
(42b.)   L.  0,72  h.,  1,08  bn 

Bez.  Dietricy  1754. 

2269.  Merkur  will  den  schlafenden  Argus  t($dteD.  Auf 

(42b.)   L.  0,72  h.,  1,04  br. 

Bez.  Dietricy  1754. 

2270.  Thetis  übergiebt  dem  Achill  die  Waf  en,  welche 
*(42b.)  Vulkan  geschmiedet.    Auf  L.  0,76  h.,  0,68  br. 

Besr.  D.  1700.   1865  aus  dem  Vorrath. 

2271.  Christus  heilt  die  Kranker.  Auf  J.  C fib  h., 
(42  a.)   0,74  br. 

Beim  Dietricy. 

2272.  Nymphen,  im  Begriff  ihre  Gewändir  nach  dem 
(42  c.)  Bade  wieder  anzulegen*  Auf  H.  0,29  h.,  0  .9  br. 

Be7.  Dietricy. 

2273.  Venus  als  Schäferin  m.'t  Amor.  Auf  H.  0,38  h., 
(42  c.)  0,30  br. 

£e%  Dietricy.   1856  aus  dem  Vcxrath. 

28 
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2274.  Badende  Schftferinnen  und  Vieh  in  Poelenburgs 
(42  b.)  Manier.    Auf  H.  0,29  h  ,  (»,42  br. 

Bez,  Dietricy.    1850  aus  dem  Vorratb. 

227 o.  Landbchatt  luit  Yieli  in  Bergliem*s  Styl.  Auf  L. 
<,42b.;    0,35  b.,  0,48  br.  '  ■ 

1861  aus  dem  Voxrath. 

227G.  liildiuss  eines  alten  Mannes  im  Profil,  mit  weisser 
(42  0.)  Kopfbedeckung.    Auf  H.  0,20      0,16  br. 
Bez.  Bembrandt  1636. 

2277.  Bildnies  eines  Mannes  in  bravner  Kleidung  und 
(42  c.)  dunkler  Mütze.    Auf  H.  V.  Gr. 
Bez.  Keinbr  ...  * 

2Jl8:  Bildniss  tnner  alten  Frau,  anij:el)iich  Dietiiclis 
(42  a.)  Mutter.    Auf  H,  0,48  b.,  0,37  br. 

2279.  Bildniss  eines  graubärtigen  Mannes  mit  weisser 
(42  c.)   Mütze.    Auf       0,33  h.,  0,24  b^. 

2280.  Schaferiimen  nach  dem  Bade.  Auf  H.  0,89  h.,  0^9  br.| 
(«  c.) 

2281.  Die  Geburt  des  üeilaades.  Auf  H.  0,74  h.,  0,93  br. 

(48».)  ; 

2282.  Schäteriimen  mit  ibrer  kleinen.  Heerde.  Auf  Li 
(42  c.)   0,66  h.,  0,74  br.  ' 

2283.  Gegenstüok.    Auf  L.  0,55  h.,  0,73  br. 
(4:^0.) 

2284.  Eine  Frau  mit  ibreni  Kinde,  und  ein  Knabe. 
(42  c.)  der  Seifenblasen  bläst.  Auf  H.  0,29 'h.,  0,21  br.| 

2285.  Die  Hocbzeit  zu  Cana.  Auf  H.  0,20  h.,  0,27  br. 
(42b.)  • 
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2286.  Schäferscene  in  \\  atteau"^  Geschmack.  Auf  H. 
(42  c.)   0,45  k,  0,3Ö  br. 

2287.  Aehnliches  Gegenstaaid.  Auf  H.  ü,46  Ii.,  0,a3  br. 
(42  c.) 

2288.  Diana  und  Callisto.    Auf  L.  0,63  h.,  0,69  br. 
{42  a.)       SqIi  (Jag       Jalue  1730  im  Beisein  König  August  II. 

in  den  Königlichen  Zimmern  yon  dem  damals  ISjähr. 
Künstler  binnen  zwei  Stunden  gemalte  Bild  sein,  in 
Folge  dessen  ihm  ein  Jahrgehalt  zu  seiner  weiteren 
Auslnliluiig  und  Reisen  zu  Theil  wurde.  Nach  von 
Heineken's  Neuen  Naclirichteii  S.  12"'  war  es  ein 
Bildchen  in  Podlenburg's  und  ein  dergl.  m  Ostade's 
Manier,  was  wahrscheinlicher. 

2289.  Heilige  FamiUe.    Auf  H.  0,68  h.,  0,52  br. 
(42  c.) 

2290.  Belisar  ala  Bettler.    Auf  L.  0,87  h.,  0,72  br. 

(42  c.) 

2291.  Der  Prior  eines  Karthauserklosters  prüft  das 
(43b.)   Beglaubigungs8chr eilten   reisender  Franziskaner. 

Auf  L.  0,62  h.,  0,78  br. 

2292.  Ein  alter  Kapuziner  neckt  einen  sohlaf  enden  jungen 
(48  b.)  Kftrthftuser.    Auf  L.  0,62  h.,  0,77  br. 

2293.  Die  Anbetung  der  Könige.  Auf  L.  0,87  h.,  1,15  br. 
(42  c.) 

2294.  Ein  Verwundeter  wird  vom  Schlachtfelde  getragen, 
(39  b.)  ein  Kapuziner  geht  neben  ihm.    Auf      1,42  h., 

2,09  br. 

229&  Beiter  auf  dem  Mareche.    Auf  L.  V.  Gr. 

(89  a.)  V 

2296.  Heilige  Familie  auf  der  Flucht.  Nachtbeleuch- 
(42  c.)  tung.    Auf  H.  0,2 1^  h.,  0,lö  br. 

28* 
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2297.  Der  verlorene  Sohn  zu  den  Füssen  seines  Vaters, 
U2b.j  Auf  L.  0,41  h.,  0,62  br. 

2298.  Simeon  mit  dem  Christkind  auf  den  Annen, 
(42  b.)  Maria  und  Joseph  dabei  knieend.  Auf  H.  0,39  11^ 

0,56  br. 

2299.  Eine  Strasse  am  Abhänge  eines  Hügels ,  worauf 
(42c.)  eine  Hütte.»  Auf  L.  0,86  h.,  0,41  br. 

2300.  Gebirgsstrasse  über  einen  Pas8,    Auf  L.  0,35  h., 
(42  c.)   0,42  br. 

2301.  Ruhe  auf  der  Flucht.    Auf  L.  0,62  b.,  0,49  br. 
(42  c.) 

2302.  Ein  weissbärtiger  Alter  mit  einem  breiten  Hachen 
(42  a.)  Hut  und  zusammengelegten  Händen.    Auf  H. 

0,3a  h.,  0,26  br. 
Bez.  IHetexicy  Finz. 

2303.  Ein  Kopf  mit  krausem  Haar  und  Bart.  Auf  H» 

(42  c.)  0,21  h.,  0,17  br. 

Bez.  Kembrandt  f.  1638. 

'2304.  Verkündigung  der  Hil  ten.  Auf  L.  0,82  h,,  1,29  br, 
(43  a.) 

2305.  Anbetung  der  Hirten.    Auf  L.  0,82  h.,  1,28  br, 

(42  c.) 

2306.  Copie  der  Magdalena  Ton  Correggio.    Auf  F* 

(42  c.)  Grösse  des  Originals. 

2307.  Schäferscene  in  Watteau's  Manier.  Auf  H,  0,39  h., 
(43  b.)  0,29  br. 

2308.  Gegenstück  mii  Masken.    Auf  H.  V.  Gr. 
(43  b.) 
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2309.  Die  Pulverexplosion  auf  der  Jungfern-  oder 
i^2h,)  YenusrBasUoa  im  Jahre  1747.«  Auf  H.  0,26  h., 

0^  br. 

1866  Nr.  2807—2309  aus  dem  Yorrath. 

2309  a.  Heroische  Landschaft  im  Styl  des  Salyator  Bosa. 
<35b.)   Auf  L.  0,62  h.,  0,98  br. 

1863  durch  Vermächtniss  des  hier  verstorbenen 
Stadtrath  Axt  erworben. 

Amn.:  Von  den  54  Bildern  dieses  Meisters  umfassen  die 
mit  Jahreszahlen  bezeichneten  einen  Zeitraum  von 
^7  Jahren  (1789—1766). 

Canale  (Antonio),  Oheim  und  Lehrer  deb  Eeriiardo 

Beiotto,  gen.  Canaletto. 

Geb.  zu  Venedig  1061,  gest.  das.  1768. 

2310.  Der  grosse  Kanal  von  Venedig  vom  Theater  S. 
<43a.)  Angelo  bis  zur  Rialto-Brücke.    Auf  L.  1,45  h., 

2,85  br. 

2311.  AnBicht  der  entgegengesetzten  Seite  des  grossen 
<44b.)   Kanals  von  Venedig,  der  Kirche  S.  Maria  deila 

Salute  und  des  SeezoUhauses.  Auf  L.  0,65  h., 
0,99  br. 

2312.  Der  Platz  vor  der  Kirche  S.  Giacomo  di  Eialto 
<44b.)  zu  Venedig.    Auf  L.  0,97  h.,  1,18  br« 

2313.  Der  Marcosplatz,  die  Kirche  8.  Marco,  der 
(44  b.)  Olockenthurm  und  die  PalSste  der  alten  und 

neuen  Procurazien.    Auf  L.  0,96  h.,  1,17  br. 

*  Dieser  unter  Christian  l.  angelegte  Theü  der  eliemal. 
Festungswerke  enthielt  unter  andern  das  Laboratorium,  worin 
Böttcher  von  1707  bis  1710  an  der  Vervollkommnung  des 
Porzellans  arbeitete.  Das  von  Joh.  Georg  1.  erbaute  Lusthaus, 
velches  durch  die  Explosion  zerstört  wurde,  stand  au  der  Stelle 
de»  heutigen  Beivedere  auf  der  Brähl'schen  Tenasse. 
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2314.  Der  kleine  Marcusplatz,  die  sog.  Piazetta.  Aut'L. 
(44  b.)   0,Ö7  h.,  0,98  br.  • 

2»)  15.  Ansicht  des  grossen  Kanals  von  Venedig.  Aut'  L. 
(.44  b.)    0,66  .h,  0,98  br.  ^ 

Beiotto  (Bernardo),  gen.  Caualetto. 

Geb.  zu  Venedig  um  1720,  gest.  zu  Warschau  den 
17.  Octbr.  1780.  1766  Mitglied  der  Kunstakademie 
SU  Dresden. 

2316.  Ansicht  einer  iSchieusse  und  eines  Wirthshauses, 
(43  a.)    ii  Dolo  genannt,  auf  dem  Wege  Ton  Padua  nach 

Venedig    Auf  L.  1,82  k.,  2,32  br 

Bez.  BEUNAKDO  BELOTO  DETO  CAUALETTO 
FE.  ANNO  1748. 

2317.  Ansicht  von  Verona  und  dem  Casiel  S.  Pietro. 
(43b.)   Auf  L  1,38  h.,  2,40.  br. 

2318.  Ponte  della  nave  zu  Verona.  Auf  L.  1,82  h., 
(43b.)    2,40  br. 

2319.  Seuola  di  8.  Marco  und  die  Kirdie  8.  Giovanni 
(44b.)    e  Paolo  in  Venedig;  davor  die  Statue  des  Bar- 

tolommeo  Colleone.    Auf  L.  1,26  h.,  1,66  br 
1866  aus  dem  Brührschen  Palais. 

2320.  Ansicht  der  Treppe  und  Säulenhalle  des  säch- 
(42  b.)    sischen  Palastes  zu  Warschau.    Auf  Ii.  1,03  h., 

1,46  br. 

Als  Superporte  geinalt  und  in  die  ZinunertiUelong 
eingelassen.   1865  aus  dem  Voxrath. 

2321.  Desgleichen.    Auf  L.  V.  Or.  • 
X45b.)      Desgl.  Desgl. 

2322.  Desgleichen.    Auf  L.  V.  Gr. 
(46a.)      Desgl.  Desgl. 
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2323.  Minerva,  neben  ihr  ein  vornehmer  Pole.  Super- 
(42  b.)   porte  aus  dem  WarBchaner  Schlosse.  Figuren 

von  Dietrich.    Auf  L.  1^09  h.,  1,56  br, 

1860  aus  dem  Yorrath. 

2324.  Ein  bärtiger  Mann  in  altpohiischem  Costüm 

C42b.)    neben   einem    geharnischten   Jttngling.  Desgl. 

Auf  L.  V.  Gr. 
Desgl.  Desgl. 

Derselbe. 

Ansichten  von  .Dresden. 

Zum  grössten  Tb  eil  ursprünglich  für  den  Grafen  Brühl 
in  den  Jahren  1747— 17ö8  (200  Thlr.  tür  jedes  Bild),  gemalt, 
nach  dessen  Tode  von  dem  sächsischen  Hofe  angeksuifl.  — 
IHe  Figuren  sind  von  Stefano  Torelli,  geb.  zu  Bologna 
24.  Septbr.  1712,  gest.  zu  S.  Petersburff  1794.  Im  Jahre  1741 
angestellt  mit  20  Thlr.  monatl.  Genalt  als  Maler  König 
August  in.  (S.  Einleitung  S.  90.)  ^nuntlich  auf  Leinwand 
gemalt. 

2325.  Ansicht  von  Dresden,  von  dem  in  Neustadt  ge- 
(45  c.)    legenen  Oräfl.  Hofmannsegg'schen  Hause  aus  ge- 
sehen.   1,31  h,  2,36  br.* 

Bez.  BERNARDO  BELLO TO  DETTO  CANALETO 
F.  ANNO  1747.    IN  DRESDA. 

2326.  Ansicht  der  Elbbrücke  und  eines  Theiles  der 
(46a.)    Altstadt,   vom  Garten  des  Japan.  Palais  auf- 
genommen,   1,38  h.,  2,34  br. 

Bez.  BERNAEDO  BELLOTTO  DEITQ  CANALETO 
F.  ANo  1748. 


*  Unter  den  Figuren  de>;  Vordergrundes  befindet  sich 
der  durch  seine  Corpulenx  bekannte  Sopransänger  Niccolo 
Pozzi,  gen.  Niccolini,  der  Hofnarr  August's  des  Starken  und 
August  III.  Joseph  Fröhlich,  Philipp  de  Violante,  Leibarzt 
der  Königin  Maria  Josephe  und  der  künstle  selbst,  zeichnend. 
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2327.  Ansicht  eines  Theües  der  ehemaligen  Festnngs- 
(46«0    werke  mit  dem  Ansfallthore,  der  katholischen 

Kirche,  den  letzten  Pfeilern  der  Brücke,  dem 
Blockhause  imä  dem  Südwest! i<'hen  Tbeüe  der 
Neustadt  von  der  ehedem  an  die  KnnigL  StüUe 
anstoBsenden  Wiese  ans  gesehen.    V.  Gr. 

Bez.  Beruardo  Bellotto  Djtto  Caualetto.  F.  A.  l?4d. 

2328.  Ansicht  des  Neiimarktes,  vom  Jüdenhofe  aas 

(46  a.)  gesehen,  mit  der  1760  durch  das  preassische 
Bombardement  zerstörten  Hauptwache.  Die 
Staffage  zeigt  die  glänzende  Equipage  August  s  III. 
und  zahlreiches  Gefolge.  1749.  1,33  h.,  2,36  br« 

Im  Juli  1751  durch  Canaletto  selbst  zur  Gallerie 
geliefert. 

2329.  Ansicht  der  ehemaligen  Wilsdrafier  Thor-Brücke 
(45b.)    mit  den  Festungswerken  und  einem  Theile  der 

Vorstadt.     1750  gemalt.    1,81  h.,  2,35  br* 

Im  Februar  1751  durch  Gaualetto  zur  Gallerie  ge- 
liefert. 

2330.  Ansicht  der  Neustadt|  vom  Ende  der  Brücke 
(46b)   aus  aufgenommen.    1750.    1,33  h.,  2,34  br. 

Im  Febr.  1751  durch  Canaletto  zur  (xallerie  ge* 
liefert. 

2331.  Ansicht  des  Neumarktes  von  der  Moritzstrassa 
(46  a)    aus.    1750    V.  Gr. 


*  Links  vom  Beschaaer  im  Yordetgrande  die  alte»  1776 
massiv  erbaute,  im  Jahre  1874,  wegen  des  Neubaaes  der 
Teubner'schen  Buchdruckerei,  abgebrochene  Königl.  Mühle» 
Daneben  das  im  Bau  begriffene  Christofiajii'sche  Haus. 
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2332.  Ansicht  des  alten  Marktes  zn  Altstadt-Dresden. 
(46c.)     Nachmittagsbeleuchtung.   1751.   1,3«  h.,  2,40  br. 

1751  TOn  Caualetto  selbst  zar  Grallerie  geliefert« 

233;V    Ansicht  des  alten  Marktes  von  der  Seestrassen- 
(46  c.)    Ecke.    Gegenstück  des  Vorigen  von  demselben 
Jahr.    1^  h..  2,41  br 

1761  von  Canaletto  selbst  zur  Gallerie  geliefert. 

2334»    Ansicht  der  alten,  1760  durch  das  preussische 

<46b.)    Bombardement  zerstörten  Kreuzkirche.    1,94  h., 
1,86  br. 

Nachmittagäbeleuchtung.  Gemalt  1767. 

233Ö.    Innere  Hanptansicht  des  Zwingers,  von  der  neben 

(45  b.)    dem    Mittelpavilion    gegen    Abend  gelegenen 
Terrasse  aus  gesehen.    1758.    1,38  h.,  2,38  br. 

2336.    Ansicht  der  Kreozkirehe  nach  dem  Bombardement 

(42a.)  und  vor  dem  am  22.  Juni  1765  erfolgten  Einsturz 
des  noch  stehen  gebliebenen  Theiles  ihres  Thur- 
'  mes.  Am  16.  Juli  1764  war  der  Grundstein 
zur  neuen  Kirche  gelegt  worden,  deren  Grund- 
mauern das  Bild  bereits  zeigt.  Eechts  am 
Rande  das  Kutowski'sche  Palais,  welches  1787 
abbrannte.    0,ao  h.,  l,ii  br.  ^  (IV.  1.) 

Bez.  BEBNAB:  BELOTO  HE.  CANALETTO. 
FEG.  A.  MDGCLXV.  Das  letzte  dieser  Folge  von 
Caaaletto^s  Bildern  von  dem  Administrator  Prinzen 
Xaver  auf  den  Vortrag  des  Geh.-B.  von  Hagedorn 
dem  in  bedrängte  Umbt&nde  gerathenen  Künstler  im 
Jahre  1765  abgekauft;  800  Thlr.  (S.  Akademie- 
Akten.) 
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2a37.  Die  Brücke,  katholische  Kirche  und.  Brühl'sehe 
(42  c.)  Terrasse,  von  Neustadt  ans  gesehen.  0,99  h.,  1 ,35  br. 

Bez.  BERNARD.  BELüTTO  DE.  CANALETTO. 
1865  aus  dem  Vorrath.*) 

2338.  Altstadt  Yom  Palaisgarten  aus  gesehen.  0,95 
(44b.)  1,64  br. 

2339.  Altstadt  von  den  Pontonsehuppen  aus  gesehen* 
(44b.)   Gegenstück.    V.  Gr. 

2340.  Ansicht  des  Platzes  zwischen  dem  Königl.  Schlosse 
(45  c.)  und  der  £lbbrtLckey  mit  der  kathol.  Kirche,  dem 

Schlossthurm,  dem  Georgenthor  und  den  ersten 

Pfeilern  der  Brücke,  von  der  Brühl  sehen  Terrasse 
aufgenommen.    1,31  h.,  2,33  br. 

2341.  Ansicht  eines  Theiles  des  Zwinger  wall  es  und  der 
(45  b.)   ehemal.  Zwinger  brücke.    Im  Hintergi-unde  das 

ehemalige  WILsdtnffer  Thor  mit  den  Festangs- 
werken.   1,81  h.,  2,34  br. 

2342.  Ansicht  des  Neumarktes  mit  der  Frauenkircbe 
(46  b.)  und   der  ESnsicht  in  die  Bampesehe  Strasse. 

1751.    1,94  h.,  1,85  br. 

Derselbe. 

Ansichten  von  Pirna  nnd  dessen  ümgebiing* 

2343.  Südöstliche  Ansieht  der  Stadt  Pirna  mit  dem 
(45 a.)   Sonnenstein,  vom  Dorfe  Posta  am  rechten  Elb- 
ufer gesehen.    1,^7  h.,  2,39  br. 

*  AxxS  der  Rückseite  des  Bildes:  Bernarducr  Beiotto  de 
Canaletto  Academiae  Electoralis  Artium  Sodalis,  ad  naturam 
pinzit  Anno  1765.  In  Memoriam  receptionis  suae  Academia^ 

D.  D.  D.  ^ 
Dresdae,  d.  5.  Hart,  1766.  ipsa  Expositionis  Die. 
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2344.  Dieselbe  Ansicht  von  einer  etwas  entfernteren 
(43  c.)  Höhe  über  dem  Dorfe  Posta.    1,87      2,38  br. 

2345.  Die  gegen  Mittag  gelegenen  Oebftnde  des  Sonnen- 
(44a.)   Steins  mit  einem   Theiie   der  Stadt  Pirna  und 

der  Elbe  und  mit  dem  am  rechten  Ufer  gelege- 
nen Dorfe  Kopitz.    1,30  h.,  2,38  bn  #  (IV.  3.) 

2346.  Ansicht  des  Dohnaischen  Thores  der  Stadt  Pirna 
(45a.)  und  der  Abendseite  des  Sonnensteins,  von  der 

Ecke  der  Breitegasse  gesehen.  Abendbeleuchtung, 
1,33  h.,  2|34  br. 

2347.  Einsicht  in  die  Breitegasse  und  das  Dohnaißche 
(43  c.)  Thor  von  Pirna,  rechts  vom  Gasthof  zum  weissen 

Boss  tmd  der  Meilensftule  gesehen.     1,34  h., 

•    2,39  br. 

Bez.  mit  der  ^Jahreszahl  1752.  . 

2348.  Ansicht  des  Marktplatzes  von  Pirna,  mit  der 
(^A-)  Aussicht  auf  die  Kirch-  und  Schlossgasae  und 

den  Sonnenstein.   J.,83  h.,  2,38  br. 

2349.  Ansicht  des  Oberthores  von  Pirna  und  des  stld- 
(46  a.)  westlichen  Theiles  der  Festung  Sonnenstein  mit 

den  Mauern,  welche  diese  mit  der  Stadt  verbanden. 
1,30  h.,  2,34  br.  $ic  (IV.  4.) 

2350.  Ansicht  der  Festung  Sonnenstein  von  der  Seite 
(46  a.)  des  östl.  Thurmee  mit  einem  Blick  auf  die  Dächer 

der  Stadt  Pirna.    2,05  h.,  3,84  br. 

2351.  Ansicht  des  nordwestlichen  Thurmes  d^  Festung 
(46a.)   Sonnenstein  und  der  davorliegenden  Bastion  mit 

der  Aussicht  auf  die  Stadt,  die  Elbe  und  das 
jenseits  gelegene  Dorf  Kopitz.    1,33  h.,  2,37  br. 
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23Ö2.  Ansicht  der  MitternachirSeite  des  Sonnensteins 
<44c.)  und  der  Schilf  er  Vorstadt  yon  Pirna ,  yom  linken 

Elbufer  gesehen."l,37  b.,  2,39  br. 

« 

2353.  Ansicht  des  nordwestlichen  Theiles  von  Pirna 

(44  c.)   und  dem  Sonnenöte  in,  vom  rechten  Elbufer  nahe 
bei  Kopitz  gesehen.    1,34  h.,  2,36  br. 
Nr.  S848— 2363  in  den  Jahren  1763—1765  gemfdt. 


Sammlung  von  Miniataren. 


Mitteltbeil  des  Scliraukes.* 

Erstes  Feld. 

No.  1.  Der  heilige  Franziskas  im  Gebet,  auf  Porzellan 

gemalt  vom  Hofmaler  Jfoh.  Martin  UeinrieL 
No.  2.  Mater  dolorosa.    Email  von  Ismael  MeugS. 

jSo.  3.  Jungfrau  mit  Kind  und  kleinem  Johannes  von 

Ant.  Bapli.  Hengs« 

No.  4.  Weibliche  Figur  nach  Guido  Reni. 

^0.  6.  Der  heilige  Hiwonymus  oder  der  Tag  Original 
in  Parma.  Nach  Carreggio  yon  Therese  Maren 

geb.  Mengs. 

No.  6.  Jungfrau  mit  Kind  und  kleinem  Johannes. 
No.  7.  Heilige  Magdalene.    Email  yon  Ismael  MengS. 

No.  8.  Desgl,   Miniatur  von  Ant.  Raphael  Mengs. 

*  Wo  der  Name  des  Malers  nicht  ausdrücklich  angegeben, 
ist  er  unbekannt. 
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Zweites  Feld. 

No.  9.  Heilige  Familie  you  Raphael ;  nach  dem  für  Lionello 
da  Carpi  gemalten  Originale  im  Mnseo  nasdonale 
zu  Neapel  copirt  von  Ant.  Raph.^Meiigs. 

No.  10.  Der  heilige  Gecrg.    Nach  \CoiTcggio  von  Fell- 

cltas  Hofnianii  geb.  Sartori ^  Schttlerin  der 
Rosalba  Carriera. 

No.  11.  Mariä  Verkündigung.  Email  ^  Ismael  MeilgS» 

No.  12.  WeibUche  Halbfigur,  der  Winter,  von  Felicitas. 
Hofmann. 

No.  13.  Desgleichen  der  Frühling,  von  dersellien. 

No.  14.  Dpr  Apostel  Bartholomäus. 

No.  15.  Der  Apostel  Matthäus, 

No.  16.  Der  Apostel  Jacolu)  m%jor. 

No.  17.  Der  Apostel  Thomas. 

No.  18.  Der  Apostel  Philippus. 

No.  19.  Der  Apostel  Matthias. 

No.  20.  Der  Apostel  Judas  Thaddeup« 

No.21.  Der  Apostel  Simor. 

Drittes  Feld. 

-No.2?.  Madonna  della  Sedia.  Copie  nach  Bapharl  von 
Ant.  Raph.  Mengrs.  Mit  No.  9  dem  Kur- 
prinzen Friedr.  Christian  am  19.  December  1744 
tlberreicht^ 

No.  23«  Die  Familie  des  Malers  Knupfer.  Nach  Nic»^ 
Knapfer  (No.  1849  d.  Cai) 
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No.24.  Die  Nacht.   Copie  nacli  Correggio  (Cat.  No.  164) 
von  Therese  Maroii  geb.  Meugs. 

No.  25.  Jungfrau,  das-  scUafende  Eiud  anbetend.  Nach 

•  Guido  Berti  von  Meytens. 

No.26.  üalüeis  Portrait? 

No.27.  Ein  Flötenblfieer.    (Jok  Joachim  Quam?) 

No.  58.  Beiisar  nach  Licens? 

No.29.  Venns  mit  zwei  Amoretten.    Nach  Liberi  von 
Felicitas  Hofmann. 

No.30.  Salvator  mimdi  von  Ismael  JILengS«  . 

No.31.  Jungfrau  mit  Kind  und  klemem  Johannes  yon 

Rosalba  Carriera, 

No.32.  Der  Apostel  Petras. 
No.  33.  Der  Apostel  Andreas. 
No.  34.  Der  Apostel  Johannes. 
No.  35.  Der  Apostel  Jacobus  minor. 

No.  3ü.  Der  segnende  Heiland.    Nach  Bos,  Cmriera  von 

Felicitas  Uofmanu. 

No.  37.  Die  Jungfrau  Maria.    Wie  das  Vorige. 

♦ 

Linke  Scliruukthüre. 

No.38.  Joseph  und  Potiphar;  nach  (%ttam.  No.528d.Gat. 
No.  39.  Apollo  und  Marsyas ;  nach  Lat^häU.  No.  ÖÖÖ  d.  Cat 

No.  40.  Merkur  und  Avgiia ;  naoh  Bübens.  No.  840  d.  Cai 

Folgen  55  Portraits  von  Begenten  mit  beige- 
fügten Namen.    Nach  bekannten  Originalbild* 

nissen  cupiit  von  Ernst  Christian  Weser, 

K.  Sachs.  Obersteuerexaminator,  geb.  zu  Dresden 
am  12.  November  IISS,  gest.  daselbst  am 
23.  Decemb^r  1860. 
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Hechte  Schraukthüre. 

No.  41.  Marianne,  Prinzessin  von  Sachsen. 

No.  42.  Karl,  Erzherzog  von  Oesterreich.    Bez.  Günther, 

1799. 

No.  43»  Graf  Camillo  Marcolixii. 

1^0.44.  Ansicht  des  Schlosses  Nymphenburg. 

No.  45.  Der  Rittmeister  Carl  Leop.  Christoph  v.  Keitzen- 
8tein  vom  karsächs.  Cürassierregimeute  y.  Bren- 
kenhoff. 

iJo.  46.  Christine,  Erzherzogin  von  Oesterreich,  Herzogin 
von  Sachsen-Teschen. 

^o.  47.  Hieronymus,  König  von  We^tphalen.  Bez.  Isahev 

von  Jean  Baptiste  Isabey  (geb.  zu  Nancy 
1767,  gest.  zu  Paris  1855). 

No.48.  Albrecht,  Prinz  von  Sachsen-Teschen. 

No.  49.  Gräfin  Corvin-Krasinska. 

« 

No.  50.  Maria  Leczinska,  Königin  von  Frankreich. 

No.öl.  Elisabeth,  Kurfürstin  von  der  Pfalz. 

No.ö2.  Oberlandhschnjeiöter  von  Wolfersdorff. 

No.  53.  Gräfin  Ton  Hrzan  und  Harras,  geb.  Gräfin  Colonna. 

No.  ö4.  Antonie,  Gräfin  von  Hrzan  und  Harras. 

Ko.  55.  Max  L,  König  von  Bayern. 

Ko.  56.  Priedr.  August  d.  Gerechte,  König  von  Sachsen. 

No.ö7.  Ferdinand  VII.,  König  von  Spanien. 

No.  58.  Ludwig  I.,  König  von  Bayern. 

No.  59.  Napoleon    Baiser  der  Franzosen.  Bez.  Augustin. 
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No.60.  Hieronymus,  Köllig  von  Wostphalen.  DesgL 
Beide  Portraits,  gemalt  von  Loilis  Fran^fe 

Augustin  (geh,  zu  St.  Di6  1759,  gest.  zu  Paro 
1832^,  bildeten  die  Deckel  eines  Notizbtichleins, 
welches  der  Kaiser  Napoleon  I.  M.  der  Königin 
Amalie  von  Sachsen  verehrte. 

No.61.  Amalie,  Königin  von  Sachser. 

Xo. 62.  Karl,  Erzherzog  von  Oesterreich.    Be/,  WoIcJk 
1799. 

No.  63.  Amalie,  Herzogin  von  Pfaiz-Zweibriicken. 
No.  64  Mariannei  Prinzessin  von  Sachsen. 

No.65.  Clemens,  Prinz  von   Sachsen,    Kurfllrst  von 

Trier. 

No.  66.  Maria  Antonie.  Kurfttrstin  von  Sachsen. 

No.67.  Nicolans,  Kaiser  von  Bnssland. 

No.  68.  Alexandra  Feodorowna,  des  Vorigen  Gemahlin» 

No.69.  Alexander   II.,    Kaiser    von  Üussland.  Bef» 
Winberg. 

No.  70«  Friedrich  Wilhelm  IV.,  König  von  Pieossen« 

No.  71.  Alexander  I.,   Kaiser    von   Eusslanc^«    Be?.  T.  i 
Oppermann.  1809.  ' 

No.  72.  Elisabeth,  Prinzessin  von  Polen  and  SachseD* 

No.  73.  Maximilian,   Prinz  von  Sachsen.    Bez.  Fiorino. 

Jeremias  Alexander  Fiorino^  geb.  zu  Cassel 
den  19.  April  1793,  gesi  za  Dresden  den 
24.  Juni  1847. 

No.  74.  Elisabeth,  Prinzessin  von  Polen  und  Sachseou 

j 
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No.  75.  Unbekanntes  Bildniss. 

No.  76.  Maximilian  JoB^h,  Kurfürst  von  Bayern. 

No  77.  Karl,  Herzog  von  Pfaiz-Z weibrücken. 

No.  78.  Baron  Fersen,  E.  Sdiwedischer  Kammerherr. 

No.79.  EUsabetfa,  Kurfürstin  von  der  Pfalz. 

No.80.  Unbekanntes  Bildniss. 

TSo.  81.  Augast ni.,  König  yonPolen,  Kurfürst  von  Sachsen. 
No.  82.  Maria  Antonie,  Kurfürstin  von  Sachsen. 
No.  83.  Maria  Anna,  Kurfürstin  von  Bayern. 
No.84.  Unbekanntes  Bildniss. 

No.  85.  Elisabeth,  Prinzessin  yon  Polen  und  Sachsen. 

No. 86.  Christine,    Prinzessin  von  Polen  und  Sachsen, 
Aebtissin  von  Kemiremont. 

No.  87.  Karl  Theodor,  Kurfürst  von  Bayern.  EmaiL 

No.  88.  Elisabeth,  des  Vorigen  Gemahlin. 

No.  89.  Friedrich   August   der   Oerechte,   König  von 
Sachsen. 

No.  90«  Derselbe. 

No.  91.  Maximilian  Joseph,  Kurfürst  von  Bayern. 

No.92.Job.  Melchior  Dinglinger,  Hofjuwelier  August 

des  Starken  imd  August  IIL 

No.  93.  Job.  Friedvieh  Dinglinger,  Sohn  des  Joh.  Mel- 
chior Dinglinger. 

No.  94.  Des  Vorigen  Gattin. 

.  No.95.  Charlotte  Dinglinger,  des  Joh,  Melchior  Ding- 
linger's  Tochter« 

29 
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No.  96.  Friederike  Diuglinger,  desgL,  MiniaturmaieriiL 

No.  97.  Attna  Dinglinger,  yerehelichte  Poppe ,  Tocht« 
Job.  Melchior  Dinglinger's. 

No.  98«  Fnmz  Poppe,  Kanimaim,  der  Vorigen  Gkitte. 

Die  No.  92—98  gemalt  von  Sophie  Friederike 
Dinglinicer ,  g^eb.  zu  Dresden  1736,  gast  da& 
am  10.  März  1791. 

No.  99.  Albrecht,  Prinz  von  Sachsen,  Herzog  zu  Tesche 

'  No.  100.  Christine ,    Erzherzogin    von    Oesterreich,  des 
Vorigen  Gemahlin.  ^ 

No.  101.  Augast  der  Starke,  König  von  Polen.  EmaiL 

No.  102.  Friedrich   August   der   Oerechte ,   König  yon 
Sachsen. 

No.  103.  Marianne,  Prinzessin  von  Sachsen,  des  Vorigen 
Schwester« 

No.  104.  Maximilian  Joseph,  Kurfürst  vqn  Bayern. 

No.  105.  Graf    Laudon,    K.   K.    Oesteneichischer  Feld* 
marschall. 

No.  106.  Maria,  G-rossherzogin  von  Toscana  und  Friedrich 
August,  König  von  Sachsen. 

No.  107.  August  IIL,  König  von  Polen  und  Kurfürst  von 
Sachsen. 

No.  108.  Maria  Anna,  Kurfürstin  von  Bayern. 

No.  109.  Friedrich  Christian,  Kurfürst  von  Sachsen. 

No.  110.  Maximilian,  Prinz  von  Sadisen. 

No.  III.  Maria  Antonie,  Kurfürstin  von  Sachsen. 

No.  112.  Karoline  von  Parma,   Gbbiahlm  des  Prinzen 

Maximilian  von  Sachsen.  • 
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Ko.  113.  MftK  L,  König  Ton  Bayern. 

No.  114.  Christine,  Herzogin  von  Sachsen-Teschen. 

No.  115.  Max  I.,  KOnig  Y<m  Bayern. 

Linke  Avidagiw 

Ko.  116.  Eine  Dame  am  Toilettentisch,  neben  ihr  em 

Rm^  gemalt  von  JStoMlba  Cairrienu 

No.  117.  Diana,  von  Derselben. 

No.  IIS.  Broetbüd  mm  Maanes  im  SeUafirook,  de&§il 

ISTo.  119.  Eine  Dame  im  Strohhut,  mit  einem  Kaninchen 
auf  dem  Arm,  dc$gl 

'So.  120.  Ludwig,  Dauphin  ¥oa  Frankreich. 

17o.  121.  Eine  Dame,  welcher  Amor  die  „Ecole  d'amour^^ 

lesen  lässt,  von  Kosalba  Carriera. 

Ko.  122.  Sitzende  Dame  mit  einem  BdOBdchen  auf  dem 

Schoosse,  von  Derselben. 

üo.  123.  Brustbild  einer  Dame  mit  gepudertem  Haar, 
ein  £tai  in  der  Hand,  desgl. 

No.  124.  Brustbild  eines  Mannes  mit  grosöer  Perücke 
I  und  blauem  Rock,  desgl, 

No.  125.  Die  Gräfin  Cosel  mit  ihrem  Sohn? 

Ko.  126.  Die  Sängerin  Faustina  Hasse,    geb.  Bordoni, 
von  Derselben. 

No.  127.  Der  Kapellmeister  Johann  Adolph  Hasse,  der 

Vorigen  Gatte  (gen.  il  divino  Sassone;  geb.  zu 
Bergedorf  am  25.  Mai  1B69,  gest.  zu  Venedig 
am  16.  Dec.  1783),  desgL 

No.  128..  Die  dfingerin  Maria  Antoniia  Laurenti,  genannt 

Ooralli. 

No.  129.  Diana  mit  einem  Windhunde,  von  FoUcitaa 

Hofmann«    

29* 
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No.  130.  Die  Mmiaturmalerin.    Felicitas  Hofmaan  in  tür- 
kischem Anssuge,  S^^bstporbraU. 

No.131.  Der  Frühling,  nach  R.  Carriera,  von  Felicitas 

Uofmann. 

No.  133.  Der  SommMr,  desgl. 
No.  133.  Der  Herbst,  desgL 

No.  134.  Der  Wüiter  (Porlarait  der  Bosalba  Carriera), 
desgl. 

No.  136.  Venetianisehe  FruohtYerkttofcain,  von  fiOSailM 

Carriera. 

No.  136.  Apollo  und  Dapkae,  von  Derselben, 

No.  137.  Friedrich  Chnstiaa,  Kurprina  von  Sachsen,  de9§^ 

No.  138.  Die  Malerin  Felicitas  Hofinaan,  SelhstportraU. 

No.  139.  Venus  und  Amor,  von  Rosalba  Carriera, 

No.  140.  Eine  Dame  am  Frühstflckstisch.  von 

No.  141.  Brustbild  einer  Dame  mit  einem  Vögelchen  auf 
der  Hand,  desgl. 

No.  142.  Franz  II.  von  Frankreich.  (?) 

No.  143.  Dame  am  Ciavier,  von  Rosalba  Carriera. 

No.  144.  August  HL,  König  von  Polen,  von  Bafael 
Mengs. 

No.  145.  Ludwig  XIV.,  nach  Bigaud,  von  Bosalba  Car^ 
riera. 

No.  146.  August  der  Starke.    Email  von  Ism.  MengS« 
No.  147.  Der  SSnger  Sassaroli. 

Alle  diese  Miniaturen  haben  ihre  Aufstellung  in 
einem  Schranke  im  Eckzimmer  der  Canalettosamm- 
lung  gefunden,  welcher  am  erdten  Dienstag  einet 
.  jeden  Monats  geöfinet  ist. 
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Nachtrag.  . 

(HolittndiflcdLe  Schtiie.) 
Cuyp  (Albert),  Schüler  gemee  Vaters  Jakob  Oerrits. 

Geb.  zu  Dortrecht  1605,  begraben  am  7.  Nov.  1691. 

2355.  Ein  Herr  und  eine  Dame  zu  Pferde,  begleitet 
(18c.)  Yon  Hunden;  im  Mittelgrund  ein  Jftger^  welcher 

zwei  Windhunde  ftlfart,  weiter  zurück  zwei  Herren 

zu  Pferde.    Aul  L.  1,16  h.,  1,70  br. 

Bez.  A.  'Cu}^^  1872  durch  Herrn  Staatsminister 
Freiherr  R.  von  Friesen  Exc.  in  Brügge  erkauft; 
Preis  10,000  Francs. 

"WouYenuan  (Philips). 

Getauft  zu  Haarlem  d.  84.  Mai  1619.  Begraben  d. 
23.  Mai  1668. 

2356.  Ein  SeharmütieL  Zwei  Reiter,  die  Pistolen  auf 
(19b.)   einander  abfeuernd;  im  Hintergrund  ein  blasender 

Trompeter  und  kämpfende  Reiter  und  Fussvolk. 

Auf  H.  0,38  h.,  0,31  br.  Best.  durchSohirmer  1872."» 
Bez.  mit  dem  Monognunm. 

Querftirt  (August). 

Geb.  zu  Wolfenbüttel  1696,  gest.  zu  Wien  1761. 

2357.  £inFag6  hält  eine  Schecke,  daneben  steht  der  Reiter 
(27  b.)  Yon  einem  Hunde  begleitet  Auf  K.  0,21  h^  0,26  br. 

Bez.  A.  Querfurt. 

2358.  Ein  Reiter  auf  einem  Schimmel;  daneben  ein 
{51b.)   Anderer  auf  einem  Korbe  sitzend,  umfasst  ein 

Mädchen ;  zur  Seite  ein  Zeit.  Auf  H.  0,23  h.,  0, 33br. 
ßez.  A.  Q. 

*  Dieser  oftf^enannte  Künstler  starb ,  während  des  Druckes 
dieses  Cataloges  plötzlich  am  1.  Mai  i  l876).  Geb.  am  1.  Juni 
1808  zu  Greifswalde  in  Pommern,  damals  noch  schwedische 
Provmz,  ging  er  nach  Copenhagen,  wo  er  die  schwierige  Kunst 
der  Bilderrestauration  erlernte.  Seit  dem  1.  Januar  1843  war 
er  bei  der  hiesigen  Königl.  Galerie  angestellt. 
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23Ö9.  Ein  Beiter  »of  aineiii  Sdiinunel  hält  einen  Falken, 
^51  b.)  daneben  ein  Mann  in  rethem  Bock  und  zwei 

Hunde.    Auf  H.  0^2  h.,  0^3  br. 
Bez.  A.  <4u.  f. 

Kach  iUlbeu» 

2360.  Die  heilige  Cäcilie   Orgel  spielend,  neben  ihr 
(J  2.)    zwei  singende  £ngeL    Auf  H.  1,22  h.,  0,93  br. 

Peelenbnrg  (Comdis). 

Geb.  zu  Utrecht  1586,  gest.  im  August  1667. 

2361.  Die  Anbetung  der  heiligen  drei  Könige.  Auf  fi. 
(13  a.)  0,40  h.,  0,294  br. 

Bes.  P.    Nr.  2956  bis  mit  2361  1874  ans  dwm 
Königl.  Schlosse. 

(^ossaert  (Jan),  gen.  Habuse. 

Geb.  zu  Maabeiige  um  1470,  gest.  su  Antwerpen  den 
1.  October  1632. 

2362.  Bildniss  einer  Matter  mit  ihrem  Kinde.  Wahr- 

(21c.)   scheinlich  das  von  Karel  van  Mander  ei  wähnte 

Bildniss  der  Marquise  van  Vere  mit  ihrem  Kinde. 

Auf  H.  0,44i  h.,  0^6  br. 

1874  Ton  Baoptmami  von  SchleiniU;  68  Thlr. 

Bruegbel  (Jan). 

Geb.  zu  Brüssel  1568,  gest.  zu  Antwerpen  am  13. 
Januar  1625. 

2363.  Die  Anbetung  der  heiligen  drei  Könige.  Im 
(^ift*)  Hintergrund  eine  8tadt  an  einem  Flnoie  gelegen. 

Fignrenreiofae»  Bäi.    kvt  H.  0,46  h.,  0,65  br. 
1874  von  Max  Steiner  in  Innsbruck;  700  Thlr. 

ttlltollliel  (Salomon  van). 

Geb.  zu  Hiiarlem  1605,  be^aaben  das.  den  1.  Nov.  1670. 

2364.  Canallandschaft.  Am  Wasser  steht  eine  verfallene, 
(7c,)    von  Bäumen  überragte  Hütte;  im  Vordergrunde 

mehrere  Ktthe  im  Waaser.  Ani  H.  0,61  h.,  0,69|  br. 
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Bez.  S.  V.  Ruiedael  1643.  S,  V  und  R  zusammengezo- 
gen. 1874  von  A.  Brickwedde  in  Ilaimover;  500  Thlr. 

BnisdMl  (Jacob  van). 

Geb.  zu  Haarlem  um  1685,  begraben  daselbst  den 
14.  März  1682. 

2365.  Sandweg  an  einem  heitern  Sommertage ;  ein 
(11  c.)   Mann  und  eine  Frau  kommen  einen  von  Bäumen 

beschatteten  Hohlweg  herauf;  im  Mittelgründe 

eine  Hütte  und  ein  Hirt  mit  SchafeiL    Auf  H. 

0,60  h.,  0,68  br. 

Bez.  Ruisdael.    1874  aus  PriTatbesitz  in  Berlin; 
4600  Thlr. 

Bereklieyde  (Job). 

Getauft  zu  üaariem  am  27.  Januar  1630,  gest.  da- 
selbst den  23.  November  1693. 

2366.  Das  Innere  des  Domes  von  Haailem.  Auf  H. 
(18  a.)   0.62^  h.,  0,86  br. 

Bez.  I.  Berckheyde,  1665.    Sammlung  A«  v.  d. 
Willigen,  Haarlem  1874.   978  fl.  holl. 

Hals  (Frans). 

Geb.  zu  Antwerpen  1684«  begzaben  zu  Haarlem 
den  1.  September  1666. 

2367.  Bildniss  des  Malers  Vincent  Laurens  van  der 
(Li.)   Vinne.    Nach  einer  Tradition  der  Familie  van 

der  Vinne  in  einer  Stunde  gemalt.*^    Auf  H. 

0,63^  h.,  0,47i  br. 

Familie  van  der  Vinne  1859.   A.  v.  d.  Willigen 
1874.    256  fl.  holl. 

2368*  Hille  Bobbe  hinter  ihrem  Fiechkram;  xur  Seite 
(K2.}    ein  junger  Mami  mit  Bierglas  und  Thonpfeife, 


^  A.  V.  d.  Wniigen.   Les  artiste^  de  Haarlem.  p.  143. 
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den  Rauch  aus  dem  Munde  blasend.  Auf  L. 
0,97  h.,  1,28  br.* 


Sammlung    Cremer   in  Bmasei    1869     Baron   van  • 
Reede    van  Oudtshoom   zu  Utiecbt  1874.  freia 
2090  fl.  hoU. 

DroogslOOt  (  Jost  Cornelis). 

Lebte  um  1640  zu  Utrecht. 

2369.  Ansicht  einer  Dor^asse,  belebt  durch  eine  zahl- 
(17  b.)  reiche  lustige  Gesellschaft.  AufH.  0,48  h.,0,63br. 

Bez.  mit  dem  Monogram:  J.  C.  D.  S.  zusammen- 
gezogen.    1874  wie  das  Vorige;  165  fl.  halL 

Uondt  (A.  de). 

Geb.  zu  Eotterdam  1688,  gest.  zu  London  1691. 

2370.  Jagdscene.  Ein  Eber  wird  von  einer  Meute 
[V6a..J   angefallen.    Hinter  einem  Baume  sprengt  ein 

Reiter  hervor,  den  Jagdspiess  schwingend.  Auf 

H.  0,37  h.,  0,03  br. 
A.  DE.  HONN  (?)  1661. 

Sammlung  Uselino  Amsterdam  1866.    Eeede  van 
.    Oudtshoom  1874.   572  fl.  hoU 


*  Nach  Burger,  Gaz  d.  Beaux-Arts.  1868  ,  446,  dem 
A.  Y.  Beyeren,  nach  Lützow  Ztschr.  für  Bild.  Kunst  V,  79,  und 
Weltmann,  ebendaselbst  IX,  299,  Frans  Hals  d.  Jüngeren  zu- 
zuschreiben In  der,  jetzt  dem  Louvre  einverleibten  Samm- 
lung Lacaze  (Cat.  Nr.  46)  befindet  sich  das  Brustbild  des 
rauchenden  jungen  Mannes,  der  statt  des  ßi^rkruges  eine 
GlasfiaKch^  in  den  Händen  hält.  Das  Bild  ist  auf  Holz  gemalt 
und  trägt  das  Monogramm  Adrian  Brouwers.  Das  ebenfalU 
mit  dem  Monogramm  dieses  Künstlers  bezeichnete  Gegenstück: 
ein  Bauer,  bittere  Medicin  nehmend,  ist  im  Stiklerschen  Mu- 
seum in  Frankfm*t  a.  M.    ;Cat.  Xr.  485.) 
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Holenaer  (Jan  Miensze). 

Begraben  m  Haarlem  den  19.  September  166S. 

2371.  Eine  lustige  Bauemgesellschaft  in  einer  Stube; 

(9  a.)    ein  Mann  spielt  die  Geige,  ein  Zweiter  schneidet 

Tabak,  Einige  singen.    Auf"  H.  0,49^  b.,  0,37  br. 

Bez.  J.  Molenaer  (J.  und  M.  verbunden).  Ri^iiim|nng 
Reede  van  Oudtäboom  1874;  396  Ü.  holl. 

JUies  (Nicolas). 

Geb.  zu  Dortrecht  1632,  gest.  zu  Amsterdam  1698. 

2372.  Zwei  Frauen  in  einer  Kücbe  damit  beschäftigt, 

(17  b.)    Zinnteller  zu  reinigen.    Auf  H.  0,58^  b.,  0,73  br. 

Bez.  N.  MAES.    1874  wie  da.s  Vorige.    4G2  fl.  holl. 

23Jo.  Bildniss  des  Baron  Godard  van  ßeede  und  Agrini, 
<17b.)  Grafen  von  Athlone,  Herrn  von  Ameronghen 
und  Qinkel.    Auf  L.  0,44  b.,  0,32  br. 


Bez. 


^  1874  wie  das  Vorige;  9^0  ii.  holl. 

Terko^e  (Jan). 

Geb.  zu  Amsterdam  1660,  gest  daselbst  1693. 
2374.  Eme  alte  ObstverkSuferin  hinter  ihrem  Schub- 

(9b.)    karren  sitzend;  ein  Kiiabe  sucht  eine  Weintraube 

zu  stehlen,  ein  junger  Mann  bemerkt  es,  während 

ein  Anderer  ein  dabeistehendes  Mädchen  neckt. 

Auf  L.  0,47  h.,  0,37  br.  * 

Sammlung  Byfanyder  Amsterdam  1872.   Reede  van 
Oudtshoorn  1874;  473  fl.  holl. 

Nach  Rossmann's  Ansicht  dem  Nicolas  Yerkolje  zu- 
zuschreiben. 
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Hobbema  iMeinderti. 

Qeb.  SED  Middelharnis  1638 ,  begraben  su  Amster* 
diim  den  14.  Dec.  1709« 

2375.  Wal  dl  and  Schaft.  Auf  einem,  das  Gehölz  durch- 
(11  b.)   schneidenden  Wege  geht  ein  Mann  und  ein  kleines 

Mädchen.  An  der  Seite  ein  mit  Schilf  be- 
wachsenes Wasser.    Auf  H.  0,90  ^  h.,  1,31  br. 

1874  aus  einer  Privatsamralung  in  Amsterdam 
durch  Kunsthändler  Vegtel ;  7000  Thlr. 

Dusart  (Comelis). 

Geb.  zu  Haailcm  den  24.  April  1660,  gest.  daselbst 
den  1.  October  1704. 

2376.  Das  Kegelspiel.    Auf  H.  0,89  h..  0,73^  br. 

(16  c.)  Bez.  Com.  du  Saii;  f.  1688.  vSammlung  Roell- 
Hodshon  Amsterdam  1872.  Reede  van  Oudtshoom 
1874;  4840  A.  holl. 

Oreuze  (Jan  Baptiste). 

Geb.  zu  Toumus  den  21.  Angost  1726,  gest.  ta 
Paris  den  21.  März  1806.  ^ 

2377.  Ein  Hausvater  liest  seiner  Familie  aus  der  Bibel 
(47a.)  vor;  ein  Knabe  spielt  mit  einem  Hunde.  Auf 

L.  0,74  h.»  0,92  br. 

Gemalt  Ar  den  Marquis  Jully  de  la  Live.  ^  Samm- 
lung des  Marquis  de  Causa.  Sammlong  M.  J.  P.  Weyer, 
Oöln  186S.  Reede  Yon  Ondtshoom  1874;  1496  fl.  hol). 

larg^lU^re  (Nicolas  de). 

Getauft  zu  Antwerpen  den  10.  Octouer  1GÖ6,  gest. 
zu  Paris  den  20.  März  1740. 

3378.  BUdniss  eines  gehamischten  Mannes  mit  schwarzer 
(31b.)  AUongenperttcke  und  der  Aufschrift:  Mr.  le  Due 

de  la  Rochefoucauld.    Oval.    Auf  L.  0,42  h.,  0,34  br. 
Sammlung  Unger  1873;  26  Thaler. 
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Fyt  (Jan). 

Geb.  zu  Antwei-pen  1609,  gest.  daselbst  1661. 

Figoren  von  ThomaB  Willeborts 
gen.  BosfldbaertB.  (?) 

Geb.  zu  Bergen-op-Zoom  1608,  gest.  zu  Antwerpen 
den  13.  Januar  1654. 

2379.  Ein  grosser  weisser  Hnnd  mit  einem  vornehmen 
(47  b.)  Knaben   (angeblich  ein  junger  Marchese  del 

Guasco),  welchem  ein  Zwerg  das  Halsband  des 
Thieres  überreicht.    Auf  L.  1,38  h.,  1,76  br. 

Bez.  Joannes  Fyt,  1652;  1874  vom  Ennsthändler 
W.  Cox  in  London;  800  Ooineen. 

Keer  (Aart  van  der). 

Geb.  zu  Amsterdam  mn  1013,  gest.  daselbst  1683 
oder  1684. 


2380.  Brennendes  Dorf  an  einem  Canale.  Auf  H. 
(12  a.)  0,58  h.,  0,74  br. 

Bez.  mit  dem  Monogramm  A.  V.  D.  N.  verbunden. 
Aus  dem  Königlichen  Schlosse.  Eigenthum  S.  M. 
des  Königs. 

Castagno  (Andrea  del). 

Geb.  zu  Florenz  1390.  gest.  daselbst  1457. 

2381.  Madonna  mit  dem  Kinde;  zu  ihren  Seiten  der 

(32  a.)    heilige  Hieronymus  und  Johannes  der  Täufer. 
Temperabüd.    Auf  H  0^63       0,41  br. 

Frfiher  in  Palaszo  Piccolomini  zu  Siena  1878; 
400  TUr. 
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Antonello  da  Messina. 

Lebte  um  1470. 

2382.  Der  heilige  Sebastian.    Auf  L.  1,67  h.,  0,87  br.* 

pl-)      Im  Besitze  Ton  J.  Ch.  Endris  in  Wien  bis  1878; 
6000  Tblr. 

Fabriano  (Oentile  di  Niccolo  di  Giovanni  di  Masso), 

genannt  Oentile  da  Fabrlano. 

Geb.  zwischen  1360  imd  1370  zu  Fabriano  ^  gest. 
gegen  1450. 

2383.  Die  Jungfrau  nut  dem  Kinde  auf  einem  Throne 
(1  c.)    sitzend.    Letzteres  hSlt  einen  GranatapfeL  Auf 

H.  0,69  h.,  0,45  br 

Sammlung  Barker  in  London  1874;  380  Guineen. 

Signorelli  (Luca;,  gen.  da  Cortona. 

Geb.  SU  Cortona  um  1441,  gest  daselbst  nach  1684. 

2384.  Zwei  Pilaster   mit  den  Figuren  der  Heiligen. 
(1  b.)    Bernhard  Onophrius   und   Dorothea   auf  dem 

Einen;  und  Bemhardin,  Hieronymus  und  dem 
Schutzengel  auf  dem  Anderen.    Auf  H.  1,80  h., 

0,11  br. 

Vom  Hauptaltar  der  Kirche  S.  Donnino  zu  Florenz. 
Sammlung  Barker  in  London  1874;  255  Guineen. 

Credi  (Lorenzo  Sciarpellonij,  gen.  L.  di  Credl. 

Geb.  1459  zu  Florenz,  gest  daselbst  X587. 

2385.  Die  Jungfrau,   dab   vor  ilu*  liegende   Kind  an- 
i^l  c.)    betend,  welches  sich  nach  einem  Stieglitz  umsieht 

Auf  H.  0,89  h.,  0,66  br. 
Sammhing  Barker  in  London  1874  ;  460  Oninees. 

*  Nach  GioTanni  Morelli  in  Bergamo  dem  Pietro  da 
Messina  zuzuschreiben  (Ztschr.  f.  bild.  Kunst  IX,  29),  den  I 
Bajersdorfer  fär  identisch  mit.Pino  da  Messina  bUt. 
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2386.  Die  Jtmgfran  auf  einem  Throne  sitzend  und  das 
(la.)    segnende  Kind  haltend.    Zu  ihrer  Rechten  der 
heilige  Sebastian,  links  der  Evangelist  Johannes. 
Auf  H.  1,76  h.,  1,16  br. 
Wie  das  Vorige;  460  Gaine«a. 

Bellini  (GioTaxmi). 

Geb.  m  Venedig  1426,  gest  daselbst  1616. 

2887.  Die  Jungfrau  mit  dem  Kinde,   dem  Apostel 
(D  4.)  Petrus  und  der  heiligen  Helena.  Auf  H.  0,84  b., 
1,07  br.* 

Galerie  Manfrini,  Venedig.  Sammlung.  Barker, 
London  1674;  780  Guineen. 

Previtali  (Andrea  Cordellaghi  oder  Gordella  oder 
Andrea  Yon  Bergamo,  später  Andrea  PreTitali 
genannt). 

Geb.  um  1480,  gest.  7.  November  in  Bergamo. 
Schüler  Giovamii  Bellim*s. 

2388.  Die  Jungfrau  mit  dem  Kinde  und  dem  kleinen 
(D4.)    Johannes.    Auf  H.  0,76  h.,  1,06  br. 

Bez.  A[ii(lr]ea.s  [Bergajmensis.  M.  D.  X.  Galerie 
Manfrim,  Venedig,  bammlung  Barker  1874;  660 
Guineen« 

Barbarelli  (Giorgio),  gen.  Oiorgione. 

Geb.  zu  Castelfranco  vor  1487,  gest.  zu  Venedig 
1611. 

2389.  Ruggiero,  Stammvater  der  Familie  Este,  wird 
als  Kind  von  der  Fee  Logistilla  zu  dem  Zau- 
berer Atlante  gebracht^  welcher  ihm  das  Horoskop 


*  Nach  Crowe  und  Cavalcaselle  Gesch.  der  Ital.  Mal.  (ed. 
Jordan  V.,  .19SX  eine  Jugendarbeit  des  Andrea  Cordella  (spätem- 
Pteyitali  genannt).  ' 
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eriellefi  soll.    Unten   ein  woiseer  Adler, 
Wappenthier   des   Hauses   Este-Ferrara.  (S. 

Ariosto's  Orlando  furioso.)  Auf  L.  1,31  k, 
1,91  br  * 

Wie  das  Vorige;  560  Onineen. 

Lttciani  (Sebastiano)  geiL  4el  Pii^mba. 

Geb.  zu  Venedig  1445,  gest.  zu  Rom  1547. 

2390.  Christus,  das  Kreuz  tragend;  hinter  ihm  Simon 
(Dl.)  von  Cjrene  und  ein  Krieger.    Auf  H*  1,21 
0,98  br. 

i'rüher  im  Besitz  von  Mr.  Reiset,  dann  des  Prin- 
zen Napoleon.  1874  vom  Kunsthändler  Cox  in  Lon- 
don; 1000  Guineen. 

Ilmbrisehe  ttehule« 

2S91.  Madonna  mit  dem  Kinde,  welchem  ein  Engel 
(8«b.)   Kirschen  reicht.  Auf  Goldgrund.  Auf  H.  0,74  h., 
0,47  br. 

1874  in  Rom  erworben. 

Giotto  di  Buondone. 

Geb.  zu  Vespignano  1276,  gest.  zu  Florenz  1837. 

2392.  Die  Darsteüung  un  Tempel.  Auf  H.  0,82  h., 
(32  b.)   0,66  br 

1874  wie  das  Vorige. 


*  Crowe  und  Cavalcaselle  (Uist  of  North- Italian  Paiut  II, 
164)  schreiben  das  Werk  dem  Giiolamo  di  Pier  Maria  ^Pen- 
nacchi,  geb.  1497,  gest.  1646,  zu. 
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Oni  (Bernardino). 

Lebte  zu  Keggio  um  1511. 

2393.  BildnisB  eines  itaHenischen  Fürsten  nebst  Oe- 
(88b.)   mahlin  mit  der  Aufschrift: 

ALBERTO  ,  PIO  .  P  .  MVTIN^  ET  EEGII  PRO 

PEDERICO  n.  IMP.  PERP.v»  VIC«>. 

LVCKETI  K  Q.  CONZAGiE  MANTViK. 
MARCHIONIS  .  F  .  ElVb  VXÜRI. 
ANNO  .  MCCXXXXVIL 
Auf  L.  1,70  h.,  0,87  br. 

Bez.  YiiSO  .  F. 

Mit  No.  2391  und  2392  zusammen  erworben  vom 
Kunsthän  Allesandro  Colagiacomo.  Alle  drei  für 
den  Preis  von  2660  Thlr. 


Moderne  Abtheilnng 

Hartmann  (Sebastian  Ferdinand). 

Geb.  zu  Stuttgart  den  14.  Juli  1774,  gest.  zu 
Dresden  den  6.  Januar  1842. 

2394.  Des  Künsters  eigenes  Biidniss.  Auf  L.  0,64  h., 
(P8.)   0,4«  br. 

1874  von  Frau  von  Witsleben;  80  Thaler. 

Schnorr  TOH  Carolsfeld  (Ludwig  Ferdinand). 

Geb.  zu  KönipTsberg  in  Pr.  d.  11.  Octbr.  178A, 
gest.  zu  Wien  d.  13.  April  185S. 

2395.  Kleines  Brustbild  eineb  alten  weissbürtigeu 
(Pö.)    Mannes  in  altdeutscher  Kleidung. 

Auf  H.  0,16  h.,  0,13^  br. 

Bez.  L.  S.  zusammengezogen.  1874  von  Frau  Geh. 
Jnstizrath  Krug:  35  Thlr. 
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Yogel  von  Vogelstein  (Carl). 

Geb.  SU  Wildeufels  dem  26.  Juni  1788,  gest.  m 
München  den  4.  März  1868. 

2396.  BildniM  S.  M.  des  Königs  Johann  y<ni  Sachsen. 
(Q2.)  Auf  L.  1,«0  h.,  0,69  br. 

Bez.  auf  der  Rückseite  :  Carl  Vogel  pinxit  Pillnitz 
1832.  Im  Auftrag  des  verstorbenen  Finanzministera 
von  Zeschau  gemalt.  Aus  dem  Königl.  Finanzmini- 
bterium.  187-4. 

Oehme  (Emst  Ferdinand). 

Geb.  zu  Dresden  den  23.  Aprill797,  gest.  daselbst 
am  10«  September  1866. 

2397.  Das  grosse  Gehege  bei  Dresden,  Herbstabend. 

(P       Auf  L.  0^1  h,,  0,71  br. 

Bez.  E.  0.  zusammengezogen.  1830.  1873  vom 
Maler  Schwemer;  800  Vhlr. 

Wendler  (Friedrich  Moritz). 

Geb.  zu  Dresden  d.  28.  Febr.  1814,  gest  daselbst 
den  16.  Octbr.  1872. 

2398.  Verunglückter  Gemseiyilger.    Auf  L.  0.41 
(P6.)   0,83  br. 

Bez.  F.  M.  Wendler.  F,  M  und  W  susawimenge^ 
zogen.  1878  yom  Eunsthftndler  Emst  Arnold;  dfr 
Thlr. 

I 

Hfiller  (^Heinrich  Eduard). 

Geb.  zu  Pultawa  6.  Sept.  1823,  gest.  su  Dresden 
d.  16.  Octbr.  1863. 

2399.  Schloss  Stein  bei  Zwickau.    Auf  L,  0,74^  b., 
(P4.)   0,62i  br. 

Bez.  H.  Müller.  1878  Tom  KunsthAndler  Emil 
Eichter;  66  Thlr. 
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Hoimig  (GxLBtay  Adolph). 

Geb.  zu  Leipzig  den  12.  Juni  1797,  gest.  daselbst 
am  15.  Januar  1869. 

3400.  Die  Findung  Mosis.    Auf  L.  0,52  h.,  0,56  br. 

i.)  Bez.  G.  A.  HENNIG  pinx.  1848.  G,  A  und  H  wr- 
schlungen.  1873  vom  Kunsthändler  Joseph  Pietsoh- 
majm;  80  Thlr. 

ZÜumerniauu  (August  Albeitj. 

Geb.  zu  Zittau  den  20.  Septbr.  1808. 

2401.  Frühlingslandschaft;    vorn  ein  Mann  mit  zwoi 
(Q3.)  Ochaen  pflügend ,  im  Mittelgrund  ein  Schäfer 

mit  seiner  Heerde.    Auf  L.  0,89  h.,  1,52  br. 

Bez.  Albert  Zimmermann  ^*^,    1873  durch  Maler 
Sturm  j  280  Thlr. 

Tenus  (August  Leupold),  Schüler  des  Prof.  J.  Hübner. 
Geb.  2u  Dresden  d.  14.  Juni  1843. 

2402.  Die  heilige  Elisabeth,  Almosen  austheüend.  Auf 

(Ql  )  L.  0,88  h.,  1,59^  br. 

Bez.  L.  Yenus  pinx.  1866.   1873  von  Herrn  Job. 
Meyer  in  Dresden  der  Galerie  geschenkt 

2403.  Alter  graubttrtiger  Mann  mit  rothem  Barett  auf 
(P  5.)   dem  Kopfe.    Auf  L.  0,57^^  h ,  0,44  br. 

Bez.  Loop.  Venus   im  xVtelier  J.  H.  (zusammen- 
gezogen) 1866. 

Weber  (Aut^Hi  ,  Prüf,  in  Berlin,  Schüler  des  Prof.  J. 
.  Hübner. 

Geb.  zu  Liebstadt  bei  Weimar  am  4.  August  1838. 

2404.  Bildnibs  des  Kupferstechers  F.  Seifert»  Auf  L. 
(P3.)    0,71  h.,  0,63  br. 

Bez.  Anton  Weber  fec.  Drsd.  1858. 
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Leineweber    (  Antou  Robert),    Schüler    des  Prof.  J. 
Hübner. 

Geb.  zu  Böhmisoh-Leipa  den  7.  Februar  1845. 

2405.  Selbstbildniss.    Auf  L.  0,62  h.,  0,50  br. 
(Ol.) 

Eiehler  (Emst  Ferdinand),  Schüler  des  Prof.  J.  Hübner. 

Geb.  zu  Werdau  den  17.  Januar  1850. 

2406.  Selbstbüdniss.    Auf  L.  0,62  h.,  0,60  br. 
(0  1.)      Bez.  E.  Bicbler.  IST«. 

Kttdow  (Gustav  Ludwig);  Schttler  des  Prof.  J.  Hübner. 
Gkb.  zu  Merseburg  den  89.  Mai  1860.  « 

2407.  Selbstbildniss.    Auf  L.  0,62  h.,  0,48  br. 

(P^*)      Bez.  L.  Rudow.   1870  gemalt  im  Atelier  von  J. 
Hübner. 

Nr.  2403  bis  2407  i^cL  1874  der  Galerie  gescheukt  von 
J.  Hübner. 

Meuiiui  (Lippo). 

Geb.  um  1800,  gest.  1344  zu  Florenz. 

2408.  Der  Heiland,  dem  Grabe  entsteigend.  Tempara- 
(32  a.)  büd.    Auf  H.  0,2l|  h.,  0,21^  br. 

1874  vom  Kunsthändler  Buttstädt  in  Berlin.  Preis 
110  Thlr. 

Filipepi  (Sandroj,  gen.  BotticellL 

Geb.  zu  Florenz  1446,  gest.  den  17.  Mai  1515. 

2409.  Madonna  mit  Kind  und  Johannes  dem  Täufer. 

(la.)  Temperabild.    Auf  H.  0,90  b.,  0,74  br. 

.  1874  durch  Kunsthändler  Pinti  von  Mr.  Alexander 
Fitzmorrice.   Preis  600  Pfund  Sterling. 

Schule  des  Perugino. 

2410.  Der  heilige  Franziskus.  Auf  H.  0,22^  h.,  0,i6br! 
(32  c.)      1875  von  Mr.  Nichols  in  London.  Preis  5  Guineen. 
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Moraudo  ^ Paolo),  gen.  Cavozzola. 

Geb.  1486,  gest.  zu  Verona  1628. 

2411.  Portrait  des  Emili  da  Verona.    Auf  L.  0,92  ii., 
(3  a.)   0,76  br. 

1875  von  B.  Brooks  in  London.   Pteis  60  Guineen. 

Ferrari  iGaudenzio). 

Geb.  zu  Valduggia  1484,  gest.  zu  Mailand  1660. 

2412.  Heilige  Familie.    Auf  H.  0,62  h.,  0,47  hr. 

(Sc.)      1875  vom  Kunsthändler  Alessaudri  in  Korn.  Preis 
6000  Lire. 

Kosa  (Salvator). 

Geb.  zn  Ken»  Ha  h^n  N»  apei  d.  20.  Juni  1615,  gest. 
zu  Rom  den  15.  März  167a. 

2413:  Landschaft.    Staffage**  die  Versuchung  des  hei* 

(H2.;    ligeii    Antonius    von    i'iiJua.    Auf  L.  1,41  h., 
1,11  ])r. 

Früher  in  der  Sammlung  Zielinski,  später  der 
Familie  Bronikowski  gehörig.  1875  von  Herrn  Leon 
LOwenstein  in  Warscluiu.   Preis  3000  Mark. 

2414.  Landschaft.     Staffage:   die   Busse   des  lieili^ren 
(Ü'^O   Hieronymus.   Auf  L.  Vorige  Grösse.  Ebendaher. 

Tiepolo  (Giovanni  Battista). 

Geb.  zu  Venedig  1693 ,  gest.  zu  Madrid  d.  2  7.  März  1 7  70. 

2415.  Christi  Darbriugung  im  Tempel.  Auf  L.  0.4o  b., 
(36b.)  0,48  br. 

1875  auB  der  Sammlung  Minutoli  in  Liegnitz. 
Preis  1600  Mark. 

Spätere  italienische  Schale. 

2416.  Der  gekreuzigte  Christus.    Auf  L.  0,61  h.,  0,31 1  br. 

(35a.)      1875  aus   der  Sammlung  Minutoli   in  Liegnitz. 
Preis  1600  Mark. 

80* 
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ttemUne  (Hans). 

Geb.  um  1440,  lebte  noch  um  1509. 

2417.  Der  iieiiige  Christoph  das  Christkind  durch  das 
(•^•)    Wasser  tragend,  im  Mittelgrund   der  Eremit 

Oben  Gottvater  und  die  Tanbe.  Auf  H.0f4l^  h., 

0,24. T  br.    Oben  rund. 

1876  aus  der  Sammlung  Ruhl  in  Cölii.    Früher  in 
der  Sammlung  Elias  iu  Amsterdam.  Preis  IdOO  MarL 

Bruyn  (Bartholomäus  de). 

Geb.  zu  Cöln  um  1510,  gest.  nach  1660. 

2418.  Abnahme  vom  Kreuz.    Auf  Goldgrand.    Auf  H. 

(N.)    0,88 i-  h.,  0,69  br. 

1874  vom  Kaufmann  Fi;^cher  in  Basel.    Preis  QOi'J 
Franken. 

Cranach  (Lucas)  der  Aeltere. 

Geb.  zu  Kronach  den  4.  October  1472,  gest.  zu 

Weimar  den  15.  October  1553. 
« 

2419.  Der  leidende  Heüand  von  Kindengehi  umgeben. 

(21  b.)  Auf  H.  0,58i  h.,  0,78i  br. 

1874   durch   Kunsthändler  Pinti  von  Mr.  Henrv 
Damby  Sejmour.  Preis  100  Guineen. 

Cl0U6t  (^Fran<;oib gen.  Jehannet. 

Geb.  zu  Tours  um  1500,  gest.  um  1572. 

2420.  Bildniss  der  Joanne  de  Pisseleu,  Herzogin  von 
(N.)     Etampeb.    Auf  H.  0,32  h.,  0,25  br. 

1876   vom  Hofrath  Kost   in  Dessau  erworben; 
Preis  3000  Mark. 

Orley  (Barend  van), 

Geb*  zu  Brüssel  1471,  gest.  das.  1541. 

241^1.   Heilige  Fanülie.     Auf  H.  0,h6  b.,  0,84^.  br. 
(^0       1875  von  Baroness  Dimsdale  in  London.  Preis  300  0. 
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Momper  ^ Josse  de). 

Geb.  zu  Antwerpen  um  1584,  gest^  das«  am  16. 
October  1668. 

2422.  Gebirgslandschaft  mit  Staffage  von  Jan  Breughel. 
(47  b.)  Auf  H.  Cöiii  b.,  1,25  br. 

1875  von  Herm  La  Viere.  Preis  2100  Mark. 

Uuysmang  (Comelis). 

€^b.  zu  Antwerpen  1648,  gest.  2sq  Mecheln  1727. 

2423.  Landschaft  mit  einem  See  im  Mittelgrund.  Auf 
(8  a.)    L.  0^6  h.,  0,43i  br. 

1876  erworben  vom  Kunsthändler  TriepL'l  in  Grün- 
berjr;  Preis  1200  Mark. 

Jloreelse  (Paul). 

Geb.  zu  Utrecht  1571,  gest.  ebendaselbst  1638. 

2424.  Bildniss  eines  schwarz  gekleideten  Mannes  mit 
(Kl)  röthiichem  Barte.    Knieetück    Auf  L.  l,ia  h., 

0,77  br. 

1876  erworben  vom  Kunsthändler  Triepel  in  Grün- 
berg.   Preis  2850  Mark. 

Hals  (Frans). 

Geb.  zu  Antweq:>cn  1584,  begraben  zu  Uaarlem 
am  1.  September  1666. 

2425.  Brustbild  eines  jungen  Mädchens.  Auf  L.  0,77  h., 
(L2.)   0,68  br. 

1876   vom   Kunsthändler  Vegtel  in  Amsterdam. 
Preis  3800  Gulden  holländisch. 
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Heda  (Willem  Claes/.). 


Güb.  zu  Haarleni  1594,  gest.  daselb^jt  1678. 


2426.  Stillleben;  Gläser,  eine  ani^ebrochene  Pastete,  ein 

iL3.)    silbernes  Gefäss  und  eine  Taschenuiu-  auf  einem 
gedeckten  Tische.    Auf  H.  0,s:^  Ii .  0,55  br. 

Bez.  Heda.  1681.  1^75  von  den  KunsthäniU-  rn 
van  Pap]H'loTidain  und  Schouten  in  Amsterdam. 
Treis  26Uü  Gulden. holl 


Geb.  zu  Dortrecbt  im  August  1605,  begraben  am 
7.  November  1691. 

2427.  Ein  Knabe    mit   einem  Windhunde  zur  Seite. 


Bez.  A.  C.  1875  von  B.  Brooks  in  London.  Preis 
200  Guineen. 


Bolongier  (  Jan\ 

Ein.i^etreten  1623  in  die  St.  Lucas-Gilde  zu  Uaarlem; 
lebte  noch  1642. 

2428.  Ein  Blumenstranss  in  einem  Glasgefässe,  daneben 
(27  a.)  eine  Eidechse.   Auf  H.  0,28  h.,  0,20  br. 

Bez.  I.  B.  1625.   1875  von  Mr.  Nickols  in  London. 
Preis  28  Guineen. 

Fottenburg  ((  ornelis). 

Blühte  zwischen  1624  und  1642. 

2429.  Auf  einem  Tische  steht  ein  hoher  goldener 
(L8.)    Pokal,  daneben  ein  Bucli,  Muscheln,  eine  Uhr 

und  zwei  Weingläser.    Auf  H.  0,65  h.,  0,55  hi\ 


Cuyp  (Albert). 


(1^3.)    Auf  H.  1,13  h.,  0,82  br 


1875  erworben  vom  Kunsthändler  Vcgtel  in  Aiu 
sterdam.    Preis  1200  Mark. 
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Hebt  (Bartholomäus  Tan  der). 

Geb.  zuHaarlem  um  1618,  begmben  za  Amsterdam 
d.  6.  Decbr.  1670. 

2430.  Bildnißö  der  Frau  des  Bürgermeisters  Andries 

(1^  1.)  Bicker  von  Amsterdam.'*'  Aaf  H.  0,92^  tu,  0,70  br. 

Bes.  B.  Tan  der  Heist  1642.   iEta  48.   1876  aus 
der  Sammlung  Buhl  in  Göhl.   Preis  9300  Mark. 

Decker  (üoenraet) 

Lebte  um  1660. 

2431.  Eine    am  Wasser  stehende,    von  Bäumen  be- 
(7b.)    schattete  Hütte,  in  der  Thüre  eine  alte  Frau, 

welehe  Hühner  füttert.  Vom  ein  angebundener 

Kahn.    Auf  H.  Oju  h.,  0,85  br. 

187G  vom  Kunsthändler  Emst.    Preis  2500  Mark. 

Steen  (Jan). 

Geb.  zu  L»\yden  um  1626,  begraben  daselbst  den 
3.  Febr.  1079! 

2432.  Die  Verstossung  der  Hagar.  Auf  L.  1,86  h.,  1,80  br. 

(9  c.)       Bez.  J.  Steen.    1876  Tom  Eunsthftndler  Emst 
gekauft.   Pteis  10,000  Mark. 

Foel  (Egbert  Tan  der). 

Geb.  zu  Rotterdam,  gest»  zu  Delft  1690. 

2433.  Das  Innere  eines  BauemhiiuseB;  ein  Mann  sucht 
(19a.)  ein  M&dchen  zu  umarmen,  welches  mit  Zube- 
reitung von  Fischen  beschäftigt  ist.     Auf  H. 
0,60  h.,  0,76  br. 

Bez.  E.  V.  Peel.  1648.    1870  vom  Kunsthändler 
Vegtel  in  Amsterdam.   Preis  1200  Mark. 

*  Auf  der  Bückseite  des  Bildes  ein  Zettel  mit  der  Auf- 
schrift: Jouffirouw  ....  Boelense  HuysTrcuw  Tan  de  Heer 
Burgemeister  Andries  Bicker.  Dessen  Bild  im  Museum  zu 
Amsterdam  Oat  Nr.  120. 
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Telde  (Willem  van  de)  der  JUngere.  Sohn  Willem  T« 
d.  V.  des  Aelteren  und  Bruder  des  AdriM 
T.  d.  V. 

Geb.  zu  Amsterdam  1633,  gest.  zu  Greenwich  den 
6.  April  1707. 

2484.  Leicht  bewegte  See  mit  Schitfen.   Aul  L.  0,ö2 
(13  b.)    1,06  br. 

Bez.  Qytyßcy 

1874  vom  Kunsthändler  Wüliaui  Cox  in  London. 
Preis  2ü0  Guineen. 

Hobbema  (Meindert). 

Geb.  zu  Middelhamifi  um  1638,  begraben  zu  Amster- 
dam den  14.  Dec.  1709. 

2435.  Hütten    von    Bfiumcn    beschatttt,    auf  beiden 

(7  a )   Seiten  eines  breiten  Weges.  Auf  H.  0,33  h.,  0,42  br. 

Bez.  M.  Hobbema.  1874  vom  Kunsthändler  Vegtel 
in  Amsterdam.  Preis  2600  Thlr. 

Il66r  (Jan  van  der)  von  HaarlemV 

2436.  Ein  Waldweg  im  Sonnenschein,  auf  welchem  ein 
(16  c.)  Reiter  vom  Rücken  gesehen  mit  seinem  Hunde  I 

in*8  Dickicht,  reitet.    Rechts   im   Mittelgi-unde  , 

ein  weibliches  Figtirchen,  mit  Etwas  aufzulesen 

beschiifti^    Weite  buschige  Ferne  mit  niedrigem 

Horizont;  Sommerhinimel  mit  hellen  Wolken. 

Auf  H.  0,60  h.f  0,40  br. 

Dies  Bild,  jedeniblls  ein  Meisterwerk,  im  Jahie 
1876  unter  obigem  Namen  vom  Kunsthändler  C. 
Triepel  in  GrQnberg  für  den  Preis  Ton  7500  Mark 
gekauft,  galt  in  den  Sammlungen  von  Franz  und  Dr. 
Bittrich  rar  Ruysdael,  jetxt  von  Vielen  für  Hobbema 
gehalten.  , 
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Werlf  (Piet6T  TMi  der),  Bruder  des  Adrian  V.  d.  W. 

Geb.  zu  Kralinger  Ambach  1666,  gest.  zu  Rotter- 
dam 1718. 

24o7.  Der  heilige  Hieronymus,  in^einem  Bache  lesend. 

(18  a.)  Auf  H.  0,29  h.,  OfiAi  br. 

Bez.  P.  T.  werff.  fe.  AKo^  1707.  Eigenthnm  S.  M.  des 
Eönigrs .  1874  der  (Valerie  zur  Aufbewahrung  übergeben. 

Oraff  (Anton), 

Geb.  zu  Winterthur  den  8S.  Nov.  1786,  gest.  zu 
Dresden  den  22.  Joni  1818. 

2438.  Jean  Jaques  Mesmer,  Pastor  bei  der  reformirten 
(22  b.)   Gemeinde  zu  Dresden.    Auf  L.  0,r>8  h..  (\'r2  br. 

187')  Geschenk  von  Frau  Eugenie  Hüter  verwitt. 
Garrigues  geb.  Meemer  in  Meissen. 

Arnold  (Heinrich  Ootthold). 

Geb.  sn  Lomnitc  bei  Radeberg  den  4.  März  1785, 

gesi.  zu  Dresden  den  8.  Mai  1854.  Professor  an 
iesiger  Kunstakademie. 

2439.  Des  Künstlers  eignes  Bildniss.  Auf  L.  0,50  . [h.,  0,41  br. 

1874  vom  Kunsthändler  Müsch.    Preis  20  Thlr. 

Richter  (August). 

X  Geb.  zu  Dresden  am  8.  Juni  1801,  ^est.  zq  Pirna 
am  10.  November  1878.  Professor  an  hiesiger  Kunst- 
akademie. 

244i'.  Hagar  und  Ismael  in  der  Wüste.  Auf  L.  0,93  h., 
(P  7.)   0,77i  br 

1875  der  Königl.  Galerie   vom  Institutsdirector 
Krause  geschenkt. 

Leypold  (Carl  Julius  vonK  « 

Geb.  zu  Dresden  am  24.  Juli  1806,  gest.  zu  KuU* 
schenbroda  am  31.  December  1874. 

2441.  Die  ehemalige  Merkur bastei  von  der  Seethor- 
(42  b.)  brücke  aus  gesehen.    Auf  L.  0,62  ^  h  ,  0,42  br. 

Bez.  J.  V.  Leypold  1878  f.  1875  der  K.  Galerie  ge* 
sciienkt  von  der  Wittwe  des  Künstlers. 
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2442.  Winterland&cbaft  mit  einer  Bergruine«    Auf  L. 
(JP6.)    0,70  b.,  0,66  br. 

Bez.  J.  V.  Le}-[)old  1865. 

1875  von  der  Wittwe  des  Künstler».    Preis  600 
'  Mark. 

Schleich  (Eduaard). 

Geb.  zu  Harbach  bei  Landshut  d.  12.  Octbr.  1818, 
gest.  zu  München  d.  9.  Januar  1874. 

2443.  Eine  Yiehheerde  gebt  durch  ein  seichtes  Gre- 
(P6.)   Wässer,  dessen  erhöhte  Ufer  von  Büschen  und 

Bäumen  besetzt  sind;  zwischen  hindurch  erblickt 
man  das  Dach  eines  Hauses.  Auf  L.  0^47  h., 
0,83  br. 

Bez.  Ed.  Schleich.  187G  von  den  Kunsthaiulh  rn 
Honrath  und  Baerle  in  Berlin.    Preis  1500  Mark. 

Uahu  (Gustav  Adolph). 

Geb.  zu  Altenburg  den  11.  Juli  1819,  gest.  zu 
Dresden  den  1.  Noyember  1872. 

•  » 

2444.  Hof  des  Schlosses  Kriebstein  in  Sachsen.  Auf 
(P7.)  L.  1,07  h.,  0,81  br. 

Gez.  G.  Hahn.  G  und  H  zusammengezogen.  1874 
von  der  Wittwe  des  Künstlers.   Preis  200  Thlr. 

Ziiumermaun  (August  ßiohard). 

Geb.  zu  Zittau  den  2.  März  1820,  gest.  zu  Mün- 
chen den  4.  Februar  1875. 

2445.  Schiffbruch  an  der  Küste  bei  Carolin.    Auf  L. 

(Q3.)    1,60  h.,  1,51  br 

Bez.  Rieh.  Zimmermann.  München.  1848.  1875 
von  den  Erben  des  Künstlers  erworben.  Preis  760 
Mark. 
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JiiiäCher  (Emfit  Moritz). 

Geb.  zu  Maxen  den  24.  September  1897,  gest.  za 
Dresden  den  11.  October  1876. 

2446.  Der  Besuch   bei  der  Amme.    Auf  L.  0,74  h., 
(P9.)  0,90  br. 

Bes.  Moritz  Bitscher.  Dresden.  1874.  1875  aus 
dem  Nachlass  des  E^stle(is  erworben.  Preis  1200 
Mark. 

Hichtor  (Ludwig  Adrian). 

Geb.  zu  Dresden  den  7.  Octbr.  1802. 

2447.  Ue herfahrt  am  Schreckensteiu  bei  Aussig.  Aiü 
L,  1,16  h,,  1,66^  br. 

Bez.  L.  Bichter  1837. 

1876  vom  Kunsthändler  Geller  in  Dresden.  Preis 
2400  Mark. 

Achenlmch  (Andreas). 

Geb.  zu  Cassel  1815. 

2448.  Fischerdorf  am  Meeresstrande  bei  aufsteigendem 
(P5.)  Monde  und  losbrechendem  Sturme.  In  der  Feme 

eiu  Leuchtfeuer.    Auf  L.  0,58^  h.,  1,10  br. 

Bez.  A.  Achenbach  1872.  1876  vom  Kunsthändler 
Lepke  in  Berlin.   Preis  7500  Mark. 

Hottenroth  (Edmund). 

Geb.  zu  Blasewitz  bei  Dresden  am  9.  Uctbr.  1804, 
lebt  in  Bom  seit  1830. 

2449.  Das  Feld  des  Hannibal  mit  dem  Fels,  worauf 
(Pll.)   die  alte  Veste  stand;  links  das  Städtchen  Roeca 

di  Papa,  in  der  Ferne  der  Monte  Soracte,  rechts 
die  Hügel  von  Tusculum,  dahinter  der  Monte 
Gennaro  mit  dem  Oertchen  MonticellL    Auf  L. 
1,13  h.,  1,74  br. 
Bez.  Edmund  Hottenroth.   Bom  1863. 
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2450    Die  Bucht  von  Bajä  mit  dem  Tempel  derVeiia 
(!'  11.)  dahinter  das  Castell  von  Bajä,  links  Pozzmel 
Eine  Kapelle   auf  dem  Pfeiler   einer  antike 

Brücke,  bezeichnet  die  Stelle,   wo  Paulus  la: 

dete     Dahinter    der  Posilippo   mit   der  Ins* 

Nisida,   der  Golf  von  Neapel  und  der  Vesv 

halb  verdeckt.    In   der  Feme   die  Bergketi 

Bant  Angel  0  und  Sorrent. 

Despl.    Desgl.    Bezeichnet  wie  das  Vorige. 

Beide  Bilder  1870  der  Galerie  geschenkt  vonFra 
Alfred  Ton  Eynard  in  Genf. 

OHle  (Christian  Friedrich). 

Geb.  zu  Ballenstedt  den  20.  März  1805. 

I 

2451.  Eine  Yiehheerde,  bei  Sonnenuntergang  von  de 

(P  2.)   Weide  heimkehrend.  Aul  L.  0,75  h.,  1,02  br.  j 

Bez.  C.  Gille.  74.  1874  Erwerbung  aus  der  Auf 
stellungseinnahme.   Preis  400  Thlr. 

Achenbach  (Oswald).  I 

Geb  zu  Düsseldorf  1827.  I 

2452.  Das    Städtchen    Rocca  di  Papa    im  Albaner 
CQ2.)  gebirge.    Auf  L.  1,28       l,öO  br. 

Bez,  Osw.  Achenbach. 

1876  erworben  für  12,000  Mark. 

Diethe  (Alfred).  t  I 

Geb.  den  13.  Februar  1836  zu  Dresden.  I 

I 

2453.  Die  Jünger  zu  Emaus.  Auf  L.  l,08.j  h.,  1,27  hi 
(Q1-)      Bez.  Alf,  Diethe.    Dresden  1860.  ' 

1876  von  den  Hofbuchhundlem  Warnatz  und  Leh| 
mann,  früher  im  Besitz  des  Bischofs  Forwerk.  Pres 
975  Mark.  i 
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Siessling  (Job.  Paul  Adolph). 

Geb.  zu  Breslau  den  8.  Januar  1836.  • 

2454.  Drei  Schwestern.  Familienbild. 

(Ol.)  Auf  L.  1,55  h.,  1,90  br. 

1875   der  Königl.  Galerie  geschenkt  von  Frau 
Baroxiin  von  Uckermann  geb.  von  Wuthenau. 

Meissner  (Adolph  Emst). 

Geb.  zu  Dresden  den  7.  Apiü  1887. 

2455.  Hirt  und  Schafheerde  in  einer  Winterlaadflchafti 

(P  2.)  Auf  L.  0,64  h.,  l,ooi  br. 

Bes.  Emst  Meissner.  Möncben.  1876.   1876  er^ 
werben  vom  Künstler.  Preis  1100  Mark. 

Freller  (Priedrich). 

Geb.  zu  Weimar  den  1.  September  1838. 

2456.  Das  Kloster  Santa  Scholastica  bei  Subiaco. 
(29c.)  Auf  L.  1,85  h.,  1,26  br. 

Bez.  Preller  jun.  Dresden.     1876  vom  Künstler 
angekauft.   Preis  3000  Mark. 


Zweiter  Nacüitrag. 

Xftntegiui  (Andrea). 

Geb.  SU  Padua  1431,  gest.  zu  Mantua  d,  18.  Sep- 
tember 1606. 

2457.  Eine  heilige  Familie.    Auf  L.  0,64  h.,  0,61  br. 

(d<^«)      1876  aus  dem  Nachlass  Sir  Charles  Eastlake's  in 
London.  Freia  2000  Pfd.  Sterl, 
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MaszoHno  (LodoTico). 

Geh.  1481,  gest.  1580. 

2458.  Christus  wird  von  Pilatus  dem  Volke  gezeigt 
(Ib.)  Auf  H.  0,66  h.,  0,42  br. 

1876  vom  Kansthäiidler  Eox  in  London.  Preis 
850  Onineen. 

Meer  (Jan  van  der)  You  Uaarlem.  (?) 

2459.  Ein  Waldsanm  mit  einem  Gewftsfier. 
(16a.)  Auf  H.  0,48  h.,  0,40l  br. 

1876  vom  Kuosthändler  Franz  Müller  in  Leipzig. 
Preis  7600  Mark. 

Düster  (w.) 

Seltener  Meiater  der  hoUändiaehen  Schule. 

2460.  Soldatenscblägerei  bei  Theilmig  der  Beute  in 

(16a.)  einer  Bauemstube.    Auf  H.  0,40  b.,  0,59  br. 

Bez.  Duster.  1877  von  Frau  Bertha  Hofionann  in 
Dresden.    Preis  150  Mark. 

Gudin  (Jean  Antoine  Theodore). 

Geb.  zu  Paris  d.  15.  August  1802. 

2461.  Seegefecht  zwischen  Franzosen  und  Holländern 

(P  7.)  zur  Zeit  Ludwig  XIV.   Auf  L.  0,70  h.,  0,78  br. 

Bez.  T.  Gndin  1858.  1876  aus  der  Sammlung  des 
ReiohBffrafen  von  Fersen,  Excellens,  hier.  Preis 
8000  Mark. 

LeSSiOg  (Carl  Friedrich). 

Geb.  d.  15.  Februar  1808  in  Polnisch- Wartenberg  in 

Kiederschlesien. 

2462.  Landschaft  im  Charakter  der  Teufelsmaner  \m 
(Ol.)  Blankenburg;  Staffage  aus  dem  dreißsigjshrigen 

Kriege,  Bergschützen  greifen  eine  Colonne  Sol- 
daten aus  dem  Hinterhalte  an. 
Auf  L.  1,26  h.,  1,89  br. 

Bes.  0.  F.  L.  1877.  1877  vom  Künstler  erworben. 
Preis  18,000*  Mark. 
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Calame  (Alexander). 

Geb.  zu  Verey  1817,  gesi.  za  MenUme  d,  19.  Mä» 
1864. 

2463.  Waldlandschaft  mit  Oiestbach. 

(Q  1.)  Auf  L.  1,40  h.,  2,00  br. 

Bez.  A.  Calame  1854.  1877  vom  Kunsthändler  Lepke 
in  Berlin.   Preis  18,000  Mark. 

Zlmmermaim  (August  üobert). 

Geb.  zu  Zittau  d.  8.  April  1818,  gest.  su  Mönchen 
d.  6.  Juni  1864. 

2464.  Eine  Waldlandschaft.    Auf  L.  0,59  h.,  0,73  br. 

(PlO.)  Bez.  Robert  Zimmermann.  München  1859.  1877 
vom  Kunsthändler  Pietschmann  in  Dresden.  Preis 
240  Mark. 

Friedrich  (Gastav  Adolph). 

Geb.  SU  Dresden  d.  23.  December  1824. 

2465.  Ackerpferde.    Auf  L,  0,61  h.,  0,83  br. 

i»)      Bez.  A.  Friedrich.    1877  aus  der  Aasstellungsein» 
nähme  erworben.   Preis  900  Mark. 

ButhS  (Johann  Georg  Valentin). 

Geb.  zu  Hamburg  d.  6.  März  1826. 

2466.  Ein  Herbstmoi^en  in  der  südlichen  Schweiz. 

(PlO.)  Auf  L.  0,78  h.,  1,24  br. 

1876  von  der  hiesigen  Kunstauestellung.  Preis 
2500  Mark. 

Scllick  (Carl). 

Geb  den  17.  April  18^6  zu  Uilpertsau,  gest.  den 
26.  Juni  1876  zu  Tretenhof. 

2467.  Susanna  yon  den  Alten  belaoseht. 

(«8b.)  Auf  L.  1,04  h.,  1,29  br. 

Bez.  C.  Schick.    1877  von  der  Wittwe  des  Künst- 
lers.  Preis  2400  Mark. 
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Koller  (Johann  Rudolph). 

Geb.  d.  21.  Juni  1828  in  Zfirich. 

2468.  Vier  pflügende  Oehsen.  Auf  L.  1,85  h.,  2^04  lyr. 

(«9c.)      Bez.  R.  Koller  1868.    1877  von  Herrn  Otto  Wesen-  , 
donck  in  Dresden  der  Gralerie  geschenkt. 

Faairels  (Wilhelm  Ferdinand). 

Geb.  zu  Eckeien,  PrOTiiis  Antwerpen,  d.  18.  Apdl 
1830. 

2469.  Besiicli  des  Ghrafen  Philipp  von  Elsass  im  Hospital 
(29c.)  St.  Marien  zu  Ypeni.    Auf  H.  1,17  h.,  1,40  br.  , 

Bez.  Ferdinand  Pauwels.    1877  aus  der  KuustauB- 
stellung  in  Dresden.   Preis  15,000  Mark. 

tom  Dieck  (August  Christtaa  Hermann). 

Geb.  d.  28.  M&rz  1881  zu  Oldenburg. 

2470.  Die  heilige  Cäcüia.  ! 
(29  a.)  Auf  L.  1,20  h.,  0,83  br. 

Bez.  A.  tom  Dieck.  Vom  Künstler  1878  angekaoft. 
Preis  1500  Mark. 

Defregger  (Franz). 

Geh.  d.  80.  April  1885  in  Sironach  bei  lienz  in 
Tyrol. 

2471.  Der  Abschied  von  der  Sennerin. 
(0  1.)  Auf  L.  0,90  h.,  0,76  br. 

Bez.  Defregger  1877.    1877  von  den  Kumth&ndlem 
Honrath  &  van  Baerle  in  Berlin.  Preis  15,000  Mark. 

KurzlNiaer  (Eduard). 

Geb.  zu  Wien  d.  2.  Mtärz  1840. 

2472.  Spinnstube  im  Schwarzwalde. 
(29  a.)  Auf  H.  0,66  h.,  0,91  hr. 

Bez.  Eduard  Kurzbauer.  Mfinohen.  1878TOm  Kunst- 
händler Neumann  in  Wim.  Preis  7000  Mark, 
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Thiele  (Julius  Arthur). 

Geb.  SU  Dresden  d.  11.  Juni  1841. 

2473.  Winterjagdbild.    Auf  L.  1,16  K  1,88  br. 

(290.)      Bez.  A.  Thiele.    1877  vom  Künstler  angekauft. 
Preis  1500  .Mark. 

Sehietzold  (August  Robert  Rudolph). 

Geb.  zu  Dresden  d.  4.  Juli  1842. 

2474.  Landschaft  am  Stambeiger  See. 

(PI.)  Auf  L.  0,76  h.,  1,43  br. 

Bez.  R.  Schietzold  p.  Mch.  77.     1877   aas  der 
Kunstausstellung  in  Dresden.   Preis  1500  Mark. 

Kuntz  (Gustav  Adolph). 

Geb.  d.  14.  Febr.  1848  in  Wildenfelt. 

^41 D,  Eine   Nonne   in  ihrer  Zelle. 

(Pö.)  Auf  H.  0,62  h.,  0,36  br. 

Bea.  G.  A.  Kunts  1876.    1876  von  der  hiesigen 
Kunstausatellung.  Preis  1800  Mark. 
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Seite  9  Anmerkung  lies  Muckwa  statt  Muckwer. 
„  162  Nr.  351  lies  lycische  statt  phtygische» 


„  280 

9t 

881 

11 

WUlaerts  statt  Willaert. 

„  231 

t» 

886 

99 

Wolfvoet  (Victor)  statt  Victor  Wolfvoet. 

„  259 

99 

1062 

99 

Adriaen  statt  Anton. 

»  8«1 

99 

1071 

99 

Yerendael  (Nicolas  van)  statt  Mcolaa 
yan  YerendaeL 

„  880 

99 

1796 

99 

Krodel  (Matthias)  statt  Mathias  KrodeL 

„  380 

99 

1798 

)) 

Schwarz    (Christoph)    statt  Christoph 
Schwarz. 

„  881 

99 

1799 

99 

Gossaert  (Jan)  statt  Jan  Gossart. 

«  882 

n 

1802 

99 

Barbaris  (Giacopo  di)  statt  Jacopo  di 

Barbaris. 

»  «8» 

n 

1806 

99 

Jacobsz  (Lucas)  statt  Lucas  Jacobs«. 
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Abbate,  Niccolo  dell' .  .  12& 
Achenbach,  Andreas  .    .  llä 

—  Uswakl  4IÜ 

Achtschellings,  Lucas  .  2iil 
Aelst,  Evert  van  .  .  ..  2hl 
Ael.st,  Willem  van  .  .  2Sl 
Aemskerk  siehe  Hecke. 
Agricüla,Christian  Ludwig  897 
Albano,  Francesco  .  .  169 
Alessandrino,  s.  Magnasco. 
Allegri,  Antonio,  genannt 

Correggio  122 

—  Schule  des    ....  12^ 

—  Copien  nach  ihm  .  .  1'24- 
Altniederländische  und 

Deutsche  Schule     .  aiil 
Altniederländische  Tape- 
ten  äl 

Amberger,  Chi-istoph  .  .  3M 
Amerighi,  Michel  Angelo, 

gen.  da  Caravaggio     .  121 
Angelo,  Michel,  s.  Buona- 
rotti. 

Antonello  da  Messina     .  460 


Apshoven,  Thomas  van  .  254 
Arnold,  Heinrich  Gotthold  415 
Arpino,  d',  siehe  Cesari. 
Arthois,  Jacob  van     .    .  2M 
Asselyn,   Jan,  gen.  Cra- 

batje  2M 

Assen,  Walther  von   .    .  äfi2 
Ast,  Bartholomäus  van  dei  2E2 
Augustin,  Louis  Fran9oi^  448 
Avercamp,  Hendrik  van. 
gen.    de  Stomme  van 
Campen  Mü 


B. 

Bacchiacca,  s.  Übertino. 
Backer.  Jacob  von  Har- 
lingen  2M 

Baehr,  Carl  Johann  .  -  412 
Baen,  Jan  de  ....  321 
Bagnacavallo ,  siehe  Ra- 

menghi. 
Bakereel,  Willem  .    .    .  ^21 
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Seite  [ 

Baknuyaen,  Lutlolph  .    .  Ü2ß 
Baien,  Hendrik  van  211.  1 
Bamboccio ,   siehe  Laar,  | 

Pieter  van.  | 
Barbarelli,  Giorgio,  gen. 

Giorgione  .    .    .    la^L  Ml 
Barbaris,  Giacopo  di,  gen. 

Jacob  Walch  ....  äß2  i 
Barbieri,  Francesco,  gen. 

Guercino  III 

—  Copie  nach  ihm     .    .  173 

—  Schule  des    ....  IIÜ  ■ 
Baroccio,  Federigo     .    ,  113 
Bassano,  siehe  Ponte. 
Battaglie  ,  s.  Cerquozzi.  i 
Battoni ,    Pompeio  Giro-  ! 

lamo  ...  ^.    ...  118  ! 
Beerstraten,  Jan     .    .    .  35S 
Bega,  Cornelis  .    .    .    .  31ü 
Begeyn,  Abraham  .    .    .  314 
Beiotto,  Bernardo,  genannt 

Canaletto  ^ 

Bellini,  Gentile  .  .  .  .  lül  ; 
Bellini.  Giovanni  .  Iü2x  4M 
Bellucci.  Antonio  .  .  .  löH 
Bembi.  Bonifazio  .  .  .  140 
Bemmel,  Willem  .  .  .  391 
Berckheyde ,  Gerrit  .  .  342 
Berckheyde,  Job  .  34J^  4M  \ 
Bergen  Dirk ,  van  .  .  .  344 
Berchem,  Claes  Pietersen  317 
Berettini,  Pietro,  genannt 

Pietro  da  Cortona  .  .  116  I 
Berettoni,  Nicolo  .  .  .  HB  i 
Bertin,  Nicolas  ....  2i)ö  | 
Beyeren,  Albert  van  .  .  366  ! 
Bigio,  Francia  ....  lüß 
Biscaino ,  Bai*tolomeo  .  .  IRQ  i 
Bles,  Herri  Met  de,  gen.  I 

t'ivetta  205 

Blo»'maert,  Abraham  .    .  217 


Bloemaert,  Hendrik  .  .21;* 
Bioemen,  Pieter  van,  gen. 

Standart  2al 

Bioemen,  Franz  van,  gen. 

Orizonte  2.59 

Bol,  Ferdinand  ....  2iLi 
—  Schule  des  .  .  .  .  2VU 
Bolognesische  Schule  .  .  1<)0 
Bolongier,  Jan  ....  470 
Boom,  A.  van,  od.  Verboom  32i 
Boonen,  Arnold  van  .  .  359 
Boitlone,  Paris  ....  140 
Borgognone,  Ambrogio  .  12:2 

Bpth,  Jan  2^ 

Botticelli ,  siehe  Filipepi. 
Boudewyns,  AdriaenFiuns  -259 
Bourguignon,  s.  Courtois. 
Bout,  Pieter  .    .    .  259.  '2M 


Brakenburg,  Kegnier  .  .  349 
Bramer,  Leonhard .  .  270 
Brandl,  Giacinto  .  .  .  117 
Braun  (Brun),  Augustin  .  387 

Bray,  Jan  de  ii2ü 

Bray,  Salomon  de  .  .  .  266 
Breydel,  Franz  ....  24i2 
Bredael,  Jan  Frans  van  .  365 


Breeubergh,  Bartholomäus  3 1 5 
Breklenkamp,  Quirin  .  .  35»» 
Bril,  Matthäus  .    .    .    .  214 

—  Paul  215 

Briseghella,  s.  Eismann. 
Broers,  Jaspar   ....  348 
Bronzino,  Angelo   .    .    .  107 
Brouwer,  Adriaeu  .    .    .  2S4 
Brueghel,  Pieter,  der  Vater  2i>ii  i 

—  Pieter,  gen.  Höllen- 
Brueghel  2ufi 

—  Jan,  genannt  Sammt- 
Brue-^h.-l     .    2ÜI.  211.  451 

Brun ,  Charh's  le  .  .  .  1^ 
Bruvi],  Bartholomäus  de  .  ttuS 
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uonacorsi ,  Pietro ,  gen. 
Perino  del  Vaga.    .    .  113 
uonarotti,  MichelAngelo, 

*  ^nach  ihm  IQh 

^  Schule  des  ....  IQh 
r-  Copie  nach  ihm  .  .  lüß 
tuonconsiglio,  Giov.,  gen. 

*  Marescalco  132 

tuoninsegna,  Duccio  di  .  100 

^  luonvicino  ,  Allessandro , 
genannt  il  Moretto  da 
Brescia  135 

•Jurgkmair,  Hans  .    .    .  312 
Byzantinische  Schule  .  . 

c. 

Caffe,  Daniel.    .    .    .    .  432 
Cagnacci,  siehe  Canlassi. 
Oairo,  Francesco    .    .    ^  128 
Calabrese,  siehe  Preti. 
Caldara,  Polidoro,  gen.  da 
Caravaggio  112 


Caliari,  Carletto     .    .    .  148 

—  Paolo,  gen.  Veronese  liß 

—  Schule  des    .    .    .    .  148 

—  Copie  nach  ihm  .  .  118 
Callot,  Jacques  .  .  .  .  195 
Calvaert,  Dionysias  .  ■  lll 
Camphuy  sen,  Dirk  Rafaelsz  2Sß 
Campagnola,  Domenico  .  llö 
Canale,  Antonio  .  .  .  437 
Canaletto,  siehe  Beiotto. 
Canlassi,  Guido,  gen.  Cag- 
nacci  113 

Cano,  Alonso  ....  IM 
Cantarini,  Simone,  gen.  da 

Pesaro,  oder  il  Pesarese  173 
Caravaggio ,  s.  Amerighi 

und  Caldara. 
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Carducho  oder  Carducci, 

Vincenzio  1Ä2 

Carlevaris ,  Luca ,  da  Casa 

Zenobio  IM 

Carlotto,  siehe  Loth. 
Carpi,  Girolamo     .    .    .  124 
Carpione,  Giulio    .    .    .  152 
Carracci ,  Lodovico     .    .  IM 
—  Annibale  Ifi3 


Aus  deren  Schule  .  .  .  Ifi4 
Carrieva,  Rosalba  .  427  Mfi 

IM.  1Ö2 

Carus,  Carl  Gustav,  Dr.  414 
Castagno,  Andrea  del  .  453 
Castiglione,  Giovanni  Be- 

nedetto  IIS 

—  Francesco  .  .  .  .  179 
Catena,  Vincenzo  .  .  .  132 
Celesti,  Andrea  .  .  .  .  15.^ 
Cerquozzi ,  Michel  Angelo, 

gen.  Delle  Battaglie  .  1 1ß 
Cesari,  Giuseppe,  gen.  Ü 

Cavaliere  d'Arpino  .  -  114 
Ceulen ,  Cornelis  Jonson 

van  2ÄÜ 

Chiari,  Giuseppe  .  .  .  118 
Ciccio,  TAbbate,  s.  Soli- 

mena. 

Choulant,  Theodor  .  .  123 
Cignani,  Carlo  .  .  .  -  174 
Cima,  Giovanni  Battista 

da  Conegliano     ...    .  132 
Cittadini ,  Pietro  Frances- 
co, gen.  Milanese    .    .  128 
Civetta,  siehe  Bles. 
Clouet,  Fran^ois    .    .    .  IfiS 
Conca,  Bastiano    .    .    .  184 
Coques,  oder  Cocx,  Gon- 
zales  252 

Cornelis  (Cornelius),  gen. 
Cornelius  van  Harlem  2M 


31 
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Correa,  Diego    ....  186 
Correggio»  siehe  Allegri. 
Cortona,  Pietro  da,  siehe 

Berettini. 
Courtois ,   Jacques ,  gen. 

Bourguignon   ....  13B 

—  Guillauine     ....  üiö 
Crabatje,  siehe  Asselyn. 
Cranach,  Lucas  ^  der  Ael- 

tere  älß.  4ßa 

—  Lucas  der  Jüngere  .    .  älS 

—  Schule  des  ....  31& 
Credi,  Lorenzo  di  .  104.  460 
Crespi ,  Giuseppe  Maria , 

gen.    lo    Spagnolo  di 

Bologna  11h 

Crivelli  131 

Croce ,  Girolamo  da  Santa  132 
Curradi  Domenico  .  .  .  103 
Cujp,  Albert.    .    .  453.  42Ü 

—  Benjamin  

D. 

Dahl ,  Johann  Christian 
Claussen  412 

—  Johannes  Siegwald  .  421 
Danedi,   Giuseppe,  gen. 

Montalti  MS 

Dapper,  siehe  Tanmi. 

Dathan,  Georg  .  . 

Decker ,  Conraet 

Denner,  Balthasar 

Deuren,  0.  van  .  . 

Deutsche  Schule 

Diamantini,  Giovanni  Giu- 
seppe, il  Cavaliere 

Diepenbeck,  Abraham  van 

Diethe,  Alfred   .    ,    .  . 

Dietrich,  oder  Dietric}', 
Christian  Wilh.  Ernst  .  432 


4Ü3 
411 

3SI 

367 


IM 
24Ö 
4Jß 


Dinglinger,  Sophie  Fried.  4^ 
Distelblum,  siehe  Fiore. 
Divino,  el,  siehe  Morales. 
Diziani,  Gasparo    .    .    .  Ihh 
Doerr ,  Otto  Erich  Friedr.  411 
Dolci,  Carlo  IM 

—  Schule    des,  wahr- 
scheinlich Agnese  Dolci  liiS 

Dominichino,  s.  Zampieri. 

Dorste,  J.  van  303 

Dossi,  Dosso     ....  112 

—  Schule  des  ....  120 
Dov,  Gerhard  ....  211 
Droogsloot  (Jost  Cornelia)  4^n6 
Duc,  oder  Ducq,  Jan  le  .  331 

Duc,  A.  le  331 

Dürer,  Albrecht     .    .    .  310 

—  nach  ihm  371 

—  Schule  des  ....  37-2 
Dughet,  Caspar,  genannt 

Poussin  IM 

—  in  der  Manier  des  .    .  197 
Dusart,  Comelis    .  369. 
Dyck,  Antony  van  .    .    .  24.5 

—  nach  ihm  24S^ 


E. 

Eckhout,  Gerbrandt  van 

den   316 

Eichler,  Ernst  Ferd.  .  .  466 
Eismann  ,  Carl ,  genannt 

Briseghella  .  .  .  .  157 
Eismann,  oder  Lismann, 

Joh.  Anton      ....  401 

Elliger,  Ottmar      .    .    .  255 

Eist,  Pieter  van     .    .    .  281 

Elsheimer,  Adam   .    .    .  387 

Escalante  Juan  de  SeWlla  193 
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Espinoso,  Jac.  Jeronimo  de  IM 
E verdingen,  Aldert,  oder 
Allart  van  ülfi 

—  Casar  van  31  fi 

Eyck,  Johann  van      .    .  367 

—  Schule  des    ...    .  afiS 


F. 

Faber,  Joh.  Theodor  Eu- 
sebius   409 

Fabriano,  Gentile  da      .  460 
Facini,  Pietro    ....  IM 
Faistenberger,  Anton  .    .  3ii7 
Falens,  Carl  van    .    .    .  202 
Fassolo,  Bemardino    .    .  MÖ 
Fattore,  siehe  Penni. 
Fa  presto,  siehe  Giordano. 
Fehling,  Heinr.  Christo^^h  Ml 
Ferabosco,  Girolamo  .    .  152 
Ferg,  Franz  de  Paula    .  399 
Ferraresische   und  Lom- 
bardische Schule     .    .  119 
Ferrari ,  Gaudenzio  .    .    .  467 
Feti,  Domenico  .    .    .    .  114 
Ficherelli,    Feiice,  gen. 

Feiice  Riposo  .    .    .    .  109 
Fiebiger,  Julius.    .    .    .  420 
Fiesole,  Fra  Beato  Gio- 
vanni da,   Schule  des  Ifil 
Filipepi,    Sandro,  gen. 

Botticelli    .    .    .   103.  466 
Fiore,  Carlo  di,  gen.  Di- 
stelblum   117 

Fiorino,  Jeremias  Alex.  .  448 

Flemal,  Bartholet  .    .    .  2r)0 

Flinck,  Govaert.    .    .    .  301 

Florentinische  Schule  9^  lül 
Floris,  siehe  Vriendt. 


Seite 

Fontana,  Prospero .    .    ,  Ifil 
Fontana,  Lavinia   .    .    .  Ifi2 
Franceschini,  Marco  Anto- 
nio  114 

Francia,  siehe  Raibolini. 
Francoys,  Pieter    .    .    .  Mh 
Francken,  Franz,  gen.  der 
Alte  aia 

—  Franz,  gen.  der  Junge  219 

—  Ambrosius    .    .    211.  213 

—  Hieronymus       .    .    .  220 

—  Johann  Baptiste    .    .  229 

—  Sebastian  220 

Franz-Dreber,  Carl  Heinr.  416 
Französische  Schule  194.  204 
Friedrich ,  Caspar  David .  401 

—  Caroline  Friederike  .  407 
Furino,  Francesco  .  .  .  108 
Fyt,  Jan    ...    .  2M.  4M 


G. 

Gabbiani,  Antonio  .  .  .  118 
Gürtner,  Heinrich  Johann  423 
Garbo,  RafFaelinodel,  auch 

R.  Karli  gen  IM 

Garofalo,  siehe  Tisio. 
Gassei,  Lucas     ....  205 
Gaubei-t,  Pien*e  ....  2Öä 
Gelder,  Arent  de   .    .    .  346 
Gelee ,  oder  Gillee,  Claude, 

gen.  le  Lorrain  .  .  .  196 
—  Copie  nach  ....  196 
Gennari,  Benedetto  .  .  174 
Genövese,  il  Prete,  siehe 

Strozzi. 
Genuesische  und  Neapoli- 
tanische Schule      .    .  176 

31* 
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Georgi,  Friedrich  Ottp  .  ii2Ü 
Gärard,  Francesco  .  .  .  2111 
Gessi,  Francesco  .  .  .  170 
Gheringh,  Antony  .  .  .  257 
Ghirlandajo,  Domenico  .  lOH 
Ghislandi,  Victor  .  .  .  129 
Ghisolti,  Giovanni  .  .  .  128 
Gilio,  Luca  di,  od.  Egidio 

Signorelli,    gen.  Luca 

da  Cortona .    .    .   102.  460 
Gille,  Christian  Friedrich 
Gimignano,  Vincenzo  Ta- 

magni  da  San.  .  .  .  112 
Giordano,  Luca,  gen.  Fa 

presto  ISÜ 

Giorgione,  s.  Barbarelli. 
Giottino,  siehe  Stefano. 
Giotto  di  Buondone    .    .  4fi2 
—  Schule  des    ....  03 
Giovine,  Palma,  s.  Palma, 

Jacopo. 

Glauber ,  Jan  Ml 

Gliemann,  Philipp  Albert  411 
Goijen,  Jan  van  .  .  .  270 
Golzius,  Hubertus  .  .  .  2M 
Gossaert,  Jan,  gen.  Jan 

van  Mabuse  .  .  381.  454 
Graft\  Anton  .    .    .  401.  473 


Grandi^  Ercole  ....  121 
Grassi,  Joseph  ....  4Qß 
Grebber,  Pieter  de  .  .  218 
Greuze,  Jean  Baptiste.    .  458 

Griffier,  Jan  351 

Grimoux,  Alexis     .    .    .  2M 


Grosse,  Franz  Theodor  .  112 

Gröger,  Friedrich  Carl  .  HO 

Grund ,  Norbert .    .    .    .  404 
Guercino,  siehe  Barbieri. 
Gysel8(Gyzen8  od  .Geyseis), 

Pieter   213 

Günther   447 


Seite 

IL 

Hackaert,  Jan  ....  321 
Haensbergen,  Jan  van  .  311 
Hahn,  Carl  Wilhelm  .    .  417 

—  Gust.  Adolph.  .  .  .  474 
Haider,  Christoph  .  .  .  389 
Hals,  Franz  .  2üiL  15^  IfiS 
Hamilton,  John  George  de  396 
Hammer,  Edmund  Guido  420 
Harlem,  Comelis  van,  siehe 

Cornelis. 
Hartmans,  Ferdinand     .  463 
Hauschild,  Max     .    .    .  41. ^ 
Hecke,  Nicolas  van  der, 

gen.  Hemskerk  .  .  .  350 
Heda,  Jan  Claesz  .  .  .  HO 
Heem,  Jan  Davidze  de  .  274 

—  Jan  de  21ii 

—  Cornelis  de  ...  .  276 
Heemskerk,  siehe  Veen. 
Heinrici,  Joh.  Martin.  .  444 
Heinz,  Joseph  ....  38S 
Heiss,  Johann  ....  394 
Heist,  Bartholomäus  van 

der.    .....  21SL  III 

Hemskerk,  siehe  Hecke. 
Hennig,  Gust.  Adolph    .  465 
Herrera,  Francisco,  de,  el 

Viejo  181 

Heusch,  Willem    .    .    .  281 
Heyden,  Jan  van  der.    .  335 
Hobbema,  Meindert.  458.  112 
Hoet,  Gerard  .... 
Hofmann,  Felicitas  .  445.  446 

451.  452 

—  Johann  Micha,el  Hein- 
rich  123 

Holbein,  Hans,  der  Jüngere  3M 

—  Copie  nach  ihm  .  .  348 
Holländische  Schule  .    .  2fiiJ 
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Hondt,  Abraham  .  2b^  4M 
Hondecoeter,  Melchior  .  äSfi 
Honthorst,  Gerhard  von.  2fi3 
Horeinans,  Jan  ....  2ß2 
Hottenroth,  Edmund  .  .  415 
Huchtenburg,  Jan  van  .  347 
Hfibner,  Rudolph  Julius 

Benno  415 

Hutin,  Charles  ....  2Ö3 
Huysmans,  Cornelis,  gen. 

de  Malines  .  .  .  250.  MS 
Huysum,  Jan  van  .    .    .  M5 


L 

Isabey,  Jean  Baptiste     .  447 


j. 

Jacobsen,  Juriaen  .  .  .  252 
Jacobsz,  Lucas,  gen.  Ley- 

den,  Lucas  van  .  .  .  3fi2 
Jäg-er,  Gustav  .  .  .  .  41  .H 
Jardin,  Karel  du  .  .  .  327 
Joanes,  Vicente  .  .  .  . 
Jong,  Lieve  de  .  .  .  .  2R0 
Jordaens ,  oder  Joerdaens, 

Hans  212 

Jordaens,  Jaques    .    .    .  242 


Kalf  ,  Willem  ....  326 
Karli,  R.,  siehe  Garbo. 
Kauffinan,  Angelica  .  .  4Ü5 
Kern,  Anton,  oder  Körne  403 
Kessel,  Jan  van  .  .  .  254 
K'^rrincx,  Alexander   .    ,  Ml 


Seite 

Kiessling,  Paul  Adolph  .  477 
Klengel,  Joh.  Christian  .  406 
Klomp,  Aelbert  .  .  .  3(U 
Knüpf  er,  Nicolaus  .  .  .  389 
Konincx,  Salomon  .  .  .  302 
König,  Niklas  .... 
Körne,  siehe  Kern. 
Krüger,  Joh.  Heinr.  Carl  420 
Krodel,  Mathias  .  .  .  SM 
Kummer,  Carl  Robert  .  417 
Kupetzky,  Johann  .  .  .  3M 
Kügelgen,  Gerhard  von  .  4Ü8 


L. 

Laar,   Pieter  van,  gen. 

Bamboccio  2Jäö 

Lairesse,  Gerard  de  .  .  339 
Lancret,  Nicolas  .  .  .  202 
Lanfranco ,    il  Cavaliere 

Giovanni  di  Stefano  .  t2Ö 
Langhetti,  Giovanni  Bat- 

tista  1S3 

Lanzani,   Polidoro,  gen. 

Polidoro  di  Venezia  .  141 
Largilli^re,  Nicolas  de  1^  45S 
Lasch,  Johann  Carl  .  .  421 
Leermanns,  Pieter  .  .  .  360 
Leineweber,  Anton     .    .  4üß 

Lelienbergh,  C  858 

Leonardo  da  Vinci  .  .  104 
—  Schule  des  ....  104 
Leonhardi,  August  Eduard  421 
Leyden,  siehe  Jacobsz. 
Leypold,  Carl  Julius  v.  419.  473 
Liberi,  Pietro  ....  151 
ticenciado,  el,  s.  Roelas, 

Juan  de  las. 
Licini,  Bernardino  .    .    .  UiS 
Lier,  Adolph     ....  422 
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Lievens,  (Lyvius),  Jan  .  2^3 
Limborg,  Hendrik  van  .  3fi4 
Lin  ,    Hans    van,  gen. 

Stilheld  od.  Stüheid  .  2fil 
Lingelbach,  Johann  .  .  äÖl 
Liotard,  Jean  Etienne  .  425 
Lippi,  Filippino  .  .  .  IQh 
Lisniann,  siehe  Eismann. 
Lombardische  Schule  .  .  119 
Longhi,  Luca  ....  161 
Loon,  Pieter  van  .  .  .  211 
Looten,  Jacob  ....  32h 
Lorenzetti,  Ambrogio  .  .  lüö 
Lorrain,  le,  siehe  Gel^e. 
Loth,  Carl,  oder  Carlotto  302 
Luciani,  Sebastiano,  gen. 

del  l'iombo     .    .    .    .  4fi2 
Lucchese,  siehe  Ricchi. 
Landers,  Gerrits     .    .    .  .^fiO 
Luti,  ßenedetto  .    .    .    .  109 
Lys,  Jan,  gen.  Pan    .    .  2M 

M. 

Mabuse,  Jan  van,  siehe 

Gossaet. 
Maes,  Nicolas    ....  4üT 
Magnasco ,    Allessandro , 

genannt  Allessandrino  130 

Mans ,  F.  H  3fi2 

Mai-atti,  Carlo    .    .    .    .  117 

—  Schule  des  .  •  .  .  HS 
Marcone,  Rocco  .  .  .  13S 
Marescalco,  Giovanni,  siehe 

Buonconsiglio. 

—  Pietro,  gen.  la  Spada 
oder  lo  Spado     .    .    .  IM 

Marienhof,  A  255 

Marinus  de  Zeeuw  oder 
Seen  oder  Marinus  van 
Romerswale    ....  370 


Seite 

Maron,  Theresia    .  446 
Marseus,  oder  MarcelHs, 
Otho ,  van  Schrick,  gen. 
Snuffelaer    ....  2M 
Massys,  Quintin  ....  369 
Matthisen,  Abraham  .    .  279 
Matthäi  ,  Friedrich      .  . 
Mazzuoli,  Francesco,  gen. 
Parmegianino  oder  Par- 
mesano  124 

—  aus  der  Schule  des  .  12^ 
Mazzuoli,  Girolamo  .  .  125 
Meer,  Jan  van  der     .    .  322 

—  Jan    van    der,  gen. 

de  Jonge  32Ü 

—  Janvander,vanHaarlem  412 
Meiren,  van  der,  Jan  Bap- 
tist 351 

Meissner,  Adolph  Emst  .  477 
Memlinc,  Hans  .  .  369.  468 
Memmi,  Lippo  .  100.  4üü 
Mengs ,    Anton  Raphael 

4Ö3.  424.  444.  445.  452 

—  Ismael      .    mL  444.  445 

44iL  452 

—  Therese,  see  Maron. 
Metsü,  Gabriel  ^    .    .    .  299 
Meulen,  Franz  van  der  .  255^ 

—  Copie  nach  ihm  .  .  25& 
Meytens,  Martin  van  400.  446 

Miel,  Jan  240 

Miereveit,  oder  Mireveld, 

Michiel  Jansz     .    .    .  2M. 

—  Pieter  265 

Mieris,  Frans  van  .    .  - 

—  Willem  van  ....  356 
Migliori,  Francesco  .  .  151 
Mignon,  Abraham  .  .  .  332 
Milanese,  siehe  Cittadini. 
Millet,  Francisque  .  .  .  345 
Minderhout,  Hendrik  van  259 
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Mirandolese,  s.  Paltronieri. 
Möller,  Andreas  .  .  . 
Mola,  Pietro  Francesco  .  113 

Molanus,  M  2M 

Molenaer,  Jan  Minsze  .  457 
Molinari,  Antonio  .    .    .  156 

—  Giovanni  Battista  .  .  156 
Molyn,    Peter,  gen.  Ca- 

valiere  Tempesta    .    .  884 
Momper,  Josse  de  .  2M.  4£3 
Montalti,  siehe  Danedi. 
Moor,  Carl  de    ...    .  äül 
Morales,   Luis   de,  gen. 

el  Divino  1S5 

Morando,  Paolo,  gen.  Ca- 

vazzola  

Mor,  Anthoniss,  auchMoro  2fi3 
Morcelse,  Paul  ....  4fii) 
Morone,  Giovanni  Battista  Lil 
Moretto  da  Brescia,   il,  . 

siehe  Buonvicino. 
Moucheron,  Frederic  .    .  321 

—  Isac  afil 

Murillo,  Bartholomeo  Est.  IM 

—  Copie  nach  ihm  .  .  192 
Muziano,  Girolamo  .  .  149 
Mühlig,  Meno  .  .  .  .  419 
Müller,  Carl  Wilhelm    .  422 

—  Heinrich  Eduard  412.  461 

—  Moritz  415 

Mytens,  Daniel  .... 


Naeke,  Gustav  Heinrich  410 
Naldini  Battista  .  .  .  108 
Nattier,  Jan  Baptiste  .  203 
Nazari,  Bartolo  .  .  .  .  158 
Neapolitanische  Schule  .  176 
Neck,  Jan  van  ....  2üii 


Seite 

Nefs  (Neefs),  Lodowyk  .  2hl 

—  Peter   251 

Neer,  Aart  oder  Arthur 

van  der  ....  25^  455 

—  Eglon  van  der  .  .  .  343 
Negri,  Pietro  ....  IM 
Netscher,  Caspar    .    .    .  837 

—  Copie  nach  ihm  .  .  338 
Neyts ,  Aegidius  od.  Gilles  252 
Niederländische  Schule  .  205 
Nieulant,  Adrian  van  .  286 
Nikkelen,  Jan  van  .  .  .  866 
Nogari,  Giuseppe  .  .  .  1hl 
Nouwinx,  K  .    .    .    .    -  802 


0. 

Ochtervelt ,  Jan  ....  Ml 
Oehme,  Ernst    ....  4ü4 

—  Emst  Erwin  ....  421 
Oer,  Theobald  von  .  .  41S 
Oosterwyck,  Maria  van  .  321 

Oppermann,  C  448 

Orbetto,  siehe  Turchi. 
Orley,  Barend  van.    .    .  468 
Orizonte,  siehe  Bioemen, 

Franz  van   

Orsi,  Bemardino  .  .  .  463 
Orrente,  Pedro  ....  ISß 
Ossenbeck,  Josias  .  .  .  322 
Ostade,  Adrian  van    .    .  296 

—  nach  ihm  297 

—  Isaak  van  257 


p. 

Paccia,  Pietro    ....  1S4 
Padovanino,  s.  Varotari. 
Pagani,  Paolo    ....  13Qi 
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Palamedesz,  Palamedea  .  320 
Palma ,  Jacopo ,  genannt 

Palma  Vecchio    .    .    .  IM. 

—  Jacobo,  der  Jüngere, 
genannt  Palma  Giovine  IBS 

Palmezzano ,   Marco ,  da 

Forli  .......  IM 

Paltronieri,   Pietro,  gen. 

il  Mirandolese  .  .  .  IBÖ 
Pan,  siehe  Lys,  Jan. 

Panini,  Giovanni  Paolo  .  IM 

Papperitz,  Gust.  Friedr. .  415 
Parmegianino ,  od.  Parme- 
sano,  8.  Mazzuoli,  Fran- 
cesco. 

Pasqualino,  siehe  Rossi. 

Passarotti,  Bartolomeo    .  UQ 

Pastellbilder   424 

Pater,  Jean  Baptiste  .  2Ö2 

Paudiss ,  Christoph  .  .  .  äfi3 
Pellegrini,  gen.  Tibaldi  IM 
Penni,  Giov.  Francesco, 

gen.  il  Fattore    .    .    .  112 

Pencz,  oder  Pens,  Georg  Hft5 

Pereira,  Vasco .    .    .    .  löö 

Perugino ,  Schule  des .  .  4fiß 
Pesaro,  Simoneda,  oderil 

Pesare8e,8ieheCantarini. 

Peschel,  Carl  Gottlob     .  4JA 

Pesne,  Antoine  ....  2Q1 

Peeters,  Bonaventura  .    .  250 

—  Jan   2hl 

Piazzetta,GiovanniBatti8ta  IM 

Pignoni,  Simone  .  .  .  109 
Pinturicchio ,  Bemardino 

di  Betto,  gen.  il     .    .  102 

Piombo,  Sebastiano  del  .  4fi2 
Pippi,  Giulio,  gen.  Giulio 

Ilomano   113 

Pisano,  Giunta  ....  99 

Plazer,  Johann  Victor    .  401 


Seit« 

Plazer,  Johann  Georg  .  401 
Plüddemann,  Hermann  .  410 
Pochmann,  Traug.  Leber.  408 
Poel,  Egbert  van  der.  .  411 
Poelenburg,  Comelis  267.  M4 


Pollaiuolo  (?),  Antonio    .  löl 
Ponte,  Jacopo  da,  gen. 
Bassano  112 

—  Francesco    da,  gen. 
Bassano  143 

—  Leandro  da,  gen.  Bas- 
sano  143 

Poorter,  Willem  van  den  335 
Porbus  od.  Pourbus,  Franz  212 

—  Schule  des    ...    .  212 
Pordenone,  siehe  Regillo. 
Porta,    Giuseppe,  gen. 

Salviati  119 


:  Potasch ....        .    .  1Ö2 

Pottenburg,  Comelis  .    .  470 

Potter,  Paul   320 

I  Pourbus,  siehe  Porbus. 
Poussin,  Caspar,  s.  Dughet. 

—  Nicolas   194 

—  Schule  des  ....  19a 
Pozzo,  Andrea  ....  IM 
Preller,  Friedrich  .  .  .  HI 
Preti,  Mattia,  gen.  il  Ca- 

valiere  Calabrese    .    .  178 

Previtali,  Andrea  .    .    .  IM 

Procaccini,  Camillo        .  Ifi2 

—  Giulio  Cesare    .    .    .  162 

—  aus  seiner  Schule  .  .  Iß2 
Puyroche,  Elise,  geb.  Wag- 

I      ner   Hl 

Pynacker,  Adam    .    .    .  3Ü1 

Quellinus,  Erasmus    .    .  219 

Querfurt,  August    .  400.  4a3 
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R. 

Raibolini,  Francesco,  gen. 

Francia  Ifiö 

Ramenghi ,    Bartolomeo , 

gen.  Bagnacavallo  .  .  113 
Raphael,  Santi  von  ürbino  llö 

—  nach  seiner  Erfindung  HD 

—  Copie  nach   ....  III 

—  Schule  des  ....  III 
Raphaelische  Tapeten  .  öS 
Ravesteyn,  Jan  van  .  .  2M 
Regillo,  Giovanni  Antonio, 

gen.  Licinio  da  Porde- 


none   IM 

Reiner,  Wenzeslaus  Lau- 
rentius   aas 

Rembrandt  van  Ryn  .    .  ^H.o 

—  Schule  des    ....  2SS 


Rani,  Guido  .  .  .  IM.  ^ 
— .  Copie  nach  ....  Ißl 
—  Schule  des  ....  Ifil 
Ribalta,  Juan  de  .  .  .  190 
Ribera.  Jusepe  de,  gen. 

lo  Spagnoletto  .  .  .  187 
Ricchi,    rietro,   gen.  il 


Lucchese  llä 

Ricci,  Bastiano  ...    *  IM 

—  Marco  155 

Richter,  Therese    .    .    .  4M 

—  August  475 


—  Ludwig  Adrian  .  415.  ilö 
Ridolfi ,  Claudio .  .  .  -  149 
Rigaud,  Hyacinth  .  .  .  1S3 
Ring,  Pieter  de .  .  .  .  276 
Riposo,  siehe  Ficherelli. 
Ritscher,  Moritz  .  .  .  475 
Robert,  Felicitas  .  .  .  4.S1 
Roberti,  Domenico.  .  -  130 
Robusti,  Jacopo,  gen.  Tin- 
toretto  IM 


Seite 

Robusti,  Jacopo,  gen.  Tin- 
tore tto,  Copie  nach  ihm  14a 
Roelas,  Juan  de  las,  gen. 

el  Licenciado  ....  18fi 
Roepel,  Coenraet  .  .  .  864 
Rogier  van  der  Weyden.  368 
Rombouts,  Jan  ....  2M 
Römische  Schule  .  .  .  110 
Rösler,  Joh.  Carl  ...  4M 
Röting,  Julius  Robert  .  41fi 
Rockes ,  Hendrik  Martens, 

gen.  Sorgh     ....  'dlh 
Romano,  Giulio,  s.  Pippi. 
Romeyn,  Wilhelm  .    .    .  319 
Roos,  Joh.  Heinrich  .    .  äö2 

—  J.  Melchior  ....  3M 

—  Philipp,  gen.  Rosa  di 
Tivoli  3M 

—  oder  Rosa,  Joseph  .  äM 
Rosa,  Salvator  .    .  IIS.  Ml 

—  Schule  des    .    .    .    .  178 

—  di  Tivoli,  siehe  Roos, 
Philipp. 

Rosenfelder  421 

Rossi,  Pasquale,  gen.  Pas- 

qualino  HS 

Rotari,  Pietro,  Graf.  .  15& 
Rotermund,  Julius  Wilh. 

Louis  413 

Rottenhammer,  Johann  .  387 
Rubens,  Peter  Paul   .    .  222 

—  aus  der  Schule  des    .  221 

—  nach  ihm  .  .  .  243.  454 
Rudow,  Gust.  Ludw.  .  46fi 
Rugendas,  Georg  Philipp  SM 
Ruiz,  Pedro  .....  185 
Ruthart,  Carl  .  .  .  .  395 
Ruysch,  Rachel  .  .  .  359 
Ruysdael,  Salomon   297.  454 

—  Jacob  van  .  .  323.  455 
Ryckaert,  David    .    .    .  2hl 
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Spite 

s. 

Sabbatini,  Lorenzo  da  Bo- 
logna  IQh 

Saftleven,  od.  Zachtleeven, 
Comelis  2S2 

Saft  -  Leven ,  Zachtleven 
Hermann  2M 

Saiter,  Daniel    ....  SM 

Salvi,  Giovanni  Battista, 
gen.  Sassoferrato     .    .  llfi 

Salviati,  siehe  Porta. 

Sammachini,  Orazio  .    .  IGl 

Sammlung  der  Miniaturen  444 

Santi,  8.  Raphael  d'Urbino. 

Sarto,  del,  s.  Vannucchi. 

Sartori,  Felicitas,  s.  Hof- 
mann. 

Sassoferrato,  siehe  Salvi. 
Savery,  Roelandt  .    .    .  22D 
Savoye,  Daniel  de    .    .  199 
Scarsella,  Hippolito,  gen. 

Scarsellino  126 

Schalcken,  Godefried  .  . 
Schiavone,  Andrea  Medola, 

gen.  lo  llß 

Schidone,  Bartolomeo  .  121 
Schleich,  Eduard  .  .  .  414 
Schmidt,  Johann  Heinrich  42fi 
Schnorr  von  Carolsfeld , 

Julius  Veit  Hans  .  .  411 
—  Ludwig  Ferdinand.  .  4fi3 
Schönfeldt,  Joh.  Heinrich  390 
Schönherr,  Carl  Gottlob.  41S 
Schurig,  Carl  Wilhelm  .  41ö 
Schuster,  Albr.  Louis.  .  420 
Schut,  Comelis  .  .  .  .  241 
Schwarz,  Christoph    .    .  380 

Screta,  Carl  389 

Seemann,  Enoch  .  .  .  Mfi 
Segers,  Daniel   ....  210 


Seite 

Seibold,  Christian  ...  4M 
Sevilla,  Juan  de,  siehe  Es- 
calante. 

Seydel,  Gustav  Eduard  .  422 
Siena,  Schule  von  .  .  .  IQO 
Signorelli,  Egidio  4ßÖ 
Silvester,  Louis  de  .  .  2QÖ 
Simonson,  David  .  .  .  422 
Slingeland,  Pieter  van  .  HSS 
Snuffelaer,  s.  Marseus. 
Snyders  (Snyers),  Frans  .  232 
Snyers,  Pieter    .    .    .    .  243 

I  Solario,  Antonio  de    .    ^  176 
Sole,  Dal,  Giuseppe  .    .  114 

1  Solimena,  Francesco,  gen. 

I      PAbate  Ciccio.    .    .    .  183 

—  aus  seiner  Schule  .  .  IM 
Son ,  Joris  (Georgius)  van  2M 
Sorgh,  siehe  Rockes. 

!  Spada,  la,  oder  Spado,  lo, 
I      s.  Mareecalco,  Pietro. 

—  Lionello  168 

I  Spätere  italienische  Schule  4fil 
I  Spagnoletto ,  lo ,  siehe  Ri- 

I  bera. 

I  Spagnolo  di  Bologna,  s. 
Crespi. 

Spanische  Schule  .  186.  193 
Sperling,  Johann  Christian  399 
Squarcione,  Francesco  .  131 
Stalbemt  oder  Staelbempt, 

Adriaen  van    .    .    .  234 
Standart,  siehe  Bioemen, 

Pieter  van. 
Stanzioni,  Massimo,  Cava- 

liere   .  III 

Stamina,  Gherardo  di  Ja- 

copo  löi 

Steen,  Jan  ....  a2S.  471 
Steenwvck,  Hendrik  van 

2^  m 
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Seite 

Stefano,  Tommaso  di,  gen. 

Giottino  lüQ 

Steinla,   Müller,  Moritz 

gen  4iö 

Stilheld,  siehe  Lin. 
Stomme,  de,  van  Campen, 

siehe  Avercamp. 
Stoom,  Matthaeus  .    .    .  M2 
Stoop,  Cornelia  ....  2^^ 

—    Dirk    ......  m 

Storck,  Abraham  .  .  .  MÖ 
Strozzi,  Bernardo,  gen.  il 

Prete  Genovese  .  .  .  177 
Strudel,  Peter,  Baron  von  3^ 
Studienköpfe  und  unbe- 
kannte Portraits  .  .  .  4Ü1 
Subleyras,  Pierre  .  .  .  202 
Swanevelt,  Hermann  van  äü3 


T. 

Tamm,  Franz  Werner  gen. 

Dapper  3üfi 

Tempesta,  siehe  Molyn. 
Teniers,  David,  der  Vater  2^ 
—  David,  der  Sohn  .    .  2M 
Terburg  (Ter  Borch),  Ger- 
hard   

Thiele,  Julius  Arthur.    .  423 
Thomas,  Carl  Gust.  Adolph  422 
Tiarini,  Alessandro    .    .  IfiS 
Tibaldi,  siehe  Pellegrini. 
Tiepolo,  Giovanni  Battista 
Tilborch ,  Egidius ,  oder 

Gilles  2hÄ 

Tiliua,  J.  EM 

Tintoretto,  siehe  Robusti. 
Tisio,  Benvenuto,  genannt 
Garofalo,  od.  Garofolo.  12Ö 


Seite 

Tivoli,  Rosadi,  siehe  Roos, 

Philipp. 
Titian,  siehe  Vecellio. 
Törmer,  Benno  Friedrich  410 
Toi,  Dominicus,  van  .    .  316 
Tommaso  di  Stefano,  gen. 

Giottino  IDD 

Toorenvliet,  Jacob  .  .  34fi 
Torre,  Flaminio  .  .  .  IfiO 
Tour  *  la  Maurice  Quentin 

de  42fi 

Trevisani,  Francesco  .  .  IfiB 
Triva,  Antonio  ....  129 
Troy,  Fran9ois  de  .  .  .  löS 
Turchi,  Allessandro,  gen. 

rOrbetto  löö 


u. 

Ubertino,  Francesco  gen. 

Bacchiacca  ....  löß 
Uden,  Lucas  van  .  .  .  244 
Ulft,  Jan  van  der  .  .  .  322 
üytrecht,  Adriaen  van  .  249 
ütenwael,  Joachim  .  .  29ß 
Umbrische  Schule  .  1Ü2.  4fi2 
Unbekannt  .  IM  lüS  114  14Ö 

1.54.  IftO  1.S4.  191   10.8  19« 

212  229  224  2Ä2  2M  2fil 

2fiß  21Ä  284  2S9  2M  295 

319  321  339  341  3ÜÜ  3M 

ar>9  372  :^79  .H81  RH2  H84 

3M  3Hß  402  403 


V. 

Vaccaro,  Andrea    .    .    .  US 
Vaga,  Perino  del,  s.  Buo- 
nacorsi. 
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Vaillant  (Wallerand)  .    .  mi 
Valdes  Leal,  Juan  de     .  192 
Valentin    ......  ISS 

Yalkenborch,  Martin  van  221 
Tan  Loo,  Jacob     .    .    .  2S3 
Vanni,  Francesco  da  Siena  lÜS 
Yannucchi,  Andrea,  gen. 
Del  Sarto   .....  IM 

—  Copien  nach  ihm  .  .  101 
Vanucci,  Pietro,  genannt 

Pietro  Perugino  .  .  .  102 
Varotari,  Alessandro  gen. 

Padovanino     ....  1hl 
Yasari,  Giorgio,  der  Jün- 
gere  lOfi 

Yecchia,  Pietro  della     .  IM 
Yecchio,  s.  Palma,  Jacopo. 
Yecellio,  Francesco  da  Öa- 
dore  lül 

—  Tiziano  IM 

—  Copie  nach  ihm.  .  .  IM 
Yeen,  Martin  van,  gen. 

Heemskerk  3S5 

Yelasquez,  Diego  de  Silva  1S9 
Yelde,  Adriaen  van  de  .  BM 

—  Esaias  van  de   .    .    .  Säß 

—  Willem  van  de  .  .  .  412 
Yenezia,  Polidoro  di,  siehe 

Lanzani. 
Venezianische  Schule  131. 159 
Yenus,  Aug.  Leopold  . 
Yerboom,  siehe  Boom. 
Yerelst,  Pieter,  s.  Eist. 

—  Simon  van  ....  2fil 
Yerendael ,   Nicolas  van 

2M.  2fil 

Yerkolje,  Jan   .    .    Mh.  MI 
Yemet,  Claude  Joseph   .  2Ö3 
Yeronese,  s.  Caliari,  Paolo. 
Yerschuring,  Hendrik     .  ii2ö 
Yertangen,  Daniel  .    .    .  2IS 


Seite 

Viani,  Maria  Ufi 

Vicente,  Juan  Macip,  s. 
Joanes. 

Victor,  Jacomo  ....  :^40 

Victors,  Jan  340 

Vinkebons,  Davidze.  .    .  231 
Vinci,  siehe  Leonardo. 
Viviani,  Ottavio     .    .    .  129 
Vlieger ,  Simon  de  .    .    .  340 
Vogel ,    Christian  Lebe- 
recht  4ög 

—  von  Vogelstein,  Carl 

Vois,  Ary  (Adriaen)  de  .  340 

Vonck,  J  Ml 

Yorstermans,  Jan  .  .  .  2.57 
Youet,  Simon  .  .  .  .  194 
Vrancx,  Adriaen  ,  .  .  211 
Vriendt,  Frans  de,  gen. 

Floris  205 

Vries,  Adriaen  de  .  .  .  2M 
Vroom,  Mattheus  .    .    .  2M 

w. 

Wagner,  Maria  Dorothea, 
geb.  Dietrich  .... 

—  Elise,  siehe  Puyroche. 
Walker,    Robert,  Copie 

nach  ihm  402 

Walsch,  Jacob,  s.  Barbaris. 
Waterloo,  Anthoni    .    .  3Ü2 
Watteau,  Antoine  .    .    .  201 
Weber,  Anton       .    .    .  4fi5 
Weenix,  Jan  Battista     .  Ml 

—  Jan  aii 

— '  Schule  des  ....  Mh 
Wegener,  J.  Fr.  Wilhelm  A1& 
Weller,  David  Friedrich  m 
Wendler,  Fried.  Moritz  .  ifi4 
Werff,  Adrian  van  der  .  353 


49a 


Seite 

VVerff,  Pieter  van  der  Mh. 
Weser,  Ernst  Christian  .  Mß 
Weyden,  van  der,  s.  Ro^^ier 
Wichmann,  Adolph  Fried- 
rich Georg  .  .  .  .  il3 
Wiebke,  Bartholt  .  .  .  2r>2 
Wildens,  Jan  ....  2M 
W^illarts,  Adam  .  .  .  2üö 
Willinann,  Michael  .  .  äiU 
Wislicenus,  Hermann  .  .  418 
Wit  (Witt),  Jacob  de  .  365 
Wolfvoet,  Victor  .  .  .  2H1 
Wouverman,  Philips  304.  453 
Wyck,  Thomas  ....  2aü 
Wynants,  Jan  .  .  .  .  278 
W  ytmans,  Matthäus   .    .  349 


Seite- 

z. 

Zachtleeven,  Cornelia,  s. 
Saftleeven. 

—  Herrmann,  siehe  desgl. 
Zampieri,  Domenico,  gen. 

il  Dominichino    .    .    .  167" 

—  Schule  des    ....  IQT 
Zeeman,  siehe  Seeman. 
Zegers  (Segers) ,  Daniel, 

gen.  der  Jesuit  von  Ant- 
werpen  217 

Zimmermann,  Albert  .    .  405- 

—  Richard  .  .  .  .  .  474 
Zurbaran,  Francisco       .  19 
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Verzeiehniss 

dei 

im  Eingangszimmer  der  Königl  Gemälde-Gallerie 

(durch  den  Grallerisecretär) 

f erbäHfliclien  KiipfersUclie  des  Galleriewcrks. 


Selbstverlag  der  Königl.  Sammiiiugeu. 
Begonnen  1763.  Beendet  1870. 
Drei  Abtheilungen  za  je  51  Blatt  in  Gross -Folio. 


Aus  der  ersten  und  zweiten  Abtheilung  ist  eine  Auswahl 
von  je  16  der  beliebtesten  Blätter  yeranstaltet,  deren  jede  auf 
weissem  Papier  54  Iflr.,  auf  chinesischem  72  Mk.  kostet. 

Aus  (h'T  dritten  Abtlieilung  sind  zwei  Hefte  von  je  15  Blättern 
ausgelesen,  von  denen  jedes  auf  weissem  Papier  72  Mk.,  auf 
ehinesischem  96  Mk.  kostet.  Die  in  diesen  Heften  enthaltenen 
Blätter  sind  im  YerBeiclauss  mit  einem  Sternchen  («)  bezeichnet. 

Eine  Auslese  aus  dem  ganzen  Werke,  welche  24  Blätter 
enthält,  kostet  auf"  weissem  Papier  126  Mk.,  auf  chinesischem 
168  Mk.  Die  ^u  dieser  Auslese  gehörigen  Blätter  sind  in 
diesem  Yezzeichnisse  mit  einem  Kreuze  (f  )  bezeichnet. 

Die  durch  Klammem  ( { )  bezeichneten  Enpfimtiche  werden, 
wenn  zusanmicu  entnommen,  mit  26%  Rabatt  verkauft. 
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Nr, 


I,  0. 


n 


11 


»» 


19 


9t 


99 


1. 


2. 


3. 


4. 
5. 


6. 
7. 

9. 


Erste  Abtheiiuag. 

Titelblatt: 

Eigaud,  H..  August  IFL,  König  von 
Pol<'n,  als  Kronprinz,  imJahrel715 
J.  J.  Balechou  gest.    (Gall.  Nr.  676.) 
Correggio.  Madonna  des  heiligen  Fran- 

ciscu.s  

E.  Fessard  gest.  U^^-) 
Derselbe.    Madonna  des  heiligen  Se- 
bastian   

N.  D.  Beauvais  gest.  (165.) 
Derselbe.  Marie  säwebt  auf  Wolken 
xnit  dem  Sande  über  den  Heiligen : 
Sebastian,  GeminiannsundBodins. 
P.  A.  Kilian  gest.  (15i.) 
Derselbe.   Die  beilige  Magdalena  .  . 

J.  DaalM  gest.  (168.) 
Francesco  Mcuszuoli,  ^n.  il  Parmeg* 
giänino»    Die  Heibgen:  Sebastian 
und  Franciscus,  vor  einem  Throne 
mit  Maria  und  dem  Christkinde  . 
N.  le  Mire  gest.  (162.) 
deü'  Abbitte,  Nie.    Das  Märtyrerthum 
der  Apostel  Petrus  und  raulus  . 
Jac.  Folkema  gest.  (169.) 
del  SartOf  Ändr.  Eine  heilige  Familie. 

P.  E.  Moitte  gest.  (46.) 
Derselbe.  Das  Opfer  Abraham's   .  . 

L.  Surugue  pöre  gest.  (44.) 
Romano,  Ginl.    Heilige  Familie,  ge- 
nannt „Madonna  della  Caüna*'.  . 
J.  J.  Flipart  gest.  iS2.) 


Preis. 


*w.    9  — 

ch.  12  — 

w.    4  — 

ch.    6  — 


w. 


4  — 


ch. 

6  - 

w. 

4  — 

ch. 

e  — 

w. 

4  — 

ch. 

6  — 

w. 

3  — 

ch« 

6  — 

w.  4 
eh.  6 


3 
5 
9 


w. 
ch. 
w. 
ch.  12 
w.  6 
ch.  9 


*  Die  Abdrueksgattungen  sind  mit  w..  (weisses)  und  du 
(chinesiBches  Papier)  bei  den  Preisen  angegeben. 
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Nr. 
I.  10. 


»> 


91 


»I 


11. 


18. 


13. 


14. 


16. 


I 
I 


„  16. 

„  19. 


Tigian.  DieFamilieAlphonsoL^Herzogs 
▼on  Ferrara,  in  Verehriiiig  der 
heiligen  JnngfiAu. 

E.  Fessard  gest.  (824.) 
Derselbe.    BUdniss  einer  Dame  in 

schwarsem  'Kleid  

F.  Basan  gest.  (827.) 
Derselbe.    Bildiüss  einer  Dame  in 

weissem  Kleid  ....... 

Derselbe  gest.  (^229.; 
Derselbe.  Büdniss  der  Laviniai  Tochter 

Tizian' H  

Derselbe  gest.  (^230.) 
Caliari,  Paolo,  gen.   Veroime.  An- 

betun<^  der  Könige  

1'.  A.  Kilian  gest.  i299.^ 
Derselbt'.    Die  Familie  Coutiua,  von 
Glaube.  Liebe  und  Hoftnimg  um- 
;^eben ,  zu  den  Füssen  der  heiligen 
Jungfrau. 
Derselbe  prest.  (301.) 
Derselbe.    Pie  Kreuztraguug .    .    .  . 

J.  M.  Preis>ifr  gest.  (.102.) 
Frocaccim  ,  G.  C   Die  heilige  Jamilie. 

J.  Camerata  gest.  (444. j 

Carracci ,  Lodoviat,    Die  Pietas    .  . 

M.  Keyl.  gent.  ^  ^  (447.) 
Canacci ,  Annih.     Die  Mimmeliahrt 

Mariii  

J.  Camt*rata  gest.  (460.) 
Der.selbe.     Der  ÜTangelist  HattUlus 
und  andere  Heilige  in  Verehrung 
der  heiligen  Jungfrau. 
N.  Dupuis  gest.  (461.) 
Derselbe.  Der  heilige  Bochus,  Almo- 
sen vertheilend  

J.  Camerata  gest.  (458.) 
Heni,  Guido.    Der  Heiland  erscheint 
der  heiligen  Jungfrau  .... 
J.  Tardieu  gest.  (476.) 


Preis. 

w.    4  — 


ch. 

g 

5 

ch. 

6 

— 

3 

ch. 

5 

— 

w. 

3 

ch. 

6 

— 

w. 

9 

ch. 

12 

W 

9 

ch. 

12 

w. 

9 

eh. 

12 

— . 

w. 

4 

ch. 

C 

— 

w. 

2 

mm 

ch. 

3 

— 

w. 

5 

ch- 

7 

w. 

8 

ch. 

5 

w. 

6 

ch. 

9 

w. 

4 

ch. 

6 

38 
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*T 


Nr. 
Li». 


„S4. 
„26. 


II 


26. 


27. 


„  28. 


7» 


29. 


30. 


31, 


32. 


>» 


33. 


,,  3*. 


85. 


Eenip  Ouido.  IMc  heilige  Jungfrau  mit 
den  Heiligen:  EKerot^ymus,  Grispus 
und  Crispinianus. 
P.  L.  Surugue  fils  gest.  (4=78.) 
Derselbe.    äMScbuB  als  Kind,  trinkend. 

J.  Camerata  gest.  (^71.) 
Vaynii,  Fr.   Die  heilige  Familie. 

F.  E.  Moitte  gest.  (57.) 
Feti,  D.   David  mit  dem  Haupte  des 

Goliath  

.T.  CameratÄ  gest.     .  (94.) 
de  Bihera,  Jm.,  geu.  l.o  Spafjnoletto, 
Jacob  hütet  liaban's  Schafe    •  . 
S.  Fokke  gest.  (617.) 
Derselbe.     Die  Marter  des  heiligen 

Bartholomäus  

M.  Pitteri  gest  (611.) 
Derselbe.    Die  Marter   des  heiligen 

Laurentius  

M.  Kejl  «.'est.  ^612  ) 

DtTselbe.  Die  heilige  Maria  von  Egypten 
M.  ritteri  gest.  (608.) 

Der-iclbf^  Diogenes  

J.  BauUe  gest.  (618.) 
Freti,  Maffia,  gen.  U  Calahrese.  Die 
Befreiung  Petri  aus  dem  Geföng- 
nisse. 

P.  Oampana  gest.  (569.) 
Derselbe.    Die  Marter  des  'heiligen 

Bartholom&us  

C.  L.  Wüst  gest.  (557.) 
Derselbe.    Der  heilige  Thomas  legt 
seine  Finger  in  &8  Wundmal  des 
Heilands. 
Jos.  Canaleu.  J.  Beauvarletgest.  (558.) 
üiordanOy  Luea,    Jacob  und  Bahel 

am  Brunnen  

Jos.  Wagner  gest.  (678.) 
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1.86. 

„»7. 

„39. 

„40. 
41. 


II 


42. 


44. 


„46. 


»» 


46. 


47. 


43* 


„50. 


Giordano,  Luca.    Eliezar  überreicht 
BebeccadieGeschenke  semesHerm. 
Jos.  Wagner  gest.  (577.) 
Derselbe.    Lucretia  and  Tarquinius  . 

P.  Taiij^  gest.  (672.) 
Derselbe.   Der  sterbende  Seneca  .  . 

}*,  Aveline  gest.  (571.) 
Derselbe.    Bacchanten  belauschen  die 

schlafende  Ariadne  

Fr.  Basan  gcst  .570.) 
Derselbe.    Hercules  und  Omphale  .  . 

Gl.  Duflo?,  gest.  1568.) 
Dolci,  Carlo.  Der   Heiland  das  Brod 
següund 

Fr.  Basan  gest.  (^G3.) 
Derselbe.    TIcrodiab  mit  dem  Haupte 
Johanne.^  des  Täufers     .    .    .  . 
P.  A.  Kilian  gest.  (61.) 
Derselbe.    Die  heilige  Cäcilia   .    .  . 

Derselbe  gest.  (62.) 
Maratti,  C.    Maria  in  Verehrung  des 

Christkindes  *  

GL  Jardinier  gest.       '  (HS.) 
Derselbe.    Die  heilige  Jungfrau  mit 
dem  schlummemden  Bände    .  . 
J.  Daull^  gest  (119.) 
Cignani,  C  Joseph  entfliehgb  Potipnar's 

Weib  

P.  Tanje  gest.  (528.) 
Langheiti,      B,  ApoUo  bestraft  den 

Marsyas  

L.  Zucchi  gest.  (588.) 
J^ubetus,  P.  P.  "Qaos  ego"  des  Neptun. 
J.  Daulld  gest.  (824.) 

Derselbe.    Der  Winter  

C.  Fr.  Boetius  gesi  (882.) 
Derselbe.    Die  Söhne  des  Bubens  .  . 
J.  Danlle  gest.  (846.) 
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»1 
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II 


19 
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»9 


99 


1. 


2. 


3. 


4. 


5. 


Zweite  AbtheiluBg. 

Titelblatt: 

de  Silveistre,  L.  Maria  Josepha,  Köni- 
gin von  Polen  etc  

J.  Daulle  gest.  683.) 
Cofreggio.    Die  Nacht  des  Correggio'' 

Surugue  fils  g«^t  (154.) 
Derselbe.    Der  Arzt  des  Correggio 

P.  Tanje,  gest  (156.) 
Mazzuoll,  Fr  ,  <ren.  il  Farmcffgianino. 
Die  heilii;e  Jimorfrau  mit  der  Kose. 


6. 


7. 


8. 


9. 


10. 


11. 


12. 


J.  Ch.  Deucher  trest. 


(164.) 


MazzuDÜ,  Glr.     St.  ^eorg   auf  den 
Knieeii  vor  der  heiligen  Jungfrau. 
M.  Auber  gest.  (167.) 
Holbein,  H. ,  d.  J.    Gestochen  als  L. 
da   Vinci.     Bildniss    des  Gold- 
schmied Hubeil  Morett. 
J.  Folkema.  (1810.) 
da  Coneglia^io,  Cima,  Christus  segnend. 

Derselbe  gest.  «  (216.) 
Dotsi,  D088O,  —  Die  vier  Eiichenvftter. 

P.  A.  EiUan  gest.  (186.) 
Titian.  Die  heilige  Jungfrau  mit  dem 
Kinde  f  von  mehreren  Heiligen 
umgeben. 
J.  Folkema  gest.  (223.) 
Caliari,  Paolo,  gen.  Veronm.  Die 

Hochzeit  zu  Cana  

L.  Jacob  gest.  (300.) 
Derselbe.   Bildniss  des  Daniel  Bar- 
bar©  

J.  Houbraken  gest.  (314.) 
Eöbusti,  Jacopo  gen.  TintoreHo.  Die 
Ehebrecherin  Tor  Christo  . 
P.  A.  Kilian  gest.  (293.) 
Solviati,  Gius.    Der  Leichnam  Jesu 
von  Engebi  unterstützt  .... 
P.  Tai\)^  gest.  (326.) 
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II.  la. 

• 

„  14. 

16. 

„  16. 

II 

19  18. 

19 

19 

9,  21. 

da  Ponte,    Jacopo,    gen.  ^o^sano. 
Christus  treibt  die  Verkäufer  aus 
dem  Tempel. 
P.  Chenü  mid  Kilian  gest.  (276.) 
Derselbe.   Die  Anbetung  der  Hirten. 

P.  Ghenü  gest.  (277.) 
TurM,  Aless.  Oer  todte  Adonis  Ton 

Venns  beklagt  

J.  Beanyarlet  gest.  (336.) 
Mieci,  Seb.  Christi  Himmelfahrt  .  . 

J.  Pnnt  gest.  (373.) 
TisiOy  Bmvenuto,  genannt  Ourofalo. 

Neptun  nnd  Minerva  

Jac.  Folkema  gest.  (1^1.) 
Procacciniy  Cam    Der  heilige  Bochus 
heilt  Pestkranke  


J.  Camerata  ^esU 


(442.) 


22. 

23. 
24. 

25. 
26. 

27. 


Carracdf  An.  Der  Genius  des  Euhmes. 

C.  D.  Jardinier  gest.  (449.) 
Meni,  Guido    Ninus  und  Semiramis . 

J.  M.  Prei.sler  gest.  (472.) 
Albano,   Fr     Ii iebesgQtter  umtanzen 

Amor's  Bild   . 

P.  Tanje  gest.  (494.) 
Barhleri ,   Fr.,  genannt  il  Guercino» 
Cephalus  und  Piocris  .... 
L.  Lempereur  geni.  (M^.) 
Derselbe.    Venus  und  Adonis    .    .  . 

Derselbe  gest.  (508.) 
La)i/i(i}tco,  (riov.   Der  renigc  Petrus. 

J.  DauUe  gest.  '1B2.) 
Tiarini,  Aless.    Medor  und  Angelica. 

Ant.  Kadigues  gest.  (489.) 
Cantarini ,  Sim.  da  Fesaro.  Joseph 
entflieht  dem  Weibe  Potiphar's  . 
J.  Camerata  gest.  (625.) 
Searsdla,  Hipp.,  genannt  Scarsellino. 
Der  Heilige  OeutI  Borromäns  auf 
den  Eiiieen  vor  der  heil.  Jnngfrau 
Ei  Fessart  gest.  (172.) 


Preis. 
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IL  28. 

29. 


80. 


31, 


82. 


88. 


34. 


85. 


86. 


37. 


38. 


39. 


40. 


Amerighi,  gen.  Mich.  AngeJo  da  Ca- 
ramggio.  Die  ^urtenspieler  .  . 
P.  Tanje  geat.  (176.) 
FeU,  Dom,  Du  Oleiclmiss  Tom  ver- 
lorenen   und  wiedergefbndenen 
Groschen. 
J.  Camerata  ge«L  (97.) 
Derselbe.    Das  Gleicbiüss  von  den 
Arbeitern  im  Weinberge.   .   .  . 
Derselbe  gest.  (100.) 
Cdutiglione,  G.  B.    Noah  lässt  die 
Thier e  in  die  Arche  einziehen  . 
P.  Aveline  gest.  (660.) 
Derselbe.    Jacob   zieht  mit  seiner 
Familie  nach  Canaan  .... 
Derselbe  gest.  (661.) 
Biacaino,  B,    Die  Ehebrecherin  vor 

Christo  

J.  Camerata  gest.  ''565.) 
de  Bibera,  Jus.,  gen.  lo  6pagnoletto. 

Die  Befreiung  Petri  

M.  Pitteri  gest.  (609.) 
Derselbe.     Die  Busse   des  heiligen 

Franciscus  

Derselbe  gest.  (610.) 
Vaccaro ,    Andr.    Christus  erscheint 
der  heiligen  Jungfrau  .... 
J.  Camei-ata  gest.  (55Ö.) 
Giordano,    Luc     Loth   mit  seinen 

Töchtern  

J.  Beauvarlet  gest.  (580.) 
Derselbe.     Susanna   von   den  Alten 

überrascht  

Derselbe  gest.  (581.) 
Derselbe.   Perseus  bekämpft  Phineus 
und  seine  Gef&hrten  .   .   .   .  . 
Derselbe  gest.  (669.) 
Derselbe.  Der  Raub  der  Sabinerinnen. 
D.  Somique  und  Gaülard  gest  (573.) 
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Nr. 

IL  41.  Solimem,  Fr,  Maria  mit  dem  Kmde 
und  St.  Yincentius  de  Paulr  .  . 
P.  A.  Kilian  gast  (593.) 
42.  Faganiy  P.  Die  büsaende  Magdalena. 

N.  Tardieu  gest.  (195.) 
„  43.  i  Molbrin.H,  d.  J.     Die  Familie  des 
Bürgermeisters  Meyer  zu  denFüssen 
der  heiligen  Jungfrau. 
Ch.  F.  Boetius  gCRt.  (1809.) 

44.  Eugens,  F.  P.  Ein  Held  von  der  Vic- 
toria gekrönt   

P.  Tanje  gest.  ^  (829.) 

45.  Derselbe.  Bildnisse  einer  Dame  und 
eines  Spaniers  

F.  Zucchi  gest.  (850.) 

46.  Derselbe.  Landschaft  mit  einer  Tigerin, 
an  welcher  Junge  saugen,  vor  ihr 
steht  ein  Löwe. 

'     J.  E.  ßidinger  gest.  (884.) 
„  47.  j  Mtmbraiiät.   Das  Opfer  Manoah's  und 

.         seines  Weihes  

'      .T.  Hüubrakeii  ^'fsi.  (1220.) 

48.  Derselbe.    Bildiiiss  eines  Alten  .    .  . 
I     P.  Tanj^  gest.  (1228.) 

49.  Van  Dyck,  Ant.  Der  heilige  Hiero- 
nyiJius  , 

N.  de  Beauvais  gest.  (982.) 

50.  Bergheni  f  iSVc.  Landächaft  mit  Gruppen 
von  Menschen  und  Thieren     .  . 

J.  Aliamet  gest.  (1407.) 
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III.  0. 
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Dritte  Abtheilung. 

Titelblatt: 

Graff,  Ä^^.  Brustbild  König  Friedrich 
August  des  Gerechten  .... 

J.  F.  Bause,  geat.  (1968.) 
Baphael.  Die  „Madonna  di  San  Sisto^S 

0.  G.  Schulze  gest.  (67.) 
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ck.   6  — 

w.  15  — 

ch.  20  — 
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Nr. 

III.  S.  EeiHWandt   Der  Baub  des  Ganymed. 

C.  G.  Schulze  gest.  (1216.) 
8.   lAcmio,  da  Pordenane,  Cr.  Ant,  An- 

febliches  Bildniss  der  Comara, 
[önigin  von  Cypem. 
!     C.  G.  Schulze  gest.  (262.) 

4.  Mem,  Guido.  Ecce  Homo,  Halbfigur  . 
'     Derselbe  gest.  (474.) 

5.  l  Carracdy  An,   Christuskopt  .... 
Derselbe  gest.  (454.) 

6.  <  Viani,  Maria,  Venus  auf  einem  Euhe- 

I  bett  

'      Derselbe  gest.  (545.) 

Dame  als  Vestaiin 
Derselbe  gest.  (1979.^ 

8.  i  Dieselbe.  Ariadne  von  Theseus  verlassen 
'     E.  G.  Krüger  gest.  ;i980.) 

9.  BoifFerd.  Josep^h  stellt  seinen  Vater 
Pharao  vor  

Derselbe  gest.  (1268.) 
„  10.  1  Netiycher,   C.     Ein  Herr  be^rleitiit  den 

1        Gesang  einer  Dame  

!     Derselbe  gest.  (1530.) 
„  11.  '  Perne,  A.    Die  Zigeunerin  .... 
j     G.  F.  Stölzel  gest.  (690.) 
12. !  Yan  der  Werft  ,  Bttsse  der  . 

heiligen  Magdalena  

Derselbe  gest  (1640.)  ; 

„  13.  Eubem,  P.  P.  Bildniss  der  Helene 

Formans  

Derselbe  gest.  (868.) 
1 4 .   Mengs , A  M,  Amor  emenPfeü  schleifend . 
J;  F.  Banse  gest.  (2086.) 

Vor  der  Schrift  

„  16.    Van  Dytk,  Ant,  Männliches  Bildniss, 
angeblich  des  Malers  Byckaert  . 
\     C.  S.  Raspe  ^est.  (990.) 
„  16.   Derselbe.  Büdiuss  eines  Geharnischten, 
j     Derselbe  gest.  (992.) 
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m.i7. 


99 


18. 


„  19. 

„  20. 

„  21. 

„  22. 


19 


23. 


24. 


„  25. 


»> 


«9 


26. 


27. 


9» 


2B.. 


l^wne,  A.    Ein  Mädchen   mit  ein 

Paar  Tauben  

C.  S.  Raspe  gest.  .  (689.) 

Barbieri^  tr.,  gen.  il  Gtiercino.  Die 
verwundete  Dorinda.   Seene  aus 
Gnarini's  Pastor  Fido. 
C.  F.  T.  ühlemann  gest.  (512.) 
Trevimni  y  Fr.     Die  heilige  Familie. 

J,  G.  Schmidt  f,^est.  (86.5.) 
Zeenian,   E,     Bildniss     des  Mnler.s 
Enoch  Seeman,  oder  Zeeman  .  . 
J.  G.  Schmidt  gest.  a711.) 
Berglen,  iV'.   J^ajidschatt  mit  groääen 

Felsen  

C.  G.  Geyser  gest.  (1406.) 
Dietrich,  C.  W.  E.  Schäfer  u.  Sehäterin 
C.  A.  Günther  gest.  (^2262.) 

Vor  der  Schrift  

WouvermaUf  Ph.  Landschaft  mit  höl- 
zernem Steg  

Derselbe  gest,  (1325.) 
F.  d.  Velde,  Adr.    Weidendes  Vieh 
vor  einer  Hütte  


H.  F.  Liiurin  L'est. 


(1625). 


Fodtiümrg^  C,  Figuren  YOnBau$,  P. 
Italieniiche  Landschaft  mit  Vieh- 
heerde 

J.  O.  A.  Frttizel  gest.         (1118  ) 
Beni,  Ouido,  £cce  homo  .... 
Ant.  Kröger  gest  (479.) 
Vor  der  Schrift  .... 
Bmedad,  Joe.  und  p.  d.  Velde,  Adr. 

Die  Hirschjagd  

a  A.  Günther  gest.  (1436.) 

Vor  der  Schrift  

OimMfiMmo,  V,  da  San.   Die  heilige 
Jungfrau,  das  Chnstkinfl  und  der 
heilige  Johannes. 
£.  G.  Krüger  gest.  (77.) 
Vor  der  Schrift  
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»I 


31. 


„  32. 

„  33. 
„  34. 
„  35. 
„  36. 

n  37. 
„  38. 


40. 


TiMtan.    Der  Zinsgxoschen,  (Christo 

de  IIa  moneta)  

M.  Steinla  irest.  (222.) 
Mengsy  A.  M.  Bildniss  des  Aut  Raph. 

Mengg  

L.  Gruner  gest.  (2076.) 

Vor  der  Schrift  

Stanzioni,    Mass.     Die  Naturkimde 

(der  Ruhm),  Allegorie  

J.  Canale  gest.  (552.) 
De  Ribtra,  J.,  gen.  lo  Spagnoietto. 

Ein  Philosoph  

Derselbe  gest.  (619.) 
AlOano,  F.    Adam  und  Eva  .... 

Derselbe  gest.  (600.) 
Van  Loa,  Jac,    Paris  und  Oeuone  . 

Derselbe  gest.  (1304.) 
V.  d.  ^Verffj  A.    Die  heilige  Jungtrau. 

J.  Canale  gest.  (1642.) 
Kaufinann,  Ang,  Bildniss  einer  jungen 
Dame  als  Sibylle  ...... 

Derselbe  gest.  (1978.) 
Eubm$,  P.  P.  Das  ürtheü  des  Fteris. 
.  P.  E.  Moitte  gest  (838.) 
Tman.  Büdms»  derLaTinia,  Tisiaa's 

Tochter  .  . 

Syl.  Pomarede  gest.  (226.) 
Suysdael,  J,  Der  sogesannte  Juden- 

kirchof  .    .    .    .  •  

L.  Friedrich  gest.  (1487.) 

Vtn-  <l('r  Schrift  

Derselbe.  Landschaft,  das  Kloster  ge- 
nannt   

C  Krüger  gest.  (1448.) 

Vor  der  Schrift  

Velasquez,  IHego.    Brustbild  eum 
Mannes  in  schwarzer  Kleidung.  . 
£.  Mohn ,  .?ost.  (628.) 
Vor  der  Sohsift  


Preis. 
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eh.  12  — 

w.  15  — 
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ch.  12  — 

w.  16  — 


Digitized  by  Google 


807 


■  ■■■■   ■  II  II  ■    II  III   

Mmülo,  B.  K     St.  RodrigiMs 

piangt  die  Jdärijuerkrone  .   .  , 
Th.  Langer  gest.  (688.) 

Vor  der  Schrift  

KonincXj  S.    Ein  Eremit  in  einem 

Buche  lesend  

G.  Waner  gest.  (1819.) 

Vor  dor  Schrift  

Falnia  il  Vecchw^  J,  Die  drei  Schwefi- 

^  0  VW  ••••••••••• 

.  A.  öemmler  gest.  (2^0 

Vor  der  Schrift  

Barbar  ein,  (^riorffio,  gen.  Giorgione. 
Jacob  begrünst  Rahel  .... 
Th,  Langer  gest.  (218.) 

Vor  der  Schrift  

Schule  des  da  Vinci,  Leonardo.  Hero- 
dias  mit   dem  Haupte   des  Jo- 
hannes.  ^ 
C.  K  Tetzsch  gest.  (31.) 

Vor  der  Schrift  

Dürer,  Albrcclä.  Christus  aui  Kreuz. 
Theud.  Lanpror,  gest.     *"  (1722a.) 

Vor  der  Schrift  

Francesch  ini  ,9  M.  A.     Die  büssende 

Magdalena  

E.  Büchel,  gest.  (680.) 

Vor  <ler  Sclinft  

de  Ribera,  Jus,,  g^.  lo  SpagnoUüO. 

Der  heilige  Andreas  

P.  Campana,  ^ett  '  (61 1.) 

Nogari,  Gim,  Em  n^nnlicher  nnd  ein 

weiblicher  Kopf  

X  C.  Oudebom,  gest.      (408.  406.) 


Nr. 
ILL42. 


48. 


II 


44. 


99 


46. 


if 


4a. 


II 


•17. 


48. 


»  49. 


50. 


Pnif. 

w.  12  — 


cn.  iD 

w.  19 

w.  9 

— 

cn«  1» 

w.  15 

w.  12 

— 

ch.  15 

w.  15 

w.  12 

ck.  16 

w.  19 

— 

w.  12 

— 

ca.  l^S 

w.  15 

— 

\v .  n 

ch.  7 

w.  9 

— 

w.  12 

ch.  16 

• 

w.  18 

w.  6 

ch.  9 

w.  8 

oh.  12 
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Nr. 


I 


IV.  1. 


tt 


•I 


2. 


8. 


ö. 


CaMddtto'«  ABtioMeii  tSDhaiidier 

Oegmdm. 

JBelotto,  Bern.,  gen.  Canaletto.  Ansicht 
der  Ruinen  des  Kreuztharmds  am 
22.  Juni  1767. 
Dersflbe  gest.  (2336.) 
Derselbe.     Ansicht  der  Uuineu  der 
Pirnaisclien  Vorstadt. 
I)(  r selbe  gest. 
Derselbe.  Ansicht  der  Stallt  Pirna  mit 
^     Sonnenstein,  vom  Oberthor. 

Derselbe  gest.  (2345.) 
Derselbe.  Ansicht  der  Stadt  Pirna  mit 
Sonnenstein. 
Derselbe  gest.  (2349.) 
Derselbe,  laicht  der  Fastung  König- 
ötein. 
Derselbe  gest. 


Pi«is. 


w.   6  — 


w.   6  — 


w.    4  — 


w.    4  — 


w.    4  — 


V.  1. 
iiBd2. 


II 


4. 


Veraohiede&e  andere  Kvpferstiolie, 

welche  fSr  die  Kdnigliciie  Sammlong 
gestochen  wurden. 

Corradini,  Amt.,  Bildhauer.  Ke  Cen- 
taurenginii^penauB  demKOniglichen 
Grossen  Garten. 
Ch.  Ph.  Lindemann,  gest. 
Derselbe.  Die  Zeit  oithüUt  die  Wahr- 
heit. 
Derselbe  gest. 
BaUstra.  1\    Die  Zeit  entföhrt  die 
Schönheit. 
G.  M.  Preisler,  ges)i. 


w.  4 


w.   «  — 
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l  K«  Niederländische  und  Holländische  Schule:  Snyders, 
\  Honthorst,  Bembiandi,  Bol,  Flink,  de  Jong, 

I  Moreehe,  Hals. 

\  L.  Itembrandt,  van  dei'  Meer,  Miereveldtj  van  der 
j  Heist  y  C.  van  Everdinge^i^  A.  Cuyjtj  Fotten- 

I  l>urgy  Heda. 

\  M.  Rubens,  van  Dyk,  D.  de  Heetn. 

i  N,  y/o/6e?n  (heil,  .lungfrau),  DUrer,  van  Eyk,  Eogier 
ran  der  M'eyden,  van  Orley,  de  Bruyn,  Cloti^t. 

|iolländisclier  und  altdeutscher  Meister. 

;  15.  Teniers,  Buthaiis,  Meulen,  E.  van  der  Neer, 

l  Sorgh. 

\  16.  Metzu,  Slingeland,  Wouwerman,  Gysels,  Dusart. 

\  17.  A.  van  der  Wer  ff,  Bykaert,  de  Heetn,  Zachtleeven, 

\  N.  MaeSy  Droogsloot. 

\  18.  F.  u.  W.  van  Mieris,  P.  van  der  Wer  ff,  Wou- 

\  wertnan,  Backhuyzefi,  A.  Cuyp,  J.  Beickheyde. 

j  19.  Dov,  Wouwerman j  Hondekoeter,  Ostade, 

\  Schalken. 

\  20.  Netscher,  Brueghel,  Wouwerman. 

<  21.  Mabuset   Cranach,  Holbein,  Memelinc, 

\  Fourbus. 


.*  Heemsk^rk ,  Faltrmneri,  van  Beyer en.   51.  Van  Kessel, 
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25  20 

1  1 

\ 

27  28 

- 1 

« 

29 

• 

1 

r       9  - 

30 

Ii 

) 

> 
* 

I 


$,  Valmtin,  Fmie,  Leb^  mi. 
mU^,  Langhi,  dma,  Stamina. 
Ulla  Vecchia,  Turchi. 

Fagafd,  MoUnari,  MaraUi. 
osüy  Bassano. 
Strozgi,  Fiazetta,  Tiepolo,^ 
%,  Garlevarii,  FiceherüU. 
ini,  Solimene,  l'ellegrini. 


Bfiniatannalereien,  weiche  in  einem  besonderen 
^let  werden. 
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